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Freiherrn von Diepenbrock, 

CHiM ni rinMlMlir m Mm, 

den freigebigen Beförderer dieses Werks. 
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In. Jahre 1840 erhielt ich suent durch Pfitzners Yn'suGh einer 
Geschichte des ehemaligen Gisterdenaenlifks Heinrichau (Breslau 
1646) S. 203 Kennlniss von der in Kloster-Heinrichaa befindtt- 
dien, der dortigen Kirche gehörigen Handschrift mit dem Titel: Hier 
fimdaHoim eUautri sameUte Mmriae virgiiUi m Heinriehow, deren 
hohe Bedeotuqg fiir die schlesische Geschichte durch einige von ihm 
angefiihrte Stellen aus derselben sogleich deutlich hervortrat. Durdi 
Vermiltclung des Herrn Cardinais Fürsten - Bischofs Freiherm von 
.Diepenbrock wurde sie mir auf meiu Ansuchen bereitwilligst aus- 
gehändigt, und ich bcschloss sogleich, sie durch deu Druck bekannt 
zu machen. Das konnte nur durch die sogleich höchst wohlwollend 
gewährte iVeigcbige Unlerstiilzuug de^ für alles Gute und Schöne be- 
seelten Kirchonrursten bewirkt werden, welcher auch die Zueignung 
des Werkes sehr geneigt annahm. Leider wurde er vor Vollendung 
des Druckes durch deu Tod abberufen und deshalb konnte das Werk 
nur seinem Andenken gewidmet werden, welches weit über seinen 
grossen Sprengel und seine Lebensdauer hinaus bei Allen im Segen 
bleiben wird, welche, wie er, für das Gute und Schöne beseelt sind. 

Die Handsdbrifi ist auf starkes Pei^amenl geschrieben, 9'/, ZoD 
hoch und 6% Zoll breit, wovon die Schrift selbst 7 Zoll in der Höhe 
und 4!^ Zoll rheinisch in der Breite einnimmt Im 17. Jahrhunderte 
ist sie in glattes Pergament mit Goldvenierungen eingebunden und 
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am Rande beschnitten worden, ohne doch, was an einzelnen Stellen 
darüber binausreichtc, wesentlich zu verletzen. Vorn hat sie beim 
Einbinden ein dann beschriebenes Blatt Papier, hinten ebenso drei 
nnbescbriebene Blatter erbalten. Auf das Tordere Blatt Papier folgt 
das erste Pet^amentblatt, welches ursprünglich leer gelassen worden, 
und weil es als Umscb^g diente, auch spater nicht mitgesäblt worden, 
jedoch, wie es scheint, schon sehr friih mit einem rolh geschrieben 
neu, dann ausradirten Titel imeben worden ist, von weldbem ich 
nur noch das erste Wort Petrus habe entziffern können. Später ist 
dieses Pecgamentblatt in verschiedenen Zeiten von mehreren Händen 
beschrieben worden. 

Die Schrill des eigentlichen Werks ist neiigothische Minuskel, 
dnrchjrehends zwischen Linien beschrieben und von Linien atn Rande 
eingcfasst, welche bis foi. XXllI durch Stiche mn Rande, bei fol. 
XXIV durch Sliclie auf dem Ende der EiniassuagsUuie, dann gar 
nicht mehr durch Sliche angegeben worden sind. 

Fol. I recl. hat 37 Zeilen, foi. I vcrs. bis XXllI r. 36 Zeilen. 
Auf fol. XXIII V., welche ursprünglich leer gelassen wurden, ist spä- 
ter, iui 14. Jahrhunderte, auf 17 Zeilen cursiv geschrieben, was S. 140 
bis 142 gedruckt stehu Fol. XXIV r. bat 32 Zeilen und ohne Rück- 
sidit auf die Stiche ibi. XXIV v., so wie dann die übrigen Seiten 
bis XXVm r. 33 Zeilen. Fol. XXVm t. und XXDC r. haben 34 Zei- 
len, foL XXIX y. 33 Zeilen, fol. XXX r. bis XLVI v. 36 Zeflen. 
Auf fol. XLVn r. smd nicht ganz 21 Zeilen geschrieben. FoL XLYII 
ist leer. FoL XLVHI r. hat 42 vers, bis U v. 43 Zeilen. Dann folgt 
ab letsles ein ursprunglich leer gelassenes, doch wie die voiimgehen- 
den mit Linien versehenes Blatt LH, welches erst im 17. Jahrhun- 
derte beschrieben worden ist. 

Die Blätter I — L sind oben über der Schrift, wie es scheint, im 
15. Jahrhunderte, mit Tinte nuinerirt, LI und LII später mit Bleistift. 

Von der ersten Hand ist gesdirieben fol. I— XVIII r. S. das 
Facsiuiile N. 1 ; von einer zweiten, doch gleich alten Hand mit blas- 
ser Diute foLXVIU v. — XXU v. Z. 9. S. Facsimile N. 2; von einer 
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dritten Hand fol. XXII v. Z. 9 bis XXm etwas stumpfer, doch we- 
nig jünger. S. Faoflifloile N. Z; ron eioer vierten Efand» Üdaer, an* 
gidcber und noch weniger scharf foL XXIV r. — XX VE doch noch 
•OS dem finde des 13. Jahrhunderts, wie es scheinL S. Faoaimile N. 5; 
TOB einer fünften, nicht gana so schönen Hand aus dem Anfimge des 
14.Jahifaundeft8foLXXVnr.~XLVIIr. S. FacaimUe N. 4; von ei. 
ner sechsten Hand, doch, wie es siMnI, aus dem Ende des 13. Jahrhun- 
derts, jedenfalls von einer etwas älteren, als die kurz zuvor bezeichneten 
Blätter, ui foL XLVlü r.— LI r. Z. 5 geschrieben. S. FacaimUe N. 0. 

Dann folgen 4 Zeilen, S. 136: Quo die ef tempore u. s. w., welche 
▼on etwas jüngerer Hand geschrieben sind. Hierauf giebt fol. LI r. Z. 10 
bis LI das Inbaltsvereeichniss aus dem 15. Jahrhunderte, S. 137 — 130. 

Die üeberschrilten der einzelnen Absätze und Abschnitte, welche 
auch im Drucke durch grössere Schrift ausgezeichnet sind, haben vom 
Anfimge bis zum Ende rotbe Buchstaben. Sie sind ziemlich gleichzeitig, 
wenn auch, wie die rothen Anfangsbuchstaben, etwas q>äter als der ei- 
gentUche Text und von anderer Hand geschrieben worden, wie man aus 
der vom Texte ofhars abweichenden Rechtschreibung der Namen sieht, 
sowie auch, dass der Tom Schreiber des Textes gelassene Raum nicht 
immer ausreichte, wedialb der Schreiber mehrmab genöthigt war, mit 
den Uebersdiriften über die Linie, welche die Sdirift des Textes be- 
grenzte, hinauszugehen und seitwärts den Rand dazu zu benutzen. Auf 
foL I r. sind zwei, dann fol. XXVII v. und XXVIII r. und v. noch drei, 
von da als Anfang der sechs Hauptstücke noch sechs Aufaugsbuchstaben, 
schwarz geschriebene verzierte neugothische Capitale, und dazu nodi 
mit rothen i' arben ausgemalt, wie Facsimilc N. 1 und 4. 

Die üncialen am Anfange der einzelnen Absätze sind ebenfalls roth 
von foLI bis foLXli r^ dann schwarz mit rother Verzierung bis fol. XIV r., 
dann sind sie schwarz bis fol. XXVIII r. Von da bis fol. XLVIII sind 
sie ganz rotb, fol. XLVIII r. theils roth, iheils schwarz mit rolher Verzie- 
rung. Zuweilen ist das Malen der rothen üncialen vergessen und sie 
sind dann noch später durch schwarze üncialen ersetzt worden. 



Digitized by 



VIII Vorrede, 

Von ibi. I r* bu foL X r. sind ancb die übrigen Unoialen im Tezto 
durch rothe Siriche Teniart, dann selleDer und von foL XII gar nidit 
uiehr, ansser foL XLVHI r. und 

Als Interpancdonaaeidien finden sich nur Poncte, welche nicht un- 
mittelbar auf der liinie, sondern ein wenig über derselben stehen; von 
fol. XX Vn r. an stehen die Puncle noch etwas höher, Gast in der Mitte 
der Zeile, von fol. XLVIII an wieder wie im Anfange. 

Üeber dem i sind Öfters Striche, wo es zur Vwdeutlichung nödng 
schien, doch auch ausserdem. Im zweiten Buche von foL XXVil r. an 
sind die Striche über dem i schon Begel und herrschen vor, obgleich sie 
nicht überall angcNvendet werden. Von fol. XL\TI1 r. an bilden sie wie- 
der, wie im ersten Buche, mehr die Ausnahme. 

Trennungszeichen am Ende der Zeile ahgcbrochoner Worter sind 
nicht immer angewendet und bis fol. XXI v. immer nur ein Strich, von 
fol. XXll r. — XXIII r. zwei, dann bis fol. XLVII nur ein Strich, doch 
regelmassig bei abgebrochenem Worte, von fol. XLVIII r. an zuweilen 
em Strich, otters kriiier. 

Einzelne ziemlich gleichzeitige und auch spätere Correcturen ver- 
schriebener, so wie Naditragung einselner vergessener Wörter tkcA dem- 
lich selten und von uns immer unter dem Texte angegeben worden, anch 
find«a sich einselne von uns immer angegebene Rasuren, die doch nicht 
der Art sind, dass absichtliche Entstellungen des ursprünglichen Textes 
Termuthet werden könnten. 

Wer die Verfasser der zwei Bücher des Werkes, wie sie vor uns 
liegen, gewesen, ist nicht mit Bestimmtheit anzugeben, nur so viel ist ge- 
wiss, dass beide Bücher nicht einen und denselben Verfasser haben. Die 
Einleitung des ersten Theils giebt an, der Verfasser habe die Absicht, die 
Schenkungen aller Erbgüter an das Stift von den Zeiten des ersten Abts 
Heinrich bis 7,{\ den letzten Zeiten des vierten Abts Oottfried mitzu- 
theilen. Nach dem, allerdings aus neueren Zeiten herriihrenden, Ver- 
zeichnisse der Aeble des Klosters, welches sich doch zuverlässig auf alle 
in demselben vorhandenen alleren Aufzeichnungen stützt, und dem die 
noch vorhandenen Uri^uudcn nirgends wesentlich widersprechen, stand 
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IX 



der vierte Abi Gottfried dem Kloster v. J. 1269 — 1273 vor. Nua 
sagt zwar der Verfasser des zweiten Buches ausdnicklich (S. 70), Pe- 
ter, (der dritte) Abt des Klosters, sei Verfasser des ersten Buches, wel- 
ches die Erwerbungen der Grundstücke des 8tiiis vom J. 1227 bis zum 
J. 1257 initiheile. Es kann das jedoch wenigstens nichi vun dem ganzen 
Werke in der Form, wie es vor uns liegt, gellen, denn Petrus wurde 
L J« 1259 Abt und starb i. J. 1269; man müsste denn annehmen, Petrus 
habe, waa allerdinga öAera so geacheben pflegte, seine Würde i J. 1209 
niedergelegt und die Zeiten aeifiea Nachfolgers nocb erlebt, so dasa dann 
daa Jahr aeioer Abdankung mit dem aeinea Todea ▼erweefaaelt worden 
wäre, oder er ad, waa wahracheiolicher iat, wirklich der eigentliche Ver- 
fasser der im ersten Buche enthaltenen Nachrichten, welche erst nach 
•einem Tode anter seinem Nachfolger in der Form auigeaeixt worden 
wären, in welcher sie auf uns gekommen sind. Das erste Buch reidit 
wenigstens rücksichtlich der Angabe von Erwerbungen der Besitzthümer 
des Stilles nicht über das Jahr 1259 (S.31) hinaus und enthält auch nur 
dneNachncht, welche über this Jahr 1266 hinausgeht. Die Worte (8.45): 
imiie ^mdmn nmior dueis (Ilenriei II.) interfecti ßlius, Wlodo» 
%lau8 nomine, cum post ohitum fratris sui, domini tercü ducis Hein' 
riet regnare rephxH, sfatuit et ordinauit etc. beweisen das. Es starb 
nämlich Herzog Heinrich HL, der Bruder des W lad isla us , welcher 
früher mit diesem ziemlich gemeiuschafllich regiert hatte, vor Ende des 
J. 1266 und regierte dieser dann bis an seinen Tod i. J. 1270 allein. (Som- 
mersberg T, I, tab. geneal. I. IV. 24.). Also könnte das der Abt Pe- 
ter sehr gut geschrieben haben. Eben das iit der l'all niil dem, was 
S. 35 steht, wo der Verfasser die jedenfalls mächtigen Urheber der Ge- 
faugennehmuDg Herzog Bolealaaa H. wälurend der Minderjährigkeit 
Heinriche IQ. vor dem Ende deaJahrea 1245 nicht nennen will, wahr-- 
acheinlich, weil aie noch lebten, was jedenfalla mit Bolealaoa II. der 
i^all war, welcher erat L J. 1278 atarb (Sommenberg a. a, 0. N. 23). 

Ea rührt indesaen daa erste Bach in der yorliegenden Abfassung 
wahracbeinlicb nicht von einem Verfaaser her. Nach S. 14 aoUte daaselbe 
In neun Hauptstücken von dar Erwerbung der einaelnen Guter dea Klo- 

b 
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sters handeln, während das Werk nach seiner Anlage würde zehn Haupt- 
stückc enthalten haben. Das erste sollte über Heinrichaii, d;is zweite 
über Zinkvvitz und Bobolix handeln; aliein wirklich giebt (S. 19) das 
zweite Hauplsluck nur Nachrichten über Zink witz, während was über 
Boboliz zu sagen war, nun (S. 24) das dritte Hauplsluck ausmacht 
Es wäre allerdings möglich, dass nur der Anfertiger der rolheu Deber- 
schrifleu sich versehen und Zmkwitz und Boboliz in ein tiaupt- 
fttück zusammengeworfen hätte. Nun sind die Nachrichten über Skalis 
(S. 27) warn vierteil Baoptstücke gew(Hrdai. Diete« end^ der Verras« 
aar S. 32, indem er mitten im Satse abbricht, Trahrend er, wie der dar- 
auf leer gelasaeoe Aanm seigt, noch mehr darüber hat sagen wollen. 

Das Hauptstück über Jaurowits (S. 32) ist nun statt des vierlen 
das föiifte, das Hauptstück über das Erbgut des Michael zu Nycla- 
witz (S. 37) statt des fünften das sechste,. das Hauptstück über Glam* 
bowitz (S. 40) statt des sechsten das siebente geworden. 

Nun cnd( t mit derselben Hand, welche vom Anfange an bis zu Ende 
von fol. XVIII r. (S. 46) Alles geschrieben hat, der bisherige Gang des 
Werkes. Es waren nach der Angabe (S. 14) noch drei Hauptstücke, über 
Brukaliz, Damnizia und Grodozchow, zu schreiben. Diese sind 
hier nicht mehr gegeben. Der Verfasser hat auch (S. 32) über Skaiiz 
nicht nachgetragen, was er augenscheinUch gewollt, ebenso wenig hat 
er, was er (S.13) versprochen, niitgelheilt, wie Nycla witz und Ozzec 
dem Kloster entfremdet worden. Man w'ird daher wohl annehmen miis- 
sen, dass der V^erfasser dieses ersten Theiles des ersten Buches dasselbe 
nicht, wie er beabsichtigt, vollendete, und dass der zweite Tbeil des ersten 
Buches von einem anderen Verfasser herrühre. 

Mit fol. XYIU V. (S. 46) beginnt nämlich mit der neuen Hand auch 
^e neue Anordnung. Der Verfasser will, nachdem beschrieben wor- 
den, was dem Kloster vor dem Mongolen-Binfalle geschehen, nun aus- 
einandersetzen, was dem Kloster nach dieser Zeit geschenkt oder bestiU 
tigt worden. Indessen verfahrt er wesentlich nicht anders, als früher 
geschehen; denn auch die Güter, über welche jetzt gehandelt wird, hatte 
das Kloster bereits vor dem J. 1241 erhalten, und was die Betätigungen 
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angeht, so sind diese früher ebenfalls über das J. 1241 hinaus angeführt 
worden. Nur so viel ist gewiss, dass der Verfasser mehr Einzelheiten 
aus den Ereignissen der Zeit nach dem J. 1241 anführt, ab das früher 
gewbiehen uL Dodi tritt dabei, wie gcN>a^i, eine vöiUg neue Anordnung 
an; anitatt der drei fehlenden Bauplatncice über Brukalis, Damniiia 
and Grodoscbow verspridit der Ver&sMr, drei Hauptstücke über 
SchÖQwalde« über einen Tbeil von Glambowiu und über Bruka- 
lis SQ geben, und Jaast» was über Damnisia und Grodoscbovr mit- 
autheiten war, gani weg. Das laast nna woU mit Recht achUeasen, daas 
der Verfiiaser des zweiten Theib dea ersten Buchs nidit auch der Ver- 
fiuaer des ersten Theils war. 

Auffallend ist, dass auch dieser nicht gans ausfuhrt, waa er ange- 
geben, denn er giebt (S. 46^99) nur das erste von ihm versprochene * 
Hauptstück über Schönwalde, und auch dieses ist von zwei verschie- 
denen HäiKlcn «Toschrieben. Dann ist eine Seite völlig leer geblieben, 
wahrscheinlich um das zweite Hauptstück, über einen Thei! von Giam- 
bowitz, zu geben, was jedoch fehlt. Es beginnt dann eine neue Hand 
(S. 59), welche (bis S. 67) das dritte Ilauptstück über lirukaliz giebt, 
und der zweite Tluil des ersten Buches schliesst, indem der Verfasser 
ebenfalls mitten im Texte abbricht, ohne den Abschnitt eigentlich zu 
vollenden. Auch der zweite Theil des ersten I5uchs giebt keine jüngere 
Nachricht aU (S. 65) v. J. 1257. 

£s scheint offenbar, dasa an Phin au dem enten Bache des Werkes 
gemacht und auscufuhren angefangeo wurde, dass dann die Materialien 
lu einseloen Theilen nidit sogleich cur Hand waren, weshalb die Aus> 
fubrung anfängUch verschoben und dann onteriassen wurde, lum Theüe, 
weil sie weaentÜch ausaerbalb des vorgesteckten Zieles li^en, wie s. fi. 
Osaeo und ein Theil von Nyclawita dem Kloster entfremdet worden, 
wahrend wahrscheinlich die polniscfaeD Güter um diese Zeit «henfaUs 
vom Kloster abgekommen sein werden, weshalb es dem Veriasser nidit 
der Mühe werth schien, darüber noch etwas au sagen. 

Dass der Abt Peter Verfasser eines, wahrscheinlich des zweiten, 
Thei(es des ersten Buches war, darf man nach der bestimmten Angabe 

b* 
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des Verfassers des zweiten Buches (S. 70) annehmen, indem besonders 
noch hierzu die Angabe passt, dass dessen Nachrichten nur bis zum Jahre 
1257 reichten, was wirklich der Fall kt Ich kann kaam sweifeln, doM 
es dieser, nacherige Abt, Peter war, welcher (Sw M) als einer der Leo- 
baser iUönche genannt wird, die L J. 1227 ^dch bei der Stiftung des 
Klosters Beinrichau dorthin kamen; fiemer derselbe Peter, welcher 
(nach S* 29) um das J. 1239 vom Abte Bodo nach Oels snm Henoge 
Heinrich IL in Beuehnng auf das durch das Kloster erworbene Erb- 
gut Skalia geschickt wurde. Dieser Peter, gans sicher der naohherig^ 
Abt, ist es auch gewesen, den (nach S. 131 ) um dieselbe Zeit, nach Her- 
zog Heinrichs I. Tode, der Abt Bodo an den mit H einrieb IL im 
Streite befindlichen Bischof T h o m a s I. nach Glogau schickte, von wo 
er fünfmal Botschaften des Bischofs nach Ot machau brachte. Unstrei- 
tig ist OS derselbe Peter, welcher seit d. J. 1241 mit dem Abte Bodo 
jahrelang von Landtag zu Landtag zog, um den ihm entzogenen Wald 
Rudno wieder zu erhalten, und (S. 52) den Kanzler Konrad von 
Drenow als seinen ehemaligen Mitschüler erkannte; derselbe Peter, 
welcher (S. 58) bei der Begrauzung des Dorfes Schön wähle durch 
Albert den Bart igen zugegen war; welcher um das J. 1253 (S. 61) 
als Kellner des Klosters die Erwerhnng eines Theils von Brukaliz und 
dessen Vertauschung mit Ochla iu Polen bewirkte, dann (S. 03) dieses 
Ochla i J. 1296 dem Kloster wieder erkaufte, wobei er mit dem Her- 
soge Prsemislaus Ton Posen in bteinischer Sprache veihandelte. 
Sonach hat unstreitig dieser Abt Peter, wenn er auch nicht Verfasser 
des {^nsen ersten Boches gewesen sein mag, doch dasu das Meiste von 
Nachrichten gesammelt Wie dem nun sein mag, es kann kaum besweirelt 
werden, dass dieses erste Buch im dritten Viertel des 13. Jahriiunderts, 
nach d. J. 1266, und höchst wahrscheinlich vor d. J. 1270 geschrieben 
ist; denn schwerlich würde der Verfasser unerwähnt gelassen haben, 
dass der Enbisohof Herzog Wladisiaus in diesem Jahre gestorben, so- 
wie auch von dem Tode Hersog Boleslaus IL i. J. 1278 nichts erwähnt 
wird, der doch fiir das Kloster so wichtig war, während des Todes 6ßt 
Henoge Heinrigh L, IL und HL bestimmte Erwähnung geschieht. 
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Der oder die Verfasser waren augenscheinlich Mitglieder des Klo- 
sters, bis in das Einzelnste mit den Gegenständen, welche die Erwerbung 
von Grundslücken betrafen, sowie mit den Urkunden, welche dazu ge- 
hören, auf das Genauesle bekannt, und sind daher von entschiedener 
Glaabwürdigkeit, wie auch die von ihnen mitgelheilten, von uns gross* 
teDllMik mit den OriglnaIeD verglichenen Urkunden beweisen. 

Dasselbe gilt von dem Verfasser des zweiten Buches (S. 68—121). 
Dieser giebt sich (S. 70) ausdrücklich als Mitglied des Klosters zu erken- 
nen und dass er lange nach dem Tode der ersten Mönche des Stifts das 
zweite Buch zu gleichem Zwecke, wie der Abt Peter das erste, ge- 
schrieben, indem dieser die Art, wie die Erwerbungen des Klosters statt- 
gefunden, nur bis z. J. 1257 milgetheilt, was er nun fortsetze. 

Er iheilte (S. 70) das zweite Buch in sieben Flauptstücke und hess 
noch Raum für einige folgende. Diese sieben Hauptslücke hat er auch 
vollendet, und von eineoi achten den Anfang der Ueberschrift gegeben, 
womit das Werk schliesst. Der Verfasser giebt keine jüngere Nachricht 
als (S. 115) V. 13. Dec. 1310 und bewährt sich, wie die Handschrift, 
überall als gleichzeitig, von den Ereignissen, wie seine Vorgänger, 
gründlich unterrichtet und vollkommen zuverlässig, wie auch hier die 
▼«m ihm mitgetheilien, von uns mit den Originalen verglichenen UikoSh 
den bevireisen. 

Das nun (S. 123) folgende Verzeichniss der Bischöfe von Breslau 
ist, wie sogleich im Anfange ausdriicklich angegeben wird, wescnt- 
licli nur in Beaiehung auf diejenigen unter diesen verfertigt, welche 
Wobltluiter dce Klosters He inrieb au waren, deren Andenken in 
dankbarer Erinnerung gehalten werden sollte, Bs wird daher ans dem 
Leben der Bischöfe ausführlicher wesentlich nichts mitgetheik, ab was 
sieh auf das Kloster Heinrichaa beiieht, während alle übrigen» auch 
noch so wichtigen, dieses nicht betreflenden Gegenstande tibeigangcn 
werden. Dass der Ver&sser ein Blitglied des Klosters Heinrichen ge- 
wesen, wird (& 123) dnrch die Worte: ftmUmi sMcieMvres mnrtri eis. 
aosdrücklicb gesagt 
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Es beginnt der Aufsatz, wie alle unverfälschten Verzeichnisse vor 
Dlugoss seit dem Ende des 15. Jahrhunderts, mit dem Bischöfe Hie- 
ronymus in der Mitte des 11. Jahrhunderts, und reicht bis zum Tode 
flisclio& Thomai 1 i J. 1206, woraaf dann dne wenig jüngere Hand 
noch die Angabe des Todes der beiden Domherren Eccard und Leo- 
nard i. J. 1273 hinaugef ügt hat Cm diese Zeit ist auch ohne Zweifel 
das Werk angefertigt mid geschrieben. Es fuhrt zwar den Abt Got- 
fried» welcher nadi der kigimna ubbtUwn i. J. 1273 gestorben, und den 
Abt Rnland, weldier diesem in demselben Jahre gefolgt sein soll, an; 
doch kann der Abt Ruland nicht, wie die Geschichte der Aebte an- 
angiebt, bis s. J. 1281 Abt gewesen sein. Es ist nämUch eine dreifache 
übereinstimmende Ausfcrligung einer Original -Urkunde des Klosters 
Kamenz im Provinzial-Archive vorhanden, durch welche Bischof Tho- 
mas II. von Breslau 5. Mai 1276 in Otmachau die Urkunde bestä- 
tigt, vermöge deren die Grafen Janussius, Slephanus und Symon, 
genannt von Mychalov, und der Graf Bog us von Pngrel dem Klo- 
ster Kamenz 24. April 1276 das Patronatsrecht über die Kirche in Mi- 
chelau ubergeben hatten (abgedruckt im Jahresberichte der histurischcn 
Section der Gesellschaft iiir vaterländische Cultur v. J. 1841 ). In dieser 
ürkmide des Bischofs Thomas ist Zeuge: Lamberlus abbas de Hein- 
richoWf welchen die Geschichte der Achte gar nicht aniiihrt und der ihr 
ganz unbekannt geblieben isU Sonach muss der Abt Ruland jedenfalls 
im Anfange dea Jahres 1276 acbon gestotfacm oder abgetreten sein, und 
wir würden für die Abfassung dieses Veneicfanisses nicht wohl ein spa» 
leres Jahr, als 1273» annehmen können, womit die Handsdirift selltst auch 
übereinsttmmt 

Wir haben demnach hier jedenfSdls das älteste noch ▼oifaandene 
VeneidmisB der Bischöfe, welches allerdings für die ähepre Zeit bis aum 
13. Jahrhunderte nicht sehr gisnau, von da an aber desto auveilässiger ist, 
* besonders in dem, was von Thomas L erzählt wird, und wahrschein- 
lich von dem nachherigen Abte Peter, dem Verfasser jedenfalls einet 
Theils des ersten Buches^ berichtet sein wird, womglticb wir nach dem» 
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was (S. 131) über ihn gesagt wird, kaum annehmen möchten, daas er 
selbst Verfasser dieses Aufsatzes gewesen. 

Hierauf haben wir von (S. 137 an) als Anhang da^nige gegeben« 
was später der Handschrift beigefügt worden ist. 

Das auf S. 137 - 139 befindliche Inhaltsverzeichniss nach der Hand- 
schrill aus dem 15. Jahrhunderte zeigt, dass das eigentliche Werk da- 
mals schon in seinem jetzigen Zusammenhange bestand, der wahrschein- 
lich auch der ursprüngliche war. 

Die S. 140—143 mitgetbeilien Binknnfte der Pitant des Kloaten 
Heinrichau, welche von einer venchiedenen Hand currir foL XXHL 
aaf einem leer gelassenen Blatte nachgetnigm sindi müssen nach d. J. 
1318 geschrieben sein, unstreitig vor d. J. 1899, in welchem Henog 
Bolko von Münsterberg jährlich 30 Mark auf Schönwalde und 
22 Malter Dreikom auf Leippe, femer, was die Bauern von Wiesen- 
thui Vertrags massig an seine Gemahlin Gutta zu leisten gdiabt, lur 
Pitans des Stiftes gab, was hier sicher nicht würde veigessen wor- 
den seiu. 

Wir huhen dann, um nichts wegzulassen, was die Handschrift ent- 
hält, auch (^S. 142) gegeben, was auf der inneren Seite desEinbandes; fer- 
ner was auf den beiden Seilen des eingehefteten Papierblattes steht; 
«bensü (S. 144) die declaralio papalis und (S. 145) die darauffolgenden 
Zeilen, welche auf dem ersten ungezählten Bialte stehen, endlich (S. 145 
bis 146), was auf dem 52. Pergamenlblatle steht, welches noch, wie die 
früheren, zur (Fortsetzung der Chronik eingerichtet und mit denselben 
Linien versehen ist. 

Zuletzt folgen als Anhang 60, eigentlich 61, Urkunden aus den Jah- 
ren 1220 — 1310 aus den Originalen oder bereits L J. 1200 beglaubigten 
Abschriften. 

Den Abdruck des Werkes» des Anhanges und der Uckonden haben 
wir genau, doch rücksichtUch der grossen Buchstaben und der Interpunc- 
tionen in jetst üblicher Weise bewnkt und immer u fiir v gasetit, ans- 
ser bei den Bigennamen, welche genau, wie sie sich im Texte be&nden, 
abgedruckt sind, wie denn auch auf die Corractor alle mdgUcfa« Soffg- 
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fall gewendet und dadurch wenigstens jeder irgend bedeutende Druck- 
fehler vermieden worden ist. Ergänzungen im Texte und in den Urkun- 
den, vorzüglich bei den nicht ausgeschriebenen Eigennamen, sind von 
uns immer in Einschliessungszeichen ( ) gegeben, auffallende Versehen 
oft mit: sie! bezeichnet, damit sie nicht lür Lese- oder Druckfehler ge- 
halten werden, wie denn auch die abweichende 3cbreibart elnaebiar 
WÖiler toverindflft bdbeballen worden ist, damit daraus die BesdiaC- 
fenheit derselben in dieser Benebung erkannt werden möge. 

Den Zweok ihrer Schrift geben die Verfasser, sowohl des erstm als 
des iwoiten Boches, wiederholt sehr bestimmt an und haben ihn bis sa- 
tettt festgehalten. Oer VerTasser des ersten Buches sagt gleich im An- 
fenge (Sb 1), weil im Verfolge veiachiedaier Zeilen und Personen die 
Wohlthaten der Getreuen durch die Bosheit und Schlechtigkeit einiger 
Nachfolger snweUen verletzt würden, so habe er die Schenkung aller 
Erbgüter, welche das Stift von dessen erstem bis zum vierten Äbte ru- 
hig besessen , wie und von welchen Personen und mit welchem Rechte 
sie an diese Kirche gelangt und znra ewigen Besilzthumc bestätigt wor- 
den, in diesem Buche wahrhaft verzeichnet, dHriiit die spateren Streiter 
Christi, welche hier Gott dienen würden, diejenigen zurückweisen kcinn- 
ten, von denen sie irgendwie in Ansprnth genommen würden, und in- 
dem sie durch dieses Buch den Ursprung und die Ursacbe einer jeden 
Schenkung erführen, den Gegnern ihres Hauses mit gründlicher Erwä- 
gung antworten könnten. Wesentlich dasselbe sagt der Verlasser des 
«weiten Buches (S. 70), und an mehreren Orlen (z. B. S. 0, 13, 42, 39) 
erklären die Verfasser ausdrücklich, dass sie den Rechtsgrund, untor 
Wflbhem das Kloster seine Güter besitie, nachwiesen, um jedem An- 
Spruche Anderer auf .dieselben begegnen an können. Daher wird wie- 
derholt (S. 18, 23) behauptet, dass die eigentlichen Grunder des Stiftes 
jrar die HersÖge und diese allein ab Stifter und Vögte desselben ansuse- 
han seien, und überall die Verwandtschaft der früheren Besitaer von 
Grundstücken mit fast angstlicher Genauigkeit ausführlich nachgewie^ 
jmL Sie haben sich so streng auf diesen engen Kreis beschränkt, dass 
sie von dM allgemeinen Angelegenheiten der Zeitgeschichte nichts an- 



Digiiized by Google 



XVIf 



itibren, als was ihnen zur Erläulorimf^ ihres Gegenstandes noth\venc!ig 
schien. Sie erwähnen selbst nicht diejenigen Angelegenheiten, welche 
das Klüsler in anderen Beziehungen als dessen Grundbesitz augiiigen. 
So linden wir /. B. nichts von der Theilnaluiu; des Abts F riedrich an 
den \^ichtigen Streitigkeiten zwischen dein IJerzoge Heinrich IV. und 
dem Bischöfe Thomas II. i. d. J. 1282 und 1284 (Urkunden zur Ge- 
schichte des Bisthums Breslau S. 71 i., 82, 256, 261), ja Dicht eiomal 
fltwas von den LebeosumstöiMleD der Aebte , sogar nicht da» Jahr ihrer 
Erwählong und ihres Todes. 

Dagegen gehen die Verfasser in die grossten Einxelheilen räcksicht- 
lieh des Besitses der GrundstüclLe des Klosters ein, sebcen auf das Ge> 
naaeste deren Lage und Grenaen, die FamiliengUeder der früheren Be- 
sitaer, die Art der Erwerbung und das Recht des iSiifU auf dieselben aus- 
einander. Hierzu benutzen sie die im Kloster vorhandenen iXacbrichten, 
theilen auch die wichtigsten Urkunden aus dem Arduvc, \^ie die, so 
w«t es möglich war, angestellte Vergleichung mit den Originalen zeigt, 
sehr genau mit. Der Verfasser dos ersten Buchs sagt daher S. 1 1 : „Wenn 
irgendjemand spater sprechen oder denken sollte, das alles sei eitel, so sollen 
die (Mgenwärtigen und Naclikoniineiiden wissen, dass wir alles Ange- 
zeigte und Geschriebene, v\i(' wir es von den ehrwürdigen Vätern, den 
vorgenannten Biseböten und vielen Anderen, welche bei diesen That- 
handlungen zugleich mit den Herren Herzögen anweisend waren, in 
wahrhafter Erzählung vemomtnen, so auch diesem Buche zur Erinne- 
rung der Nachkommen einverleibt haben." Alle, ibeilsim kgl. Provinzial- 
Archive in Breslau, tbeüs in dem ArdÜTe der Kirche 'au Heinriohaa 
noch vorhandenen Original-Drkundeo und Archivalieii bewähren anch 
darchgehends die Zuverlässigkeit der von den Verfaaseiii gemaohten 
Miuheilungen. Wir haben von den 90 Urkunden, velcfae das Werk 
selbst enthält, 22 mit ihren Originalen, 2 mit beglanbigten AbschriiW 
1. 1206 vergUcfaen, und man wird ans der Anföhning der nnbeden- 
tendstett Abweicbongen sehen, mit welcher Genauigkeit das geschehen 
ist. Nti^ends haben wir Grund zur Bezweiflung der Treue und Aufrich- 
tigkeit der Verfasser «rbalieni Nor 0 nm ihnen raiigethesite Urkunden 
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waren nicht weiter, weder im Originale, noch in beglaubigten Abschrif- 
len vorhanden, aber auch sie enlhalten in Form und Wesen durchaus 
nichts, was Zweiiel an ihrer Echlbeil veranlassen konnte. 

Hierzu sind dann im Anbange noch 60 (eigeuüich durch N. XL, 61) 
Urknodeo aua Originaleii oder b^aobigteB Abtchriften hin^cugeriigt 
vrorden, oamlicb aammtlicfae UrkandeD des Stifts, welche bis s. J. 1310^ 
mit welchem das Werk schliesst, m emiittdii waren, damit sie sug^eidi 
mit zar Beurtheilung der Glaubwürdigkeit des Werkes benotat werden 
könnten. Wir haben auch, wie man sehen wird, die Blühe nicht ge- 
sdieaet, aus allen irgend sonst lugänglichen urkundlichen Nacbrichlen 
über sämmdiche in dem Werke genannten einzelnen höheren Staats» 
und lürchenbeamleten zu sammeln, und, was wir gefunden, sur Beglau- 
bigung dessen , was ersählt worden, in den Anmerkungen anzuführen. 
Wir haben überall, so weit es die Geschichte des Stiftes und die Zeit seit 
der Gründung desselben betraf, die genaueste Kenntniss der Gegenstande 
gefunden und niemals Veranlassung erhaUeUi das, was die Veii'asser aui- 
gaben, irgend zu bezweifeln. 

Die einlachen, bis in die einzelnsten und unbedeutendsten Kleinig- 
keiten eingehenden Erzählungen, welche wir erhalten, sind ausseror- 
dentUch lehrreich. Sie fuhren die Zustande, vorzüglich des 13. Jahrhun- 
derts, uns in einer Anschaulichkeit vor, wie wir sie bisher grosseutheils 
nicht gekannt, und geben uns über die inneren Veifcakniste des Landes 
•viele völlig oder grossentheils neue AubdiKlsse. 

Es treten uns so die PersönUcbkeiben Heinrichs L (S. 0), sowie 
Boleslaus IL (S.ft2, 53) doutUch entgegen; wie (SM) das Vethähniss 
der Söhne Heinrichs II. au einander und (8. 20 und ttl ) die grosse 
Veränderung, welche durch sie nach der Tartarenschlacht in Schlesicga 
eintrat, im Vergleiche mit dem Zustande des Landes vor deraoUien un- 
ter Heinrich L und dessen Sohne Heinrich 11. 

Wir erhalten von des Herzogs Erzbischofs Wladislaus widuiger 
Veriügung zur Sicherung des Besitztbums ( S. 45 ) eine bisher ganz un- 
bekannte Nachricht, sowie einiges Nähere (S. 95 und 109) über Bol- 
ko's von Fürstenberg Eiuhcbtung der üossUienstverpQicbtungen, des 
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Lehnvvesens und der Vertheilung der dem Fürsten zu leistenden Abga- 
ben und Dienste in seinem Lande. Wir erfahren zuerst (S. 52) be- 
stimmt, dass jahrlich allgemeiner Landtag oder Landgericht gehalten 
wurde, und (S. 25 und 53) wie dabei verfahren wurde. Wir lernen 
das Beamtetenwesen und hauptsachlich (S. 2, 3 fil, S. 48 ff.) die Stel- 
lung eines iS olars oder J\.auzlers weit besser als früher kennen. Vor- 
lugswdse erlialten wir zuerst (S. 24, 39, 43) deutlichen Aufscbluss über 
daa alle polniadie Grtmcl-Brbrecht, weldiet io förmlicher Avilidtät, 
m» noch in der neuesten Zeit in Ungarn, bestand, ▼ermöge decen der 
Besitser dnea GrundatndLea es nur mit Einwilliguog aller von dem ersten 
Vorerben abstammenden filulSTerwandten liir immer veraiusem konnte^ 
weil sonst einem jeden derselben das Recht anstand, dasselbe gegen Er- 
legmig der von dem Käufer dafür entrichteten Samme zurucksunehmen, 
was wir dann noch durch Urkunden (N. XX, XXI, XXni u. s. w.) er- 
läutert haben, und was uns nun eine grosse Menge urkundlicher, früher 
nicbt richtig verstandener Erwerbung»- und *Besiiz- Verhältnisse erklärt 
Ausserdem bekommen wir mannigfache Nachrichten über den Zu- 
stand des einheimischen Adels, dessen Verhcillniss zum Grundbesitze, 
zum Anbaue des Landes und zur Geistlichkeil, wie über dessen Gewall- 
ihätigkeiten und liaubsucht, über die Entstehung seiner und anderer 
Einwohner ^iameu und Zunamen, sowie über ^iameu der Ort- 
schaften. 

Nicht minder unlcrriihtcud sind die Erzählungen vom Anbaue des 
Liaades überhaupt, von der Ausrodung der Wälder, von der Beschaffen- 
heit des Besitzthums einzelner einheimischer Grundbesitzer, wie von der 
Eimicfatung deutscher Dörfer, deren grössere Gemeinden 'erst aus der Zu- 
sammenlegung mehrerer kleiner polnischer Dörfer und Erbgüter entetm* 
den. Endlich erfahren wir nicht nur den Preis vieler Grundstück^ 
sondern auch von anderen Gegenständen des Lebens, wie von Vieh, 6e^ 
rithschaften, Kleidern. Wir befinden uns mitten in dem noch 
wenig angebauten, mit Wäldern bedeckten Lande, unter den Bauen 
und Adligen, unter den Beamteten der Fürsten und bei diesen sellist; wir 
liören, wie sie untereinander reden, auf den Liandtagen verhandeln, Ein- 
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richtungeu und Abkommen treffen; wir sehen sie und die Aebte Grund- 
stücke kaufen und verkaufen oder gegen andere vertauschen, die Un- 
gleichheilen durch Geld oder zu Geldeswerlh angeschlagene (iegen- 
stände ausgleichen, urkundlich abschliessen und unter der Hand noch 
Sumuicn zulegen; wir sehen sie die Walder roden, die Grenzen i)eslim- 
men, einander vergewaltigen, die Klage, die Rechtsprechung und die 
Beilegung. Wir haben kein MhlMiaches Geschichtswerk, welches in 
dkaer Bttiehung oor entfenit mit dem vorliegenden za Tergleioben wäre, 
daa uns so TölOg mitten m die Zeit versctete, wo die Verfosser lebten 
und die damalige Denk- nnd Handlimgaweise der verschiedenen Klassen 
der Bewohner und ihre Verhältnisse darlegte. 

Möge das Werk, dessen Erscheinen wir der hochherzigen Freige- 
bigkeit des edlen Kirchen Pursten v erdanken, dessen Andenken es gewid- 
met ist, welcher nicht vvoliie, dass die Kirchengeschichle seines Bisthunis 
unbeachtet bleiben suUte, mit der 1 heiliiahrne von den Schlesiern auige- 
DOminen werden, welche es in so hohem Grade verdient. 

Breslau ö. Üecember 1853. 
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Das vorliegende Werk war bis auf die letzten Urkunden und das 
Inhaltsverzeichniss gedruckt, als der Herausgeber, mein nun verewig- 
ter Vater, nach einem im Familienkreise ruliig und heiter verlebten 
Abende von einem Schlaganlaile getroffen und den Seinigen entris- 
sen wurde. Auf seinem Schreibtische lagen noch, die Bogen des 
Veneiclmisses, an weichem er bis wenige Stunden vor seinem Ende 

« 

geazbeitet hatte. 

. Es fehlte nur noch dn Thett des NamensverzdchnisBes. Ißh 
habe dasselbe yoUendet und ehien grossen Thefl der bereits nieder- 
gesdirlebenen Angaben so^fökig verglichen, ohne gleichwoU, wie 
ich recht gut fühle, alle Lücken ausfilllen, alle Ungleichheiten ver- 
meiden zu können. Doch hoffe icli, dass auch das Verzeichniss bil- 
ligen Ansprüchen genügen werde. 

So möge denn dies letzte Werk des unermüdlichen Forschers 
auf dem Boden der schlesischen Geschichte hinausgehen in sein zwei- 
tes Vaterland, Schlesien, und nicht nur seines inneren Werthes we- 
gen, sondern auch als ein Denional des nicht nur för seine Hinter- 
bliebenen zu froh dahingeschiedenen Herausgebeis sidi so viel Freunde 
erwerben, als es verdient 

0. mmui, Dr. 
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*)Iaclplt tractatuB in primtim Ubmin ftuidadonlB daustri sancte Marie ^ 

Quia post ditiiliia temporum cnrriciila et loii^^a pofsterifatin .sticcessione COD- 
HOiicsseiido (»<ic) i'acta mortaliiini obliiiioui« iiebula tenebresciiiit, prudeiiter de- 
cietutD e»t, JibelJoruin coiujcripüoue ea meinorie posteroruni conimeudare. Nota 
igitur, primi nona«^ ex sacrv ae iwBerabOi Luven sie cenolm') eollegio» ad 
IiiMereiidiini diiiiiii oHitii florein in Heiuricbov traiismitisi, qnaliter domiis liec uel 
a «julbtis perrsouis qiiauü ratione .siie fundationis iiucinm ^<unipsi(, ^<ncc't>f>.soribiis 
uoütri» stiio presenti decreiiiimi» iutiinarc. £t ^uia diuer^is teiiipüruni uel per- 
Bonami «lOcesHioiiibus benefkela fidefinm malifoa et iniquitate qnorniidam mc- 
cessornni qiiandoque tiiolantiir. iiiinicrsnnim Iniiii!* clanstri ficrrdifalniü rioiiatio- 
Des, qtias a princiuio priini abbatit« lleiurlci naqiie ad ultima leuipora quarti 
abbatis Godefridi^) paciüce posscdit, qiiaüter, uel a quibiia pei^onis, quaue 
auctoritate haic ecciesie mdI deoelnte et in perpietaani posseaMoni m ( onfinnate, 
libello preseiiti iDseniiinns ueridica narratioue, qnalenns milites CbriMti, longo 
post tempore loco iu isto omuipotenti deo famulatari, qualibet de causa se in- 

«) Von rial jOngerer Hud in 16. Jahrb. lat dariUi«r geacbriebea: Ab ■DB» inMte* UuumKAuS» ÜBT. 
conmnhn ex Lobeiui monutwio bne iairanit Bcnricbouiam ia indpit libtr. 



1) Des vom Heiioge Boletlaas I. u J, 1175 gestillclen Cütercienser-Klostei-s Lcubus, 
deMeii erste MAidie ans dem Kloater Pforte bei Naumburg n. d. Saale kamen. 

S. die echte Stiftiing'inrkutule In nüsrhings ITrkuntlcn des Klostt-is Leubus, Heft 1. 
Nr. I., wo aucli iinkr Nr. II, III und IV di« untergcschohi-nen Stirtungsurkuudcn 
sieben. Die ürkinule bei Sonimersberg, script. rt-r. Siles. T. I. p. 894, Tbebe> 
fliDt Jl. p. 19l V. J. 1170 und Büschine a. a. 0. N. VI. ist ebedalls unecht 
9) Gotlfricd war Abt vmn Jahre 1910 bi« 1878 nach der Htsloria abbatnm moMsterii 
Henricbov. 

I 
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peteiUes redargiiaiii et« per hiiiic librum origineni doiiatioo'is et caasaiQ uniiis« 
cuiasqne beremtotia cognoscentes, ane domus adneraarlls racionabiK oomnde- 

ratloue ualeant re^^poiidcre. Nnne antetn coiiuenit liec paniinper obmittere, et 
ooticiam fniidationis cla*istri priino deseribere et poätmodnni radoiietn doiiationis 
et cnnfirniatiouis uuinsicuius^uc hereditatis suo in loco ueraci uarratione de- 
noQBlrare. 

De persona et processu ftmdatioiiis. 

Fiiit itaqiic oliiii qiiidaiu clericua uoiuiiie Nycolauä, pareiitibiis noii ualde 
nobflibiM nee eliam omuino infimia, «ed medtocribns militiboa ex proaincia Cra- 
OoaieDsi oriuDdns.') Hlc Idem Nlcolaus in diebni^ iiicUti dödfl Heiiirici, 

filü qiioiidam a!iti(|ni Awr'xs Bolezlai.^) ititiaiiit hniiis Slez-iciisis terre pro- 
uiiiciaiu siiiiiplicUcr et uon habiiit tuiic IciiiporU in hac terra siue iu patriinonio 
iiae in aüqoa proprletate ad pasiHiiii pefds. Sed prino adheiul eaiaaai auieti 
t L loliannis eccle^ie caiionico nomine Laurentio, qnl | LaureriliiiM illo in 
(ciiijtore :<iiiniiiii."i dlcti dncis magiii Ileinrlci cvisicljat notariiis. Sed quia 
ideia Nicolauis maiium nelocem ad »cribciiduin liabuit et se ipsnm sub magno 
diftciplhie ri{(ore continnit, prefatns Lanrentiii8 ernn sibi fomi Marius assnmeiM 
et in Tic2;oclis dncis IpMini paiilalim erebrius discernens. donec iiui|H'r"f apot 
diicem eiitn isecrete pcr.«e])iiis collaudare. Cum aiiteni bec agerentur et \y- 
colanä domino üiio fideli obseqctio famularetur, accidit post pancornm annomn 
circidiinif ut idein Laurentius ad regendain sancte Luixi/r nsi s eccleaie 
^iisoopatua diguitatem iiiitn diiÜBO anma^tnr') et dicto K(icolao) sninme 

3j Der Liiter«cbicd Kwlsciicii bobem, mittlerem und niedei-«m Adel fand in Foleu ukbl 
tn dpfn Sinne statt, dnss jede dieser Klassen besondere StandesvoiTecble gehabt htttei 

lir Iiilui Ii r!( r \<lil in Pulen um- rinrii Stund, wclchrr sich nllt-iii durch Vej^ 
sihictleidicil diT (iiu.vsc des GjundLt'siUts und dtr Staalsämler und dnlu-r nucli des 
All^ch('ll$ untri schied, wi« das bicr 'dnigenna.sscii angedeutet wird. (Ücicli darauf 
wird das: cuusilio maiorum natu und: tarn nobilibos auam mediocribiis et inSmis 
anch nirht andpi:s zu vcrsteben sein, als von solchen durch ererbten Grundbesitz mehr 
odi T \Mi)ii;iT iin:;rs< liciii ii A(!1;j,m ii. I'Üm iisö ^(•l ^tl llc• icli in di r l ikiinilc N. II *<ini 
Jahre l'i'-iS dns: ImrinH -. nobdf.s el incdiori i ^ — bari»ii«;s, niililcs fl sciui«!Utcs curie iiu- 
stn-. S. Baudikc ubf-r ihi; grSfficbe \\ urde in Schlesien, Dredau 1810, und Rö- 

Bell in seiner Gesehicble Polcoa I. S. 3t)6. 
erzo^ Bolesla ns 1., der Alte oder anch Rohe, zum Unterschied von Bolestans Tl., 

stiii' tii I'.nkcl . w<'!<lic'r zur Zeit des Vt'rfa'-'.i rs mist rs ^^ « rks leide, staiL i. ,T. 12()1. 
S. l rk. Hri7.og Heinrichs 1. v. 26. Juni 12U2. in DiUchiii^s L'i4uudcn des Klo- 
sters Leubus, S. 31« nnd Sonmersberg leript. rer. Silea. Tom. 1. Tab. L genea- 
logica N. 3. 

5) Die Ffirstcn hatten gewöhnlich mehrere Notare, deren einer dann in der Higrl Hu^ 
notur. Pi i itniiolar nifcr Knii/Ier war, Avie deren gle!cli7.cill<^(' Neiinoog als Zengtn ilt 
den I rkinidcii beweis!. /. II. \. .Will. XXX. S. nncli Aiini. 7. 

6j In l rkunden vitni Jim! I°.^()2 bis 9. Sept. 1203 wird der Cuiioniriis Marlin als 
Kauidcr llc'iuricb<> 1. und i. J. 1203 neben ihm noch Andreas als Notar des Ucr- 
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notarie offitUim ') et, ut uerum dicani, regimen tocius terre Slezieiisis, una- 
nimi consilio maionini natn ab ipso diice coniinitteretnr. O dei omnipotentia 
dlulnc ordiiiationis proniciciitia . qni ut qtioiidam loaeph in E^ypto sie hiinc 
Nycolauni in hac proniiicia ad am iiomiiii.s deeorem siihrmiiter exaliauit, sed 
illmii ut in neceHsitalis aniculo uarentuin inopie subiieiiiret, htiiic*} aulem ut 
«raltoram ffdeliimi aninaba«^) ü toc clamtro deo aeruientiam «iam aalatia et 
gandia eteroa materialUer angmentaiel. üed qoia idem Nioolans, ut testaü 
sunt qiri enm in iiinenfnte nonemnt, a primeno etatis sne femporo rllscipllne 
atudiooi indesiiienter gcrcns, poätquam ad lürilem peruenit etateai erat uir mo- 
ram honestate eon^picuns, ane probitatia eomtttitia tan oobilibna quam medio- 
cributj et infiinis uaMe dileclus, onde ab ipso dnce et oninerao populo miro 
ueuerabatur aiTectu. 

Cum hec agereiitiir el .\ycolau8 quadam reniin opulentia ditaretur cepit 
dinerttii« in locia mbi pop^eDwonea et bereditotea de nolnntate diroifl comparare. 
His ita iTf'slis arbiirabatiir dnx, ^^o'psiiii) et snos posteros pn>t fii)em dienin 
huins NicoJai ba.s nninersas beredilate.s posssestsiiros. Sed dux nimm cogji- 
tabat, dcuM anteni omnipotent famuli siii pectu» qnadam intencione ^annta ilbi- 
■unabal. l t enim pOMt rernm exitu.s doeuit et gratia dei Oimiipoteiitit» oslendit 
hec eiii.sdem Ny<'olai animi infentio ad »ni creatoris bonorem liidnxU. Sed 
licet uir i»te non in religioäitate aiiqua exemplum uiueudi prebeiet, tauten quia 
iu aela et in omnibus aiotibna eina laro nef amiqiHni flnbat qnod cuiuaqnaoi 
otfenderet aapectoai vel anditum, aidebatnr inteiias ad instar cmnsdam mar- 

•) R» <^clirint rrOber: bbdc gcstMden s« iuiiieu, wu »pit«r ia: butic vcrinilert tturdeu iat. b) Ea 
Kchrint ntx-ii iinr.ii. daM AtttiTt MlluMi MiiMm istaiinui fiMHidU tat, WM «IlBO wit i» VnM IMM 

Verändert wordvii i»t. 



iogs ^iiaiint. Laurentius war i. J. iWi Ca|)( ltnii di^ lltizugs, i. J. IHÜ, 10. .Inli, 
uaa I3ü7, 11. Juli, ranonicus von Breslau und Iluinnlar, 13. Juni lt208 I'roluiK lar. 
Er wurde dann, jedenfalla i» J. 1209, Bischof von Lcbns und starb 9. März 1233. 
S. WoMbriirks Geschichte des Bisthnms LcbiM Tb. I. 8. M ff. 

7) Nicolaus war iiacli l ikuiulrn i. J. 12ÜU Her/ug Hcitiriclis I. Ciipellan, wiihrend 
Domaslaus rntonintnr um. Im d. J. 1214, 1222 hin 1223, G.Juli, war Nicolnus 
Heinrichs 1. Xotnr. Im J. l'J'J;J war nelwn INicolaos noch Heinrich v. Liig- 
nits I^iotar. In d. J. 1333^1234 war auch ein Cananicaa Lauren tina Toufii-cslau 
Rofootar und t. 3. 1934 — 1831 Naslaus, Arcbidiaconus Ton Breslau, Protonatnr. 

wiihrend i. J. 12^0 Tliomas Kanzler war. Aussenli iii winde von dem Capellaiic 
Conradus de Sulcoue i. J. 1228 eine L rkunüe ausj^i li i tigt. wtdirseheinlich dem- 
selben, welcher i. J. 1239 Pfarrer in I.owt nberg and Ilornnlar Hcinriehs II. war. 
Ein anderer Canonicos, Conrad von Koketoitz, war in d. J. 1324—1231 Notar 
und dann Protonotar Heinrichs des Jüngeren. 

8) Di l Zii^tiiiunnng und des Riilhes dci V'oniehnicii, nai^oiie u. s. w. h«'i lidj^i ii An- 
ec'legenheiteii, welche der Heizog atisluhrte, wird, wenigstens seit d. J. 1217, in Ur- 
Kunden uicbt »citen gi dacht. Aierkwürdig ist es, dass hier dieses Haths auch beider 
Besetzung des aUcrdiogs sehr wichtigen Amtes eines Notars Erwähnung geschieht 

1» 
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M.iLr. garijte per quatuor aogiilos lucidissime fvigeutit» adornari. Unde quta actio 
earterior ab loleatioiio interioris hominis proMifare indicatiir, hlc idem Nyco- 
laus inter man^na nei^oc'ia doniiui dticis, qne exteriiis inter liomines agebat, 
semet i{N9uiD prudeuter iiiteriaa oircmnapicieoB, quadam inteiidone »ancta eübi 
presMo existebat. Naai oeolo pnwlMtie ab airtwriori parte fulgebat, quia fa- 
tBis flUila et bona mediiaado e^eeter proeidebat. A posteriori oealo iostioie 
sibi presens erat, qnia siia preterita errat», qiiaiitiim in ipso erat, operibtis ml- 
sericordie cottidie detergebat. A dextris nicbilomiiiiia oculo lemperaulie äibi 
preseaa clarebat, quia licet ante eum, oel poet ean in bac terra eirea doonaeo 
duces tam potens cicriciis niinquam sarreut, tarnen in Wiis oninibnt« prosperi- 
tatlbns In magna hiimilitatl:^ scde »e ipsnm pnidcnlcr conliniiit. A sinistris 
oculo fortUudiuia etiam fuigebat, quia licet aduerais quandoque'} oppresäu»: a 
ana taaMO intentione bona nnaqnan encenbait. 

Cum autem tiir i.sto bis et aliis mnUis virtiKibiis tani deceiiter illuminatas 
fulgeret, nata est in cordis eins secretario religiosa ac uancta et, nt crodimuu, 
deo nalde accepta iiitentio. Cogitabat enini, qualiter po8«et aliquam domuoi 
religiosam im<aare et de suid proprü» sumptibus ad honorem dei et beati lo- 
haiitiis prn sua ualitiuliiie perficere. Cinii uero hec et bis similia sernm tacita 
Bientis iutentione lougo tempore pertractaret et iain quasi quadam deliberatioue 
GOffdis sni propositniH in hoo &eto laafla «agisque ootlidie ataUfiret, accidiC 
«t .qaibusdam airis religioeia et sibi aalde familiaribuä lianc aui eordla iutentjo- 
nem aperlret. Ex quibii» unus uooabntur Petrus, illo in tempore VVratizla- 
uieDsi«< ecclesie prepoaitus, ") alter £gidiu8, quondain eiusdein eccle«ie 
arcbidiaconaa ^ aea tnnc teaiporia eaai hee aj^erentur anwadma ofdinia nostri 
in matre nostra Lnbeiis. Com bis solia dnobus tractanit Nyoolaus hnins- 
modi mentis suc propositnm et ab bis primo cppit consilitim. quid faceret 
iiel qualiter domini ducis uoluntatem in hoc lacto captaret. IJi» ita peracti» 

•} Im OifglMl«! «wm-dov». Dw BnliMMitrick iwImIiw feflidai W9itm trt tfUm Bm* Mf 
«taMT ndiftm Stall* tm 4tr Utaffik 4m dsNlM mch «in BadMtato g«ataii4en kabca kluta. 



9j Im J. 1911 war urknndltdi Otto Propst des Domkapitels, tn d. J. in4->I9S5 nnd 

sicher ns bis z, J. 1237, -nabrsrhcinlich bis an iru ii Tod l. 3. 1240 Peter, 

obwohl daawisclicii i. J. 1^22 wieder ein Otto als Pioiisl Lr>cli<iiit. S. über Peter 
noch äinge bisher nicht bekannte Einzebiheiten, iiikI diiss er i. J. 1340 gestorben 
unten in den Nacbricbten jtber die Bischöfe. V. J. 1244 — 1268 war fioffuslaus 
Propst, i. J. 1971 nnd 1978 GerUch. 
10) Es bat mehrere f )nnili( ri ( (i, die Egidius liiciscn, in dieser Zeit gegchen. Als Ar- 
chidiuconen iiiiden sirli urkutullich Egidius i. d. J. 1202 — 121'2, Jacohus i. J. 
1913, Jonus i. d. J. 1213 — 1215, dann wieder ein Egidiuä i. d. J. 1216-1219; 
faiomuf wieder Janas i. d. i. 1990--1923» dann Naslan« i. d. J. 1834—1935. ne- 
ben demselben I. J. 1996 nodmuiU Janas« wdcher i. J. 193B jedoch als ehemaligt r 
Airhiditicoiiiis bezeichnet Wird, «ko wtthrscbcinlicb flcit d. J. 1993 oder 1934 sein 
Amt niedcigelcgl hatte. 
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Hirisqiie istis cousedeotibus et heo ioter ae mulUque alia bis similia conferen- 
tihm, prepoaitas Petr«« dfadl^ optiitmm tvn^ irt {•to in loeo HeinriehoW) jhI 

honnrtMii saiicti lohannin ecciesie, aliquot prebende conatilMHilinr el dMH^Mi 
Nycolaiis hie ip.sins*) prepositiire reffimini preficiatnr. 

Ad quod magiMter EgidiiiM reapoii|deuä dixU, qaia diaersis temporam et foi. ii. v. 
lienNHUurom «loeemMlibiMi Bwltia promnciui aoleiil Aoerae qmuuloqae tribofai^ 
tioiies euenire et per dissensiooes principiim sepe terra in de^erlnm redigi, 
unde tiidetar, tali in loco iion posse per caiioiiicos diaiimm stabiliri ofTiciiim, 
sed si dominns Nycolaus 8ui aiiimi iiotam ooluerit adinplere» inseret fauic 
loco nitem ordiiiis Cynterciensi», qnia abi hic ordo semel radiocn iofixerit, noa 
facili adnersitatis inpulsii inde amplins eliminatar. IJis dictis a magistro Egi- 
dioy Aycolaas respondit: „ueram qnia ordo Cyatercieosia, qui et anlgo Gri- 
nMmrmn") cBcHar, Yidetnr eaae speeidaai e( fo« owriwi fdi|^Moraai, «ordb 
„niei inteiitio fnit et est, n deo placaerit et domim nm dncis consensas ad 
^hoc iiiclinatijs fuerit, ipsius ordinis florem into inserere loco. Postqnam enim 
^oiasmodi propositum animo meo iosistere cepit, eiasdem ordinis constaatiam 
,,01 Mw w ti p aa magis ac magis coMidi« probao. Unde qm» kniiia oitfims p«l- 
,,Mite8 per mMereoa Cbriatianonim fiiie^ (am candide cernunns efflorere, rogo 
„iit sit hoc iam iiitor nos stabilitum et cordis mei propositnm »ilentio conteetnm, 
ffdcHiec ad honorem dei et saiieti lobaiiiiis, auctoritate ^domiiii mei ducis, iam 
„Aflfantim naleai eperibns MBnplei« oonafimi.** Hb ite geelie et tiibim niik 
istis in !ioc sAiir (0 pfopodlo qnMB MM uolairtatis eonseoM conliniiatie Aieee- 
MffOUt ab iiniirem. 

Post hoc traiisacti» iiou multorum temporum curricniis fecit Nyco« 
laus domino sno dnci et oineenis baim terre naioribne natu in ipaa nilln 
Heiiiricbow sollempiie coniiiuiiim, ad ipiod conuiiiiiim iiocaiiit domiiiiim 
Laiireutium Wratizlauieusis ^) eccleaie tmic tenporis episcopum '^), 
domiuiun Panlnm, illia diebos Poanaaienaifl Aeceaia episcopnm, do- 
mhmm etiaai Iianrentinm iHo in tempore Lnbneenseni epiacopom, per 

•) l'raprilaglicb stand: ipMUB. spUer im Iptiu Veranden. b) Hinter: WratizlaBieiu iat etwu radin 
Od V*» tnmtm tpllmr Bndi \m UmwctaMbcn. 



11) Wegen der grauen Farbe ihres Scnpulii^ and ReiseUeides über den weilten Kleide^ 
wie ans gleiciicm (uiitide die Pi .'imoastratciiser die weissen, die fiencdictiiier die 

■chwarzcn Möiicbc geiiaiiiit wnrdi n. 
19) Laiirentill$ war Bitcbof v(>ii l^rt-slau v. J. 1207 — 1232. Catalugus cpiscoporum 
WraUslaaienrimn in Siensel sciipt. rer. Siles. T. 11. p. 133. ä. auch weiter nateo 
die Bischöfe von Breslan. 

13) Paulus soll tiarli An[,'nhf" unsor<; ^'<■t■fa^s^l ■. Heinrich H., den älteslcn Sohn Flein- 
richs I., also um W^i . pt tauft halieii. Am 11. April 1211 war Paulus Pozna- 
niensis i-cclesiae elirtns Zeuge einer in R ok i t n i t x (Röchlits bei Goldberg, 
nicht Kokitnits im Beotbenacben) ansgesumten Urkunde Heinrichs I.. in Bii- 
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qnen iden Nycolaos piino tiinti honorit fuent cnlawu adepHu. Hw 
mbos ^iflcopisi ante horain coniiiuü Nycolaas etiam sai corai« secre- 

tl^slme aponiit uoluiilatem , rogaiis dili;u;ei)ter qiialiiin» tempas aptaront . quo 
ducis ad hoc iactnin poäseut uoluuUUiä coiiäeiisum iuclitiare. Iiis ita ge»Ü8 
M. DL r. acoesseraiit dicti epi^<eopi una com donniio dooe aotiqiio Heiiirico ac fiKo | aao 
iunlori dnce etlam lleinrico, ad romiitniini , edeiitcs et bibeiites in leiicia. 
Peracto auteni couuinio, cum diix iain uiderctiir hilarlor exlMen-, predicti epi- 
scopi euutes ad ipsuni dueein in .secreto dixenmc „doiuine. e»<t nobi.> ad tue 
ffdigintatis maguificenliam quedam pelicio, quam nnn libenter apcriiiHiM msi priHS 
,.])romi(tas, iiixla tue ficniKiiifatis uraeiatii, ms Lilariter exaudire." Sed dux, 
sicut erat priiicep» pnideutii»äinuis et inagne discretioni^i inoderamiue circum- 
SfecUMf dixit: |,o<HI est iasiom, principem quiequain promittere, nm canaaiB et 
,,rationeiB peiidoiira prios agnoücal.'^ At Uli dixernnt: „doimue seiaa, hob 
,,(uum ac tuortini honorem in tanlum diliircre. nt iiichil aliud petere stiideamu^. 
,^181 qiiod in hac iiita hoiiorLs tui augtuentuui et in futura uita äalutiü auiiue 
^tue bcremenlam mnltipKea«/' Tnuc dox reapondit dicei»: „credo et firniter 
f^cio, qood nil aliud iiisi houoris mei uioldpliGationeni ^pHNrati«* uude mUd peli- 
„cionen uewlra.s non timealis aperire, qnia, nt dicida, tn quoeuniqiie modo ad 
„auiue mei s>ahiti?^ aiigmentuui debeaiit euenire, iudubitanter hodie exaudieuiiui.'' 
At ilK leti, fTTAtias agentea deo et dvci dixenuil: ^doaiiiie, eapellaiiua tmu 
,,NycoIau8 uenit oliin ad terram tuam exi£;niis et rebus iialde modicns, tu 
„autem feci^ti eum io eceieü>ia »*ancli lohannis et aput te mirabiliter inagnum, 
„unde tibi domino suo et patri iumeiibas refert gratiarum aclioueä. Ilie pro- 



schin^s Urlk. des Klosters Leutras S. 43. Im J. 1913 wurde er von dem Erxbisohof« 

flrinrich voiiGnrscn zum Hiscliofi? von P os c ii mweilu-t, wie dir in V\ o Ii l h r ti rks 
Lcbtis 1. S. 56. angelübilc L rkutide zeigt, obwolil ilii M-r iirijjer I'. liir Pe- 

trus nabm iiiid einen bisher anbekaonlen Biscbul \on Pusen l'and, i%odurch er Rü- 
pell Gesch. v. Polen 1. S. 636 zu einer irrigen Annahme über du Jahr veranlasste, 
in welchem Paulu« Bischof geworden. Panlns war auch nach der darüber aurge- 
nonitTn III II T ilsinide 25. Aiij^'iist 1219 bei ticr l'üiiweibung der Unrtliulüiniiii^kirtfn; in 
Tic-lmit/. Mitt nuliicren anden n itisclinli ii i;i L;iti\\.irtig. V'on eleu» Herzogi' \^ !juli>laus 
Odonicz erwirkte er i. J. 12;i2 ein der Kncbc so gunsligcs Pritilegium, dass ilii' damber 
aufgebrachten Polen d<ii Herzog Heinrich I. nach &iX)^polen riefen. Bojguphal 
bei Sommersberg II. ii. S9. Der Bischof Paul vermlUelte anch i. J. 1234 den 
Frieden zwischen dein Ilti/.ogc N^ladislaus nfliMiItz und Heinrich I., durch 
welchen dieser (Iru&sjKjleii bis au die ^^ arllia ( i lm U. S. die Ik-lege bei Küpell 
Gesch. V. Polen I. 4o7. In ili r Urkunde N. IV. v. J. i23t>. durcli welche er dem 
Kloster Hviurichau da«» Dorf Damnicia im Posenscbcu ächcukt, nennt er den No- 
tarios Nicolans seinen Brader, während unser Veifasser ihn nnr Pauls Vetwandten 
nennt. In d< m'^clbin .Idhre schenkte Paul dtULselben Kloster auch den Zelinti n des 
Slillsguts Sji acDiiu. l rk. V . iW sluib nncli dem Todtenbucbe des Klosleis Lcu- 
bus 2. Juli, nml Ix n its 21. Jnii 1240 ünd< u wir ui kundlicb seinen Nachfolger Bo« 
gnphal als BL«chof von Posen. S. Raczinskj codex dipl. maj. Puloniae p. IS, wo 
sicn p. 6^ 8 und 10 noch nefafcre Urkunden des BisdioCi Panl finden. 
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),poi)it, sl lue benigiiitatiü* affderit coiiäensus, ad aaime tue saluüs proinociouem 
„tioo in loco claniilnin Gfweoniiii ttut anctoritiile iniMMre et de boiris, qne ta» 

jfgnLÜA sihi donafa siibHislmil. iiisuni (|iiaiita potent tialidiflino jiromonere. Tne 
„igitar, domiiie, digiiitalis pedibus, flexis geiiibus proiioltiti ro<;ainiis hiiiiiilil«>r. 
,,quatiniis iiixta tue domiiiationis mansnetiidinem hiiias tai capeliaiii iiotuin ad 
„exanditi Ollis gratian hilarlter «dnuttere digiieris.** Tiiiic das dia tacens et 
qua»! tiniiiM höre ppatio deliberans taiidcm ultimo dixit: „licet cordis mci pro- 
„positum töto in Joco aliud decrererit ordinäre"), tameo qiiia peticio iiestra 
„sancte ad mitltannn nt speratar salotia aaginentam pronemet ammamm, absit 
„nt inee pre^iuinptioiiis ai)|siis tarn piis ac deaotis ueslris peticionibos olMMitAt) IM. m. 
„sed ad dei omiiipotentiH et beate nirgiiiis nanctique lohaiinis honorem has ne* 
f^tras preces ad exauditioiiiü effectuni admitto, ita daiiitaxat, si in i»to loco 
»Heinrichow elMBtrain constractnm faeril, eimdem daurtri fimdationia ancto- 
»ritaa oon Nycolao sed mihi meis^que posteris descrÜiatQr." Qnod andienles 
epii^copi magna cordis Ictiria dixeruiit: „omniiim bonomin largitori omnipofend 
„deo laiidiini precoiiia refereiites, qui tibi i'aiuulo siio deuoto hiiiiiä prouincie 
f^ngnxm ad aoi nonims honorem eontuKt gnberoandtm, tibi quoque domino no* 
,,8tro') gratia» agimus quia^) «aiicte inalris ecciesle decorcm Semper studciii 
,,denolioiiis aflertii promovere. Nunc igitiir domiiie. si tmis consensii.s in hoc 
,,facto spoiitaiiea tiierit uoluntate iucliuattiä, fao acccdere üliuin tiiiim, domiunm 
nHoatmiB ianiopem, alioeqne nobilea in tna preaentia exidtentea et eis Ini capel* 
„lani notmii iiostrasqne potkinnes exponas.'* 

His taliter pcracti« uocatii» eat dominus Heinricns itiitior dnx et iiiii- 
uersi nobiles ibidem tuiic assistentes. Quibus coram domino dtice congregatis, 
ctiiictis aiidientibiw dominns Heinriena dox senior dixit: „quanto in nostro 
,,doniiiiii diicatii cxrcllfMitiorem cefcriM Iciicnni!^ locum taiito oiniunin aspcctibns 
„patemus. Uiide quia oiiiiilum nostre dicioiii Mibsiüleutium uota uel iura in »ua 
,,perpetiia confirmatione nostmm nelle nostrmn nolle considerare tenentnr, ahmt 
,yiit qincqmd, Mine ad salntcm animarura sine ad ueneraiide inatris eccicsie de- 
„corein perliiieie ludicalnr, nostruiii lullo imiquain reprehendat, sed ad laudem 
„dei omnipoteiitiM et sancti lohauiiiä pia (acta sempur studeat coufirmare. No- 
,ytum Sil l|Stttir tibi, fili mi, oolnaqne emoibns, qui nunc in nostra preaentia con- 
ti Smn bt von elirM jlingtnr Hmd mm Sani« mchgainftii. b) qpto staltl rat «Imt luttrttB 
Stalle TOR timm Jlaganr Bmd. 



14) Er wollte sich tiiiiiilieh Iiier, wie wir weiter nnl( n le rn, i goli in ciirinm, eine fiirst- 
liche Holiitatt, bauen, wie er liereits eine Lei Rüchlitz unlera Goldbergs besass. 

15) Schon i. J. IS09 bnlffti^te Heinrich I. mit Zustimmung seines Sohnes Heinrich 
die IJesilzungen des Snnnsfifles in Breslau. SciidcTTi iiuliin Heinrich der Jüngere 
oder, wie er spHtcr ßciiauiit wird, Hcinrieli II. vicUarli an den Ref^ieningshandlun- 

fen seines \ alers 'i licil. Dass er bereits i. J. 1224 .seinen eigenen Nütnr und u 3, 
sugar seinen Protonolar hatte« ist schon Anmerkung 7 angeführt worden. 
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»ysbtentai adestis, quod donmo» Nyeolans, notarins noster, propooit» ürto in 

,^oco Heiurichow claustrum Griseorum construere, sed quia idein Nyco- 
„lauH onniia qne habet, nostra dmiatione et gratia p08sidet, petit deo et ^ibi 
y^stre uoIuiUatis coiis^um iu hoc iacto adesse. Lude, licet hic noätii iiü- 
fj&ttm doBrinii magna in paite toaporaKter nmaafar, oenefandwaa teaiaa patnan 
„episroporum precibas inclitiati, ad dei oniiiipoteiitis s<'iii( ii(jiic loliannis hono- 
„rem, ut liic in I1einrif:how claustriim constriiatiir noliiiitate .spontaiiea con- 
„aeutiiiiu», ea tarnen racioue, ut huius claustri i'iiiidatiouis auctoritas mihi et filio 
IM. nr. r. „nieo na a tr i sgue saccessoribm describatur, qoia com dominus | Nvcolaaa 
ifttoatiani promticiam primo intraiiit nihil in ea proprietatis habuit, nude sciant 
y^preacatea et posteri» ut quioquid hic in Heiurichow actum ael factom fue- 
„Ät in noslra proprietate et hereditate conaistere. '*) NniU ergo hmm claustri 
^fiMdatittnia anctoritas instius äbacribitor, quam mihi et posteris mcis. Spon* 
yitanoa enim uoluntate indulgeo et nolo. ut hoc in loco Heiurichow clau.strnm 
nGriaeorum pro niea meorumgue Bucce8i»orum aalute eteroa fundatiir.^' Uiä 
■ndBtia epmcop et ndbifaa dnei noce nnnnani dixeninl: „dombe, quia tue de- 
,,nadoiua alfoctum circa saucte matris eccletnie ezahationem oeminMiB tam imne- 
„nole efHorere, deo omnipolenti et tibi domino nostro magnifice regraciamnr, 
„quod nos omues tue maguificeutie sobiectos ultra quam credi poaiüit letüicasti 
„in 60, quia liodie nt speraama et firauter ndnran deo gratnm et a eeqrt a liile 
„obtulisti (üacriiicium, largieudo tam ueiierando ordiiii locum in quo perpetuo pro 
„Ina ac tuorum succesüorum sahite deo sernietnr et miiltanmi fideliuDi anima- 
„ruin deo uoleute salus etenia cottidie augmeutari speratur." Hi» ita ge»tiä 
donunna N.(ycolaa8), natu episcoporam et nobifinm deposito almutio, j^eoi- 
culauit corani ducihn.s, re.signans eis iniinerj'a.s sitas ^nsse-^Ninnes. '•) Poslqnam 
hec et ntuita alia Iiis siuiilia ad laudem dei ibidem »uut acta dominuH dux se- 
nior dixit: „pater meus, felicis recordatiouis dux Bolezlaus, ceiiobium JLu- 
»benaia eoolerie pro anoran rwn edie peooamnnm fiudaint. Sed peat eine 



16) Man sieht hieraus, dass dit Notare oder Kanzler mit Gtuchniigung der Fürsten und 
von diesen selbst mebrlacli (irundstückc erwarben oder eihitlten, gcwisscnnassen als 
Besoldnnc, welche nach ihrem Tode an den Fürsten üelen. So verlieh Heraoff Bo> 
leslanalL i. J. 1956 dem BenediMinerkkMter in Grüssan 900 rrfinkische Hofen 
mit den dazwischen liegenden ^VIese^, und daiu noch 30 ITufcn Valentins, Dom- 
herrns in Breslau uml licrzüglichcn Notars, sobald derselhe gestorben sein 
würde. Also auch hier war der Henog Erbe seines Nuturs und verfügte über des- 
sen Nacblass, doch unsti-citig nnr so weit, ala er ana fürslUchen Vei|^UMingen faei^ 
stanunte. 

17) Nieulnus noch im Besitze seiner fJiiter war, übergab er dieselben veitniltelst 
des Almuciuni, des Kuthul's, der gewöbuUchcu Kopf- und Schullerbedeckong der 
DoBkbenx'n, dem Herzoge, eine bei den Geistlicben sehr häufige Form der VenicfaU 
leistung wie der fielebnnng. (S. Du Canga GlocMnum nnter ^nncniin vui nnter In- 

vestitura.J 
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,,oJi)iUiiu ego TrebnizceuHe iMUicienouialium (sie) claostnua ad hooorem dei 
9^ feHMti Bftrtlioloai«! hndam."} Unde oideiBr, m deo et nobis onwitai pk^ 

^coerit, Iii filiu8 mens Heinricu» acci|iiaC hiiiiis r-lniistri Fleinrichow cnräm, 
^quia üicat postiDodum a!<Hi^iiahitiir patri nieo inemoriale liii bent^i n in . mir-hi 
„TrebnizceiiMiiim, ita tiolo ut hoc claui<truni Ueiiirichow mt iiiudatio et 
„memoriale (iiii inei Heinrioi «noroniqae snccetfiMiniiii/* Cnm hec et nalta alia 
hin Miniilia domiiin» diix neiuor ad laddeni dei et honorem »<ancte ecciesie di- 
xiaset, domiuus N(ycoiaii8) reiiereiiter ad geima domini diieis iuiiioris ao- 
cessit et RCoepU iiridem ab eo potestatein et aiictoritatem hoc in loco ftindandi 
claustnnn. Iloc couuiwQUi oeldliFalUM est iu uilla lleiiiricliow, anno doniiiii 
M( ( WII. ot ihidcm tnnc hec geftia ünnt | aotä. Hi« heiis demni dociSII m> nr. «. 
et epincopi difces^i^enMit ab innicem. 

Accepta antem a domino dnce potesiate Nycolan!« h*c cmmimendi elan- 
ätnim. oiniii qna potnti nalitadine instabat, nt coiineiKiis hiic cltin.s mitteietur. 
O'ii iiidelirct oomicntiis iiitrniiit anno domini MCCX X VII.V kalendas liinü. 
Eodem anno pridie kalendaM Deceuihris*) . obiii neuerande meninrie sepedictiis jlk^. 
Nyeelanfi. Qni «mm ad eictrema a)i|)rn|iiiiqnaret et ab biiiiis lod donino 
Heinrico abbale rogaretur. nt sIIm in hoc claiistro sepaltnram eligeret**) re- 
spondit et dixit: ..dominc ahh.isl eorpns meiirn in >*aiicti lolianni» cyroi- 

„terio '^"} tuuiulari, quia iptse nie de exigiio clerico ad niagni honoris cnlnien 
f^eriath. Longa enim mecam neniia deliberatfoiie atabiKiri, oncia mea nn^piara 
„nieliin' in pnliiere inorlis domiientia nouissimam ad resnrj^cndiiin expectare tn- 
„bam, quam in eo loco, ubi primnm caiionicali sum sede, non mei.s meriti.s ned 
,ygratuita gratia dei et saucti lobauuis, subliiuiter iuttlallatiis. Preterea de» 



18) ßolcslaus L halle i. J. 1175 dos Klosti-r F.cubus (S. oben Anmerk. I), Hein» 
rieh 1. i. J. 1203 das Kloster Trebnitz gesUAeU S. die SUilnoffsuikundea des 
letzteren Klosters v. d. J. 1203» 1206 tMid bei Somioersberel. y. 815, 819 
und 824 iiadi si lu iniiiigclbafteii Absdirifleii. Die Originale befinoea sich ini Pro- 
vinzialarchivc zu Breslau. 

III) Es war schon sehr früh Sitte, sieh wegt-n der Heiligkeit des Ortes in einer Kirche 
begraben zu lassen, was mit den Fürsten in der Regel gesebnh, welche daher fui* die 
Kirchen, in (U iu ii <l«s geschehen sollle, oU \urher besondere Stiftungen machten oder 
sie mit Gutt rii im l Einkünften begabten. Boleslaus III. von Bricg stiftete so i. J. 
1312 die sogenannte FürsteokapeJle in Leubns, Herzog Bolko bezeugte i. J. 1326, 
dass sein Vater Bernhard aem fCIoster Grüssau tOO Mark vermacht, um dort 
bei scinr ii \ Mi(Mlirfn lit-stattct 7,n wcrdrri. Au< b l'ri% nd« nie llinlen dns. Im J. 1324 
vei'livb JtMicliiii, gi-tjannt Peczan, das Üoit G •■ i i h n i d sd ort ( (» i <■ i-s d or 1 Ijei 
Schweidnitz) dem Kl<j«.ter flrnssait, wo sein \«U'r und seine Miitlir he^rahen 
latfM. Drei Brüder v. Zedlits verlieben 6 Mark u i. 1379 auf ihren Gütern an das- 
sribeiCkyiter, «mdortbcmheB m «ardaa« Utk. b«i i<ndewig VI. 503. 

91^ Namlicfa der Damkiiche a. Johannis in Bradan. 
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^ffiiDCfi corpori« mtk presentis non esset eccle«ie ueatre tenmoralis proi 
y^Äcrementam sed Majipiaiii, ut timeo, deirineiilM, ^uift noet eUastri aestri 
„prime fdudatioiiis oaiKsa enicietis extiterim, me tamen nequaqtiam i])sius rund»- 
„üonUi Mclorem dicatis sed ducem.^') Qnaiitom einm iii hac lern iialui et 
,^teap«nliter poini Moni doauiii nei dnds gcaci» et dmntAmt -mmB w 



Dum aiitein bec et aUft aolta bis Mouli» ad profectum claiiatri domiiio 
abbat! Heinrico dixiMset, munlttüs est sacTOsaiic^I cocpons Christi ontioe aliMH 
que eccleaiasticis sacranieDtii), migrauit ex boc miiudow 



Ecce Iratre^, qtiaiita dciiocioiie quaiitoqiiu studio iiir istc, ut hoc iu loco 
diuina exurgerent et perpetno cdebrarentar offid«, labonbat et taineti in oltim» 
spiritu positiis liiiiiis eeiiohii fmidalionb auotorilateni non nbi aed dMuoo um 
duci describere'} »uadebat. 

HC pro eo 



Qua in re noblsmet ipsis ac iiostriä posteris suaderous, quatenus biilus 
piissimi niii Nycolai io auMuenariui et alii» exeqaüs meoioria aoUen|NÜter 
perpetuo celebretur. 



Ut pro dm B.C«IwIm) i 

Pro doimno antem dace Heinrico a pagania interfecto, tamquaai prouero 

fundatore hiiiiis clan.siri, in anniversariia oetonaqoe oradooilNia et exeqniia 
foLV.r. raejinoria perpetoo soUempuiter agatnr. 

OUtua eluadem domini dueia. 

Qui nidelicet dominus» dnx pro gente sua a pagani« iu belle occabuit aiino 
1341, dNlini MCOKLI. V idm ApriFus'). 

•) describere bM «ise apüt«r« Hand verMcbt iat adacrilwe >o TcriBdera. k) Vm einer ncmern 
Mu4 mm m a«wUt IT Apiült. 



SI) Oer IIci-zos und der Notar Nicolaus wullten unstreitig dadurch, daai der Hei-xog 
als Stifter des Klostrrs niifjcst'hcn würde, die Giuiulsluike di-sst-lben gegen die vicl- 
facben AiiüpriiclH' t\vv li-iiherea Besitzer sichern, weiche diese ausserdeoi, wie wir se- 
hen werden, nach dem eigcnthümlichflD pobusaben JBrbradit«^ Dook naeb vidsn Jakren 
bätten erheben können. 
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Monicio oracionum. 

Moiiemu» ergo iiosmet ipsos ac posteroa no»tro8, ut pronis mentibus de- 
nentiam ioneaae bonitetit Ut» (inploreut, *} ut qui eundem donunam doeeoi 
prescript» die et hon ednxk de caroero oeip<nia» cum nouis!»ima taba ad ex- 

citaiidnm nninerHum gems hnmannm Insoniierit, eripiat eiim de carcere mortis 
et per beueficia ab eo bnic clatistro Iiipensa et alia pia que fecit mereatur iu 
■anctonna e^jBrnaliter sodari, amen. 



Ecce, fraires, exposita est nobis causa et racio fhndationis hwos claastri, 
«t alacriores et promptiores sitis ad referendas grates et landes omnipolonli 
deo, qui ducibus prescripti:» et alüs benefactoribus nestris buint» clauätri pro- 
fectam et iideiam inspiraait. 

Ueo omnia scripsimns, ut posten niwtii ndkn fctmiinem rai^oiie flmdafio- 
t»a re<>pirlaiit nisi Hins .soIom, qni de Stirpe preffictonun dneiun 
uei proce^äeriiit ueneratione debito**) boiioreut. 



Qola vm nafe omaSM ymcflptA «I 

SR qniäquam hemfaiiin peefmedam dixerfl nel cogitaaerit, hee esae Matüäf 
atSrt debent presentes et posteri, quod bec omnia prenotata et scripta» neuft 

a iienerandi» patribns predielis episcopis aliisqne ninlfis, qui bis factls nria cum 
domiuis dncibns iiiterfueruut, aeridica uarracioue didicimus, ita libetlo preseute 
ad memoriam posteronmi neatrerDm imeraimas. 

WBfi laClplUlt IMlOMS donaclonls sin^lanui hMtMMom dMUMH 

de Helnrichow. 

De racione fundatioiiis olan.stri hic dictum sufHclat. Nunc ea qiie secuu- 
tnr, id est racioiies donacioniim bereditatum huhis clauMtri »cribere incipiamus, 
qiiaiioas famaß Christi w iioe toeo feefe poetmodum uero deo militatHri es 

presenti libello racioiiem doiiacioiiis niiiuscuiusqtie beredilatis cogiioscan^ et ei 
quiä hominnm eos quacunqiie de causa inpetierit conueuieuter et raeioDabiliter tOü 
cou»ideracione preseiitium ualeant re»poudere. 



Nelandun, qaod in di^lHu Ofia cm clenetram iindafetiir» erat quidaii epi- ihlt. t. 
scopuB PexnaoieDBts ecdeaie, qni pmieriptia &ctia warn com dumm änee 



ht Tm ttut Baad, wte m «clnlHl ics tl. J i> iIw i ImH | hi Rmte mOtgetrngem. k) Mm 
; tat MNb n v^HMm wnwili 



Digitized by Google 



13 



ab iuicio iiitcrfiiit. ^'). HJc erst homo aiitiqii» et reuerenda persona et erat 
de oognatione domiiii Njcolai preiiicti. Hic idem dominus Panlns e{Heoo- 

piis baplizaiiprat dominum llt'iiiriciim hinioreiu diirem, lenaiis eiim de sacro 
feilte, uiide doiniiio ll(einrico) diic-i antiqiio barbato qiiadam familiaritate spe- 
Ctali erat ronillno(ll^«. Ille idem Panluü episropiir« , de eonsllio et precepto 
domini H(eliirici) diieiä aotiqul, .seciiiido aiino postt obitiim domiiu Nycolfti 
fecit hic ipsum in Heinriehow dominn Huci et »tiiivorsis maiorilxis llluu^< terre 
raagnum coiiuiiüum, iii quo conniiiio dooiiuuä il(eiuriciiä)'iiuiior*) üiclitiis dox, 
nduntate patris std et eius precepto fiindanit nie monasteriuin. In qna faiidft> 
tiitme tuDc temporis emnt hio tre^ epi.'^copi, uldelieet idem domiiHi!< Paulas 
Po7.iiaiiieiisiM episcoptis, doiiiiiiiisi LaiirentliiM illo in tempore Wratiz!a- 
uieuäi.s cpi.seopiis, predeccssor doniiui Tboue Wratizlauieusis epüicopi. 
Ki dno epis^ropi prewcli in si»;iiiim nerifatis conseenaernDt hic illa in die doo 
ftltari», nuiim in nonore (s«ic!) säurte Marie iiir^is, aliud beati^) lobaniiis 
ba]lti^$te in lij^nea ecelesia. ") Iii illo eniiinnio fult etiam liir doiiiiiin!>< fian- 
reutiuä, tune teinpuriä Lubuceusiä episcopiiü«, pater iiidelicet uiagiMtri Pri- 
mezlai, in dieban »m» famosistfiroi uiri, et erat hic tone gandiam maj^nuin 
et diuiiinm oilßciosisMiiniim hrnilcinin. Facta est aatein hec fiitidatio hniita 
monasterii anno domini MfCXW III. VIH idiis Iiinü, id est in die saiicti Vin- 
^ ceiitii. In illa fundatioiie et coiuiidio confiniiaiiit domiiiiis dux auliquii» una cum 
Uio sno ordioi et huic clawtro oMnes possessioues, qiws dominus Nycolaui* 
lialuiprat donatione dncis in uita sna. Etiam In die lila et liora eoiitiillt domi- 
UU.S dux iiuic claiistro de siltia ceiitum luausos aia|;nosy de quibiis mausut sunt 
L iu Bu»ov et L iu Quaiisidorf. 

HonlBa vmam doniBl M^wiid). 

Bant antem hec predia, qne donunus Nycolaus m mt» sna habuit el do- 
minus dox huic claostro el comientni tunc eonfimamt Piuaum*) Hein rieh ow 

' uvi-f ' ■- ' >-.i'.il t i'kii 'Mijt-iiii'V'' ■'*.! f) jf ■ ■ ' .t;i rtT 

33) S. AmncHt. 13. -ii'.i' - 

33} Auch liier wunlr ' ine hölzerne Khchc gehaut, wie wahisciuinhrh fasl iiln rall, um 
dem ei-sleii Bttiui IrusNP geuiigen zu können und l>i;i der duutals in Schli-sicn grusseu 
Schwierigkeit eines Baues dOT Alt «ÜS fliüiiMIl oder Zi^eln. So das Klarenklostcr, 
I. vita Anoae ducitMe Silesiae in meinen acariptoribus nr. Silesiacar. T. II. p. 131. 
SpSlvr, nsch Verttrennting dieser' liÖlxartlifm'Kvche dtarcb di^ Mongolen ,wurae jene 
von Ziegeln erliauet. 

24) Ucher diesen Primezlaus habe ich nicliLs vermitteln köimeD. Eir scheint GeisÜicher 

Gewesen zu sein. 
. UrL K IL und deielkiit die Anmerkk. 5 «nd a 
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cum sao circnita in quo claustruuii fandatum est; »eciindum Nyclawiz iuxta 
Ranehow; | terdiiDi Oz%ee iaxta Smigrod; qiiMinB R|cnoow ean am M.vi.r. 
mrImIiI) acUicet in qnantitate oentnm nuBonm ma^omm*). 

Qnod has vlllas habuit. 

Uaü hereditates domiuud Nycolaiis iu vita siia} gratia et donatioue do- 
■Hoi ducis possedit in isto proviiHm ei donlMis du, at dSctoni est, dauHtro 
eaa confinuMit. 

De hereditatibiis Cracoiiie domini N.(7Colai). 

Habuit etiam dominus X(ycolaus) in Cracouiensi terra dua» heredi- 
tates) uidelicet Gleva^^) et Glaniboka^"), quas iu diebus suis huic clautstro 
centaiit peffpetoo poesidere. 

Quod quedam hereditates a claustro sunt alienata. 

Sed quia de prescriptis heretliiaiiljus qtiedani sunt, nideli<e( Nyclawiz et 
0z.2ec, a claustro nunc alienata, qua racione hoc sit factum loco congruo 
e6mm scribeisas. 

Si qaisquam homlnum quandocunque claufitrum inpetlerlt de quacun- 
que Sorte, inspicia&t fratres sabscriptam notulam et atatim inuenlent 

Nnne indpiant tradatns ndonnm donationis siogidanaii hereditatnm danetii 
de Ueiurichow» qualifer querja Iwredita« et sdhi.") uel a quibiis peiaenia 
hoio cianatio nt deuolota et iu perpetoan pesseeaionem coufinaala. 



36) S. UiL N. 11. und daselbst die AomerkL 3, 3 und 4. 

37) Im J. TiSO bekannte Marens, Palatin von Krakau, dass Graf ßodiwoy vor Ge- 
richt auf alle Ansprüche an dus HiIil'uI rtli un im K r ak anischen zu Gunsten de* 
Nicolaus und Johann, der Sohne des Pülaiiiuas, Verzicht eclfistet: l^rk. N. L 
Nicolaus ist ohne Zweifel unser iSolar, welcher das Gut dann dem Kloster Hein— 
richau gab. Im J. rJ68 bekannte Boleslaus, Herzog von Krakau und Sando- 
mir, als Nicolaus, Palatin von Krakau, die Slror.a (da* Wachgeld) von den 
H ei n I i ( Ii a ner Stillsdorlt rn NVrosinichi und Gleuo habe erheben wüllm, sei 
duixh das Zcugniss. der Castdlaae Sulco von Krakau und Nicolaus von bjech 
vor dvn Baronen bewiesen worden, dass die Einwohner dksvr Dörfer frei von der 
Slroza wäirn, was der Herzog erneuerte und sie znglcicl» von Frohnfuhren und Her- 
berf^e Ixl'rciefe. l rk. N. XL. Wann und wie diese Dürier vom Sliüe abgekom- 
men, ist uiihcknnnl. 

Uebcr Glamboca babe ich nicbts weiter ermitteln känneOt 
' Hereditas ist Eriwpt, sors ein kleines Grundstü^ von vnbeatiaHDiar Grfa w . 8. Ui^ 
kaodeDManmlaiig ». 174, 313 und 183 Anmerk. 4. 




Digitized by Google 



14 Am* /. mmfMk 1. 

Primo, de Helnzidiow. 

Primam de Helnrichow, ^DMitiA ninutb puticuiu} hU collecta et io ooo- 
peteutem hereditatem exteuina. 



de Bobolls. 



De Cenkowiz et qoe ralioBe ilbm partionkMi tSknaXim I>e 
parbcole Boboliz. ^ 

Tertlo, de Scalix. 

De Scaliz, qiiomodo nel qualiter hec so» claiiHtro att deuoliita et iu 
per|>etaaia possesMOuen confirmata. 

Qmrte» de Itaimtla* 

De Gaurowiz* 



De itiie Miebefcelie pie NyeUwia 

IN 

De Olanbowis. 

Septime, de Brukalix. 

De Brekalis. 

Octano, de Deaalscia In Polonla» 

De Damaizcta iu Poiouia. 



De Oredesehew. 

Hic inciplt ratio de Heimlchow. 

Iste*) HoriüH ureiiomitiate sunt oostro Ueiiiricliow et elaustro, (j[uedain 



I8te j sone^i ureiiomiuate sunt uosiro ne 
itete .pagaDOs, qaeaam post pagauoe ediimcte. 



Quod HUnfUhioir ill multis partlcolle coUeetUk 
De fleieriehew netendni, qoed pme eeeebator Uoeeewe, ae^) iii- 

») n»« I von I*tr ist. weil yfif^e-i^tn. wordfii , e» rotli nMxnfiillen, .ipatrr urbwarx hiasageftgt w»rdeB. 
hl Kine spit^rf llaiid h»i ein: h vor (Ins »c Reichrieben, indem es. wirklich für hic steht, indeai da«: h «f- 
tcrs ^'l^*'^^!!!^'^''^'^ fiberflttisig vt^tMM m werdea i>lc|;tc, wie: «bilitM i&r: bftbiliuu>, batUitat« df «t»* 
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delicet raciove, ^uia in loco ubi riuolus, qai per aillam fluit oritur ^°). antic^uitiHi 
Mdebant dao nffi^effi, ") j^ennaai finirM* qMnm taiuwr ^oeakatar Iftiiii«» iiid6| m vl v. 

locuH iUe Ulo tempore dicebatur lanuäow. lunior frater aocabatur Dobro- 
gozt. Qiii, uidelicet Dobro(gozt), quia latrociirinm exercebat, nondom ac- 
cepta iixore ej^alsas est de terra, irater vero eius laoa« ibideai mortuua ea»t 
aiiie bende. Uode Detter NyceUae, qoi« UQs diebus oi» hee egereofnr 
dnci senilint et sortem eeodeoi Iaddsow nftcantea Mi, pelebel « doMine 
duce, eaiB sibi douari. 

Prina poeieealo dominl N^jcolallw 

Uec fiiit prima io ista, terra domiiio Nycolao in peflseaueiien data. Hoo 
lauQSOw erat in diebus illU ntodicum territoriam. 

Racio BomlnlB Heinridiow. 

Sed erat tmir teinporis qnidam FJehirleiis, ^iedeus iiixta foiitem, cnlnw 
rioolaü uiia cum Moriua luiuc fluit per clauatnuu. ilic Ueiuricuü babebat 



DicMT Bach wird weiter uuCpu scmii bneicliDct. IKe OikHc desseRicii tsi bei ciucb 

gTOS!-cn Ahorn und rde \i)ri aiii Polen Jaiirowica gcnonnl, wie rlenn polniscfa 
noch jeUt der Aliornl>auiii Jawor hcis-st. Der Üach sclbsl Üiessc durch aas Dorf 
(Alt) Heinricbaa, und werde von der Hirse, die daselbst gebauet werde, Jagelno 
gwiMinL (Jaglr potaitch, awgcMhlagene Hincköracr.) Et ki aiso der Bash, welditt 
wcsfficfa. vom l^oster Hcinricban gegen Zinkwitz hin entspringt, dvrdi Alt- 
Reiiiricbau und Tu ^chenbrvl; unrl Ami in die Otilati j;» ht. >N enn man van 
Minkwitz herab nach A 1 t-He i ti r icha u g( itt, sirlit man jiocii jetzt mitten ia 
FaMiB mler VVeidenbüscbea den sluik«'n i-einen Quell, an welchoB dir AhQm> 
bnuB «ftandea. Janasow lag an der (^teUe des Atdu nod mim auf dcHCD 
linker Seite sich entreckt haben, denn auf der anderen (rechten) Seite hatte tfeln- 
ricb, wir wir gicicli finraiif If-'Cti , seine I^rvii/mi;; zw.- Morinn, dem Fliis«. rlicn 
also, welches \on Zi tikwitz berkooiuit, and dicht bei dem KliKter in die Ohiaa tlies&t. 
Sl) Mites bezeichnet iu unseren UrknudcB aiobt den Ritter, welcher durch den Ritter- 
schla|{ iu den Ritlerorden anfgenonunen worden, nachdem er früher edler Knecht 
gewesen, sundern duichgebends nur den Adligen oder Edelmann, wenn man es auch 
mit Ritler zu lihrrsetzin jllr^'l. S Tiltniann, Ge^ Ii. Hi iuiiil). des Erlauchten 
Th. I. S. 217, welcher naclnveisl, dass mililes auch in Deutschland allgemein diejeni- 
gen genannt wurden, weldio in Kriegsdienstpilicbt U einem tlcrrn standen, wahr- 
scheinlich, und wir setzen hinzu unsti'eilig immer gegen l'eberlassung des Besitzes 
von Gruiidslncken. In l'olen, d. h. bei uns in Seblesien. wo das Lchiiueseii ur":piiing- 
licb unbekannt war und er-.l diiieli iJeiitsdie eingeführt wurde, war jeder Adlj^c zum 
Kriegadicnstc verpflichtet, wenn der Landcstunt dazu auibol, uhne dass er «um Für- 
■ten ein Gmndstiiek erhalten halte. Militelii sind min fene i ru i e re u Adeligen, Be- 
sitzer kleiner Erbgüter, deren es in Pulen immer gegeben, die weseullich nicht viel 
mein ul.s iieie Bauern, allein tiillig »ou Geburt wareu uimI damit alle N'orredite ihres 
Standes hatten. So linden wir gleich weiter unten: Henricus habebat se pro milite. 
&ob^ AMaeriu^^ Hat der utca Vecfaitoiig völlig Uakamlige könaen da« durdi 

Sf) Niniic^ a]g hencnloaea, dem Benoga denmadi heingelallaM Gut 
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se pro milite et haboit tenuiuos usque ad riuulum, qui uocatur aput autiquo« 
Poltonofl lanrowik«, a eno fonto amnena non«». Hie rhmlu8 toenAi trtii-- 
Sit nunc ipsam nfflam Heinrichow et ffinidebat tnnc lantisow et predirtnm 
militellum Heinricnm. Bio iden Ueioricas erat ataiws Mtomai, qui auuc 
«ocantur Cselawizi. 

I>6 loeo clanaM qoM Uc prlw erat. 

ürant aiitem in diebus ilWa ex ista parte lanusow") qaidam decie ni- 
8tid, habentee terre bonam qiiantitatem, qai sdlicet rxixt'wi »edebant in loco, 
nbl nunc rlan>«lrimi roiisistit. Nntandum iiern, qnod inter bos msticos dno rn- 
atici exiatebant, qai cetero» quadam poteutia precellebant. JElx hiis daobns 
nnas aocabatnr Crepis alter 8 neb, nnde locira inte olun dieelatar Sneawis. 
Orta est aiitem rixa inter Crepis et Such, iia ut alteratnnn se ionieem oe- 
ciderent. Qiiibus morturs cefori m;<tici bic babitaiites omnes sunt dispersi. 
linde dominus Njcolau.s, nideus bot« agrm Sucuwizi uaeantes, de uolun- 
tate dommi dam cemiinait eoe sne aorti lannsow. Notandem antem, qaod 
predicti rustid babebant temiaoa iwqoe ad loam, gae nmo finidit Cseala- 
mriai et Maaenwis. 

De camblo dominl N(ycolal) com Heizuioo. 

Sed (Inmimjs Nyrolaiis. fecit cainh'nmi cum preflicto Heinrico, qui 
babebat (»icj a iMoriua usique ad riuiiluiii, accipiens sibi eiuMdem U(einriciJ 
Sorten etdans ei tantnndem ex ista parte Morine inter Coyanowis etMo- 
IM. vn. r. ri II am . iiiidr claiistrtTm possidet Mortcni dicti Heinrici | et hec est ratio, 
quare Cxelawiy.i, Mcilicet berede» preseripti Ueinrici» uauc aedeot inter 
* elau»truai et Muscuwiz, et iude dictnoi nnlliciat. 

Nunc dicemus quare tetam territorium i^^itiid, in quo claustmai est fiindä- 
tnntf modo HeinrichoAv noratnr. Hif miles Heinriciis, de qno snperins 
ficioni es^ babuit inter Mo rin am et riuuluin, qui to-an»it uillaiu lleiiiricnow» 
Hude e«ra haina nOitia modica tone temporta oocabatur Heinriehew et inde 
loim iatod ferritorioa dicitar Heinriebow. In diebna anleai aati^a atdbat 



33) Auf dem rrrlttcn l'fcr «li'i Jncelno-Bachcs, welcher durch All-Ucinrichau fliewt, 

f regen die Alorina hin, welche von Ziokwits her gegen dw lUoster Heinvichiv 
liii flicht S. Antnerk. 30. 
84) Aaf der rechien Seite der Morina gegen Zesselwitz hin, wogegen das Kloster 
das Stück auf dem hnkcn I fer der Morina gegen den Jagelnulun I) liiii eihielt. 
Ui« I-dge des giiiizlirh ver.<ichwundeuen Co^aiiuwitz ist uivht mehr zu ermitteln, 
doch ist durch die An^nhe von Muschwits die Richtmdg deinen, Hrinrieh 
erhielt, deutlich genug DCMichiiet 
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III uilJa lauu»0'w qaedam arbor, riiagiia plataBos, que arirar iu Polonico uocator 
lawor. Ad caias «rboria Fadicem «mebalor fons, qui Ibm ab ipm arbore 
appellabatur (tiiic temporis laoworica. De iUo foDle egreditur liuolus, qui 
hodienia die (rait»it villaiii lleiiirlclio'w, sed ipse rinuliis uocatnr Ia|°;eIiio, 
e» uidelicet racioue, quia Poloiii aiitiquitiis iu couuaUibus eiusdem riuuli sepe 
■annabant auKan**) Uiide edan caatellam, qood nanc est iater Wadiebo» 
wis et daaslraai, appellatar Gagelno.*) 

De succisaione arboria famoae* 

Sed po^tijtiani dominus N. ( yr olaus) fVccrat fonuiinla(ioiieni fimi prefato 
Ueinrico, lecit Miccidi prediclaiu arborem et duJeuit per hoc uocabuluai iliius 
aortia lanaaow» et qood eenSnaxerat aae aorti Snenwisi ob tentfendaai 
domtai doda anüqoi appella^t totom HeinrichoT.'^ 

De Colaaaow et elua terrltorlo. 

In diebns ectam antiql]i^4 sedebnt in castello, qnod est ultra Olaulam, 
iuter cuiiam Guriow^j et clau»tnini, quidam antiqos nisticos ducis, qui iioca- 
bator Colacs. Sed qnod in diebns iDis erat terra klc ia circirita neawroaa 
et deserta, hic idem ni^^tlciiüi doniiuabatnr tunc teoiporia per miilta nemoim ia 
circuitu et silnas. Uride illiid tenifnrium ex antiqno uoealur Colacsowe. 
Sed Bcieiiduiu quod nunc iu ipso turritorio Colacsowe couäiätuut nunc que- 
daa niOole, qiuuniai aoanaa aoat hec: Withoatowisi com aoo droota, ll»- 
aeisbci, Scaliaci, laarowiai.'*) 



35) S. oben Aiimnk. 30. 

96) Von dieser Burg Gage In u ist läont jede Spur verschwuadcn. 8ie log unstreitig auf 
dem linken Ufer der Ohlau um Taschcnl>erg, welches zwischen Wadiehowitz 
oder \A n (1 n c h o\v i t z , jetzt i e se ntli nl , unii dem Kluster lie^. 

37) Jttuusuw uui dem linken L ler des Jat^elnobuclies, Jiiid das htüek Sucuici, was 
auf dem reeilten L ler des Jngclnohaciies und dem linken Ufer der Morina lag, 
wurde nua zusammen He in rieb au geuuuut, uad so eatstaud das jetzige Doi-f Alt- 
Heinrichau. Man wird anch weiter unten sehen, ans wie vielen kleinen polnisehen 
Dörfern, Höfen und f andstiickcn die gnissercn deutschen Dörfer gebildet wurden. 
Alt-Hcinrichau hatte, wie wir weiter unteu sehen werden, schon vor der Gmn- 
dung des Klosters eine Kapelle wie noch jetzt eine Pfarrkirche. 

38) Wo dieser Hof gelaran, ist nicht mehr mit völliger Gcnaaigkeit an eimittelnf doch 
ist die Gegend dentfich beaddinei. 

30} Auf der ersten Seite des ersten Pcipamcntblattes steht von einer Hand iKs 15. Jahr- 
hunderts gcschriebeu: Hcc smit noiuina heredilatum muuasterii cum mutaciune euium, 
uidelicet Colachow, quod continet in ae JavoroniOi qnod modo appcllatur Jau- 
rowia} item eontinet Wadochovici, qnod modo appellabir Wjfsintal; item 
conliaet Noteplaist, qnod modo dicttnr nooa beredilas. Hoc loUim didtor Col»' 
eho. Brncalica didtur modoTascbinberg; Bnconina com prato modo pominator 

3 
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Raclo dedme holas territoril. 

Quia deciina istanini uillanim a ncneraudo patre domino Thoma» Wra- 
tizlaniensi episcopo et suo capUuIo, coufirmata ^'^ pertiiiet claiislro nostro in 
Ileinrichow, Deoesaarie iudieaiuiiiiifl raenorie posteraran nostromm hoc ipmm 
in acriptis oolificMre. 

foLviLT. Quomodo domlnua NKycolans) particulam de Colaasov obtinntt* 

Quia pro utilitate claiistri fntiira nietas de Heinrichow scribetidi trans- 
gres»i äuniiis, niiiic ad ea qiie dimlsimdä revertamor. Sciendum ergo, qiiod 
po^tquani prefatiiä rusiinis Colacs longa posteritatls siicce-xslone magis ma* 
gisqiie decrenit, dominus Nycolaus eiiisdein rustici lieredes miniine rebus 
aalere ibidem in diclo castello sedeotes inueuit. Qiios quia paupereü eraut, 
ipsoram bona uolnntate, datia eis lanieribiw, ellnilDantt eaa et ipaoram agroa 
qouiiun tmiG babebaut coniunzit ano Heiaricbow* 

ratio 9 quare lioe clavatram Heinrlduiw nocatnr. 

Nunc fratros soitis, quantis partuMiIis miiuiti^ est hoc temtoritun Heiori- 
chow collectiim et qua ratioue Ueiurichow iiocatiir. 

Qood ^iiitilfl fvadlola irist dnols* 

Ilec, fratres, precederitia idcirco deäcripsimiis, qiiatinu»* ^re»eutes et futuri 
cognoscaut, quia nichil omoino drea danatram poaadentt »Mi fmidmi doMini 
dacia aotiqai Beinriei, cogiionune bariMti el anonni aaGeeaaoffui* 

^OiOd nnllua rattoae tandattoiils honoretor nisl ducea. 

Nnnc est ratio descripta, qnare niillnm omnif)o horniriem ratiooe fandatio- 
üiB huiuM claustri hoiioretij!i| oisi iJlos solos, qni ex Stirpe iilius iiidid dads 
Heisrici aotlqui procesaeninl ael proceaseriot. 



Buechwiild; Cübilajjluua iiiudu Jicilui' Cjrncowicz; Scaliczu modo dicitur 
Reuman; \\ itoscouici oj)|>( llotur Jansdorf. NucI» uiiscrciri VV-rfasscr begriff 
Colacsowe zusamtnen: Witbostowici, jetzt SchüD-Johosdorf, Ratcizbi: 
RStaeb, Scalixei, jetzt Reimen wad Jaarowici. Ueber Janrowici •. An» 
merk. 7:^. Der ganze Strich Colacsowe lag auf dem reclitcn Ohlauufer, indessen 
konnte der V^erfasscr der Bemerkungen aus dem 15. Jalu hunderte, weil wahrschein- 
lich die Fluren von Wiesenthal und Taschenbere auch auf das rechte Ohlau- 
ufer benibenreichten, d«zu kommcD, diese Dörfer gänzlich als auf dem Colacsowe 

riannten Striche g^ipündct, «nsugebca, was doch anaer Ycrftaier nidit tbat 
die Urkunde onter IbL L. 
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«Mto carte In 

Uude qnia idem glorioHiis dux ante propotfiierat, iu uilla Ueinrichow 
regftlein curiara ailri et suis ftostem ecBfieare, sed dei nolantate per epiacopo« 

est ab hac intentionr rcTocatus pt ainore celestinm dimiltens hic hominibiis alle- 
nia, uidelicet fiiturw moiUMihia iu boc claiistro deo perpetuo seruieotibus, com- 
noda terreatruu 

Lude saademus uobls ac iioütrid successoribus, lU dentHaooe ardeDtissima 
MViiI el snpplioeiit pro animabas «iiwdem dneis aotiqid H(einriiii) ei ifii mi, 

etian B(einrici), a pagaiUH intcrrccti, instanti.Hsimus et a^i^idnis orat'innibiis, 
quia licet dominus Nycolaiis erat huius olanstri fundationiM quasi cauMu etB- 
ciens, quicquid tarnen hoc claiistruoi in circuitii suo contiuet, totuui eiemosiiia 
et lai^ptate ipsomm dacnin posadet Unde quod domiiias Heinricns innior 
dux a paganis interfeciiis ista »cluit, si oisiMe^ claoalmai islud tenpere pro- 
cedeute statum bouum prouiouiaifet. 



De Ueioricbow et eiu» particulatini coUectioue bic') dictum sufilciat. 



De Cenkowia ficenas, quatiter ael qaa radone eine partem daaelnini 
posaldeat. Id^) diebas illis cum claastrnm HeinricboT fundaretur, erat qui- 
dam miles satis potente, nocabulo Albertus, cognoniine in Polonico Lyka, 
sedens in Ceplowod.^') Die idem A(lbertu8} duxit uxorem filiam cuias- 
dam Dobilia ooHuiie D^rsikonia, de qaa gemrit IIRam, qua genita ipea eine 
uxor statim obilt. Post cniiis obldiin Äther Ins coiitnllt claiistro partem be- 
reditalls sne CcpIoM od, in qtiantitatc ad diio araira,^') pro auinia patris ein 
tuuc defuuctt et ama peccati» perpetuo possideudaoi. 



a) Ho M Mwu iplifr wm Bnte VamgUH» «oidM. %) «Mi I M 



41) Cieplo, polnisch wnmi, woda das WaMer« jetzt Töpliwode, NW. % M. von 

M n n « t c r Dcrg. Wahrscliclnllch hat es seinen Nnmrn von dort vorhnn Jenen war- 
men Quellen, von deren Vorhandensein Zimmcrintui n in seiner Hebtlncibung von 
ScUeden, Th. IT* & SB, nidlls hatte erfuhren können, deren eiiu' jedoch, nach An- 
nbe TOD Pfitaaer, in dcswn Gescfaicbte von Heinrichaa S. 305, noch auf dem 
Gmnde des dortigen Bauers Jogwer sieb Twfindeo soll. 
dS) Die ältere Hczeichnung für Hufen. S. meine LTrknndens. S. 173 und meinen Bericht 
der bistoriächen Section der GctellschaA fiir vaterländische CuUur v. J. 1841, S. 3$. 

3* 
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ink ttec dmiatio eiuBdem A(lberti) facta est auiio doiuiiii MCCXXIX. Eo- 
dem WIDO init idem Albertas pro peecati« patris am et siu« m Pradan.^) 

Sed antequam e^rederetnr ad hanc iiiam ordlnanh ooram domiiio duce et ba- 
ronibns, iit h'i noii rediret, claii^trum de Ileiiirichow totiiin (emtoriiim de 
Ceplowod in possesi^iouem perpetiiaiu posaideret, t<i uero rediret, neinper 
claustmm illam parten» qoaa ante dedeiat.«ad due aratra, obfineiet Sed qoia 
in dlebiis Ulis eraiit bomiiies simpliccs, IVlIe inalirie, iion est petitum sn- 
per hoc factum a domiiio duce iniic lemporis prinllt'jjiuin. Qni, uidelicet Al- 
bertas, reiiersus est de I*rucia f^umi» ci iiicolmnis diixitqiie poNlea iixorem 
The to nie am, de qua geiinit GWos et üViaa. Clatit^tmm tarnen possedit ab eo 
et flois filüs ternun, quam dederat de am Ceplowod, pacifice aiultui anoia. 

Quid actmn sit In terra post paganos. 

(134L) Postqiiam aiKpin pae^ani iiitraneranl lerram haue et in ea mnita fecerant 
lamentis digua interleetoqiie iiiciito diice doiuiuabantnr in terra i.«i(a milite» et 
unasquisqne qiiod mibi de beieditalibn»- «bieiB placttit adtraxit. Uiide dictim 
A(ll)ertti.s) dnas hcrcditate-4 ducis. nidrlicct renknwiz et Cnbl sibi 
adiacentes, modica pecunla apat puerilem ducem Bolezlauoi comparauit- 

— Orempttene. 

Ut autem hnius pecunie et quaiititas predictanmi herediiatiim plenius scia- 
tBtt^' idMl A(lberiiia1 nenanhuiit in dicliB dnabas nillis XXX oMMMoa nagnoff, 
ifto. qnibto deiSt idoenifi dod Boleslao XXX mareaa aigenti,^') et 



43) Von einem grSswren Zuge oder Krenzznee nach Preucsen in diesem Jafire ist zwar 

nIcliLs bekannt, dorli wnr c'» st-br gewoliiilii Ii . Jass auch einzcliir Ritt( r zur l^ntcr- 
stülzung des deutschen Ordens ia uem K.ani])tc g<°g€n die bcidnischcu lVcu&&cu uacb 
Preu-ssco Bügen. 

4A) Nämlich nach dem Einfalle der bcidiiisclu-n Tutaicn oder Mongolen and dar Nie- 
derlage der Clu'istcn in «kr Schlacht Lei \A ahistadl, 5). April 1241, 

45) Zinkwilz W. 1 M. von Ileinrichau, SO. von T ö p I i w u d u. Kubitz 1 M. SW, 
davon. Die Fluren beider Dürfer mögen, ehe üülm«dor£ und Folniach-Petei^ 
witz angelegt wurden, an einander gegrenzt haben. 

46) Das war ein ungemein niedriger Preis, besonders für grosse Hufen, deren zwei die 
Grösse von drei kleinen Hufen batten. S. meine Urkundcnsanunlanc S. 173, obgleich 
allerdings damals Gmndslücke viel wohlfeiler waren als selbst wenige Jahre später, 
indem nnch im 13. Jalirlniiuli i Ii die Ilule seilen unter 10 ^!;l^k, )a ("ifters lo, ja 
20 — 25 Mark ku.ilctei duzii muss mnn bei den Ackcrprcisen immer noch vorzü^icb 
den vovbehnitenen (Iruiul/.iiis und andere Abgaben oder Leistlll^|en *^ ^ ■ " 

den wahren Preis derselben nicht zu iiie<uig aoznschlaf^. 
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eljjiiiuatis beredibuH eanindem uillanim conlunxit hos mansos sue uUle Ceplo- 
wodt oode j oonuiia et nocabola dictarum uillaruni otuniuo snai dfliete et mn- M.V1B.V. 
tat» io mtmudmn luUe ooniiw Alberti, Ceplowod. 

Item ratio de eodem. 

Cum aiiteni liec et alla innlta mala Iiis isimilla et duolhus ualdo noriim in 
terra agerentur, cepU dictu» A( Iber tu») suuui Ceplowod, uiia cum prefatijj 
i^Bs, Thetonieis locwe.'^) Sed qaoA pan illa, quam dederat claiistro ia- 
cebat in loco tali, qiiod iioti poterat uillain Thctonicalem integraliter locare 
ibidem, iiisi agros elautütri t^ibi redimeret, uude dominum Bodonem*), tunc 
tempori» iu boc claustro abbatem, äepiu8 rogault, ut iuxta metas claiiätri auti- 
qmB, aideBoet ia aogolo Ceakewia, taataadem reoiperet el^) illain terraia, 
quam claustro antea pro snia pcccatis dederat, »ibi dimicteret. Ciiiu.s instan- 
tia et precibus predictus abba» »epius iatigatus tandem ultiiuo, licel iDuitus» 
acqnienit ei et fedt aecinn coaoaatationem, pereipieos in Cenkewiz iaxta 
metas claostria tanluiidem, qnantum ia Cepiowod habaeimt et dSaiisit comiti 
A(lberto.) quod petebat. Unde nomen de Ceokewiz per nOBlnUB pardou- 
lata, quam ibidem babemos hodierna die uiuit. 

BxpUclt Tatio» qvm dmistnim Ccakmvta ponUM. 

Ecce, fratres, exposita est nobis ratio, qnare Cenkewiz possidetis. Sed 
quia ratioaem descripsimuH, quare claustrnm Cenkewiz posnd^aty cOBgraaia 
aidelar, at edaai de deoiaia ibidem redpieada ratioaem dioamaa. 

Incipit ratio dectme de Cenkowiz. 

Notum Sit itaqne nninerMls hune librum lecturis, quod ctim predictus Al- 
bertus prescriptüs \\\ inanso!<i una cum suo Ceplowod Thethonicia 
loeaait, orajaaait cnm domino Tboma, felicis recordatiouis Wratizlauieaai 

episcoj)0, iit ex bis XXX matisis, qni niensnrati fnerant in Ciibiz et in Cen- 
kewiz, de quoUbet manso Noluerct idem A(lbertuH) domino epi^copo uel 
Huis canonici» anouatim octo scoton argenti. *^) Tnde quia particala illa, quam 

•) Vor: Bodotiem sind zwei bii« drei Biirlisiubca ud binler: B«iloiua du mc^ «ilHMatan, iofk wtU 
M ^«ieh darauf vviederliolt wird, •llrrdiiif('< ütirrilMlfi Wwtt M^htt} MUIldbt> fe) Rackt «t Ms 
•M IIa IkuMMig Mundirt, dach Mck u arkraaMk 



41) Er bcWtzle es mil «It iitM lK U Baiu-ni g('u;en jnlirlidMQ Zi«. S. Wie dtS tagCWbdwn 

Ilflegtc, iu meiner Lrkiuidciiäanimlung S. 1-16 ff. 
48) Voa der grossen Hafe trurden eewülmlich 8 Scot, von der kleine» nui- 6 Scot Zcbnt 

gqpibeii* So vertrag audi Boieslaaft IL i. J. 1S07 mit dem Aiscbofe über die Ver- 
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claostmm de Cenkewiz possidet, contiuet terciam dimidium maosum iii para- 
tiH agris et nniim iuger et est in muMfO manaoron prtdioloiin,*) diwiBM 
abbas B.(odn) ordlnaiiit cnm Alberto, nt ipse Albertus acciperet a claa- 
foi. DL r. stro aBDuatim pro decioia XX et auuin Bcotum argeuti de nostris in Ceojke- 
wie nanais.*) 

»OBdAeodMi. 

Defancto postmodnm Alberto, illil sui repiitabaiU baue Holuciouem dedme 
sibi pro quodam ceiisu de caria iiostra ibidem solneiidiioi, ficeules, noo 6MM 
soliicionem decinie, «ed censns, Unde prlmogcnittis inter eos, qiiod t}Tannus 
fait) claustmm io mnitis rebus molestauit. Sed idem cum moreretor, arbitra- 
balnr per hoc ae magnam obeequiim prestare deo, iodnlsit censnn. Sed scia- 
Iis fraties, pr( aentea et liifini, qnod indfi oimiiio, iiec de illa nec de aliqn» 
nestra curia »oluetls censum nmqiiam, exceplft radoiie deoflie ibidea in Cen» 
kewiz et io qaibusdaui alüs locis. 



Ballo «t «taum» BMulclww man waWum* adMcste.^)**) 

Licet in longnm de sepedicto Alberto et 8uo facto exteudimus tracta- 
Imiy tarnen est congruum et uostris sacceesoribus ualde neceHisariuny adhno de 
penrnn» dicti Alberti et mos anblilitale ecribendo aliqud k»qu. 

tk) et tut in nanicro muMm pradkSoraa iit w Rande ziemlich gMcliseiliK tMehgrtngtm. b) Di* 
Ucbcncbrift: R»li« bist adMcM, tat ttwit ipilar tw indem Huid tm 4ia 8t«ll« d«f MUmmb auiMUrtM 



Wandlung der Feldzehiiten iiherhaupt, da^is vuu der gronen mit Deutsdien Lci>ctzt«l 
Hute soUtin 8, von der kleinen 6 Scot gcgebeo wciden. S. awine Urkunden rar 
Geschichte des Hislliunis Breslau p. XLVl. 
48) Man konnte schlicssen, da eine grosse Hufe 8 Scot gab und hier 2'/, Hufe und ein 
Jucbart 21 Scot, dass für den enifn Jucbart 1 Scot angesetzt und derselbe ^Zeioer 
p-ossen Hofe gewesen, doch ist öber das Maas des Jacbut ha uns nicbls rafteres 

ÖO) Zur Krgiinzung iiber Zinkwilz gelidrt, dass i. J, 1287 Albert, genannt Durba, 
bekannte, sein Grossvnler, Albertus cum barba, habe dem Kloster Heiurichau 
sein Erbgut Cvnkowiz gescbeokL Nach dem Tode dieses seines Groasvaters und 
seines Yeten Grtbtssias bebe er das den Gute Zinkwitx benachbarte Cepla« 
wodc bosi s^cn und ntif Bitten des Abts seinerseits ebenfalls auf das von seinem Va- 
ter dem Kloster cescluiikte Erbgut Cynkowiz verzichtet, l'rk. N. XXXIll. Im 
J. 1296 trat dcrsclDe Albertus, Barba genannt, zwei kleine Hufen und drei Ruthen 
Waldes, welche an deo Wald des Klosters Heiurichau grenzten, diesem Stifte ab, 
welche von diesem wahrscbeinlich xa Zinkwits geschlagen wurden. Urk. N. XLIII. 

51) Die Vögte, Vcvlheidigcr uiul ncrirhtsvenvnlfer der Kirche in deren weltlirben Anj^e- 
legenhcitcn, waren duiia hauhg deixu iirgste Bedrücker, wesbnlb siel» die Kloster, wo 
sie es vermochten, derselben zu entledigen suchten. Sehr hüufig behielten sich die 
Stifter der Klöster die Vogtei erblich in ihrer Familie vor, hier der Henog. S. Du 
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ZUmä^ 98 
Item de eodenu 

In*) diebus Ulis, ciiiu siipradictus domioas Nycolaus rerum opuleutia 
iDclItns folgeret et io hac terra, ut prcdicdm est, adoeoa eodatent, idea 
A(lbertns) iiinxit se el qiiadam fainiliaritate special!, dicens, «<e esse elas 
cognatam, iinde defuocto doinino Nycolao et post paganos domioo dace 
Beinrico, nostro fnndatore, etiam defancto, sepe dixit Albertus, se esse 
ratieoe cogiiatioiiin dnmiiii Nycolai adnocatam hiiiiis claimtri. Id ipsum dixe- 
mnt et dicaut fiJü cnluHdam Segrodonis*'). Qui nidelicet Segrodo, quia 
oUm uicinua erat Ueinrichow» etiam reputavit se esse domioi Nycolai co* 

Vt Albertos nulla ftmnftUffnt eaaet oomiiiBotna lf(70ttlao>. 

Sed sclendmn, (|tiod comes Alberttis ex parte patris de geiiere Cznr- 
banorum a Thetlionia, ex parte matris Romaous,"'), a platea Romano- 
ran Wrati&Iaaie, et dooiiiiua Njoolaiis, nt dictum est, natns de prouincia 
Craconie. Ecce eogpiacie. 

Hottaia copiattaMto iater NCycoUva) «t AQlbntam^ 

Conspectis ergo bis scnptis et diotis, nostris successoribiis itenim atqae 
itenim suadeiniio, ut iiiillum houüiieui ratiunu alicuius cogiiatioiiiä »uper se tra- 
baiiti uisi soIos illos qui de styrpe glorios! ducis, ueueraude recordationis 
Heinrici barfoatt inrooessenint nel inroeesseriol. 

Qnodl dncM tore ***** Mtnocatl dMuMrt* 

|LIcet pro ntilltate clauslrl fiiuira simas de persona scpedicli AI b erti ^^o'- Ot. »• 
quedain cotitraria scrifjciido lociiti, tarnen non est ab oratioiie fratrum ronimuni 
segregaodus sed ualde adiungendus , quia per eum claustrum poä^idet duas 

•) DMt I «N Wmtm UMwm Mmhi Itata apitw tiutmMgt, ««a iir Miliar wto m MhiWM BMl- 
IM 4« gri M iB äaäumämdbgUbm n mIm T wp ww fcMt. b) ütatari Bupitiolt tot Ui tm Yrn tt m 

f:e«chrieb«ne Wort: aiiMiMl ttmwt Mllll4tol« 



Cange im Glussuvium unter Advocatus uud die daselbst in der neuesten Ausgabe 
T. I. so wie in Mittermayerf deotsdiem Pknvttrecht w |46 in dmAuner» 

knne«o annfuhrien Werke. 
03) Ein vVallone, dah«r platea Romaoonua, jgBti&nißA platea gallica, dl« Walbtnuie, 
WallotM iisti n>M in nrt slaii. S. meine UrnmdenaunnlaDg snr Gcscbkhte derStüdle 

iu Scblesicii S. ^01. Aiinu;ik. 1. 
fifl) Albert mit dem Harle der Aeltare findet sich noch als Zeuge in Urkuiulcn v. J. 
1246— 125S. Albert der Jüngere, sein Enkel, ebenso in d. J. 1303^ 1307, 1311, 
1313 aod 131A. Er starb nach dem Necrologiom Heioricbov. 10. Dec 1319. VeigL 
oben AiMiwrk« MK 
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hereditates, anam id est Cenkcwi/. eins donatiooe, aJteraiD a doce Boiez- 
lao, id est Ia«rowiB| eius prima petioioiie. Caiiw etmmm pattcioniB sdo id 
low duoiilMiiuw. 

in." Tractatur de Bobolis et eius racione* 

^ Ii 

De hiis iam siifTtcieiiter dictum. Incipit tractatus de ßoboli/ Notandam 
itamie, qiiod olim iiu dielfus Uloriiin gloriosomm ducooii doiiiiia Hcilicet BeiiH 
risiraotiqui et filii, mi etian Heiorici, «wBt b B«botia qofeiuor uiri, bow^ 
des eiasdem uille, qnoruni tiomina sunt h&tf Priby /.laus, Bognhaalos, 
Vojjizlans. GostachuH. Ilii qnatiior exerccndo latrocinnim acciisati sunt 
apiit dominum ducem^^iqui iuaeit ßm» ca^ere et iuearcerari. PoätraQdiim inssa 
doniin dacis snot omnes daellando deaicfi.**) ITnde more Polonico debiti 
erant, domino diici iiel colla dcpoiiere nel »e ipson ad iioliiiitatem duci» redi- 
mere. Qiii cum iioii habereiit iiiidc »e redimereiit iii!<sit dnx ip^ornm heredita- 
tem iiendere et colla sua rediniere. Qui cum suarn bereditatem more Polo- 
Di CO sids pareotibiia tienslem prebidiwent, dixennit cogDsd, ncDdite cid tiolae> 
ritl.s, qiiod non habernti-^ inidc er;!!;! iicslra rediinaiiiius, Qnapropter ordinanit 
et statiiit consilio et indicio baronnm dumniiM dnx, ut quicnmqne emendo ipso- 
rum bereditatem et colla eorum redimcret, ab onnii inpulu cognationis ipsomm 
bereditatem eorom perpetuo poseiideret. Qnod andienä dominus Bodo, sbbas 
de IleinrichoAV, ad consiliiim et prereptnm domini ducl^i emit eonuidem qusi- 
tuor lürorum uidelicet Pribizlai, Bogubuali, Vogizlai, GostacbouiH*) 
pro deeen et noaen Diards argeuti.") 

MnSaslui da BoTwli» datudb 

Siqier quo facto babetur et datnin est clanstro sb eode» iudito dace de 
uerbo ad uerbum tale.^). 

IFeellMi «avbom petaUagUt 

Id DODiine staete et indiaidae trinitatis amen. ■ Ada presentn temporis 

deperire siolent, nmi firnientur et debito litterarum munimento et nieniorabili ui- 
rorum proborum (estameiito. Inde est, quod uos Ueinricu)», dei gratia dox 

•) ntr tMt t»m Ww^ «nn ■Ulm odw bmaMoD. b} Hiir fehlt An Warti priaUtgte 



54) Gottesnrtel durch Zweikampf als Beweis. Wer unterliegt, HiUt nach polnischem Rechte 
dem II' 1/ hfin« , seiiu ti Hnls /ii Inscn. S. von fliescm Gotlcsurtcl dnrcb ZiRWH 
kampl auch meine l rkundensammiuug j^. 317 die Urkunde v. J. 1249. 

86) Hier erhallen wir deullicheu AafiMdUnn ober das polulschc Erbrecht auf Grundstücke, 
worüber voa dem Veriasser weiter unten noch aiutiikrlichero Antkynft ipsgeben win! 
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ZIesie, Cracouie et Poloiile | talia iioleutes precauere, ootoin facimus f»L x r. 
mkiensn» prMeiitilma et fnlari^, quod de Beslim bon» nolnntele beredes miaiuor 

de Bobofiz religiosis niris Cystercieiisig ordiuis, abbat! oidelicet domino 
Bodoiii et siio coimenlni de H eiiirichov, snam cum sno plfiio rlrciiitu uen- 
dideruiit hereditatem , reeipientes ab eis pro ipsa decein et uouein inarcas ar- 
geoti in poiidere Poloniealh de qnibes marois predicti mri dedemnt ani ee- 
mm, nomine Pri bl 7.I au s nniicnpatiir septem marcas sua pro parle, reliqiiis 
nero iribiis, uidelifct Hofiiiliniilo, Vofiizlauo et Gostachoiii, dnodecim 
anb l'orma taii, ut iiuiiqituiii ab aliqiio eorum »ine t^uiä a posteris predicta bere- 
iBtM de eetero redimatar. Ut antem hoc factnm firmum et inniolabile perae- 
iieret, preseiitem pajpnam iude consicrihi et siplli nos(ri appctisionc iu.H!!«imns 
insiffoiri. Actum anno domiui*) MCCXXXIX. iätiä pre^entibuM, uidelicet Bo- 1330. 
leziao donucello, comite Stephan 0 castellano de Nemz, filio eins m»^ 
gtstro lohanne, comite Alberto de Karsiii, Sygrod et alioraB moltonm 
nironuB proborain. 

Quod postmodum supexvtites de Boboliz impetebant claoBtrunu 

Item^) de eodem. Notandum quod siiperstites herede» preseriplornm uironim 
de Boboliz acce»«!üerunt ad dominum dneem Bolezianm po»t pa^anos in 
Leenis")) qneralMte« quod deninus abbas de Heinrieliow et m fratres 
teiierpiit ipsomm cogcatorum norlem de Bofjoli/, ininste et iilolenter. Qnod 
com in medium esset prodiictinn, dux Bolezlaus met iiinrrexit et posuit in 
leco eno et pro se iiidicem qneodam nimm nobilem, comitem Razlanm de 

«) 4MtaI MH ta OffgiiMteb k) du: I iit apitor acbwus «tafilnfHi. 



8^ Bolfslaus II., nacli seines Vnttis Tudi II« 1 /orr \(,n Biolim, datin von Licg^nit*. 
Da&s er, wie Sommersberg in seiner cbruuulugiscbeD Talcl J. ^. 33 *nK>£^ i> i* 
1317 gebona aei^ ut vogemu, doch ans der Unuinde «idier, daa er i. J.1umi fa^ 

reils nuiiidit; «nr, ' 

57) An dem wolil eiliuilciici) Uiiginule biingt an gelben and rutben seidenen ^aden das 
Fi>ss-Sie<;< 1 Hozog H einriebt]]. von iroiiaeniVVadMr. Unudirift: SIGILL. HENBIGL 
FILII. DVCIS. ZLESIE. 

58) Lissa, 1 '4 Meile von Rrcslnu auf dem Wege nach Neumnrkt nnd ehemals nach 
Liegnitz. Mt-izog Bolcslaus I. linüe den Ort, wo er sterl>cn ^nirde, mit dem ge- 
sa|nuilen dazu geböt-igeti L>mfange nnd Znbebür dem Kloster Lcuhus /.ngesichert, 
in welchem er bestattet werden wollte. A\s er nnn i. J. 1:201 in L{.<sa starb, so gab 
sein Sohn Heinrich f. (iir l.issn, welches dnmnls schon Mnikfi^enrlili^'kcit hatte, 
well er diesen Ort wegen stiiitr luiiiligen Reisen von Bi-eslan nn* ti Liegnifz nicht 
cntbehi"en konnte, dem Kloster Leuhns niehrerc nndcre (irundslücke unn \ oircclite. 
Büscbiogs Urkunden des Klosters Leubus N. XI. Hier wurde der Landtag oder 
das LaiK^rieht gebalteo. Wir erhaitra hier zuerst eine Naehricbt über das dabei 
beobacbletc Vcrnnreu. 

4 
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Blick /. Maapittäek 3. 4. 



Str«1iD, tone tenporis CMtaHamm Wratisl^aiensem,'') ei dix Met lo- 

qiiebatur ibidem uerbnni rlaiistri, expoiieiis ludici et baroiiibn.s omnem pn-scii- 
ptaiii eoruiidcm iiirormn de Itobniiz actiuuem et addidit diceii» intcr cetera: 
„ego aam wrii» fimdator eiii^idc'Ui clauütri, uude leneor coutra queniilbei liouii- 
vDem et in onmi loco de qoalibet caas» pro dMstro respondere.** 

De boe facto ibidem datam est ab ipso doaino dace Boleziao piinUe- 
^om tale. 

Secanda uttMlb'iaatto dncla B(olemlai> da iuil— ■ 

lBl.sc. V. In nomine dnmini amen. Xos B nl e /, /, 1 a u ^ . dei iiratia dnx Sle/Zie etj 
Po Ig nie, notiiin facinuis preseiitibu^ et luiuns, qiiod quidani Iratrc!« de Bo- 
boliz, uidelicet Sece/Jaiis, Vito/Iau» cum Uliille^^i2» cognatls Miis corain 
nobis qiiendantes, qiiod abbas de IlelnrieboT feueret qnaüdam sortes lurc- 
ditatis siie iniii.ste, ad qiiod dictus ab!)as respnndit . qnia nnn iirnisie sed ad 
preoeptmn incliü ducia Ueiurici, (eWcia recorda(ioui.s patris uoisiri redeiuit 
fratcea eoninden de Boboliz, scillcet Gostasium, Bngufalnm, Woit- 
laam» Pribezlannt de Huapendlo et super hoc iu.struniehtiini connrmatioui» 

Ctns iioslri sue ecclesle dafimi in inedio proinlit. '^') l'nde nuanlini consilio 
rouaoi uoütroruni prelati uiri de Boboliz, uidelicet Sece^laus, Vito^laus» 
ceoi adTersa coguatione mia, a eertibas ian dielis wiDt perpeiiio abiudicati. 
IJt orgo donni» beate nii^inis de IleinrichoT eaüdeni sortes de Bobolia b 
pace perpetiio possideat, presentem cartam ^igilli nostri nninimine roboramiis. 
IUI, Actum est boc aiiuo domiiitce iucariiationis MCCXLVIl, III kalenda«» Maji, in 
^ '^''^ eoHoquio qnod babltum e»t io Lesniz, presentibue hits, comite Bogieslao 
ca^^lellano de Nenici, comite Razlao castellano Wratixlaoieiisi, comite 
Mrozchoue ca?<tellano de Hezcen qni ibidem loqiiebatur tierbura abbalis. 
oontite CoHCJita casteliauo de ülesuiz, couiite Petro iiidice cnrie et alii.8 
qaan pbrnbaa.*} 



59) Rnzlaus war iiaoli Likunden Castelltt» von Breslau in den Jahren 1239 — 1247. 
m Nämlicl. die Urkunde Heinrichs II. v. J. 1239. S. 24. 

.61) Mi'uzcbo AUS dem Ilausc Pogrell er&cbeinl als Casldlan der längst zerstörten Burg 
Recen zwischen ßrieg und Ohl au in d. J. 1244 — 1233. S. über diese merkwür- 

di},a- Burg, die einzige, dfren Lage und l.cltcrreste no< h aus liL'idnisL'lu'r Z«'it nai li- 
zunciscu sein ilarri<ii, uiciuen AulsaU in den Jahrt-^Lcricllt«■n der (ieMflUchali lur 
valerläadisebc kullnr v. J. 1837 und 1838. 
62) An dem wohl erhaltenen, his in die llein.sten Einzi Inhcileu mit der ohi^t-n Ahsrhrift 
uhereinstinnnendcn Originale hänfrt an ruthen und cchwarzeu stidcueu iä'd«n das 
Fuss-.Sicgi 1 dt s llt r/.u^s miu wcissi in Wacbse« «iocb Mrbrocfaen. Von der Umicbrift 
ist Our uocb uhrig : . . .18. .SLEZIE. 
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XiXplicit ezpoBitlo rationiB de BobollK. 

IQcce, fratreä, siifGcjeuter et iieraciter exposita est ratio, quare claustram 
de Heinrich OY posaideat partem agrormn de Boboliz. 

nn.«*) IMvIft fttie dSMtldnto d« fltalla*'» 

')lnnpit tractatiis rationia quare claaalnrai de HeinricliOT temam pa^ 
tem hereditalM de Skalia posudet. 

Precedens txactatoa de eodem. 

Iii (liebiis illls, cum coiiueiitus primo in Ueinrichov etüset transmissuä, 
erant qiiidam fratrcs uterini, hercdes de Skaliz, quoruin senior uocabatur 
Nycolaus, inuior Siepliaiius. Uli duo uiri habebaot tereiani partem ledaa 
hered'itatis luiic tcmporis de Scaliz. Erat autem Nycolaus sacerdo;!! et illo 
iu tempore in ^eucie«<ia autiqua Ueiurichow If^ttimua plebaniw. Steoba-. 
iiaa antem fratW airas erat laycus et manens twic tempona in «la liereaitete 
Skalia, aed rebna tenporalibus ualde nmdicus. Notanduoi autem qued Nj- 
Celans predictas plebanns fie Hei o rieb ot | in.diebaa iJlw per totnm eampomfti. xt t. 

■) SfcaliE kt «twM «palrr an die StoÜB «iMt mIMm WmIm geachrwkMb b) Asch lii«r iH da» I 
VMi lociirit, wie oban am Anfanga dar iVkud* W bij apiMr mit blaaaar Itale gasaiuiaba«, «rail aa flrllMr 
nMfe SB mNB fM g i m— wnrin war. 



fl^ Im J. 131S kaufte das Kloster He inrichau von den Erbeu des Zelo von Oi-unow: 
partem agi-orum in Grunuw, viliulae Boboliz adjacentem. Die Lage wird beachrie- 
nen: lon^ludo ipsorum agromm a nalle iacente aote aillulam Boboliz uersus m»* 
rifücni ini i[ii( i-l protciKÜliir inxta Ititigitiiilincm oliisJem uallis contra n(|iiIlotirm lisque 
in iiallfiu \\ i I ti u 1 mu \v i z , baltfiis ad (irit'iitem iiillnlnm Boholi/ , ad occideiiU-m 
nero agros Baldronis noslri sororii (des Besilzei-s ron Grünau), so wie die Käm- 
merer de« Hersems Bernhard von Münsterberg die Grenzen festgesetzt hatten. 
Die Ueberadirlft cler ITiloitde gtebt den Namen der Aecker Hochseheer, weldie lonat 
einen Tfu-il von Grünau nu^jjnninrht li.''tftn. nnn aber ru A!t-f1 in v i rh n n «^'ilu'irfcn. 
PrKilpgifnhuch fol. 14'i. Iu dfuisrlticn ,1. 13IS busläli^ten auch die Herzoge Hernbard 
unrl Bolko von Fiirsteiibf-rg, «lass Movco vofi Schildberg mit semen vier Brü- 
dern dem Kloster Hdnrichaa ihr Erbgnt'W ilbelmoiris von Okieinen Hufen nod 
Grnnow von S kleinen Hufen weniger ein Viertel testanMUtanaeb vermMbt baben. Pri- 
vilcgiiidjnrb fol. 11. Oas nicbt mehr vorbandenc Grünau ^vhm-U- zu VVillwifz. Als 
i. J. l'ti'Jl^ Pai»st Johann XXII. zu einem Kreuz^uge nach Preusscn fjt'gtii die Lit* 
thaner aufrief, stand IKr/.og Mt-rnliard mhi Furstcnberg an di r Sidl/«' desselben. 
Voigt, Geschichte Preussens Th. iV. 5. Z^. Deshalb reichie am 14. Mai 1333 Her^ 
mann, Hofrirhter m Reichenbach, weil Herzog Bernhard von Fiirstenberg 
btrreifs in der Zurü.stnng zum Zni;«' nach Prenssen bt'tfrifTcn se! und daher ihn dazu 
bevoUmäcbligt liafw, lit-m Abte von Hcinrichiiu diis von dem Stifte erworbene 
Grnnan. Privilegienbnch fol. 141. Dann i. J. lO".'* I i st itigle Herzog Bernhard 
von Ffirstenberg dem Kloster die Erkanfnng des Rossdienstes von 0 Hnfen in 

4' 
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de Heinrichov, iiideKMt oootr» Sccriboehov*^**) et ex ista parte niile 

usque ad Moriuam, de arafiira doniini Nycolai tiinc teinpons liuiiis heredi- 
tatis patroni, coiisiieiierat dccima» accipere;, iiiide ecclesia i»ua Iii HeiiirichoT 
nio iu tempore inagnis redditibus florebat. Quam decimam poi^t iiigreHMum buc 
couiieulaa aliquot anniis de aratris claustri accepit. rndo qiiia post iueresaum 
hnc fratnitn Otitis gaudebat, cogiUns de aratris claastri se settiper deciman 
accepturiim, qiiapropter fratri suo Stephane dixit; „nideo prebeiidam meam 
per irigresMm hie fratmn iatonm et domiiioniiii neoraa^ prdwidani meam sa- 
ti.s augmeotariy nttde oelo parten hereditatia nealre, qne ne GODtingU, hoic 
daoBtn» in posaeanenem perpetaam aaaigiiare.*' 

De prima donatione de Skalla.'')") 

l*osi bec, traiiMacti.s paucis diebus, idem Nycolaus iiiia com fratre suo 
Stephane aeeeasenmt in Nemehi ad daoem eenierem et cootnleraot eoran 

eo diias partes hereditatls sue, que eos ititcr ccteros fralres mioa in Skaliz 
contiiiü^ebat, hmc rlausfro pro suis peeratis perpelno [in^sWIeiiduiiu Terciaa 
uero parlem Stepbauus tuuc sibi retiuuit pro »iia »ece^äiutu. 

Hec donatio f\icta est eoram domiiio doee H(einrieo) seniore, amo do- 
lass. mini MCCXXXIIL Sed non est petitom tunc temporis a domino daoe eoper 
hoc priuilegium. 

•) Am Rande steht von naHiw Bndt SuMcIttr. t) 8UH M ttmta ifltar n ite Stall* «IM 
- wm ^irt— Wortes fttcbriaiiea. 



Grünau und von 6 Hufen in VVillwits för 35 Mark piagor Groschen. Pnvil^ 
gienbucb ful. 142. Es wii-d Grüns ii dann ganz zu dein Dürfe VVillwilz eeschbi- 
gen worden sein. Uoboliz mtas demnach südöstlich von Willwitz, von da gr^en 
Taschenbt l i^ hin ficlrgcn hohen. Im J. 145d s«lzle der Abt Nicolaus Bobil- 
witz und \\ iiiwitz zu Gebaucrerl)c ans, da.ss jede Hufe sollte geben 1 Schock auf 
Ostern, 1 Schock Eier und 2 lliilmer au l Michaelis und 8 SchelTt-l GeU-eidc (2 Schef- 
fel Weizen, 3 Sch. Korn, 3 Sch. Ilattr). F.-. ^v< l(!l ll niif^i iiilut 16 Hauern, deren 
14 jeder eine Hufe hatten; 2 hatten zwei Ilulen. Wer da^ üihc wolle liegen la.tsen 
und (la>oa siebea, aoile deo Ziu fiir fiiof Jahre entricfalco. Glaichieilige Aof- 

zcichnung. 

64) Wohl Ober- odrr Mittel-Schreibendorf, W. 1% M. T. Hünaterb«rg, SSO. 

2% M. von StirM.ii. 

&jj lu einer l ikuiuie \, J. 1350 sagt Herzug ISicolaus von Münsterberg: Scoliz 
nunc Steyn dictum dislriclus Nlunsterhergensis; Hei-zog Bolko II. in einer ür- 
kiuule vom 2^ Juni 13()o: bona nulganler Steio ced anlunio nomine Scalis no- 
mÜMta. Et kt das jetzige Renmen. Im l^ivilegirabacbe fol. 144 heiaaC es daher 

in der fcberschrift dir Urkunde Heinrichs III. >oni 20. Februar 1259: Füi-stlichcr 
ätiftuiigsbrief über Scalis oder Stein vulgo 11 e um ca. S. auch Aomerk. 39. 
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Hiiä ita pcractis et paiicifl dierum cnrricnlis transciirsis, intrauit dominus 
Tlionas,*) oenenuide nenotie tanc WratiBlanieDsis ecclesie episcopus, 
nna cnm sno comitatn hoc in claiistrum et cenieiis fratre» tuiic hie habitaiites 
sab artissima paiipertale exlstere, niide i?!(eiToganit domini?m Hciiiricuin, lunc 
tempori» abbatem et fratres de redditibus ciaui^tri et exteriori .siibstaotia. Qni, 
mdelicei doniiras episoopm, aodiens ab abbale et fratribn», quod aralra «^m- 
stri proprio canellano biiins claustri soltierent denm.im, indi^iiatiis est ualde, 
et nocans eanaein Nycolatim capeliaiuiin de Heiiirictiov ad se, dixit ei: 
ffin ea soloa et caiitas sepius cum pa»serlbn!!i , iinde uoio, ut fratres j.stl ad 8ub»i- 
^diom corponini snoriim deciiiiain ex ista parte uille IleinrichOT siUmet ipflie 
„retirieant." | Qiiibtis a(idlti.>s idem N(ycolans) capellaiiiiä consternatns cstHiLXLr. 
nente tristicia magna, tarnen iu preseuti tuiic nichil respondit. Sed pcst traus- 
acto daoniin aononiin dronlo resij^aait capellam de Heiurichow in inanus 
abbatis et transtulit se ad wdinem regularimn in Camenz. fix illa bora et 
tempore ablatiun est") per iieiierabilem doininuin Tbomam, Wratizlaiiiensem 

rcopuui, magnum Stipendium Capelle in uilla de Heiurichow et datum esi 
am». Hoiaa feliciieff menioraiidi episcopi benefoet» ab eo bnie daiistn» 
ooBgrao atnibeoina io looo. 

Prima confirmatio de Skaliz.*") 

Deluncto postmoduni doraiuo duce H(eiurico) antiquo, cnm fdius suns (1338.) 
donumts Reinriena iuirior pro patre sog regnaret et dictns Nycolans in 
prafato ordine iam confirmatns exi.steret» frater ^na StepbauQS cnm qiiodam 
monacho de Ileliiricliov nomine Petro, mis.so a siio palre, abhale domino 
Bodone, acce.-s»it in ülesniz ad dictum dominum ducem, i'assiii» est ibidem 
eenua dtiee et baranUma ama, ae deiUase nna cimi fratre loo dicto Njeolao 
aacerdote diiaa partes beveditalia aoe aotea coram antiqno duce elanstro de 
Heiurichow pro suis pecrads perpetuo po!<sideiidas , et idein 8tepbanu8 
addidit, dicens ibidem coram duce et baroiübus, quaäi iteraudo et renouaudo 
totain fiictnn dixit: ,,doiiiiDe, dnx, iteram notifice tue maiestati in andienda 
ifiitomm nobilium, quod fraier mensNycoIaaa et ego ooram patre neatro eon- 
tulimus dnas partes hereditatis no.stre pro remedio animanmi uostrarum ab ipso 
ciauatro de Heinrichov perpetuo posaidendaa. Terciam nero partem ego 

a) Bto Wart»» p«r «enmMI«» Mi cpimpl taMbcta Mtfew vn «iMf MUhaMgn Wmä, vMalcM 
im te T wI taMW Mlbrt gMckrMtii ntf atoar ladMan BtriU, %) Skalia M i«ma aallar aa «a Slall« 
nmtkm Wtam iiiHiliUa. 



66) Tliomas I., Bischof von Bre&lau v. J. 1232 bis 80. Mai 1268. S. weiter nnten xa 
foL L. r«cto am Anfange die £rläuteruiigea über das Todesjahr Thomaa II. Anm. SS8L 



Digitized by Google 



Buch l BtMpttläek 4, 



Stepbanus ucuüidi cideni clanatro pro XX et septem marcis argeiiti. Unde 
qtn» noD est datam a palre uestn» aoper hoc priuilegiiiiii , peto et ro|o nn» 

cum socio meo Petro, meciim !iiif a domino abbale transmisso, nt priuilegiott 
ue»tre confirmationis elaiüxlro de Heiitrichow digriemiiii pnrric;crc.'' JBadeOf^ 
Lora iuE>».u ducis» quidam dominas Couradu», capellaiius curie et in Leweift? 
berk plebawis*^), scripait soper hoe fiH^o prinilegiom nerbo «d iierbnm in 
huDC nodon. 

Priwiimiiwi MitfcwMioiiiiia 

In nomine domini nostri Ihesu Christi amen. Qiioninm procoderite tem- 
roLXiLr. pore facile obliuioni (raduntur ea, (|ti(; minus firmiter sunt meniorie | commen- 
data ideirco nos lleinricus,*) dei gracia dux ZIesle, Cracouie et Po- 
lonie, Iniic uicio iioleiites remedium adhibere^) per scriptum tarn preseiitlbnif 
unam fiiluri.M notificamus tesstiinonium. plftiaric pcrhibciitcs/) quod (juiflain fratres 
oe Skaliz/) Nicolau» et Steplianus, mb prei<encia illustri» ducisi Hein- 
rioi felicis recordacioni^ patri.s nostri, de tribu:« partibus sne bereditati.s que 
eos inier alles fratre.s coniingebat pro reinedio animaruni patri» et matriä et 
stiarnin beale Marie et fra(nl)us Ibi in II c i ii ri cho w') deo famiilait(il>us dnaa 
partes po-sstdeiidas contulerunt, terciam uero jpartein pro XJL'J et \ll ntareas 
(süic) argenti Stepbanus, post acceptum sm frafris habitom et relijä^ionls in-' 
troitimi, eidem doiniii uendidit iure hereditario posfideudaa, ita iiideficet, ut de 
preccpfn et statnto meniorali patris no.stri, nnlils ad hoc accedciitlbns, niillam 
de cetero ipse iiel eiud successorett babeaut rediraendi lacultatem. lu cuius 
nü a^guneotam, ne qals baie oontfaedeni qoedani aaan tenwrsrio aodeat 000- 
traire, preseiitem paginani sigilli nostri miiuimine duximas roborandam. Hflins 
rei testes snnt. Com es Stephanns ca^tellanus de Nemchi,*) coines Bn- 
CUälaiiuH,'') casteüauufii de Recen, comes Hacslauus castellauas de 
Wratielavia, Albertus de Careyn, Bertbelde« «oltelw de Pflar et 
aTü quam pl ircs. Actoi doniBce iDeanBcienis an» IttCCXXXIX. lOL k»> 
nae, lendas Oc(obriH.<») 

a) Im Origitmlo itnmtr: Upiiridi'.. b) adbyfttn« 4 ynttMMai» <} BkaBb •) IfnailrifttT 

f) viginti. g) Ncoidijr. Ii) B«gusl«au*. 



67) Am 4. September 1939 steht «k Zeugn in emer Urkoade Heinriebs IL ntgister 

Conrndu"; notiiriiis nosler. W>hrsclirir,lti 1> ist das der vom Verfasser penanntc Con- 
rad, Planer in Lüwciiberg. Man siilit ulirigens, dass der die l'rkiitulf au^ifirti- 
SCode Notar sich nicht immer in der Likunilc iianute, zugleiili uLc-r, Juss der Ve^ 
Maser unseres Werks doch wiuste, wer dies« Urkunde ansgeCertigt hatte. Cooradas 
de Soulcone, wricher i. J. 1998 eine Urknnde Heinrichs I. amfeiligte, und 
Conrndiis dt T! k i l Ii ti icr. wclilie i. d. .1. V2-2\ — 1231 Notare und dann Proto- 
nolnrc Heinrirlis des Jüngeren waren, hiiid sirlicr von dem eben genannten Con- 
rad, Pfarrer in Löwenbi-rj^, zu imlei-scheiden. S. Anmerk. 7. 

68) An dem wohl erhaltenen Oi-igioale hangt an rothen seidenen Fäden das Fuss-ßicgcl 
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«Mnu Bodo (Uuoms moOiB lohaimwn iilitt» Stepliaiii poat 



In Aebos illis, com hec prescripte ab liiii^ 'dnobos fratiibus, Nicolfto 

.scllicet et Stephaiio, claiistro de Heinriehov porrigiendo coofinnareotiii:^ 
erat Stephan© unicns Olnis parniiliH, lohaiine?^ nomine. Oni snüect fohau- 
ite.s, poi^tquaot periienit ad iutelligibilem etatem, temptauit »epe l'acta patrui et 
pfttris am man Polonieo**) reaocare. Sed qnod eaguas et robas nodiaui 
Semper existebat, nalida sua in eo, quod aolait, DicfaU profecit. 

Quod lohMuiOB resicnauit las reqttirendi heredltatem patris. 

Tandem dominus Bodo, abbas de lleinricbov, preeauens domiii «<iie 
niahim in futiirn, dalis diclo lohauiie (»ic) modicis miiueribu» eflecit, ui idem 
lohannes {tost pagaaos accessU ad ducem Heinricam, tunc tempoiis 
in hac terra regiiantem, resignauit corani eo et nobilibui» suis pro so et Huis 
heredlbn»« et eof^tiatls omiie ins et omnem iuris | dictioiiem, qnam habebat nel fohxiLv. 
habere poterat in dicta Iiereditate patris» »ui Skaliz. »Sed dictum abbas de 
Seinrieb OT pro bono pacis et de saa bona noltuitale emit ceram nobis eadeni 
horaj tlicto In ha II Iii de rebus rianstri*). ") 

Ilec resigria(io eiii>deni loliaiinis facta est coram noLis et iiosiris baro- 
iiibus in AVratizlania anno domiui MCCLIX. X. kalenda« Mareii in pre^en- i'^^O, 
tia Istniiiin nirorum, nidelicet lohanuie de Wirbno, magistri loawini pbi- 
sin, Michaelis iiidirls ptirie nostro et aliormn phirimormri tunc In presentia 
nostra existeutium et eadein hora snb testiinoiiio eornndem uirorum dictus lo- 
bannes »uscepit ab abbate dnos mansos prescriptos perpetuo possidendo», et 
apontanea voluntate promlisit ibidem, facta patris sui niniquam repetere ael re- 
uoeare. Snper hoc facto dedinnis priiiilegium pristiiie renonaiionis, ut acta 
priora habeantur Semper rata et hec facta coraoi iiobia uouisaima domim abba» 
tia nidelicet de Heinricbov et aepedied iehauois aint danstro ni ana sorte 
de SkaÜK et lobanni in dictonin mansoniia saomm perpetne 



■) V«i Hw iM 1% Mtoa Imt griuiM. 



Herzog Heinrichs H. von wnisscm Waclisr mit dir T in rhrift: SIGIf.L. HENRICI. 
FILII. D\'C1S. ZLESiE. Ks ist dem, Aumerk. 57 bescbrieLeuen sehr ähnlich, doch 
von einem anderen StempcL 
68^ Nach ])obiscbeiii Erbrvcbte. 

7€) Heinrich 111„ Henop you Sehleiien und Breslau. 

71) Aus der Urkunde N. a!\'. vom 20. Februar ri59 niuss ergänzt wt-i li ii: In hac tCRA 
liosüa SlcsieiLsi duus mausu:) pnnios iure bcreditariu perpetuo pussidtudos. 

7^ Die Urkunde von 90L Februar 12^9 mit einigen, wenn auch nicht gerade wcscntli- 
ch«ii Abweichnngcn «. voten N. XJV. — AaffaUeod i«t, 6tm scfaoo v. SQ. Apcii läsa 
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%dä Ii piMkgio, pnüilt tMifMi « talu im Mi Mm ilanln 4m, 

alind est scriptam, nisi qaod MriM m Ii |llilln |riiU«gi*i ni* Ml 
koo Ubelio, led lotuiui*) .... 

feLXin.r. I V. Xnciplt rado donatioiili de Zaurowlm» que avllls Ukodhm «t 



lo Aebm üHs, com po.st pagaoos noatri ionenes domini duces pifno inci- 

pereot rcjs^nare, nall» sunt acta, quo apiit antlquos gloriosos duces eraut iuau- 
dita. Vttde ipsornm frater primogeiutiiä, domiiiiiä Bolezlaus, miilta pnerilia 
iu torueamentifi et al'üs leücüs in sna iuueiUute exeroeodo promouit. Qni iuter 
cetera quodam tempore eemiooatis in Leweuberk nraid» mifidlras indiesaii- 
ctl Matliic itissit loriiamoiitum Iiabcri. Qui niilites iiiihier.saliter dixeruiitr 
„domine, msi oSeras dco ^ollempne et ^ratiim sacrificiiitn, hodie iion intra- 
„biiruis tortiatneuUim.*' (Juibus doniiniiKi H(ol e.'^Iau»} diix respondeiis dixit: 
„promUto nobw oniritms onam paninlam hereditateM «d lioiiorem dei et pro 
„nie'ii« tiosfrisqiie omiiimii poccatls ad aliqiiod clanstniin offerre." His aiiditls« 
Albertus cum barba dixit, maioribus inilitibu», autequam tonieameutiim iiitra- 
rent: „donilui et milites gloriosi, aiidite nerba mea. Kst quoddam clanstnioi la 
„terra domini mei noii longe de Nyza, rebus et nubstaiitia nalde ezigoun, 
„IleiiirirliOA- nomine. Ante ciiins clan>tn fores habet dominus mens qnod- 
„dam prediuiu paniisMinnim, iiocabulo laurowiz. Hude rogo, at iddem (sie) 
^predinm illi daoatro ^)aiiperrimo pro peceatii uwtria apiit aonioim meam in- 
„petretis.'< Qni, nidelicet miKtea, uiiaoiiiiiter ad ducem dixenint: „Donioe» a 

0 Vm Wer wM tut TtUe 14 Zeiten leer gelataes. 



eine Urkand«, N. IX^ «oiHiuiden ist, «ermfee deren Rerxor HetDrieh 111^ mdb 

V(T7.iclitKi>tiiii^' NOII 9 Erben auf Sknliz, iuists (Mit dini Kloster brstütigt. Wir 
crj^.inzLii HKch, was der Vfrfa.<»ser über Skaliz wt"geilas.s»Mi liat, so weit es unser 
V\.ik hetrifft. Iti (.Iirt Urkunde vom 10. Nov. 13^ N. XXIV. btslätlgtc im VV^ 
senllichen Hencog Heinrich JV., Wtt «ein Vater un 20, Febr. 1208 bestätigt battew 
eiebt aber nocb an, dan Jobann, der Sobn Stephan«, fSr «einen Venndit aof 
Sknliz /\vi 1 kli im- ITiifcn frei von Dienst und Srhoss in Sc!i ö n c w a Idc erblich lu 
dcuUtchera Keclile eriialten babe, wofür ibm das Kloster Hei nric Ii au (>c\vabr leistete. 

Am 38. Sept. 1293 verlieb Herzog Bolko von Fürstenberg seinem Gctreueai| 
Ptre|rrinat, Bürger io Miinsterb«r|[t ^ Vorwei'k von SV^ kleinen Hi^n in 
Skaliz mit der Verpfliehtun^', im Vereine mit den übrigen Gutem in Skalis den 
Rossdlmsl zu leisten. I rk. .Sl. \XXIX. — Am 7. Mili/ 1310 bestÜtipti n die Hcr- 
zoi;c Ht rnbard und Heinricli von i' urstenbe re, dass Jcsco von .Skaliz eine 
Fluie in SkaliX und 1 Hufen in Panlwitz, welches mit Skaliz verbunden sei, 
au Razlans von Skaliz verkaufte. Urk. R UX. Am 7. Januar 1318 vermachte 
Johann Duschmannns dem Kloster Heinrichau 3 Hofen in SkaHa« welebe 
er M>m IInvoi;e 7.u Lelm linlte. erblich, indem er das hduk Mit 13 Maik kÖD^idKr 
Pfeuuige ablu»le, was Herzog Bernhard bestätigte. 
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„promittis mhia iuxta uerba toi nUiti« et «niei Dostri A(lberti) cuidamcUu»- 
„8tF0 tao predian, qmd tibi iden Albertos iMNüiMHMrit, domre, letiteaanp 
whMfie te tornaneuln exeroendo." Quibw Mditis dominus dax elenami m*- 
nam pr*imiMit roram omnibns, nt qtiodcomqne prcfatus A(lb0rta0} gImmIto 
de Heiiirichow peleret, ad bonoreoi dei libenter douaret. 

Hb ita gesds et pands dieimn cireaRa (nmsciirms nenit dnz B(oIeB- 
Iftna) in Nemci, miint pro domino Bodone abbate huins loci, ad petieiaaaB 

dicti comitl8 Alberti coiitiilit linic clau»tro et »iiis niiiuMtriM laurowiz cnm 
saa iutegritate perpetuo possidendnm , super quo facto eadem hora tale dedit 
|iniiflfl|pinB* 



0t cotrfirmatlonla de nerbo ad nMlMB IlMNi dMlS| 
acrlptom est hoc prinileginm. 

In nomine domini amen. Nos Bolezians, dei gratis diix SIezie et 
Polouie, notum facimos presentibus et futoris, qaod io remiswonem peceato- 
nm noslronini et firatran nostrenm et pro redetmfione aoine iDnitni dnäs 
Heinrici, felicis recordatiouis patris metri, contdians den» beste oiii^nis 
de Ileinrichow ordiiiin Cysterciensis et fratribns einsdem domns in perpe- 
tauDi bereditat^, que ooeatur lauorouo, que est sita iuxla ipsum claustnim 
a Istere babens Miebaeleai Daleborosie ex altera parte Csneendorf, 

que pertiiiot in Trebnic, ja domo prcfala et suis niiiiisfns prrpotiin possiden- 
dam. ■'■'). Vt autem hec douatio iinna sit et stabilin pennaaesty appeuaiose do- 

73) Hier wird die läge des nicht mebr vorbaadenen Janorouo, oben Jaarowizi, 
dandicfa beschrieben, nahe bei dem Kioatcr zwisehen Miciiacl Daleborowicz 
Gut« vmd dem Trebnitaer Stifbdorfe Kanzendorf. Die Groodatückc da Michael, 
des Sohnes des Daleborinü, lagen ursprünglich auf dem Imken Ohlaovfer. Dann 

vcrtausrlifc i r, w ie ^\'\r \M itri- unti n selien werden, dieselben I. J. 1254 mit Gnind— 
stücken aut dem rcrhlen Ohlanuler, und Iiier besass er einen .Strich von dem Klo- 
ster Hein rieh au ans gegen Mun>tti 1j erg hin, auf welchem die NViesenmühle 
nördlich dicht bei Münsterberg lag. LrE. XX. v. J. 1366} N. XXJ. v. J. 
1968^ und N. XXIII. v. J. 1969. Im J. 1334 amgrenzte Herzog Heinrich I. nadi 
der darüber aul^rnnminenen Urkunde pef-ünlieb 'JOO flidrn ^^nlf!fs bei Miinster- 
berff« die er dem Kloster Trebnitz verlieben. Er begann von der Viehweide der 
Stadl ans nördlldi bis aar Grenze des Jaworius» also zum obigen .laurowitz oder 
Jaaorouo, ging dann östlicb bis Borzngenu, wahrscheinlini Bartxdorf, dann 
rechts gegen Scbützcndorf, von dn gegen Nossen und endlich znriick eegcn die 
Aecker der Stadt. Dnniit war die IVIdllnr v ii Knii/i jidorf NT). I x i ^l^ltlsler- 
berg eingeschlossen. Das Kloster J'rebnit/. bat dieses Kunzendort, obwohl 
noch i. J. 1255, wie Urk. N. XIII. bezeugt, doch, -wie es scheint, nicht lange mehr 

■ I, denn es darf dicaas Dorf nicht mit Konzendorf bei f rankcnctcin 

5 
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atri alfUU ipsam difoam duxinua munimiiie roborandam. Daium iu Nemchi, 
m d&a DMti a«gora, aimo donhii MGCXUII, Ute presentibiu, domino So- 

beslfto patnio iiostro, B. (ognalao)*) castellano de Nemchi, domino Gun- 
thero de Blbnistin (sie!), Petro Hidice cnrie, B. ca^^tellano deBitorn,'*) 
A. castellaoo Sydlor, Milegio capellauo et aiiia quam pluribas. Dedinias 
eliMi 6dem dwwlio duM chiupaiiarioa *) eiuadMi uifle» Dobrossam com 

•} Za dem AorancstactuUbeii B, b»t eine nnere Baad: ogislao mielUiek«B, wta richtig i»t, 4ciib 
gwlMM w !■ «M J. iM3->UlB als OmMIm vm Htavuch Smg* to Wumi m . 



verwechselt werden, welches fniher S trankau a liirss und diesem Stifte seit d. J. 1207 
bis cur Auibebaag i. J. 1810 gehörte. In der Synopsis priuilegiurum des Stiftes S. 27 
fdri bemerkt: Jaurowits cum sylva veniu<i iCuntzendorf, qoae olimJanrowitz, 
et sjlva versus Mnnstcrbcrg quac oliin Jericliati rl Faulwitz, nunc uno vocabulo 
Rcumei), (]uae Oinuia monastcrium posseJerat plurihus aiinis, nnno 14Uü a üül- 
kone duce in perpetuum feudum data .sunt etc., was S. 40 \vie*lc'tholt wird. Die 
•bcmaligeu kleineren Dörfer Skaliz, dann Stein, ferner Pauiwitz unil Jauro- 
wits bildeten sonach das jetzige Dorf Reunaeo, W. bei Hein ric hau. Nadi Pf ita- 
ner, S. 319, !iti';>;l iKxli jcl/t tili Thcil des zu Rf innen grhnrigcn Forstes der 
Jauerz und erinnert so an das ehemalige Duri Jauruwilz, welches noch i. J. 1413 
als besondcMs Doif gBMimt tviid, nibmid &ewmea L J. liUB berdti all Dorf 
bestand. 

74) Sobeslaaa war der mit seinen Bi-üdern vomHenooe Pnemitltos Ottokar 1. von 

Böhmen verjagte Sohn des Mmkgiafin Theobald von Mähren und der Adel- 
heid, Scinvcsttr Heinrichs 1., iKizogs von Schlesien und Grussvatci-s des Her- 
zogs Bo leslaus II. S. mi-itic l'rknndensammlung zur Gesch. des l i-spr. d. Städte 
u. s. w. in Scblesien, S. 319. Aaio. 2. Hier ist patraas dca Groscvaters Schwester- 
Sohn, wie denn dieaef Wort sehr verschiedene TenratidlaebaflagTtde z. 0. aaeb Bro- 

dcrs-Sohn bedeutet S. Gercken, cod Brandenb. T 1. p IW. iinr! du Tange 

in Glossarlun» unter Avunculus. Huguslaus war nach L rkuiid« n Ca>tellan von 
Nimnlsch i. d. J. 1242—1248; Peter Hofrichler i. d. J. 1242—1247; Günther 
Toa Bibirsteia erscbeiot in Urkanden aU Zeuge in dieser Zeit bi« s. J. läSO. Im 
J. 18M war Moieo, i. J. 1946 Nieclaua, Sohn des Grimslana, CaateUan von 

Bciitlien, do(h hnbe weder ich, noch C. D. Kltipsrli in seiner mit vielem Fleisse 
und Einsicht aiigeieitigtcn Geschichte des (jesclilcclils von Sehunaich, Heft 1., wel- 
ches die Geschif^ite der Stadt und Castellanei Beuthen enlhiilt, den iSanien dieses 
CastcUans B.... von Beuthen ermitteln können} eben so wenig den Manuin dea 
A. . . OastellaM von Schi dl o. Schon i. I. 1941 soll nadi einem alten Uiltmidefr-- 
vci-zeiehnissc die Burg Schicdlow nn die Templer gekonimtii si in (Wohlbrücks 
Lehus I. S. 1G4 ). was mir jedoch aus dieser Urkunde und aus dem, was Wubl- 
hrück a. a. O., iS. 68 Aunu-rk., angicbt, sehr sweiMbaft iai, 

75) Das werden hörige oder leibeigene Stellmacher eewearn aein, wie wir &iiber andere 
Handweilter in diesem Verhiltnisse antreffen. S. meinen Anfialx iiber di« Hörigen 
Schlesiens im 13 n'nd 14. Jnlirhnnderlc In dem JahresberidllO dcT bialOffiadieD SactlOD 
der Gesellschall lur vaterländische Cnitur v. J. 1841. 

76) Das Original dieser Urkunde ist nicht mehr vorhanden, dodi Cltegl ibra Ecblfaeit 
durchaus kein Bedenkett> wie die Bemerkun^n AumerL 74 acifan. 
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Put kec uU poBiedit domu uU regiuite domiao doce diclo fio(lezläo) p&d- 
IM äli«nl milk 

HÜM actis et paacls tempomm corricolis transactis cepernnt milites dominum 

rsiitim Bfolezianin), dictum ducem, et hoc factum est qna.si Doininc drimini 
Ueiurici, fratris siii, post eum iiati. Sed Hciendnm, qaod idem dnmicelluSf 
dominas Il(eiuricus), oondnni tone aetiemt ad annos inteHlgibilia eteti% 
ODdeque timc exortiim est iDidinii et Docnmentum toclns hniiis proiiiiicie. Sdea- 
dnm qnod hec captinitas non est facta couNlIio domicelli Heinriciy aed qpiO- 
rundam alionim. qiionini iioinliia liiiio libello iinn iiisrribniitnr. '''') 

iBcipit tractatns, qnomodo postmodam regoaute domiDo Heinrico, *tercio in hac 
tona dioe boc nemiae, abUtam est daastro laarowii et per euid«m dncem H(ei]»i- 
MB) titrai W» «iMitn» Ii pMietim ft m u Hm m oMimtuL 

NotendDm itaqne, qnod crnn iden donunaB Heinricaa coniraistas in regno 

cepit dinersis in locis lacfa fratris sni pnmog;eiriti rciiocare, mide Iiitcr cetera 
iiobis dictam iiillam laiirovi-/, ab boc i;lauM(ro abstulit, dicens omni occasione 
et douacioue posiposita: „uolo palrum meorum hereditates rehabere.*' Quod 



77) 0er 2^itpunkt dieser Gefangenschaft Bolcsl aus II. kana uicht mit völliger Genauig- 
keit angegeben werden. Nach dem Tode Heinrichs II., 9. April 1241, führte des- 
sen Wiltwe Anna sehr kurze Zeit liiiiduix:h die lU>:iiruiig in Schlesien, nicht als 
VonDUDderiD, sondern in Boleslaai II.. aU ihres ältesten Sofane^ Namen, während, 
wie es scheint, Boleslaas selbst in Polen war. Seit 10. MSn 1943 regierte fio- 
leslaiis 11. auch in Schlesien fiir sirh iintl seine jüngeren Brüder, wie die cisle 
von ihm für das Kloster Trebnitz auagi^lcUt«! L'rkunde zeigt; in meiner Urkunden- 
Sammlung zur Gesch. d. Ursni-unga der Städte itt Sehl esien u. s. w. N. XXII. S. 304> 
Zuerst, am 12. Dezember 124S, erwfihnt er in «Incr Uikande für das Kloster Nanm- 
bürg am Qneiss der Znstimnrane seines Bruders Heinrich, welcher 91. Sept 1246 
seine erste mir bekannte l ikiinne ausstellte, demnach nicht, wie Somniersberg in 
Tab. geneal. I. unter N. 24 angiebt, i. J. 1221 geboren sein kann, weil er Lei dem 
Tod« seines Vaters, wie wir oben sahen, noch unmündig war. Ira J. 1346 muss auch 
die erste Theilang der Lander unter den vier Brüdern, obwohl nur in awei Tbeile^ 
erfolgt sein, wodurch Breslau mit Zobehör an Boleslans II., Liegnitz an Hein- 
ricli II!, kam. Die von «nscicni Verfasser ci-wähnte Gcfangeiistliau Boleslaus II. 
während der Minderjährigkeit neiiu ichs III. inllt also %vuhl in die erste Iliilfte des 
Jahres 1246. ging der ersten 'i lieihiiig voran und erzwang dieselbe vielleicht. Die 
iweile Theilaiw, durch welche Boleslaus U. und Kourad Lrcgnits, Hein- 
rieh III. nnd Wladislans Breslan erhielten, nniss xwMcben dem Kide des Jahres 

1248 und 26. Juni 1249 erfolgt sein. S. meine Seriell, rerum Silt-^iai. T. I. y. 29. 
Anmerk. 1, und die Urkunde vom ^6. Juni 1249 in meiner Urkundensatmiilutig b. 315. 
Da der Verfasser unseres Werkes jedenfalls im dritten Viertel des 13. Jahrbunderls 
lebte, so ist es benviflich, dass er diejjen^nf welche allerdings vielleicht fast dreissig 
Jahre vorher die Gefangenschaft dcf Henogt Boleslani II. Iiewirkten, um sowem- 

fcr III IHK II \vnlli< , als (lieser selbst nodi lebte ood jiberbanpt Erfivtcrangpn dieser 
rt seiuem Zwecke fremd waren. 

5» 
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Am* /. ÜTm^Mu* 5. 6. 



Cd.znr.r. aadins doraiDiis Bodo, abbas hmas \ loci, trislicia qaadam dhdt: ^ beo 
,,8oni laorovis fiierlt alicni milha potenä eollate, wnstnnu nou habet, oU 

f^SLrensan ad opas accipiat, ^) prelerea pasctia peconim circa hoc ciauslniiii 
„ualde minuiiDtur.'* Uiide sex äeptimaitiä per uobilea et per se ipsiua coud- 
nue, ea aua polnU ualelndine laboranit drca doniiiiiai H.(eiDricfiii)» dietmi 
dooen» dooeo taudem altioio domiuas dax petebat pro dicta florle quaiidaa 

sumiiiam pecunie. Uade coiiMuItum est domliio abbat! , merniiai esse claiistram 
iu preäeuti pecuuia iiidebitari, quaoi »orte prefata perpetiio carere. Qiiapropter 
doninns Bodo abbas proniait et aolait doauDO daci ll.(etorico) pro laoro- 

yv'i'A octoo^iiita marca» argeiiti et eqtiiim, empdiin pro deceiii inarcis, comiti ' 
lohanni de Wirbna pro eodem negotio eqiinm pro decem inarcis, niagii^tro 
Waltbero tiiuc tempori:« iiotario equiim pro decem n]ar<'i!4. IJauc pecuuiain 
exaolttit domunn abbas diici et snia in prluileieio sabacriptis ofBdafibos, oan 
dampiio claiistri, tuiic inPra diias septiiiianas. De quo facto datiiin est tniic a 
domiuo duce ll.(eittrico) aepedicto claustro priuUegiuiu, hoc modo scriptum. 

BMUttAun ipvlsItaftaHi dto Twiiwwifai 

NüM IleiuricuH, dei gratia dux Zle»lc, recoguosciinu» et preseutibus 
profilemnr oinnibiis, aiddicet baue Glteram iiKspectiiris , qaod domiDus Bodo^ 
abbas de HeinrichoM , pro emptione hereditati» lanrowicz iiobis dedit octo- 
giiita inarcas argenti et haue pecuniatn iiixta uoistriini inaiidattiin et preceptiim 
tolibas persoiiia exsolnit, priino Scolari oosU-o, magistro Waith ero, niginti sex 
marcas, Laiirentini» ebMäero iiostro, decem et iiooem marcas, Paulo Slupo- 
vicz trigiuta qniiiqne maroasi. Acta est hec emptio perpefna in Wratizla- 
97 ^no. "''^^ '^"^ domiui MCCLV, domiiüca proxima aitte uigiliaui Petri et Pauli, hia 
preaendbiMi, domlna Ann» nuitrenoalrk, comite lobanne de Wirbin», M»- 
gUtro Gozwioo fisico, nagisln» W»Ubero, qoi banc iitlenai oonqioiiiit et 
«Iii» qnain pbiriboa. 

7S) Zum Saude für den iederanfbau des i. J. 1241 durch die Moogolcu eingeischerten 
Klosters und der Kircbe, s. onleo foL XX.; deon aiena liana hier nicbt dea Kreazganf; 

dfs Kloslei-s bedeuten. 

79) Das Original dieser Urkunde ist nicht mehr vorhanden, wohl nhcr Heinrichs III. 
Verkatil des Doilts jAuruwiz von 16 kleinen Elufen an das Kloster Heinrichau 
vom 30. Juni 12ü5. Urkunde N. Xlil. Die Urkunde vom 27. Juni im Texte ent- 
hült mehr die ZabhmgsbestimmuDgen des Kaufgeldes; die Urkmide vom 80. Juni ist 
die cij^fnlliche \'ei koiifshesfätigungs- Urkundi-. M.ui ^idit, dass hier nur 80 Mark, 
wrldie der Hcixog ciliiilt, tingegelten Werden, w.iliri-inl wir aus dem Texte unseres 
V^ erkts t i faln cn, dass ausserdem der Abt uoeh 3 Rosse zum Wi-rthe von 30 Mark 
an den Uerzos und twei Hulbeamtete gab, von denen in den Urkunden nichts steht. 
Johann von wirbna eradieint in Ununden in d. J. 194S— IMBmid zwar 22. Fe- 
bmtr 1"253 als Burggraf von Nimptsch, dann hier 30. Juni 1253 bis zum J. 1264 
ab Bui-ggiaf von i^elzen. Vun diesen V\ irbua's, jetzt VVirbitz, stammte der 
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JtmrowU. NiclmüM* 37 
bVlMI ntf* ItMihili itmii lapliirii ftmüttlli U tanttlb. 

VI»* Hie taolplt tractatiu rationis et commntattonto aun üficilmle 

de Nyclawits« 

loter moJta incomoda, qae diuerüs temporibas post paganoa clauatram 
(RH&iint^ babnit quidam Michaelf filhia qiMNiinm Daliborii, metaa com cla»- 
atro I ex ea parte, qua nunc Munaterberk consistit. Qne mete tangebant roLxnr.v. 
ripain rinuli, qtii fliiit iiiler Coiaiio vi(7, et Cesziawiz usque in Olauiani. ^) 
fiÜc idem riiiulut^ olim transibat orlum liolerum uostronim, uude dictus Michael 
Iniic tenporia liabebat temiinos hereditatia aae naqne ad ortmo Dostram. Sed 
Quod idem M(icliael) «tudebat sepius claustrani granare, locauit suan bere* 
aitatem Thetonlcis. Qua propter illo iu tempore, cum hoc factum esset, 
corizabaot sacris diebua muliere» et puelle iu pomerio uostro. Quod cernens 
doü&ma, tane temporis abbaa Bodo, ninila eal tribulatione conateruatna, ficcna 
in corde sao: „Si i»te coree longa posterltatis successlone iu consnetudiiiem 
„hic senesciint, miiltanun erit hoc in claiistro pcriculosisHima perditio aiiinia» 
y,ram." Lude quautuui potuit, ut liatic i»|i(irciciam a clauälro elimiuaret, cum 
dicto Michael e de aliqua commutatione sepiua traotanil. Can antm bec et 
alia multa hiä ^imilia ahbas et Michael iuter se crebrius loqucrentur, ultimo 
taodem Michael accepit uua cum pueris suis iu Niclawitz totam heredita- 
tem ibidem claiiatri et curiam bene edificatam et dedit hic iii hereditate sua 



Bischof Heinrich von ürcäluu ab, wie dessen Wappen zdct, welches von dem 
der chenfalls im 13. Johrliunderte iu Schlesien ail5Üssi|jen WirEna^s völlig vcrscliie> 
den ist; doch werden beide Familien bei uns ganz gleich genannt, daher völlig mit 
einander verwechselt. — Der von [K- in rieh III. in Her LM-knnde vom 27. Juni 1255 
angeführte: magister VVallherus srolniis noslrr \vii<l s* Imn v iihtr im Texte als da- 
maliger Notar bezeichnet und fertigte auch als curiac scriptnr die Urkunde vom 
30. Juni 1255 aus. Kr erscheint m Urkunden v. J. 1255 — 1258 als Hofscfaieiberf 
v. J. 1261 als Notar Heinrichs III. Neben ihm war s* it d. .). 1250 Otto, Dom- 
herr in üreslau, Notar, welchen Herzog Heinrich III. 22. Oktober 1234 ebenfalls: 
scolaretn nostnnn nennt, wie i. J. 1259 in der Urkunde N. XIV. den Heiazo, wor- 
unter, wie die Bezeicbnang des Wo Ither schon i. J. 1255 ab Magister schlicssea 
Um^ nicbt WoU Mitidmler, sondern Lehrer des Herzogs vor dessen lumerungsantritt 
n WKtchen sein werden, welche dann zu Dunilx um, ('sipellatH n , Hofschreibern, 
Notareu und Kanz.lern belöi"dert zu wei"den ])tief't('ti. Hu nennt i. J. 1272 ßoles- 
ians II. den Schreiber einer seiner Urkunden: Nicolaus magister nostiorum lilio- 
rom. S. meine Urkunden zur Geschichte des ßisthuou Breslau N. XLVUl. Im J. 
1386 ncwit Hersog Kasimir fon Beatben den Domtnicna: nostroram doctorem 
tnici n-um und dann: notnrltim ruiie nostrr. S Rölime's diplomatische Beiträge 1. 67. 
8ÜJ Die Lage des nicht mehr vorhandenen Coiauuwitz ist nicht zu ermitteln gewesen. 
Kunzendorf auf dem rechten Ohlanufcr kann nicht gemeint sein. Der Uach 

Sing swiscben Zesselwitz wid Coiauowitz durch den Kohlgarten des Klosters in 
ie Ob lau aaf deren Knkcm Ufer. 



Digitized by Google 



38 Buch L Han^^Umck 6, 

hnüm elaastnin) iautandem in longm 0t in latum per raensaram clanÜM pei>> 

pettio possidendiim. Sunt antem multa eidem M(ichaeli} in hac cowMltp 
üooe addita, que in priuilegio iiide coiifecto sunt enuclianter scripta. 

Ecce ratio eommiitatioiiis com lichaele. De hac conrnnUtione datui est tnne t 
deniBo diee t«i«i« Heiui«o taie eUutn» priiilegiiB talUnu nerbU licidiisime eoa* 

VMtnB. 

lo nomine donini amen. Nos Heinricon, dei |niti» dmc Slesie*), imh 

tuin faoinms preseiitibus et fiituris, qiiod comes') Michael*), filitis qnondam 
Daliborii, conimntauit partcni liereditatis »tic cnm fratribiiä de Ileinri cbo w'), 
que est sita iuxia ipsiiiii claustnun, recipieiii« ab ips^is pro ea hereditateni eins- 
äen el«iMlri, que ooeatar Niclawitz'), que e!«t siia iuxta Ranchow')"), 
seciiiidum qiiod qiiantitatcm abbas de Ueinrichow et idem Michael ntrias- 
qne teire ioter se bona et spoiitauea aolnutate pactaiieriiiit. Sed qma Mi- 
chael ipsam bereditatem snam locaoerat Thentbonicis')» ahba« de Hein- 
Mi zv.r. rieh ow et trat fratres exemenint eosdem Tevtliouicos'') par|ticQlAlin per 
singiilo!« mansos, daiilesi ibidem octoginta marcas arjg;eiiti, preter terram quam 
dederuiit. "^j. Preter bec omni» abbas de Heinrichow et sui fratres dede- 
ntnt ddem Mieliaell prefiUm lieraAtatem Nyclawiz nemioatan perh^enem 
com sexaginta et iioiiem modu% per eetetem qoadraginta et') octo raodhs, cn- 
riam bene edificatam et in ipsa pecora comuta uipriii capita, porcos trin^inUi'^), 
Gorras, aratra, patellas, ollas, ferramenta et quicquid uteusilium renim in eadem 
cnria ftaerat. Sdendnm edam, qnod eepedietmi Michael de reliqna parte 
prefate hereditali.s 8ue, quam inier rlaii.s(nini et Mnnsterberk'') retiimit, ita 
statoit et coran iiobis et nostria baronibns bona et spoutanea uoluntate ordin»- 

>) In OriihMlet Slwifc k> CMM MH. •) MfCkMt tauMr. 4) ■•inttlMV Imr. 
•) NrcUwii. f) UBOmr. tkntiMa, b) ItavlMlaMb I) «t Müt. k) M«utailMnb. 



81) Die noch heut NO. bei dem Kloster Heioricbau an einem Arme der Ohhra eele- 
gene Rankenmühle bezeichnet noch jetzt hinlänglich die Lage von Rancbow, 

also niirli \un Nii lMwii/ auf dem recliU-n Llft-r der OMan» Miclawii gehdilB 
dem Kiu.stei- beieiU bei dessen Sliilung. S. Urk. N. II. 

B3^ Der Abt muffltt den Deutschen, welche Michael, der Sohn des Dalcborius, an- 
gesetzt hatte, ausser den Grundstücken von gleicher Grösse noch 80 Mark auszahlen) 
' tvabrscheinllcb, weil diese ihre Gmndstiicke nicht nur bereits urbar gemacht und de- 
ren VWtIIi crliuln't, soihUtu tiii( !i scIIjsI (^cknuri luitirn. L cbcrliaupt entnimmt man, 
wenn gk ich dc-m Abte an dem Tausche viel lag, dennoch, das« die Gmndstücke, wel- 
che er erhielt, viel mehr Werth cdn nnnleni als diejen^^, wdcbe er obwohl 
auch diese schon urbar waren. 

88) Wir erhalten hier die nitcstc Angabc dessen, was damals zu einem solchen Gute gc- 
Ihh Ic, iiml niüsscii iiiii Iii-clauern, dnss uns (]< sscn (Irösse nicht genauer bekannt ist, 
um das gegeuseitige Veibältoiss diesci- GcgcnsUiude, wie der Sommer^ und Winter- 
saat kennen w lernen. 
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ui^ a( uec ij^ae Michael uec aliquis successonim äuoruBi umquain possit eam 
cinqaMi iHMunm oendere eei eeeimelue sisi predielo danslro de Heinri- 
ekow.*) Hmh Omnibus peraclis ahhas de H ci n ri oh o w iitiamini fralnim suo- 
rnin consenao addidit eiaent Michaeli molendiitnin iu Cra»itz,^), eo iure. 

300 claustnim idem molendiuum a tempore ani nontri teiiebat, perpetuo posäi- 
endim. In oeras teetiiMone baie filleffe suum speeudiler apposuit sigillam. 
Ut ergo hec ipisornm commutatio et ntriusque, abbatl^ uidelicet et Michaelis, 
donatio iinna et rata semper cousistat in futnran, presentem cartam iiostri si- 
gilli appeudone fedmna commaniri. Quod ut firmiae et eollempuias fiat nollie- 
ue temporum uel personarnin successiouibas uiolandan, ftatres noslri, illustre» 
uces Boleziaus et Cnnradus ad iiostram peticionem pro testimoiiio uerita- 
Iis et perpetue confirmatiouis huic carte etiam sua apposuenint si^JIa. Uniua 
emmata&wh tetles eniit, oenerabilia paler nester, dondnas Thomas, Aoiii» 
iioluntale Wratislaoieneis episcopos, qui ad coniinnandam hoias prescripfi 
neritatem etiam snum apposuit sigillum, dominus Rambold us cancellariii!^ do- 
mini ducis Cuuradi, lohannes Ossyua, Paulus Slupowitz, Staoi- 
slaas') eabcaiiierarii» noster, SoliBlene*), flias qnondam Bartkolonei, 
qni nostra anetoritate nna cum Zabrato nostro camerario eaodem sortem Mi- 
chaelis circuiuit et dirlo claiistro certis melis assignaiiit et alii quam | plures. foi.xv.v. 
Actum eät hec (»ic)'} anuo dominice incaruatiouis MCCLlllI,'} pridie uoiiaa 1354, 
lanii, in colloqnio qood habitan est in Wratislaaia, eam de fiberatione co- 
mitis Mrozkouis tractaretur et de structione castrornm ordinaretur.')^) Scicn- 
dnm preterea, qaod prefatua comea Sulizlaas, dictus Irdsehci^} dicto 

•) Dia Folg;end<!, von Biii — Z. 6. v. o. appoiiait sigilliim, fehlt im Orif^nile ODtl in der Bcgiaiiliignng 



84) Kraswitz bei Pogart am Romesberce, NNO. % M. von Münsterberg. 

85) Ueb«r diese auf dem Landtage verhaadelten CrMKenstSodc ist leider weiter gar nicbU 
bekannt An dem Originale dieser Uricnnde hängen folgende Sieget von Tarblosem 

Wachse : 

1) An gininen seidenen Fäden Bruchstücke des Sicials Herzogs Boleslaus II. Von 
.)< n Umschrift noch lesbar: DEI GRA ZLESIE ET POL — 

3) Au rolben und weissen seidenen JFüden das woblerhaltene Siegel Heinrichs Iii., 
wie bei Klose f. 8. 491 and an der Urkunde N. VII. 

3) Für das fL-hlcnde Sicg< I tics Herzogs Konrad von Glogaa Sind ttor dl« Le- 
cher zum Dtirchziirhcii der seidenen Fäden vorhanden. 

4) An rothen und gelben seidenen i'Hden dns spilzuvale Siegel dct Biselioft Vit der 

Umscbriit: & THOME Ol GRA WAATISLA V1£N £PI 

86) In der Urkunde: Snlislaus filios qnondam Bartbolomei, hier: Snlislans 

Irdzehc, wahi-scheinlif Ii der persönliche Beiname desselben. Herzog Heinrich HI. 
bestätigte 2o. Aug. 12t><», ii&ss der Abt Bodo von Hcinrichau eine Muhle an der 
allen Oh lau (jetzt Wiesenmühle) von swei müusterberger Bürgern gekauft habe} 
diese ^hie habe auf dem iürbgate Michaels, des Sohnes da Daleborius, gele- 
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Buch l BmfMaA 6. 7. 



oonti Michaeli hereditatetn Nyclawitz superius dictam et moIendiiiUBi 
anpracBdiMB «MrigMudt eC uircnieiM aefto «erlis et legHÜnifl etMuminil.*'} 

Il^Ucit priTilegiom commUtioBÜ com HicbMlt de li«Uvks. 

▼II** bcliK tndatw 4» CRndwwIlBt M «dtaa nrtMM qua «Mm» 
stnuB Ulm aagaltun una cum siina sibi aiUwictti yoMMtoai» 

mQltam est dlcendnm. 

In diebu» ilUs, cum domiiins Nicolans, cuins tnentionem in principio 
buios libri fecimus, rerum opalentia inclitus existeret et priiuo a domiuo suo 
doee, nt dBdain «rt, lannsoy inpelnrel, erat terra Ue in circaita deaerta et 
Haide iiemorosa. Unde de licentla et bona noluntate domitii diieis subiaganit 
sibi itiliiam, que apiit roodenics nunc nocabulo dicitur Bucnwin. Sed, ut 
hnins mliie origo et primum nocabulum aput posteros uostroa sciatur, notaudam, 
quod io diebiia illis, enni doniiuns diix autiqiiua Boleziaae, fiindator udeHcet 
Luben«is ecclesie, dinersis in locis saia rnsticis terram distribiieret, dedit 
haue siiaam cuidam ruhtico 8uo proprio, Glambo iiomiue. Uic idem rusticua 
Glambo primo exstiipabat ilbiin locnm, qui nunc dicitor magniiin pratam. in 
Poleeice nere rela iMCft."*) Unde tetaa Inniin aUne tiredton nemine oicd 



gen, dc-SM-n Vetler Inwai ius sie in Anspruch genommen und nach Erlegung des 
Kaufgeldcs ci linltfn, worauf Daleboi i us, Michaels Sohn, als näherer Vcnvandter 
des Michael« das K^ulgeld an Inwarius erlegt und die Mühle bekommen, welche 
er dann fönnKdi dem Kloster überlassen. ürL N. XX. Es gab jedoch das Kloster 
dem Daleborius für die ISIühle und das dazu gehörige Arkcrund 13 kleine Hufen 
in Milciowiz und loü Mark Silbers, was, sowie den Vcrziclil dt-r übrigen Verwand- 
ten, der Herzog Ei-zbischof Wladislaus in d. J. 1268 und 1269 bestätigte. Urk. 
N. XXI und XXlll. Wenige ürkouden werden das polnische Eihrecht so deutlich 
eriSntem als diese. Bs darr üier diese MfiMe nicht mit der oben, Aameiic. 81« er- 
wähnten bei Krnswitz vinvcchsill werden. 

67) Sulislans wies im Auflrogc des Hci-zugs den Michael iu Niclawitz, das neue 
Bedtllhun) (lesst lben ein und bezeichnete die Grenzen desselben, m» in der Brgel| 
nenn uicht durch die Fürsten selbst, doch durch deren Hoibeaaatele an geschebeD 
pflegte. S. meine Urkundcnsammlung S. 149. 

88) Polnisch wiclki gross, f^ka die Wiese, buk die liucbc, bnkowina der Buchen- 
wähl. Nach der beratta» AomerL 38^ aogiefiüirien AuizetchiMijig an* dem IS. Jahr- 
hunderte: Bukowina cnm prato modo nominator Bachwald* In der eleicfa dar- 
auf folgcruhn Aiif/eichnung aus dem 16. Jahrhunderte: siloa Bueb wald ariti<initus 
vocahalur Glanibowilz, ut habcs fol. 15. «t 17. rircn itnem lateris 2. poslinodum 
Bukowina nunc uciu Buchwald. Ks ist der nucli jetzt so schöne Bucbwald xwi- 
sdicn Poloisch-Peterwits, Belmsdorf, Moschwita und Zesselwita, welcher 
sich flrUher viel weiter, bis Alt-Heinrichan nnd Über Zinkwitz hinaus enftreekt 
haben wird. Glamhowit/, soll nncli einer handschriftlichen, von I'fitziu r, S. 11(^9, 
augcfübrtea Nachricht der Name meiu-crer zu Alt-Ueinricbau gcbünger Acker- 
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rus»ticl aiitiquUiis iiocabatiir Glambowitz, quod iioiueQ eadem ailua hodierna 
die apttd qnoadam Polonos obtinet. Potstmodam oero heredea einadam nwtici, 

ab aiio riiinsrlam Moyknnis in illo loro oppres»!, tran^tulCfUDt 86 ad mOIH 
te», iibi uuuc' poineriutn iiixta cuiiam claiwcri couai^tit. 

Hec ideo scripta snnt, nt in hoc rlanstro Semper deo seruientes sciant, bic circa 
elautnim se aoliui ulcmi ,|<^ii4«re, aisi bei^äiUtis difinnj Um latitMCUi.waii 

■0d«IBOIUB. 



Juter heredes prei'ati niatici Glambouis erat postmodum qiüdam rustipp^ 
ceteria poteotU cniitieatiar, oocabnlo Qaetiko, id eal, toa «el ioria.**) Hie 
Idem Qiietik »ua tieqiiicia et inirabllitate donilno dnc'i H(einrioo) anliqao et 
»ue fajmilie fecit sepe mapiiim risiim. rnde in curia diin.s pre oiiiiiibns suIh foUXVLr. 
CO^iati» in diebiis sms diligebatur. ilic idem (}iietick, prinio recedeuä cum 
aoia heredibii« de ma^no dicto pr»to, leeauit uillain, nbi iiniie curia eianrtri 
consistit, unde locus ille dieebafur (nun f(ni])oris (>ii otikowitz, quod noca- 
bnJum adhuc apnt quosdam uomiiiaudo seruatur. Uic idem Quetick erat ru- 
adcuüy filiiis filü prefati Glambouis et erat oalde andquus, ande recordabatur 
facta malloran auuorina. Bie roaticua» io diebos illin, cum iam hic danatran 
fundatum esset, caruit una manti, alteram habult gladio ita leisaui, ut eam ad 
aae oecesäitatis officium nasquam poterat mouere. Lude quia corpore et rebus 
ent niaüa nnaerrinaa et aaldei nt dieCna ea^ aotiquus, doanma ukihtm Hein- 
rioaa, ^rinraa huius clauatri, el aneeeaaor ciua dominns Bode paaew nrt eoD- 
dem msticum nictualibus mqne ad mortem suam. Uixit autem osque ad qnar- 
tum aunum post egressnm pagaaonim ab bac terra. Uic idem rusticus yue-(i345^ 
tiek, quod caniil, iit dietan eat aaa aiaini, altenai dne an» ntililale babwl, 
nocabatur tnac teniporis aput Polonoa Kicka.") Wß idem raatieas, quia 
poat fandatieoeai claoatri aute pagamw et peat paganea qoaai freqaeater lue 



stücke gewesen sein, und die zu Glambowitz gehörige grosse Wiese bei dem Dorfe 
Zink Witz au dem flutschen Morina gelegen nahen, vias zu unseren Ermittelungen 
wohl passt, denn der westliche Tbeil ües Bucbwaldes gpjgcn Belmsdurf und Pol- 
nicch-Peterwitx bin beatebt grösctenUieils aoi Madelfiolx, betonden Roth- und 
Wmsstannen, nntermisdit mit cfnulmii Ficbten, EScben tma Bncben. Der SsdklM 
Theil des P.idnvnldes gegen Zinkwitz und Zessciwitz hin besteht dagegen noc 
jetzt voiliensehend aiu Loubliolz, Rothbuchen und Eichen, dann Wetssbucben und 
auch einigen wenigen Ahonibaunien. > 

89) E» moM dieser fiaumgartea und Quetikowits, welche« dann Glambowits conniit 
wurde, aof dem linken Ohlaaafer, dagegen auf dem rechten Ufer der Morioa g»- 
legcn hallen. Der so liiinfige Wechsel der Niinu ii der Oi liaflen erklärt ttf WCfhalb 
viele alte OrtschafUnamen nicht mehr ermittelt werden könueu. 

90) Polniccb kwiat^ kwiatek, die Blume, das ßlümchen. 

91) Polnisch kikat ein Krüppel» dem die Hand fehlt. 



Digitized by Google 



43 



Buch I, HmfUHkk 7. 



paoen CMMilebKl, namMiit oobb onmM mtiqmtetM benditataH dfca IniiMi 
däutri tanitoriini. 

• 

Ut raeceuorei nottri pro eodem nutico Qaetikoie dipentir orare. Seiendui, 
fu4 poit pagiMi ^Mtram sllnAni, fii 41«itu Bokewin et iort«m Glambowitx nki 
Dfinc stat caria per eun obtinait. Item, qaanto labore hains claastri secnndu akkif 
doniiu B9do dictui sUaaB Bakewin foit fi^aaM itttuit knie dauUo. 

In diebus antiqul dticis Heinrlci sedebat non Innn;e ab ipsa siltia quidam 
niiles StephanuH nomine, cognomiiie nero (.'obylaglova. ") Hie ideni Ste- 
1117, phanus post mortem doiuini Nycolai iucitau'it quosdani msticos, qui iioca- 
baiitur tone temjporis Pyrosovizci, nt doinino dnce peterent tibi nloaa 
Glambowiz. Sed qnia hü rustu;i erant proprü dnci» et dinites et erant he- 
redes de Cenkowicz, dixeriint ad ducem: „Nomine, hec silua esüt nobi!$ per 
„potentiam notarü tni, domini Nycolai, tiioleiiter ablata. Noi$ antem, st e«t 
„gntia tiia, inre hereditario feiiemar eam possidere, qam Mtiqmis Glambo 
M.XVLT. erat uterinns frafer am nostri Pyrosonis. Qnibiis ' diix, nt snis propriis rii- 
sticis credidit, abstniit siliiam tiiiic clanstro et dedit eain eisdem nisticis. Ui- 
dem Mrten prafiuim Stephan«» de Cobylaglova, «tarn astndaiii eie- 
den matioia pieaalintise, acceaait ad ducem, oflerens ei dextrarium, qin iooc 
corani dnce compntabafnr pro nig^ind et Vlll marcis argenti. Quem eqnnm 
doiniuuä diix lete suscipiensi dixit ad Step hau um: „pro bac gratia et tuo 
„nraDere si qnicqnam rogaaeria inpetrabia.*' Qwid aodieiia Stephanaa, reoe- 
Tenter et lete acccssit ad dncem, dicma: ^domine, lo acis, qnia tibi Kbentis- 
„sime sernio sed habeo modica^ poj^sessione». l itd«^ rogo, nt tibi domino meo 
„iaskio melius ualeam seniire, mihi »iluam» que tibi modo cessit digiieris con- 
»fmre.** Hiia aodilia denunoa dnx oecatiaqoe dictis rneticia ocutoßt eideai 
Stephane ian aepediele silnan. 

leea nm qnm Hfl «I Im«I«i •tatlaa Slipliit «iiaaltt «dMit a dmlie 

eandem siham, Sed in seqnentibns ostendemus, qualiter dicta silna sit danstro post- 
modam in perpetnam pos^fssionem confirmata et qaod ilii Stephani et ipsonua bera- 
dai in prafata ailna niilLani habeat inrisdictioDem reqdiendi ael ledimendi. 

Hec silna prescripto modo perdita est primo aium post mortem domini Nyco- 
(13-23.) lai. Sed cum sepedictuH Stephauus baue biluam uiodico tempore temiisset, 
prebint eam dioenua pensooia ueualeai, ea uidtdioet ratiooe, ouia indigeaa erat 
et illo in teaipere aiinime carabaliir de aliqoa deaerla peaaesmene. Erat anlen 



83) Kobelan, SSO. 1% H. voa Ntmptsch, VW 1% M. von Heiariebau, SW. tob 
Tnppl i voda. UeLer diese Familie erfaiUen wir weiter unten noch anmbdicberr 

Nacmicblco. 
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b dMmB ÜB« in Caneoa ^pridMi prepositmi» Yisceiitias nonine, qni pre- 

positiis erat iiir nobilii^, patruiis iiidelicet comitiä Mrozkoiils et erat fnndator 
illins claustri de Canienz. '•") Hulc preposito prebha est a Stepliano dicta 
Hiiua GJambowiz aliqiiotieua ueiiaüs. Sed idem prejposhiis, täcut erat uir 
gnodenoB et nalde timoratiiB, ndnit MWtmm danstmi mc silu» priaari. Munt 
ydonenm iinncinm domiiio H(ehirico) huins loci abbat! , stiadens ei, nt dictam 
süuam »ao elaus>tro qiiociimqiie modo posset redimeret. Qiiod aadien» doniiiiii» 
•bbas, propria persona adibat prepositum, diceiis ei: „^i banc 8ilaam emero, 
y^lwfedtti stepliaiii posünodim iure Polouico re|qtnreof Ad qnod prepo- tivn.?. 
Situs respondens dixit: „neqaaqnam. Sed seire debetis. domine abba.H, qnod*) 
„apiit attaiios ooslros et patres ex aotiquo statatam est, ut si quisquam de ge-> 
„nere Polonoran oendiait qoodfibet patrimoniom samn, eint heremi postami- 
„dnm poteriiiit redimere. Sed forte uos Tetithoiiici non plene iDtelligitiSi 
„qnid t*it patrimoiiinm. Ut erj»;o plenarie intellijjatif^, nobis exponam. Si qiiic- 
„qiiam pDäsideo, qiiod anus meus et pater miclii in possessioDem reliquenint, ' 
„hoe est memn verum patrinoninni. Boc n cniqnara aendidero, beredSM nei 
fjttahent potestatem iore noslro reqoirendi. Sed qnamcumqtie poüseMnoiMSiii 
„mihi dornirmr< diix pro meo xcruido uel gratia donanerit, illam ueudo, eclam 
„inuitis auiicis uieia, cuicunque uoliiero, quod in tali possessiooe non habent 
„^eredes mta ius requireodi. Unde, qnia sdtnr et ^oetat, qnod ian dicta 
„silaa GlamboTicz non erat nec est patrimODiam Stepbani, sed donatio 
„dncis, libere et absque timore potestis» eam emere, seoiire qiiia niillns here- 
„dum Stepbani habet nee umquaiu babebit in ea aliquod ius requireudi, si 
,^Dt od eniot in claostro neatro, qai adant se iore Polonico et hac ntione 
f^eadero.****) 

Im« tnam « imo^ tmtati «niüittle, qailiter beiedibM Stepbaai da 
Oolflaglm mpMlM« Meitii. Bit im buipit ittia «pdiiii einidaB liiii. 

Andlda Inia nerbia dominaa abbas a preponlo, eint atStepbano deCe- 

bylaglova supradictam siluam pro uiglnti et oeto marcis argcnri huic clanstro 
iu perpetuam possessionem. Qaani cum emisset et coram duce Stephanus 

t 

•} Virt vMd Wim m ■aidati «t ■undlit 



69) Vineentins von Poearell, der Stifter der Aagostiner^Propstei in tCanens, dann 

Aht des Aiiiju>tiiiii-(iiurheiTenslifts in Ih i slao. S. chronica abbatiim B. M. V. in 
Arena in nn im n Si ript. lerum Silesiacar. 'J\ II, p. 172. Dut den Anmctik. da&clbst. 
S. auch über die^u ültustu uikimdlicb nachweisbare einheimische adhge Familie meine 
fidtrüe xur Geicbicbt« des alten icblenichen Adek lo den Jahr«<b«i'icbten der faiato- 
rucben Seetiao der GcMÜKhift lta> vateriüDdiache Kultur v. J. 1841. 
94) Die deuilirhste AoMUMiidenelmig des polnkdiin £ilincbl«. S. aodi oben & 99, 
Aumei k. S6. 

6* 
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claiisfiro rerignassel, dcMninns d«x» iaeoU erat princeps ualde dreomspecto« 
et {imoratns, dixit ad StepTiariiim: „aolo ut hoc fa« tom de cetera »it ctaii- 
„stro firmum. Uiide sciasi quia'} prius erat mea doiialioiie domiui Mycoiai, 
y,mi ooMMB Saas posMsrionee nea aaeliiritste danslro de HeiiirieliOT con- 
„BnMMiit, aeni et re»ij^a coram roeqne me\s baroiübiM clanstro, qaed priaa 
),8aam fuerat, et dominus abbas de He'nirichow restitnat tibi eqnnm taon 
'„in ea samma pecanie, aicut tuoc fuerat taxatus, uidelicet XX et VI 11 mt- 
f.xvii.T^„caa pro w.** \ Qnam MimnMi pecanie cum Stepliatiiia de Cobylaglev» 
ibijl^ aeeepiaael, dixit Hemm doMinns dnx: „noa dtHninl bavonee et omiies, qn 
„nnnc presentes adestis, sciatis, quod Stephaims pro suis peccatis nane 
),resiguauit et restituit clauatro de Heinrichow siluam snain GlaroboTiea, 
»,qiMn lieet Doetra doMKieBe, tarnen iidasto tenait, qnia prh» fneimt clamtri.** 

Hec emptio et restitatio fact« est coram dicto domiao dace fieinrico utiqao is 
UM. IonU, mllte Mülibu WUmm tue warn 4«m oiiteMibii, um» dtniii ICGIXZnn, 

sed non est tnnc petitum nec dntuin suprr boc prioilcgiom. Oaare boc acciderit 
ia seqaentibas dicemu, qaod idem domiaus daz eaaiMi iUiuUB Mqieiti tepUaua 
personaliter Mrtis metis limitaado danstro circoiait. 

Primo bic dicemus, quare non est ibi tuuc de prescripto facto petitum 
priuilegiam* In diebas ilHs, cum Uli gioriosi duees, Heioricna uidelicet aiiti- 
qiraa et filina suns etiam H(eiDricDs) postmodum a pagMiis occisua, io hao 
terra regnarent. erartt facta eonim tarn rata et stabilia, nt raro qnisqnam cura- 
ret de aliquo facto accipere priuiieginm. Preterea dominus Heioricus, abbaa 
huius elauatri primus, erat liomo simplex, et timeDS denm jpntabat Ibcta prind- 
pQD Semper io bono statu et Inulolata persistere. Cum mcta silua essvt iam 
prescripta ratione claustro reHdita. .«eqnenti septlmana rojratn abhatis dominus 
dux dictam ^^lluam peräoiiaJiter circuiuit et addidit ad hoc, quod a »Step hau o 
fberat redemptum, de eoa eüaa ooto mansoe nagiioa daiiairo haic in perpe- 

») UiMw: qai* Mt ein Wut uuradiit. 



95) Doch üt darüber doe, mt m acbeint, echte, mciglicberweiM ireilich mach erat nach 
der Hitto des 13. lanrhouderts angt-fcrtigte (^rigmal-ürkunde Heinrichs f. v. J. 

1SS9^ Urkunde N. III, \orl>aiii!eii mit dem jcdcnialls erlilcii Siegel des Herzogs, la 
welcher diese Vorgänge ganz so milgelheill wci-den, wie im Texte. V\ ir theilea fer- 
ner unter N. XVJII. Hciorichs III. Likiinde mit, vermöge deren er 17. Sept 1263 
dem Kloster Heinrichau das Erbgut Glambowitz von 11 kleinen Hufen, an der 
Morina und an das Kloster grenzend, für 110 Mark Silbers verkauft. THls wird 
ein Beben dem VVnlde und auf dessen elif'nuiÜjjeni Boden befindliches Gut gfVve- 
aeo sein, von wilclicm der Verfasser später hat sclinilicii wollen, was er doch 
unterlassen. Uebrigens verzichtete noch i. J, 1296 Nicolaus, der Sohn Michaels 
and Enkel des Glarabo, vor dem Vogte und den Schöflcn VOD Ober^Ologau 
auf seine Ajisprücbe an Glambowitz. L'rk. N. XLU. 
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Iwin posmdmdo«. Bit taM» nratatmi «st oMdMöni inne GlambÖTics in 
«Bild nocabiilum, mcnt hodierna die didtor apat PoIodos, Biicuwin. Sed 
8ors illa, tibi nunc claiiiütri cnria consistit, uocatiir GlambovicK ratione he- 
reduin iliiua aotiqoi rostici, qui hoc nomine appeilabator, quia heredes sui in 
■Mmto apot coriaai sntiqoitna aeddMuii 

Imo firttrei, exposH* Mt wbii xttit InclditiiM, qu poteitii Iiwedibu Sta-* 
flail it Mfla^loTa, il in rnfna it ^.lÜHi.liiMliibt, reipnim. * ^ 

^mmodo dominus dux Reinrlcna ionlor, defancto patre siiOy auM 
pngano« dlctam Biluam nundia suis cUrcuinit et «taamtn huto 

coofirmault. 

In diebiui iliis, cum iam dominus ll(einrica8) dux j defuucto patre, in r.xviu.r. 
ncDO esset coufirmatos, rogata domlni Bodonia, hiuns lod secanm ablialia» 
flwi» eandeni minan per comitem Buguzlaum de Strelin et laae easidl*» 
iioffl in Rezcen") circniuit et i»)dein limitibiin, qnibns pater eins ante», hulc 
claustro coufirmauit. Super quo datum est tuiic a duce pnuUegiuni. äed quia 
io fiiga paganorum est perdhan, iHknie presoipte ennetis adneisariis de nac 
afflna fespoadeatnr. 

Onatde pert ptgiBof mMn Mt et desNla, tt b ftu Um Mä el cra- 

finnaU antiqionun dncnn, domlai H(eiBricl) lideUeel aitl|pi et iiBtai l(il)Blal) Uli 
ni a pi|«iüf iaUrbcti, wuiiaui ituceilB.'') 

Regnantibus filiis duris a prifranis inferrecti in liac terra, erant mtiltc in 
populo cottidie altercatioues et cattillatlones de biis, qiie facta fnerant tempori» 
bus antiquorum dacum. linde qnidam iunior ducis interfecti iilius, Wlode- 
slaas Boauaey enm peat obltum fratris sui, domijü tercU dnds HeinriciCMl) 
regnare cepisset, stattiit et ordinault, nt omnia facta atti sui et patris hahcrcn- 
tur rata et firraa et qua»i sepulta, ut nnilua horoiniim de facti^i antiquis presu« 
aieret nmqnam qnicqnam loqni oel indicare nel ordinäre. Unde notom «t no- 
stris snccessoribas, in hoc olaosCro Ibtnro tenpoie deo seruientibos, qaod 
qnici^aid ante paganoa, aiae «agnaai siue paranai est hme clansiro ooninna- 

■^^^■»^Tm »>lMr m mmm and IttVtuim — *— * T !! f !!! nV i!S|!r'*" 



96) fiogaslans von Strehlen war nrkondlich i J. 1998 fiorggrtf ton Retten. 8. 

Anmcik. fil. 

97) Eine wicblige, bisherffans anbekannle Bestimmong weeeo des häutjs in späteren Ur- 
kunden aninliibrin 'VMailei der ätaien Urkandan bei dem finfiuiB der Uno« 
i. J. 1241. " 
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tarn, uidB leoeninr bde qQicqtiain respondeie. MooemB flrfpi doaiiMNi et fi»- 
tres nostros, nt hoc scriptnni presena et onnia hAm IStA precBcta diligenter 
inspiciant et seplus memorie coDBeodeiH^ tptißmcm «üb inpagiuUDribin ndeo^ 

biliter ualeaiit respondere. ") 

Eccc domioi et fratres, facta huius claustri ante paganos in bac terra uidenhir 
Jif&cieiter et lacidissime exposUa. ') Sdendtm aero, qaod pagani kano tenam Slesie 
irtnuiut OM imiii WOSm et*) eelM tarn, 1, Mit Iprilit eoiMinit iril 
Legnyxh dominum Heinricam, felicis recordationis inclitum dncem hnins tene. Et idem 
duz cnm ninebat regnaait potenter etiam in Polonia et gloriose in Cracooia. Hac in 
die prescripta, oidelicet T. Idas ^liiia, celebretoi ia koc clautio eiu soUempaiter 
pupetio uiiiMMilu.*^ 
. rjKVUL*. I Qaia hnins claastri ante paganos acta nidentnr snfDcienter iam ezposita, nnno 
ad ea, qae post paganos bnic danstro snnt donata et confirraata exponendo insistere 
Btidebimns, qnatenos snccessores nostri sine errore et racionabUiter lois adiersaiiis 
uleait mpeiden. 

Maras tnctatns dm MkonnwaUAt 
SMudu dl» puttcula GlamlMvlcs, que Ma tit poet yigmmi 

Xertliui de Bruludlcs» 

De Sconewalde et qua racione ckaetnim aillan iflABi posnidet. Seien- 
dum qnod nualus. qui uorattir Biidscow, orilnr in pede montis Bohemie 
et floit per Joca decliua Uii^^ue ad aquaui, que vocatur IJeza. Uode diebus 
aolkiaie eOua dre» Kanc nuolnoi oocabatiir Sedseow. lu hac eilva ante- 
qaaiD danetram hic ifandaretmr locanerat deounoe HeiDricaa dnx aDtiqans 

m) Vwi SdcnduM »iiid die Worte: Nunc e« qne wugaetriciMii. b) Bister: et liod swei Bncfeetaitia 



9B) Der Verfasser bat oben S. 14 gesagt, er wolle noch Achtens Ton Damnicia in Po- 

len handt'In, jedoch liici nfigi liidcfifn. ^^ ir erpiinzen das nun, so weit wir es ver- 
mögen. Der Bischuf Paulus vdii Posen verlieh i. J. 1236 Damnicin dem Klo- 
ater Ileinrichau, Urk. N. IV. Es gehörte dem Kloster auch «och i. J. 1296t 
unten folio XXV.'- In demselben Jahre 1336 schenkte der Bischuf Paul n$ von 
Posen dem Stifte Hei nrichau auch den Zehnten in Sjracouo, Urk. N. V. Diese 
Ortschofl war dem Kloster Heinrichau vom Herzoge VVladislaus Odonlz ge- 
schenkt worden. Dessen Sühn. Herzog Przcmislaus von Posen, bestätigte i. J. 
1SS3 SYracouo dem Stilb , ( i k. N. X, ond auch den Besits des dem Kloster von 
einem Bitter Paul geschenkten Erbgutes Storcouo, Urk. N. XI. 
99) Das ISecroltigium Heiorichowiense fuhrt daher anter V. Idus Aprilis am domi- 
uus dux Henriens InndaUnr noatar pro fwnte saa a pagwis in hello oecnhnit 
MCCXU. 
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cogiiomiiie barbatns nUUm, cniam »ppellauU nomine riuali Bndsow. Saper 
li»e loeafiaiie dedit orfdan lHei»«loo pti«0 oilfieo printf^mi hoe nudteoii- 
•eriptain. 



In oomioe sahmtoris «neu* NO0 H(einrica8), dei gratia diix Zlesie, 
DOtmB ease uolumiw hoBÜnibii» proseolis teoporis et futuri, quod Menoldo 
ulHain, que Biidsiow uocatnr, de quitiqiiaginta maursis locare dedlmus pro sexto 
nuuiso, qui Uber erU ab omni ceu^ua et decimaram peosione, et sl quid ailoe 
L. auuun« aoperfiieiit, Manorate aOIa aäbwuiania aoden ina. CfontoEiHaa 
a&w prefato iM(euoldo) naleudiuum at-taberuam, ipsi ai baredlbus »üb ud 
caicumque in postenini nendere tioluerit, ciiiii aenio manso 8U))radicto, iure he- 
reditario perpetno poasidenda. Pro iuuaiuine, quod Uollunge dicitur, predi- 
cta idUa qm^rdedm annorain libertatem iodolgeiites, aolumtis atiam, ot aepe- 
dicta uilla eidem iare »tet et solutionis (sie) qoa xSSi9 drca Salzbora pnai- 
l^ate eognoacDDlur. Actum in Nemohi, anno grada MCCXXL'") lan. 



Quanto tempora Malnoldus erat uilUeiia In BndBOor. 

Hie idem Menoldus regebat haoc uillicationem auctoritate ducis aute- 
.qaam claustram fundaretur sex auniü, eted minioie profecit, quia iopediebatur 
ualde a patra cooiitia Patri da Patrowis at sog finfre, qui dioaMmtnr co- 
lomento Scriwa zona. De nianm aiolentia et malignitote esset raultmii 
ceudujn. Sed quia iam a | deo per mortis articnlum aont aanapli dinittaaiaa M>3(1X>>^ 
eos, et ea qiie sunt magis oecessaria couäcribamuä. 

Quod doBiima dnx teilMtos BndfMw vanaltap dMUrtvo coiiimUt 

iiiis ita gestia dominus dux pretatu» in fuudatione monahterii buius clau> 
atri contulit eandera ahtam, ael »illam, hnic claastro perpetuo ponidaadam. 
Huias donatioiiis ratio est in priuile^a laadatiama claastri plaaaria oonaai^ta» 
onda hic inde dictum sufiiciat. 



101) Dif Erholung, nämlich die Freijnhre von der Entrichtung des Zehntens und Zinses, 
welche den Kolonisten bei ihrer ersten Aosetzung gewährt zu werden pUegte, und 
zwar hier, wie es bei den Dörfern am Salzbrunn bei Freiburg gcwohnudi war. 
S. meine L rkuudensammlung, S. 155. Hollunge ist eines der «Mtsn dcOtadMIl W({p- 
ter, welche ich in sclilesischcn L'rkuuden gefunden habe. 

IM) \^( li< l ein Original noch eine beglaubigte Abschrift dieser Urkunde ist noch vorhan» 
gegen deren Echtheit ich doch nidits eioximenden wüMte. Die AoMleUmig 
derwlben ohne Angabe VOD Zensca mur noch meht so fdtaok wie tpSter. 

1«) S. CJrk. N. iL ^ ^ — » I 
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Ut domiBos dnx H(eiiirleiu) a pasAai« Interfectiu Rudno daustro 

None de Rndno et qn» ratione ao inlaa rit dustro deodiite. Id die- 

Iras Ulis, cum dux Heiiiricas baiiiataa - claiiBtniin ■aMiiinTntnIiiim in Thre- 
beniz fimdare cepi.sset, habuit Ilicas, filuis Liipi, iiixta CernaT (sie) 
quandam siluam qne uocatur Scbampa. Hanc mliiam dominiiä diix, nt tenu- 
nofl Threbnieenses-i^rea Cernaw**) tanlo amplina dilateret, conmoiaoit 
ab Ipso Illcoiie, confereus ei pro sita silna Schampa predictam siliiain KudnO 
et qnandain tiillam laxoiiovo, qiie est sita in campiä non )ona;e a inontis (^ic) 
ZIezie. "^). Cum autem idem llico ipaara silnaoi Radoo aliquaiitiiluin tem- 
poris possideret, ueiididit eam eomti Mretkoni» fliio Prizlai, pro XX et 
VlII niarcis arfjpiiti. Postmodiim uero conies Mrosko uendidit eam doinino 
Conrado notario pro X\X et IUI marcis arg^euti. De quo argento dominus 
C(ouradas) uotarius corain duce, dicto Mroskoui soluit ante paganos XXX 
niiOBs, et domiiiiMi Bede abbM Jimin dimiitri eidea oointi M(reskoDi) poel 
^•pMM im marcaa 

II« BOlMto OoanUto MI. 

Sed quia dluersis temporibus plares fiierint netarii m bae tem heooeea- 

biilo Conrad), noliimiis fratribiis uostris sncceseoribiMi qnornndam biiinH tcrre 
Dotariorum aocabula distinguere, ut sciant, qnl» iste Conradtis, >iel (|iio tem- 
pore Dotarius extitit, qiii haic daustro tantam elemoüiiiatn coiitulit, ut pro eo 
et tenentnr etadetel onue. 

Quantl faerint notarll huic daustro beneflittentee. 

Fuit itaqne nostris temporibns primae netarios beste memorie dominoe 
NycolauS) per quem hoc claustram*) De cuius püa actibus sape- 

«) SkM niSrt» SltDe too atm «inrai Z«U lAagt. WatoHfeaiolicb bat: m( flnMm, hier gMUata^ 
WM apitcr awradirt wordtn itl, au daa* flrflhar aa|«g»k«na Giwde, weil dia Hamg» ala Slilter aagate fc » 



103) Am der weiter outen aogefiibrteo Urknode ergiebt sich, dass Teroow geletea wer- 
den niaM. 

IM) Jackschcnaa, S. zu SW. 2'^ M. von Brf^^lriu. ncinrich 1. sn^i in dem ersten 
Stitluiij^bbriele des Klosters Trebnitz im Uiiginulc: pieterea peticiunt- lilionim Pc- 
tri, scilicet Bogumili et Mlodcj, nepolum Yaxonii reddiai eis uillam sitam in 
jnoiUibu« noinwe Pirsniche (Pirschen OSO. 1U«AL t. Trebniti) et ipd ob 
face cum tuis consangnineis demrunt pro anima predloti sai mi raneto Bartnolo- 
meo nillam in campo Zlesie, YaxoDouo dictam, doch mit (loin N'mbihult, daM 
die Wittwe des Yaxo noch den lebeiislfiDglicben Niesbrauch vuii Yaxüuouo bo- 
halte. Wahrscheinlich ist das gar nicht zur Austuhrune eekommrn, deim in dcD 
beiden treboitxer Stiflungtbnefen von den J. 1208 und iSls wisd Jackicbeaas gir 
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lim aerfbcodo qaedui tneteiHMUf, ndmiw in bM 1o«n> de eo qnicqoMi idte- 
riiis traciare. Haie Nycolao aoeeesait in uotaria uir quidam NazlauH, hiiiiu! 
terre ex slyrpe iiol)Hi8»<ima iiatiis, qiii suis temporibus etiam in ecciesia »ancti 
lohauiiiä Wratizlauie erat archidyacono». Uuic Nazlao successit iu 
olKlio notorie ian dietna doninas Conradas, qd boie danstro malte bene|fiti» zn. v. 
pre:;4(Itlt et aucioritafe diicani confirmauit. Ititi trea predicti notarn rexemot 
iioc oniiiiiin, \mm post unum ante paganos. De seqoacibus eonim notariis ui- 
r-hll Mcriblniiis, qnia hnic cIaiK«<tro iinllum bciiefitinm ordinanerunt. 

Ble rataMitetiir, quomodo doBdntu C<<nuntdiui) notarliu mutault uotn». 

In diebiiä illi», cum sepedictus Il(eiuricus} dominuis dux barbatus, 
Ado domino Conrado noteriam primo conmitteret, labait idem CConradna) 
nOD l')nf;e tlo Fleinricliow clausiro qiiaiirlam uillaiii . quc iiorabatiir illn in 
tempore apitd I*olono8 lagiiiia, modo aiitem Ncriberädorf, quam ipse 
C(onradiis) de iioliintate ducis huic claustro contiilerat pont mortem siiam 
in perpetnam posseBslonem. Transaclis autem paucomm annomm ciirricniia in- 
greaana est nominus dux barbatns niam nnitTerse caniis. Oiin rirfunclo cum (W38») 
lifiaa tiw etiam Ueiuriciis nomine pro ^atre suo regnare ccpisset, dominus 
Conradaa panio tempore anperaixii Qm can, aidencel idem C(oDradDs) 
notarina» graniler egrotaret flexoa lleäbas Bognslai filii sororia ane cnm ian 
in ultimo spiritn ei*f*et ronstitiitUH ro«;aTnt ad se ueiiirc dominum soum ducem 
et magistruro Petrnm de Plis et magistrum losewioum pfaisicum, et uil- 
lam lagilnam, quam antea dederat clanatro, oontnBt diclo BnguKiao Iffio 
aororis sne. Sed pro reconpensatione eiusdem nille lagilne de uolaotate 
domini mn ducis eadem hora et coram ii^dem uirls oontulit huic claustro iam 
sepedictam siluam Rudno perpetuo posiMidendam. Ibidem fuerunt tunc etiam 
BuJites cnne, qaoran nonuna in priinlegio super hac doMl&ow, ab ipso doirino 



oicht geiiaiiiit, uud das Trebnitzer Stift Lot auch Jack^chtnau nie besessen. 
Sl liegt an der Lobe, welche damals Sienza liiess, wie der Zobtenberg, hier 
iBOns^lesie. sfNwt aacb Sleoz. S. meine Abhaadlung vom Ben» Slens, ielzt 
Zobten, in deti scblesisehen ProvinxialblSttem, Band XCV. S. 1 — 13. 

105) Der Archid iaruni)'. Nn/laiis ^val• nach Urkunden Notar v.J. 1221 — 1231; slsAfdli» 
diacontib trcITcn wti iliu vum J. 1224 — 1235. S. ubtu Auxn. 7 uud 10. 

1€S) S, über dir Notare dieses Namens unter Heinrich I. und Heinrich II. oben An- 
merk. 7 u. ü7. In d. J. 1348—1968 war ein Conradus Notar Herzog Heinrichs III . 
Der im Text gmonnle Conrad ist wahrscheinlich Conrad, Pfarrer in Löwenbei^g 
und i. J. rj39 llofnular Hei-zog Heinrichs 11., und starb Bocb for dicNin« dsOD 
.schon i. J. 1241 war Nanker, i. J. 1242 Gerlach Nutar. 

107) Si hrcibendorf NW. % M. von Frankenstein. 

108) Magister Goxwinas: bsicus aucii medicus noster (Heinrichs III.), findet sich in 
Urliuflden diesca Hcnogs aus den Jahren 1245 — 1209 hinfig in dessen Begleitung. 

7 
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duee dito^ imt plflnkifl «xpiMse. Com» |»riailcj^ Imor de ««Hbo «d lerhoa 

Prtmteslaa dMla iBterfectl de Rudno. 

In nomine domlni amen. Acta mortaHnm sepe deperinut, nisi ydonioruni*) 
uiroriiui te»timonio coufirmeutur. lüde e^t qdod uos lleiiiricus,''), dei gratia 
dax ZIesie, Cracoaie ei Polouie, talia aoleutes precauere uotum facioiiui 
tmiaertw pveseatUwa et fbtnris, qnod dofldwMi CoDradus uotarius noster in 
nostra presentia et bona nostra uolnntate contulit säurte Marie et domiii de 
Ueinrichow siluam, que uocatar Ruduo, iu qnantitate quinqtiagiota mauso« 
nm magnomm, qne eot -ilto kxte noirtaii» Biriieaite inter pr eagcce m et'«e- 
mltam qae nadit ad ipeos montes, in latere habeoa nluam eiusdem claostri 
Budsin, pro suis peccatis et nostra gratia a fratribns in Heinrichow deo 
seruieutibus perpetiio po»^idendaln. Ut autem ratio hiiiua douaiiouis nianifeätiuä 
iu.xxr. notificelnr, Bdendani qnod | pater Dosier, nenerande aenorie*) uH^tae dnx 
Heinricns, ollm eandem sUuam Rudno dederat Yüco, Glio quoiidam Lupi, 
pro qiiadam connitilatlone. Sed postmodiim Ylicus iiendldit eam Morskoni 
(sie), liiio Predzlai. Post hec Morsko') uendidit eam donüiio Conrado. 
Sed qnia iden Conradus antea oillani snani lagiino iu presentia patris no> 
stri einsque uolnntate et nostra promiserat clansfro de Heinrichow, tali ui- 
delicet couditioue nt post mortem eins i'ratres rlictam uillam lagilno posside- 
renl, cam antem sepedictUM Conrandos Qs^'u ] mortis articnlo apropiuquaret, in 
ultimo 8no testamento coran nobis et comite S tcphan o du Wirbno eiTbeo- 
derico*) de Schidlov et masjlsiro Petro Blls'^) conliilit uillam suam la- 
giluo fiiio sororis sue, Boguziao, et pro ea dedit ibidem nostra bona uoluii- 
tate et conseDso fratribas de Beinriehow prefataoi eUnani Rodno in perpe<- 
tuam possessionem.'). Uude qnia eepediGti firatrea iMbad et hdbere debent 
donatione patris noslrl in Ends in qninqnaginta mansos magnos, nostra ordina- 
tioue et uoluutate disponitnr, **) ut in coniuuctura earuudem siluanini uilla Teto- 
niealifl nonune claaalri collocetar, tta nt imo latere «ille claoalnmi de Hein- 
richow poesideat RndDO altere Bndaow.*}. Actom est boe anno doaiinice 

•) Im Originale: iilankirnw. b) Henriros immer. rl lU«: iieii. mem., fdicis rc(-oril«(ion<s. 

d) Mr i'-krni uri l Mroako. e) nobU et no^tri« baronibiu romit« nidclicet Slrphaiio dr \\'irbno nimite 

eciam Tlirmtfrico mj. f) Petro Plyü. g) in perpct. pon» frhIt. h) l, mansu- nm^no«: uolan- 

t»te no'tm »-t nnlitiatione. i) t(:i ut ip'-tim rUiMtriim ium> Imrrc mlli- pnwiili-ai Mhmn Hii.l.ni »[[rru Kintno. 

Vi antem incolr iirrtatitc llille IihiTiu-- i-i nlirnii-« «i1 dpiiv inoii»-liTii du lUiiniJs de Ui-nirK liow ualeanl in- 
andare, ob remedium aninmriitn [inrF'i.tiitti iinstmrum et iiosiro rontiilimun ipiiii plrnariam librrlitein ab omnibas 
•olutionibus caittttunqae «int iiorabuli tainque debilic quam indebiti!, qa« k uo«tri darttns incotia facrnnt pro 




106} An dem Oi-iginale hringt an rolhen seidenen Fiiden das Sirgel Herzoj' Heinrichs IL, 
wie an der Urkande M. VI^ doch lur liälfle xerbrocheu. Vuo der Umschrift ist 
noch sa lesen: SJ6ILL BBNRICI Fl 
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iMHMtfMW MCCXL, cm idem Conradus coram nobiH et airis prenoaiina* IMH 
tis in tnlla saa Gola nKanai mam teslanentinn etiam plnribos aiililiboB et 
fanolis cnrie iioslre Uriden assisteiitlbiiii coofirmauit. l't ers:o fratrcs de Hei n- 
rickow diclaa nioas Bodacow el Radao cum ceteria bona lübi a patrt 

B^pUctnnt priuilegia a dncibns ante paganos super Budsov et Rudno 
Item lüc tndplt tractatua, quanto labore ait hec uiila Soone- 

Suprascripto iniiiOe^ a dmnoo doee H^lorieo a paie:aiiis inlerfed» 
baic clciii^tro doiiato, postmodom traii«iaotis iion plene uoios anni diebu» intra- (UH) 
uerout maledicü pagaoi proulociam mtam, per qtios licet multa aiat acta lameu- 
Iis et laeriauiua digua, iu plaga taaien geoeraii est daa^tnm latad ia eynerefli 
et faainam totaJiter redaetuai. lldeaa ergo Petrus, filiiis qaoadaai Stosso» 
ü'is, ctanstrum quasi deletun, n^nrpaiiit sibi ha^ Budsow et Rndno, 

quia ttilJe | »ue Petrowia adiacebaot et locauit iu coiüunctm earaudem foLXX.r. 
Mfwa ^undan dDa», qum appellaak caBaflie aiUiei Seeaewalde, "') ea 
aideCcet ratione, quia tuuc teaiparia erat ifaideai pnli berriina tulua. Et idem 
Pptrns snn a>tiiria ordinanerat, nt tma parte uille ac locatioue postsitideret 
Budsow altera Hudiio. Huius iiUie oiUicus primoa erat quidam aoautie Si- 
bodo, qoi aactoritate picdieti Petri »edlefcaf IMm dmh— anaia. 

QMMMdo >hhM Bodo haue tüllam post pasMMS X9^püMmUf 

in aequentibiis notatnr. 

lllo in tempore cum po»t egressum paganonim ex bac terra domiuus abbas 
Bodo hoc cnai paoda peraonia rediret, oimt elaoalm oidbaalini et deoaata^ 

aenlaii. qno« nobi« prfrUre drlwri-Dl ciumino »bbaii od ria< ainrio fidrltter id dirli iiioo»»lfrii Of o» rrpmen- 
teot pro m>d«ai •prrn rMtuBvmanonr. \bI)b< rrj i h n mum ()«ini><)ii>m •■inine in Krritor.o •cprdirlr aille 
aadr»t prooocare aal indicire ni%i roram abbat« ur! nu» uiono pro qnarnnqae ou«*. quts hrc omnia prrn»- 
■ inato rI>t]>iro conlB inu~ pr i ^nSlruarionc aafiK? rt iioorllf panprrtatis rl ij -onioi »uptui>»i i«if,> monaslerii 
ron^ummariunr. A'*'nn i t .l>:iim ani o it( minier inrirLii' oni- >!( l \XXfX rnm iJrai C. H<. 
tmm ronai phiriltm* cur ,■ ■ i mliiiMh« ronrrin>rrt. l 't i-r^-'~' fi a: : i- < 4* BflfaMteWMT 4iClH lilHM 

fMCte p p i a wl «— I in (uiarua baue carun aigiW Main mmmm* feftea» coauaaain. 



Ilt) Vcrglnrhe dm die l'rk. N. VI. vom 96. Joni 1938L Es haben MMIrrilig votmU«. 

deiie Ausfertigungi n drr '^)rii;ii)aU- .stoÜ£i funden, wie das nicht ganz selten ist Jedeo- 
falls ist dirjenigf, ui'l<he «Icr Text gitl>t. «lir »infachere und auch keinem Scheine 
der \ t il.iKc Illing iinlfiTvoiii-n. \\ ahrsc heinlirh hat vtp der Verlasser abgikürzt, 
es ihm eben nur um den Beweis des rechtmässigen Besitzes des Waldes, nicht aber 
der übrigen Rcdite nnd F reBie i ien n dnui i«tr, «ddw «ch aaf die Uatardianen 
her o gm. 

III) bcbunwalde, S\V. 1 M. \oa 1 rankensleio, grenat östlich an Peterwitz. 

7» 
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tun et preHia clanstri qiribiMdMii in locis qnam alienata, inter qne mala aiHMi 
Sconewald»;, nt dictum est, iam afilafam , niinia tristicia coiisternatos et 
ualde Uirbatus, ex eo jnaxime, qnia diebns iilin regeiMUur terra per dacem Bo- 
leslfton, filinn dnd« Ufeinrici) a pagaiüs iBtmfecti,') qm iobenis B(»> 
leslan«) ttiiic nichil aliao egit, uiai fatooniin opera exercnit Twideni abbas 
qninqne annis coutiniie per singnla generalia colloqtiia ooram ipso dnce 
B(olezlao} et suis b&rouibus couquestus, de ipso Petro filio Stossoiiia 
violeotian dmrai aae iDferri. Sed qanto sepim abbw qaeridaMar» teato 
msigU dux so» iunetuG» ioca exeroebat. Uade abhaa oNra modina in se ipaa 
tarbabatiir. 

De notario Conrado» filio quondam Bertold! de Drenov. 

In diohn;« Ulis cum hec et dissimilia (sie) mnlta alia incommoda clanstro 
enenirent oniuipotens deiis, qui niniquam desemit sperante^ in se, suscitauit io 
cnria dicti dacn B(oleslai) qnendam notarimn, nomine Conradam de Dren- 
nov. Hic ideni C(onradns) in siia pnericia fiierat collega in scolia cuius- 
dam nio?iarhi hiiiiis clanstri nomine Petri. Qm Pelms qiia.si freqnenter una 
cum abbate curia» prineipum uiHitauit, uude accidit, iit qiiadam uice idem C(on- 
raduH) diceret in ipsa curia ad Petrnm; „tgo nos uidi sed nescio ubi/* 
jBcontra Petrus ronpondit: „et ego uestre persoite slnnliindinem teneo in corde, 
„Med nbi no« uiderim ad memoriam reuocare uec^iaquam possam.** Hiis ita 
gestis ^ hfis dnolNw nidelM C(onrado) et F(etrü) se nratao hroicem 
cogDOScentibns, C(oDradua) notarius dixit ad P(etrum): „unde est iste 
M.3nitr. „abbas, qui totiens querulatur coram domino meo." Petrus rej-spotidit: .jste e8t 
„lUibas ineas de HeiiiricboT et ibi snm ego mouacbus et istius abbatis pro- 

») Mm sieht noch, dani frflbtri üriwifcciQii fcilMdaB fealj im 4«ck ghMMMtt wie M itlwliil, In: 

interrecli verändert worden ist. 



113) Mita sieht, dass iäbrliob wenigstem «in alkemdaer Landtag gehalten wurde; _ doch 
würden sicli von 1941 »ISa unter Bol esTans II. nur vier iSblen lassen. Bis {ect - 

habe ich !n l rknnden ongcführl "(fnndcn ausser dem liei Dcuiii, wnlirscIu-iiiVrch 
i. J. 1243, nodi bei Breslau i. J. 124i, bei Lissa i. J. 1247, bei Srhurgusl i. J, 
1349, bei Breslau in den J. 1254 u. 1262 und bei Simauouici i. J. 1273. .Au<iser- 
dem wurden deisleicben mit polaiccheu Henogen gebalteo in Cbeim i. J. 1233^ an 
der Netse i. J. 1336^ in Danchow in Maeovien L J. 1968 n. «. w. S. über die 
mnhrisciicn Landuge eeit d. J. 1848: Dodik tibcr die Ccronieehe Handadiriften- 
satnmlong I. S. 12/. 

113) In den meisten Urkunden Boleslaus 11. aus deieen cnlen ft^erurigsjahrcn ist 
kein Kanzler oder Notar angeführt und fa«t nor anmahmiweite i. J. 1341 Nanlier 
ab Kaoxtcr von Schlesien, welchen Titel ich dann nur noch einmal gefunden 

balie. Im J. 1243 war Nicolaus, in den J. 1247 — 1249 Ramold KbiizI r. Dem- 
nach war wohl Heinrichs III. Frotonotar in den J. 1248— 13o8 Conrad, der oben 
genannte Conrad von Drenow. 
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„fessw.« Onn lee et fisranlia (sie) molto «Iki prefiMi C(o«nrfljia) tft 
P(etrBs) ialflr le de aotiqna Muiocia conferreot, iteram dixit notuius: „Mi 

„magniim qnid, qnod uobin abiatnm est?" Petras dixil: „est qiioddam pre- 
„diiim, continena ceutum maiisos magno», de quibiis maiiüi» domus nostra per- 
„petiio priaaliitor taa aliqnts diaerehui et tinoM dem pro nolua doniiio «Mi 
„III ahseiitia nostra opportune HephiM loquerelur." Ad qiiod idem notarins re- 
spoiidit: ,,ego uespere et mane et omni hora, ex^ejito 'tempore dormltioniH. sum 
„circa dominum meum. Uude ero pro nobis Joqiiens. i'ro.>«it qnantum possit. 
„Tarnen spera, nt deo adintorio, tempore procedeote profitiam. Uos er|^ ma 
„cum fr.itrihns tirstris orate, nt dens dominnm menm illiiminet, qnatiiins pnerilia 
„poät|)onat et insta iiiditia Hicnt tenetiir studeat exercere.*' Ileo acta »unt in 
Dewin n]tra Glagoniam. Et sciendim, qood dominus B(olezlaus) 
prcfatua dux tiiiic temporin »e fecit semper serare et nullum omnino ad se ad- 
misit nisi ualde notos. Habait etiam tiinc in multis suis habitaculis secreta 
hostiola, cnnctis homioibna nisi iiaJde siii familiaribaa ignota. Uode post- 
quam prescripta nodda inter Conrad am notariom et Petnini «onaclram 
est manifestata, Conradus notarins mnltodeDS traxit dominnm Bodonem 
abbateni per dicta latibula ad dominum ducem, et hoc tarn diu fecit, donec 
oegotium claustri ad bonum efifectuni perduxit. Ecce fratreS) qnautuni noticia 
nagnorani nironnn qoaodoque prodeaae coosneidi 

BHo'omiibaa ecriptia transaetis aedfit» nt donüiuw dm Bolezlaas in 
campo inxta Wratizlaniam celebraret generale et sollempne colloqnioni. In 

qno colloqiiio sedebat etiam Wladez,laiiM dux de Opol et ibi connenerat 
tota terra, diuites et panperes. In eodem colloqnio loquebattir pro claustro 
All»ertas enm barba et Stoaso fifins Leonard! )oqaeba<nr proPetro de 
Petrowitz. Hils duolius inler se altcrcantibus uocault dnx Panlum de Sla- 
poniz qui tempore aiitiquornm dncum et tunc temporis cum hec aj^erentur erat 
multarum hereditatum circuitor auctoritate ducnm. Hnnc enndeni Paulnm in- 
terroganit dnx B(olezlaas), pablicc sedens in inditio: „qnantum habet et 
,,per qna.s metas Petrus StossoNviz?'^ Paulus dixit: | „a semita B o h e- r. xxi. «. 
„nioriiin qiiercetiim, in Poloiiico daoibrow.** Dux dixit: „cui dedit aana 
„neos et pafer nigraia silaam/' Panlno reBponcBt: „domine, auus iims ei 
„pater dedeniut inter semitam Bohemie et presekam nigram ailaam claustro 
fJiB Ueiariobow.** Quo aodito dnx dixit: „piedpio tibi sab obtentn OGulomm 



114) Dewin, icmeits Gros$-Glogau*«vooHeinriebftv «ut, habe idi mcb in Leb «ti- 
schen niclit ermitteln können. 

115) Polnisch D^b (Damb) die Eiche} D^browa (Dambrowa) der Eichenwald. 
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,«non», utaMMUid* licdoricliow-et «m daailn fifliMi äOnm ieiitai 
„«18 assigDes." Höc ÜHSto^ dn B^UbIäms deAt äiptr hoc p riiiil tg j i m triibu 

Ihclplt priuiiesitun a duce Bolemlao et Mrotkone pott pacano« super 

- In wNniM dUBuni ameo. Nm Beleslaans, dei gratU te Zleaie «1 
Polonie, notnm. fiKciinu« preseutibos et fataria, quod tempore illustris dads 

Heinrici, felicis recordatiouis patrls DOstri, emit dominus Conradii«, beate 
memorie notariaa eiuädew ^Aitia iiostri, apad') coiuiteni Mrozkouem in silua 
que aeeatnr Rndnali magnes ma—ee» Qne aeilicet ailn» eat «toieterTre» 
now*) iiillaiu nostraiii et rimilnm, qai uocatiir ladrow, a lalere habens Pe- 
trcoviz ex aitero latere ulllam tratnim de lleiurichov, que uocatur Biide- 
How, quam uidelioet lüilam pie recordatioius auus noster olim prefa(e domai 
coDtiiiit. Cum aiitem ia» aoAw ConrailBs eaitdea rileam prefiito. eeanti 
Mrozcoui uite,£ralher pereoluisset, pro remedio aiiime sne coram prenooiMiato 
patre uostro coutulit eam demui beate uirgiuia de Ueinrichow et fratiibns 
ibidem deo seruientibna perpetoo poaridendaM* Ut ergo heo doMÜO OOHMi- 
tanto dace» fidelicet patre nostro, tarn sollempniter facta imia et alalHlia pef^ 
maneat, presentem kartam »igilli nostri niiinimine roboramns. Actum est hoc 
1344. anno domini MCCXLUII, presentibns is, domino Theoderico preposito Glo- 
gouietisi, eeaiHe*Btf|*m1lHr«^ CiBtcllaiia' de- IVewB, eoidie' lUidvIswo 
OfMHdIaDo de Wratizlauia, comhe Mrozcone castellano de Rezio» qn qida 
ian sepedictam siliiam uciididit et coram nobiM et ei^dem testibas nomine prefati 
Conradi uotarii preuoniiuatc domui de Heinrichow reaiguauiti ad robur huius 
earte etian emim i^ipesaU sigiUam. Teetea Iraifle fiacti aant, eeaea Petra« 
iudex cnrie, enmcä NIeoIaus castellaniis de Boleziawiz, Zbiluch filias 
Pribizlawi quondam castellani de Lubiia, Gebhardua castellaBoa de 
Zaudowel et alli quam plures. 

•) te Oi<gbMl« m*- Vnmr. V«^ Vfk. V. n. «. 8. 48 Awutk. lOSL 



llfl^ An dem Origiiitile biil|^ an rothcn und gcllnii '-fidoneri Fäden zwei Sii'fjil Min 
weissem V^ atll^(•: 1) das ovale Siegel des Mrosko mit dem Pogarel Ibtlicn W appen, 

drei Thürmen nui < int r Mauer. Ümscbrift: S, COMITIS NJS; Q) das Siegel 

Boleilaos 11^ der siebende Herzog, baarbaopt, nit gelocktem HaarCf das SchwenJt 
in der Rechten, den dreieckigen ^hild mit dem acblesisohen Adler !n der Linken, 
zwischen zwei Thiii nu n, auf denen \^ ,n (ir lilnnn. Umschrift: SIGILLL'M. IU)I,'SI AI. 
DV'CIS. SLliZIE. Aus der sorgfiilligen V ercleichung aller öith'ehen Angaben dieser 
Urkunde ergitht sich Folgendes: der WalaRudno lag zwischen der Feldflur des 
fürstlichen Dorfes Tarnau, W. bei Frankenstein, und dem Flüsscheu Jadcow. 
Das kann nui' der fiacb s«in, welcher von W-eigcladorf darch Lampersdorf,. 
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ExpUcit priollegium. 

IHüs Omnibus ita irausacüs, adhuc Petrus Stossowiz minabatur jt%t,xziLr. 
Qt nnlliw «udoritete elaoadi preaameret ibi nmere. Qua propler abba« Bodo» 
coDsilio Alberti cum barba, cea»\t eiden Petro de silnia daustri in qmH 
tuordecim mansis, ita nt iu iiietis claustri, a semita Bohemie, de sllua qne 
dicitur Ruduo ex uua parte obtineret septeni mausos, ex altera parte de »Uua 
Bodoow Beptem bwomo. Ho« qimtnoraechn umomni oAmud« conea Petra« 
8ue uille Pctrowiz. Hoc modo recouciliatiis est idem Petrus claustro -Ot 
pennisit ibi tiillam nomine claustri locare. Uns anditiM forte posteri noi^tri od- 
rabuntur. Ad qiiod dicimus, quia diebu» aiitiqiiiä cum hec et bii» äiniilia ag^ 
ffenter, oral terra ibi circa moDtana ualde nenorosa et usque od nUlam, qae 
Ssodeln»*") qoori omniuo deserto. . üode pradeeeoaoreo Petri» 



Raudnitz nnd Quiokendorf berabflieut und jetzt das Weijgelsdorfer Waater 
genannt wird. Das von Silberberg durch Scbönewalde fliessende, bei Peter- 
witz niit iliiii Wclgclsdorfi r \^aAScr sich v< 1 1 iulgeiulc, cliuiu mit tlicscm nach 
Frankens tein und darauf iu die Neisse ^eliende Flüssclien, welches jetzt bei 
Frankenstein die Pause genannt wird, hiess im Mittelalter Wecli, auch Vei» 
Dewbalb wird Peterwitz in den J. 1348 und 1249 als: fuxta nnd super flovium 
Wech bezeichnet. S. Urk. N. VIII. In dieses Fltisschen Wech ergiesst sich bei 
Frankenstein die von \N cstcn herabkommcndr Hiiul/c oder Pause, «kixii Na- 
nnterhalb Fronkensteins dann den Namen des i'liis.sehens Wech verdrängt 



baL Oberhalb um die liautze oder Pause lag von der bdhnii^elicu (glasiaehan) 

ilei oberhalb des ietziecn Baats«> 



an der Wald fiadsow, nnd ohne Zweitel oberhalb des ietzigcn . 
Vorwerks das uoch L J. 1417 vorhandene Dorf Budsow oder Budcsow, i. J. 1417 

Budeschaw genannt. Es fjul) I. J. 1417 noiTt r: DLcr- und N ii-der-Budo- 

schaw. Ober-Dudscbaw gehörte dem Kloster, lioks von dt-r KüuigsUras«e (via 
regia et publica), welche über Schönwaldc nucb Silherberg ging. Dieses Dorf 
Budsow war bereits vor der Gründung des Klosters angelegt worein. Der Wald 
Rudno muss sich von der, ehe Frankenstein aufkam, wahrscheinlich sehr aosge- 
breiteleu Feldfltir von Tarnau zwisLlitu Peterwitz und dem t licnitiligen Dorfe 
Budsow All der Uautzo gegen Kaudnit/. nordwestlich bis zur böhmischen Grenze 
binancezo<:t n haben. Süduim davon lag der Wald Budsin, welcher sich ebenfalls 
vor der Flur des Dorfes Tarnau, docli mehr westlich, bis gegen die böhmische 
Grenze hinzog. Beide Wälder wurden diuxh das FlüsÄchen Wech, welches jetzt 
durch Schünwalde lliesst, getrennt, und Sch ö n wo I d c da, wo die beiden Wälder 
Budsow nnd Rudno zosammenstiesseu, angelegt. Zwischen beiden Wüldem, und 
demsacb dwdi Schtfowalde, ging die KonigastrasM aitf Silherberg nach 
Böhmen. 

Von dem Walde Rudno erhielt nun der Abt den oberen Thcil, welcher rechts 
von d( r Koiiigssli assi: gigcn die böhmisehe oder glazische Grenze hin lag und aus 
Scbwarzwald hesland, während mehr unterhalb gegen Pelerwitz hin Eicnwald war. 
Das Kloster gab dann des Friedens wegen vou seinem Antlieile an dem Walde 
Rudno 7 Fluten und von dem südlich %()n P( t» i Avit7 !i( -rrt udt n \^ aide Bndsow 
noch 7 Hufen an Peter Stossowitz, \s<.klier diese 14 Ilukn zu seiiiint Dorfe Pe- 
terwitz schlug. 

117) Zadel, SO. dicht hei f rankensteiiii wurde ursprünglich ebenfalls im Walde an- 
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uidelicet patraas sans et pater, iu nanfre iB» latitalmil quasi qaidMi lalraB- 
ouH et raristtme nel onDqnam corain antiqaw dodbos apparebaiil. Uude cxer- 
cnernnt in panperes cirrumsedeiites pro placito huo uioleiitiam 8*iciit nolueriint. 
Et sciendam, qiiod diix autiqaa% cogoomine barbatiis, non poterat in illii» »iluis 
diebmi snis propter eoram aiolentiam aliqnam nmam locare. Iddroo nnlli» 
miretur, qnod abbaa Bodo pro bono pacis ceant Petro de prescriptia qa»- 
tnoidecim naiisis. 

Hie Meeamiln Mt mIm pottarUi MCtrliy qiiallter vllla Scoswild« 
poat oMentam amlciclam Petrl» aMulne clanstrl alt locftta* 

Sciendum, qnod cum Petrus adhiic esset clanstri inimicus, posuerat in 
Scoiiwalde queiidani uillicum uoiuine »uOf qui uocabatur Sibodo. Hudc 
enndem Sibodonem» cum lam voXIm bona uolaatate Petri esset danstro re- 
sigiiata, abbaa Bodo eliniinaiiit enm labore magno. Sed ut sciatur, (|iia]i(er 
sit eliminatns, niodicnm quid iiide neraciter Hcrihemns. Hic idem Sibodo, 
cani uideret quod comitis Petri anctoritale ibidem uiancre iioti poi<set, labora- 
bat cirea ^ctam abbatem B(odoDem), ut noaune elaasiri ibi possel manere. 
Sed illo in temiMtrc siiasum e^^t abbati, ut eaadem S(ibodoneni) uillicuin, qui 
Petri nomine uillam locanerat, omni quo posnet studio, booa 8iia uoluntate 
elioiiiiaret , et auctoritate claustri uillicum, qui ad preceptum cianntri seniper 
oliediret, ibidem locarel. Unde domiims B(odo) abbas eidem Sibodoni de- 
iBt IUI marcas ar^cuti. nt bntia stia uoluntate ab illa locatione di.scederet. 
T. Hec omnia pre!«cripta Mint actta coram probia uiris, uidelicet citübiis de Le- 
-vrinstein, quoruni con^ilio doininaa abbas oainia, qne ibidem erant agenda, 
fedt et egit. Boc modo dictna Siboto siia propria spontaue» nolantate di- 
ctani uillicatioiicm pro sc et ssiiis lieredlbur* resiisnauil. Hic non miretur ali- 
Qui», quod prel'atuä uilliciui S(ibodo) pro tarn modica pecuuia ab iUa loca- 
tione spontanea nolonlate eeaint, quia hic S(ibodo) mlKcns illo adbiio iu 
tempore sedebat iu boiiia comifia Petri, uidelicet in fine uille Petrowis et 
io ttlua danatri Scooenwalde nallma omoiiu» adhuc locaaerat. "'} 



gelegt und i. J. 1237 mit Ansiedlern tu deutschem Rechte besetzt. S. L'rk. N. VII. 
Zu des Verfossers Zeit war noch die gesaromte Umgegend waldig und wüst, und mati 
Mclit (leutlicli, wie dieser Strieli, ebeiisu wie die (ie|^< iid iiiii KaUVUS« BIlMflbwr 
uud anmitteiliar diii'ch die fleissigen Cistercienser angebauet wurde. 

11^ Löwenstein, NU. % M. von Frankenstein, war eine Zeit lang Stadt, denn In 
d. J. 1266—1*283 werden nicht nur urkundlich Vögte von Löwenatcia^ sondcra tt 
wird auch i. J. 1383 der Ort auadrtickiich Stadt (civitas) genaimt 

119) S iL (Iii Ii Will nämlich Schulz in emciii 'l lx ili- des lux li jrt/.t strhr anst- liiiliclicn und 
aus lucbmcu abgesonderten TheiJeu bestellenden Durleb Peter« it» und halte zu- 
gleich das bejiacbbarte Schönwalde angelegt, ohne dass für dieses ein bcsuuderer 
Schulz angesetzt wurden wäre, weshalb er, wie eewöhnUch, du Aal desselben anch 
in dem von ihm angelegten Schönwalde versab. 
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D« primo uillico nomine clanstri in SdumtnwSMt poÜtL 

lu diebuä iüia cum hec et hüs eiinilia niulta alia ciausstri ^audoqiie pro- 
fienft et edui nociua agereDtar, erat in Petrowiz qnidam auliom, oomine 
Martinuei. Hic idem M(8rtiua8) dondin Bodonis abbatts et claiistri erat 
dulcibus tierbi» et dolosis apparens ain1cii><, «ed quibos pottiit actibus aeraciter 
inlmicus. Uic idem M(artiuu8) meusurauit siluas clautttri, a prescripta se- 
■äte Dohemie aa^o ad preseem, qood dicilnr in TetnDico Bmeh. iste 
prescripta presfca in dichns antiqiils et etiam tuiic tempori«, cum hec agereii- 
inr circiiibat tolam tenatii Zlesie. l'iide diic«'» antiqnl iiulli oinniiio in liac 
preseca permiäernnt qiticquaat »ecare, et hec est ratio, quare ttiuc teiuporis 
non est loi^tM nienMuralam, ni« ad metas hmm preaece. Hec nenBin» et 
qoeutÜM Huunonni hodiem» die ibidem semetiir. 



120) Als ich das seltene Wort Preseca vor zwanzig Jahren snm ersten Male in einer Ur- 

kiinde v. J. 1230 nls Gnti/.bezcichimng fand, war es völlig unbekannt, und ich hielt 
es noch \ot 15 Juhreu lur deu xSamen eines Flusses. iS'uu eirabien wir durch un- 
seren V«HaMer nicht nur zuerst, da.ss es die Landesgri n/.e lu-zeicbne, sondern auch, 
dass um ganz Schlesien durch die \^ älder hindurch in gleicher Weise ein Slicifen 
der Länge nach uicdcrf^eliuiien sei, um die Grenze des I.nndes feslzusleile«. Es wird 
also Niemanden noch einfallen keinnen, zu clauhen, es lu zcldine den Namen eines 
Flnsscs. iNoch bis auf diesen Tag ist in der Gegend von Öilbcrberg ein Streifen 
Waldes nritcben der böhmischen (Glaser) und der schlesischen Grenze nic> 
dergchfluen und mit Gesliäueh luif! Gf~lrüpp bedeckt, ganz wie der Verfasser es 
durch Haag hezeichnet. Im J. I!23U siliciiKle Heinrieh I. dem Kiuster Kamenz 
150 grosse Hufen: de silua nostra ad nos pertinente inter Cbanono et prcsccaiu mit 
dem Hechte, dort deutsche Dörfer anzulegen. £s ist das der Strich SW. vom Kio> 
«ter Camens g<^'gpn den Janertberg und den Spitsberg hin bis snr Landes- 

gvcmc (preseca) und entspricht ganz dem, was unser Verfasser \on der Landesgienze 
(preseca) gegen Silberberg hin sagt In einer Urkunde v. J. l'IQi) wird dieser 
Strich bei Kamenz genannt: descrtum, a monaslerio usque ad metas inter Polo- 
niam et Bohemiam, was die Uebersetznne von pres^a ist; dann wird beseug^ 
da» dort Dfirfer; Hemmersdorf, Beinrichswalde, D6rndorf (eigentlich 
Dürr-fl r i n r i c !i s c! orf ), M e i fr i c d s o r f , Fci I niersd orf und W'olmsdorf an- 
gelegt wurden. Das Dori Banau zwisclien Kanieuz und W artha hat noch den 
allen ^nmen des Waldes. S. die L'rk. in meinern Ji-Inesberiehle der histoi-iscben 
Section der Gecellschaft liir vaterländische Cultur v. J, 1839. Im J. 1419 wird dia 
Grenze beseicbnet dnrdi; das Gemerke gegen Glaz. Nach einer Urkunde vom 
J. 12(58 verlieh Bi-( lui! Thomas I. seinem Düinknpit» I <lcn Zehnten im Pitschcn- 
scheu naelv dem Lnule der allen Grenze: ex parle una a districtu Wamvslow, (niem> 
admodum (iiiedam $ilua processit, c|ne preseca est unlgariter apnelfata (wohl die 
alte polniscue Landesgrenze) ex partibos aliis prout suis melis a üracon et macM 
Polonie dncatibns ipsa Dychina scparatur. Man setzte gern Kolonisten snr VeP- 
tbeidigung der Grenzen an, wie der Bisehuf Thomas i. J. 1263 In /iui,'», dass es 
schon der Bischof Laurentius (f 1232) in Ziegeuhals und dessen Umgegend 
gelhan. Urfc. io Bocsek^ Codei diplonat Moraviae T. IIL p. 957. 

8 
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^^"^^ ea q[iiM «■Iii nai aecwrorla i ii miaM i u » 

Cm bee preseripto m cngora numaoniB lo SconenwAlde esset, lioel 

falae, per dictum Martinnni completa, dominus Bodo abban colloranlt ib»> 
dem qiiendain nillicnm nomine Inliannem, filiiim ciiiiisdam sacerdotii«/) qni 

£riino incepit ibidem cullores connocare et uUlam iiomiue ciaudlri possidere. 
lie idem lohaoees habdit frairen atoriimm nenine Iftcobaa, de qeo I*- 
cobo postmoclnm ad iitilitatem claiislri niodiniim (juid scribemiis. Cum aittera 
ibidem ap-icultorcs et de.stnirtores siliiariitn iniiltiplicarentur, lobaiiiies uüiicns 
iussit eo-ndem niMtico8 al durch den üach t^ilnas delere et boc fecit saa 
premnptioiiey non abbatis inssione, Aeens, qnia mililes in civeiritn seeant et 
delent ijisam prcsccaiii. Hac de causa snstimiit clanstnim postmodnm a dtice 
Henrico tertio maf^ua» ofl'eiisas. Sed cum uillicus lohauues iude ab abbate 
corriperatar respoiidit et dixit: „domiue, ego feci sicut mikienii mlilea in ^ 
„coihi, babenlea hereditates inxta ipsam presecam.** Hie netandam, quod illo 
(XXlILr. iii tempore cum hcc agercntur. | id est po.st pajjaiio.s, uriusqnlsfine iriilidim ra- 

Suit t|uod uoliiit et quaotum uoluit Hude iuter cetera quidam mile.'ü Pribech, 
Kos ctrinsdam Dirslkonis, posnlt sna presomptiene infra netes danslri, m- 
delicet ioter moiitem, qui nocatur Ci^inrucke, ael in Poloniee Cosecre^ 
pte"') et riuHlum Bnde?sov. In diebus Ulis cum hec agerentar eraiit in 
Scoueuwalde propter nouitatem pulcre (üilue phirimi eectores ligiioram, qni 
eMuea ooaaenemnt in tnram, dicentes: „qiiare sastinenn», qnod hereditatem 
,,dominoruni iio.strorum alieni ad tnatieiidnm intraat et neslris posdnodtim liere- 
„dibns mos labores anferent?" Iiis diclis eonuenernnt cum fatuo uillico sno 
omiica iu uuum et eieccrunt ui omnea prefati Pribieonia militis cultores de 
netis elanstri. Hee ipsam iketnm neuisset daostro tnne temperis ad nagaoni 

granamen, ni-si qtiod deiis siif<ellauit spiritinn ruiusdam Alberti, eoiiiiomirie 
barbati. in diebiis illis cirea diicem et in to(a terra iialde poteiids. Hie idem 
Albert uä fuerat Mororiuä dicti militi» Pribicouis. Ilic Al(bertus) acce- 
inteoDdeoi Pribieonem et qoendam Raslaan, eognomine Dremeliceuem, 
et ntriusque, nideliret Pribieonis et Raslai, qito.sdam amicos et ascendit 
iam sepe dictum inontem Cij^in rucke. Cum pre.scripti^ uiri» erat ibidem etiam 
qaidam mooachus de üeurichov, iiomiue Petrus, illo in tempore daastii 
ceUerarios. Hie Petras eidinanerat oiun diete Alberte henni oironmi een- 

A) Mcardotis wt iMlirl, doch noch zu ertLeaaen; an dem Worte: fiUui ist etwM radirt. 



ISl) Polnisch koz« die Ziepe, krepa die Krampe, Halkrnmpe. Nich einer Srdlcben 

Besichligung kann das mir der Ilii^el sein, vm Iclici' mi Ii siiiilirh dßcbt bei Hcrrogs- 
walde wesllidi von (kr Kciuc-rU-Kupix- liiristrcckL Die Bailtse flient durch 

BersogswuldL'. Dem Hiigel, welchen ich für dea Ziegenrücken balle« fegen* 
iiber, nech äiiberberg bin, li^ der £ichelberg. 
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aentioDem. Hü» it» gestiH et uiri» istis iu summitate einsdem »ODtis congre- 
gfttifl, Albertos eon barba dixit: „scio qiiia dominus mens dax noD wali, 
ffitt clan»(riim sancte Marie de Henri rli er isto in loro patiatiir iu suis metis 
,^quod detrimeatuDi." Uiis dicü» uertit seAI(bertus) ad orieiUem, uide- 
liciel ad nontana Bohemie et osteiidit quendam cnmnluni iii Mimniti^ 
alteriiis montis ex oppositoi diceuH: .jios amici et ooamOitODes niei» n uobia 
„uideliir et plan t iatiamiis meta.«« claiLHtri ab into loco usqne ad illiim monti- 
„cuhim ultra uatiem et in signum ueritatis inittaiiiuä duos uiros, qui iu media 
^naHe fatiant oobis \goem bene luiiiaiiteni» nt ex eonn^eratiene luni ab iato 
,4oeo uidelicet in quo nunc ataniiw, id est Cigin rucke, per uallem iudirecte 
„ponaiiiiis iiiflas claii.stri n.sqiie ad illtirn monticulnin ultra nallem.' Quod cum 
es-set tactuu), iuti»it idem Aibertusi quatuor uiros uiliaiioä una cum kainerario 
docis per considerationem ignis et fbmi, qui neta« in aiboiibu» per rilaan et 
uallem Heeaiido assigiiarent. ™} Posthec acta et facta erat claostrimi illo in loeo 
per longuiu tempua in boua tranqnillitate et pace.') 

p)De Bracaliz, qua ratione quaue auctoritate clanatrum hoc prediiOi r.xxir.r. 

Onin timemns, nt domioi et nnceeaaoree noitri, longo post tempore lioc in 
claastro HeinrichoMe emnipotenti deo inlitatari, a cognatiooe neredmi de 

Brncali'/, dcbeant aliqna incommoda sustinere, uolumus einsdem Hortis bere- 
dum originem scribendo ueraciter innerere , quatiuus, si postmodum quisquam 
ex ipcna nolnerit clanetmm inpetere, ex presenti scriplo donnoi et Iratrea racio- 
nabiiitet naleant xespondere. 

») Die Ictrip Znlo und fol. WHI. v. viillijt sind leer (tphlidicn niid mif dieser Seile ppilcr nur dir 
Einkttnflc der Furnn? de» Klo«lrrn ■nif'*jceb«'n. ivelrhe \\\t »M idr iintiMi niilthriipn. In Atn Rmidp «tclit 

iatth da* Btacitoetdro iIm Raades elwa» vcrUut von derselben Uand de* Iti. JakrluindcrlB wie die L'eher- 
MfeilR IM. I. w.t Sranlltt ■(■») ThMMuktiy aoailMiMr. 



199) Sk liber Albert mit dem Barle oben Anmerk. SO und 53. 

123) Im J. 1254 bi'stiilißte Herzog Heinrich HI., dass Peter Stnssowiz dem Kloster 
Hcitiriclinu fine Muhle und 7.ihti besetzte Hufen zwischen l'etei witz und Scliön- 
waide abgetreten habe, Urk. N. XII., wohl ein«n Tbeil der nach S 55 ihm fiii- 
ber Tom lUosler abgetretenen Hufen Waldes. Dtete zehn Hufen halle des Peter 
Stossowiz Suhn Pasco <li;ni KloÄler wieder weff- und an sirb fjciiomnieii, verzich- 
tete jedorh i. J. 1278 aut die^elbiii zu Guiuslcn des Klosters. Lrk. iN. AWl., was 
Herzog Heinrich IV. i. J. TiTS hestnligte, Urk. N. XXVH. Dieser Hei-zog gab 
auch dem Klosler für di« von dem Stille während seiner Gcfangeascball geleistete 
Biirgsdiaft auf secba Jabre §&r Scbönwaldc Freiheit von Steaem und Diensten, 
Urk. N. XXX. Im J. 1283 entschied der OfGcial von Breslau den Streit über das 
Zebnlrecht auf den zehn Hulen bei Schouwalde, die Feter Stossu's Sohn dem 
Klusler Heinricbau verkauft halte und welches der Pfarrer von Peterwits in 
Aacpntch nahm, zu Guntten der Pfarrei in Scböowalde, Lrk. H. }LXXÜ. 

8' 
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Notum Äi iiaqne omnibus hiinc libram uumris, qiiod in diebns aiidqaM» 
cum domim hiiiiis SIesiensIs proiiincie dtices diiiersls in locii^ nobilibiiM et 
mediocribus bereditates et predia distribiiereut, erat quidam Boemiiä, nomine 
BojECvaluH. Uic seniiiiil domlno diiei Boleziao aiitiquoi qiii uidelicet diix 
fiiiidatiit claastnm Lnbense. Ilic idem diix dedit isto in loco» qoi nunc 
Bnicaliz iiocatiir, iam dicto Bogwalo de terra ad qiialnor boiies. Sed 
Qiiod ilio in tempore erat terra bic in circuitu ueraorosa et a caltoribiis uimi« 
oeserta, hio idem Bog(w«Ias) Boemus nsnrpaoit aibi in dreaito mio de 
uemore plennne ad tri« nnUra magna. Cum aotem Ünden per tempos se- 
deret duxit iixorem, fiHam cnin^dain clerici, riisticam grossam et per oinnia 
ioeptam. Sed seiendum quia in diebiis illiü erant bic in cirQuiiu aquatica mo- 
lenoinn nalde Farisaina, onde dicto B(ogwali) Boem! nxor stabnt sepissine 
nd molam molendo. Cni uir suus, idem B(ogwaliis), compassns dixit: 
„sine, ut ego etiam molam; boc est in Polonico: „day ut ia pobnisa a ti 
„poziwai.'* '^^) Sic iste Boemuä uiciHsim molebat cum uxore, ibi uertebat 
qoandoqoe Iftpidem sieut nxor. Qnod nidentes nioini, licet tanc pmci, «ppel- 
labant eum Bogwal Brucal, inde est, (jtmd siia posteritas tota uocatur 
Brucaliz. Uic domini et fratres, presentcä et po^teros monemus et exhorta- 
mur, ul in subsequeiiti scripto diligenter cousidereti» et notetit» uomina filiorum 
et nepotan einsdent B(ogwali) Boemi, ut posoitis scire, qoanlain et qns 
ratione a quolibet eonim possidetis. Uic B ( n <;Aval iis) Boemua genolt tres 
filiosj primogeuitiun appellauit Rata&laum, secundum lacobiioii terciom Mi- 
Kxxnr.v. Bcezlanm. Bn trea niri predlcd defiinc|to patre eomn dEmBenint inter ae 
hanc sortem in Brucalis in tres partes, ita dumtaxaty nt qui»que eorum ob- 
tineret ibidem terciam partem. Uiis ita gestis duxenint nxore^i legitimas. Sed 

f rimogcnitns, Ratzlaus geuuit ex sua uxore duos iilios, Bogu^sam et Paa- 
nn. De istia dnobna pneria poaaldet clanainmi terciam partem hereditada de 
Brucalis, sed qua radone et anctoritate deaolutum sit ab eis ad claustmm, 
in subseqiieuti scripto uolumus ueraciter demonstrare, ut successores uostri 
eorundem iuueuum coguatis, si necesse fueriti absqae omni errore ualeaut re> 
■pondere. 



194) In dei- fnilion n Zeit, als man die Lnrulcrcit-n nocli sillorur vermo«, wurde deren 
Ausdelitiung oder Grösse nach der Zahl der Ochsen oder Pferde beslimml, mit wel- 
chen sie hestelU werden konnten. Zwei Ochsen gaUeti für ein Pferd, und ich ver- 
muthci dass vier Ocbaea oder zwei Pferde für eine kleine pulnlsche Hofe gerechnet 
wurden. Drei kleine Hofen waren xwei grossen Hufen gleich , also hatte der Bdbne 
Bogwal US weit mehr genommen, als er sollte. S. meine Alilinndliiiij^ von (Ifu Hö- 
rigen Schlesiens im 13. und 14. Jahrhunderte in dem hi^torisehen Jahresberichte der 
Gesellschaft für vaterländische Cullur v. J. 1841. 

125) Nach der Erklärung des Henn Dr. K.rainski polnüch: dej iebjm )& pomajl a ^ 
spoczjwaj, wttrllidi: Gieb^ dan idi bewege (nämlich den Stern) und Da lartb 
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Qnomodo primo actum slt cum Boguasa et Paulo. 

Cum hü diio iiiiieiied Bogussa et Paulus iam in iuneoili etate existe- 
reiit, pater eornin Ratzlaas aefiinctm est in terra Opolienai. Post cuivs 

decessum Isti duo B(ogus8a) et P(auln8) erant fatoi et de sna atili- 
täte futiira uichil cogiiaiites, sed prehnemiit snam sortem dinersis hoininibns 
longo tempore ueoalein. Sed iu diebus illiH, at dictum est, ininns curabatur 
feie de aliqua possessione. Unde cum nemo neHet enere, dizermit »epius ad 
abbalem Bodoiiem et Petniin, cellerariiim hiiliis clanstri: ,.<iel iio«i ematis 
„nostram sorteni, nos rlabimns alinnl miliri , qiii flanstro iiestro erit iialde 
))Onerosu8/* Cum auteni liec et iniilta aiia liii^ »imilia crebriu» cum abbate 
ContalisseDt, taadem domioiis abbas pro aecuritate clanstri futora prebnit eia 
commutationein in prouincia Crafouieiisi Mine Opoliensi »lue in Polonia. 
Ad quod dixeruut: „domiiie abbati, uom recipieuius iu Pol onia commiilatioiiero, sed 
„miia pauperes somos, nt nidetis, indigenras a nobis aliquod su8cipere subsi- 
y^oitm.*' Biia ita gestln domluiis abbas predictus dedit eis ultra Miliz, in 
heredltate claustri in ducatu domini Premislonis, in Ocbla luxla Star- 
gode (8ic)''^j tantundem, qnautum bic babebant et addidit eis ad subsidium, 
neot MS^tini est in prinilegio sobseq aeati. 

iMlptt vrfMB prluiieginm super hec gesta, a doo» Balnrlflo tml» 

datum daustro in Heinrichoire« 

Tu iiomiue doffliiii amen. Multis prudenter malis occurrimus cnni etatis 
Doatre uegocia litterarum meoiorie cooimeudamus; uam^ que a uostris prioribos 
sunt institate, ad uoslran peraeniaDt noticiMi per obseqnia litterarnm, nau dmi 
vlait littefSf nmt etiam actio commissa littere, cuius^ assercio nutrlt memoriam 
et mundanas ea perpetnat actiones. Nos igitur Heinricns,*) dei gratia dux 
Slezie, notum es»e 1 uolumus preseutibus et futuris, quod quidam iuuenes Bo- txxv.r. 
gassa et Paolos, filli qoondam Ratalai de Brocalia,*) ea parte heredl- 
tads soe, que eos inter ceteros fratres huos contingebat, fecemot commutatio- 
nem cum fratribus de Heinrichowe,') sponlanea nolnntate recipientes tao- 
tomdem in ducatu illustri priucipia Premislouis'j in quadam uilla, que est 
sita ioxta Stargrode*) et ooeator wlgariter Oehla, fiafribos ipsonn, oide- 
llcet lacobo et Pctro in hac commutafiono ^pontancnm prcbcntibos') assen- 
suio. Sed quia prefati iuiieues, »cilicet Boguscha et Paul um, erant nisiia 
paupertatis inopia depre»»i cum huius commutatioDi:;« actio ad eiTectum perdo- 

^^^^jOJMa h^^MriffiirAkHl^t^B^K^tik b) BuU d« BnUKa. c) BeuMmw lamm, t) »»> 



1S6) Ochla, N. 1 M. V. Kobylin, NW. 1 M. von Starogrod, welches NO. 1 M. von 
Kobjiin and NW. von'Krotoszjn liegt 8, Utk. N. X. nnd Amnerk. 98. 
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ceretur, ut ttmto alacrius sortem io Ocbla suscipereot, abbas de H eio ri- 
eh owe dedit eis doofl eqnos pro tribns narcis,*) qoalnor boaes pro tetcift 

diiiiidia iiiarca. diias iiaccas pro inarr-a, qiiinque porcos tinicnique (sie)*) pro 
tribas fertonibuHj quiuque oues pro octo scotis, duas tunica« pro marca, matri 
nMonin paUimn pro dnd& marca, item eisdem Inaeoibiis octo nodioa nligin» 
vVratiziaaiensis nenanre pro marca. In prima via com irent in Gne- 
znam ad recipifodam a diice Polonie elnädem commiitationii« »mortem ad 
auinptiim marcaiit, positea ad deduceudaa uxores eoruin cum pueril et reb us in 
Poloniara idem Mm» de Heinrieowe etmdaxit eis daos cnmis can YJll 
eqnia') pro doaim muda Migentt üt «igo ip-sa comnatatia danatri de Hein- 
rirliowe et eorundem inneimm ex ntraqne parte*) örma semper et rata con- 
Biüitat in futurum, presentem cartam uostri sigilli apueuifione duximus commumri. 
Htrfas oommntadonts teatea sunt cones Mroakho') eastellaniia de Redaseiiy 
comes lakza*) castellainis Wratizlaiiiensis, lannssins Menka, lo- 
haiines Osciiia''), Dirzlans filliis Moyconis, AriioIdiiM Kula. Pau- 
lus PudiiMzca, Audreas de Grodis, Beuko*) üluis >Voiz,iai, Paulus 
Slupoviz*') et alü quam pinres. Actum in fliunslerbere» anno doniiii 
IM» MCCLII^ pridie Kalendaa AagMsli. 

Mm AÜi» 

Explicit prinilegiam prime astlnii cim Bognisa et P&olo de Bracaaix. (sie) 



Hüa ita geetia et duoboa iatia B(ogiiasa) et P(anlo) tribus anma in 

Orlila niaiirntlhns , arcidit ut dominuM abfias Bodo liii'ms daustri cum celle- 
rario ucuiret iu Ocblam ad uisitandam ibidem liereditatem et uiliam claustrii 

•) tariU diaidiK mna, h) aalralvn Mitt. e) 4um4m. d) daoi carriu thcutonjciilM coa 
Odo ■«□la. •) «gt «tnifM pwie ftUt. f) Homct. luk h) Oaino. i) Bii Im . 



127) Im Allgemeinen Wurde um die lütte dei 13. laliriitiiiderts, wie die nUreichen Ur- 

kundcu der Au$sclzun|^ deutsclicr Düi fi r beweisen, ein Malter Zehndkorn cim r Vicr- 
telmark oder einem Vierdungc gleich gcretlinet. Später, seliun seit d. J. I2ß0, linde 
ich dea Zehntmalter zn tbeiu etwas unter, theib etwas über eine halbe Mark KOg^ 
■chlagen, wM tdiOD ter 94 Scheffel etwa eine Mark belraeen wivde. Hier man 
BMidias eiD Bind seht, welciiet 4 Scheffel hielt., ao dass 39 Nheffel in daer Mark 
berccLnet wurden, wns bei den scbwaiikchdcii Prr Isen um die Mittr des Jahrhunderts 
wohl passt. M>Klius für Mud tiodet sieb in «hlesiscbea Urkunden üller. S. Urkun- 
densunmluii'r S. 176. Zuweilen wird es andt fiir Sdieffd, nenma, gebtradit, was 
bier wegea des Preises nicht pavten wfirde« 
196} Es Ist eme dardi die BiaehaCs Johann wm Breslau ond Konrtd von Lchns 
b^lai^j^ Abschrift dieser Urkunde vom 9. April 1996 vorbände», gans nie tiik. 
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ad quen, vdefieet Muikm, ftoeedeato» preMimeiiw BCognssa) et P(aa- 
los) dizeruDt: „domioe, nos &iu neqoftqnan possamna diu in loco isto mm» 
„iiere, qaia quicquid hnc duximns iam consnmnsirouM et nulla mhl» hic prospe- 
,^tas reruDi occurrit.'* Quibus abbas respoudeus dixit: „ezo cum fratribua j r.xxv. v. 
fjUtaB aestnmi deaiderian alln qaam debui per onoia adimpTein. fiS bene mi^ 
»yloretis, cgo uo\m bene fancrcm." Cum auCem hco et multa alia Iiüs simina 
ipsi cnm domitio abbate ibidem tiiiic conferrent, ultimo dixit ei^ dominus abbas: 
fjsi noii potestis hic mauere, ueiidite cui potestis.'' Wim dictiä abbas rece»sit 
et reuersus est ad elatisirnin. PestmoduQi transactia tribus septimani» abbaa 
nli^^it fratreiii Pfetnnn) cellerarinm suum in Dampni ciam '-^) et ad profa- 
tam ducem Polo nie pro negocio clanstri. Qui, uidelioiH frater P(etriis), 
eondo illac transiait perOchlam. Vnde dicti iuaeQes B(oguääa) et P(an- 
Ium) audientifl em itnrom ad diicem, rogauerunt obnixe, ut qiiautumcuuque 
Hellet ipsis jirn siia sorte in Ochla pecuiiie coram dnce ordinaret et addide- 
ruut tuuc dicente»: »qaia iu proiiiocia i^ta uullad curat quicuuque hic emere» 
„nnde nia ta redimas noa reee^aim el ^itteimiB iacere.'* Ad qood Iraier 
P(etrns) re^pondens dixit: »»ealis mecum ad docem et quicquid ipse snase- 
„rit faeieraus." Sed scieiidum, quod idem dominus dnx Premislaus fuit in 
diebus suis huic claustro uaide propicius et erat quodauimodo liUeratus, uude 
liraier P(etra8) celleFariaa hmas elaasiri lafioe Semper secoin conferebat 
Unde dominus dnx consulult, dlcens: „etnas more Polonico claustro, quia 
,,ego coram baronibus meis statuam et precipiam, ut m quisquam de eorum 
„cognatioue postmoduui uoluerit redidere,*)) iilud redimat quod in ducatu meo 
in Oehla enpluiii est, sed ad illud anod in dncatu Slezie pro conninlafinne 
claustro clatum e^t nullam babeat reniineTidi poteatatem» Cum antem hec et 
qnedain alia hiis similia dominus dnx dixisset, frater P(etrus) cellerarius 
habuit cousilinni cum quIbuMdam cuiouicis Poaznauieusibna et aliis militi- 
bus huic claustro fauendbnsy qoid faoeret, dicena taa nerba et conailinm do- 
mini diifis. Quid pbira, omMB »naserunt, dicenfes quia per hanc emptionem 
firmabitnr claustro ucstro som iDa iu Bracalis, quam commutauennt per ista 
in Ochla. Qua propter idem frater P.(etrQa) emit ab eis coram «ice el 
anb Dobilibus sortem, quam habebant in Oohl» pro XX »am aifenl^ foaai 
pecaniam frater P(etrns) cellerarius accepit mutao a quodam canonico Po- 
szoaniense et statim ibidem coram duce et suis baronibus, ia phuilegio eiaa- 
dein dnöb anper hoe acripto et dato nombatio, integraiiter penmait 



ISO) & oben Anmcrk. 96. 
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Ib nomine domini AneB. No8 Premisl, diaiom institatiooe Aix PoIoni<^ 

Semper ueritatem ex animo diligeiites el honorem sancte matris ecclesie noliin- 
tote spoutADca proiuoiieutes ootum esse uolumas presentibii» et futuiis, quod 
r.jaLVLr. «pndftD I iouenes), *) Boguss» oideBoet ^ Paolo», Sleaiense« d« eogn»- 
lione donuiu Pauli, ^oodam Poznanieusis ecclee«ie episcopi, qnaudam*} 
fecenint conininfationetn cum domino ahliatp do II ei nriehow e, *) datites ei 
sortem quam habebant iuxta ipsum claiiüitnun, <^ue wigariter Brucaliz') uuo* 
eapator, reeijrimiies ab ipso Umtomden in OcfalaOt <|ood idem olaostram ex 
donatione felicis memoric patri» nostri ac nostra gratia possidet. Postmodum 
uero ineniorati iuueiies uetididerunt prefalo cinuiotro sortem quam in terra nostri 
ducatus in couimutatioiie acceperaiit pro XX') marcis argenti. Nos ergo carta 
presenti» nonlri sigilli munita appeninone, protestanor, eosdem SnaeneM sortem 
predictam, quam in Oclila*) lial>»^bai)t, pro memornla jirniiiia coram nobis ac 
nostria barouibus uendidisse. Quod ei postmodum quisqiiam de pareotela pre- 
dictorum innenum noluerit redimere, qnod coram nobw est emptum et in terra 
nostri ducatuä iacet, illud redimat, ad illad aotem, qnod coram nobüi piindpd 
domino Heinriro duce Sie sie'') nostro sororio, est donatum pro commnta- 
tione, nuJlum proraus habeani re»pecium. Actum iii Poziiania» Yil idus 
MM, Maji/) anno incarnatioius doroinice MCCLTI.^) Hohis rei (esfeaoonf, eonen 
V>Mai. Dyraicray palatininy Bognphalas €a>tellanu8 ro/.nanien.si.s, dominus 
Toliannes caneellarius nostre curie, Svanto/laiis') rastellamis de Nakel, 
Petrus et lohaiiues filü Thome et alii quam pbiriui. Ego Mychael*) 
BOlarios etia» interfm et ad mandatnm predicü docis hec eaden conooripin."'} 

IipUdt piiiUegiui t dtiaiiio PieBiiloM dice Foloaii nfer mptitM ti OeUa datw 
Inelpit conflniMUlo eliUMini atpttonla a domtno noatro dnoa HsBrlco» 



tntto nnui tüva» titim dUMutro AMu 

Cum hec emplio esset peracta et in Polonia, ot anpra dictum est, 
1^ docia et aaoran ptenonunatonnn baronon aoUenpaller oonfimiata, iOg»- 

•) AnnD^Ucb hil intntn i^esttaden, dat >w«ita: « Ist Tid «pitfr n«ehf;rtr«)cea. b) In Origiatlc; condm. 
c) ■•wicbaw. d) oalK«ritcr BrmluiU»b. e) Ohla. f) ui|pntt. g) Obli. b) Sle»l«. 



130) Ad dein Originale büugt an rothcu seidenen Fäden das Siegel des Herzog von ffkrb- 
losem Wachse, wie die Abbildung bei Raczynski, Codex diplom. maioris Polo- 
nian p. 50 7.ii N XIII., ilnrli weit srhörier und besser crbahen. Umidlriftt 
blGlLLVM PßEMiSLOMS DLl GRA DVCiS POLONIK 
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nimas nostrom diiceni U(eiarjcam) terciam iam prescriptam, iit idem factmif 
(rieot in Polonia ooran mo Mrorfo donnno dnee PfremisI) erat oonlinMi^ 
tan, ipse eliam suo priuilepo et baronum i«uoruin dignaretiir testimonlo cou- 
finnare. Ad qnnd ipse domiiiiis diix Hfeinricus) faoorabiliter et aalde 
graciose suuiii etiaui Jiuic cluustro coutulit pnuiiegium. 

Mdilt ffftanocliim seeandiim conflrmatloiilB de BrucallB a 
nostro duM B<elnrico) toreio tHajutto mllatnii 

In uomiiie doniinl amen. Ni»! ob temerariam modernoruin presumptionem 
aut nigeant noce tesiiun I aiit teaümonio iitteraram, quariim assercio natrit me- f^xxvLr 
■MMMn, lacSüter*) CMmri ant deficere poteniDt nortnliom actionee. Igitar nw 
Heinricaa, diA giwm dux Slesie, proteatMmr oniaerslt) nunc existentlbas 
et iii posfenini snccessuris, qnonim audlencie presens scriptum deferetnr*), qnod 
DOotra iu pre^encia Bogustta*) et Paulus, fratres germaiii, filü quondam 
RasUi') de Brncalia*), doninia') et fiatiibiMin Heinrichowe") liereditateai 
in Brncaliz resignarnnt, trcs niansos parnos continentem , qne ad ipsos iure 
patrimonü deuenerant Mncce»«!<ii)e, dominiä^) fratribiis prlmo dlclis iure heredi- 
tario perpetuo poaisidendos, omni iinniutatioDe cestsaute, que iu posterum per 
i|MMW tm Kbenw eonun posoet eoenire od eonsaoginneos qaaleecanqae* Ob 
cambium aiitein et restauruni hereditatia iu Brukallx fratres predicti in Po- 
lonia, in uilla que Siracouo uuncupatur, ante dlctis B(ogu88ae) et P(aulo) 
mansoti totidem a^Mignarunt eiu» iure hereditario posMdeiidoü. Quos cum per 
tempas aliqnod') haberent in pooBessione le|p1tna, proprio motu inducti aendi- 
dernnt pro XXVIIP) marcis argenti fratribus sepiu^- metnoratis, dominis') eo- 
ram, iare hereditario pos«idendos, tali interposita coDdicioue, qnod sl eadem 
bona redlmere noloerint Bfognsaa) et P(aaln8), poleraut in firiwo» idda- 
KeetmaoMM habitos") in Polonia, iion aniem ipsomm üben nel affines qnafi- 
COOqne casn mediaiite. Bona autem in Brucali?. ncr ipsi fte» ipsonim nere- 
dea uel GonaanguiDei qnalescnnque redire') poternnt in iuturo, qnolibet articnlo 
«nergente, sed donina aepins iiominata eadem bona iure herCMfitario obtinAit*) 
perpetno cum quiete. Ne igitur propter iuexpertonim dabitalionem ordioadooem 
coram nobiH stabilltani eontingat iu »osterum friuole reaocari, presens scriptum 
«giUi uostri robore dnximos munieuaam. Acta emnt bec Wratizlauie') do- 
■ünicas ad te lenani, anno dondm MCCLYIT, presendbns biis, comite lohanne m?, 
castellano^) de Recen, comite Michaele iiidice, magistro Gozuino, comite 
Siillzlao Rezek cum comite Michaele Daleborovi//) et Aiiriroa Hu- 
go uiz') qui procuratore» huius iiegocii exstiteniut, de i^eruieutibus uero Ueu- 

•) An 4«B Wortt DuflHOT irt ■pMw dM Ende corrinirt. K« »eMwt anntitgUcli Mle fwluHlaD tm ha- 
ftW} ta OiiBfattle itebt: facaher. k) Mmtw. e) Bafwa. d) Baalai. •) BnikaUi« ianar. 
f) Ar daminU, äoaiai. g) HainMa«. h) <lr diwhili, «aml «k J) al*|Mt k) lifMI «cto. 
1) nr donlnla, doaini. d) tiwa. •) ndlHM«, •) •fMiMl. f) WMMnit. H BMldtaMb 
r) OalaMnrtrM. a) ■■ g ailrt. 

9 
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xone') filU» Ylici, Svmone, Bgidio, Inclift,^), PseosUo, Sd^sist, 
Staoislao sabkaaenuno') et aliis qaaoi plnribaa. Datum per mMiaiii doMiai 
Ottonis om noatve aoriptoris. 

Explldt priullegiam. 

Ucee domiiii fcalresi exposiU est uobis ratio, qua terciam partem de Bru^- 
1^- ealis a Bogu^sa et Paulo, iam eepe dicfis iuris, possddetia. | Hie adhoc 
''de prescriptis facti« modlcutn quid dicemiis, ut soeeeaaorea nostri noicaique ae 
u^eati ioxta radoiua onUnem aaleant reapoodera. 

De quodam Petro, qui natus est de matre Bogiuse et PaoUy sed non 

Netan mt iteran bano fibram leotaria, qaod defbncto patre B(ogttasae) 

ei P(anli) naler eorom duxit aliiim uirum, etiam nomine Ratalanin, de qno 
gennit (iliom, quem appellaiiit Petrnm. Hic P(etriis), qnia non est Jiliu8 
auperiu» dicü Hatzlai, uec de Stirpe primi posseiworis Bogwaü Boemi, 
ad herefBtatem io Braealis mdlmn habet leepectaa. Uode mN^i et fialrea, 
si uel ipse uel qulsquani de eiiH progeüe ooloerit 008 iuägue, ioxta lue acri- 
ptam rationem poteati(8) & respoodere. 

Hern babetia de Bogma et Paulo lUdem manamn et dimldtiam de 

Conadwate diligenter, qaod tsupradicd Bogwali Boeaii descripmimia 

filios tres. Primus Ratzlaus de cuin«, uidelicet R(a(Klai), filils B(o- 
gnssa) et P(aulo), qua ratione ab ipsis ibidem in Brncaliz tertiam par- 
tem poHttidetiH euiieiiaiiimus sutricienter, uec pretermittimu» »ecuiidum filium 
Bogwal i, lacobam noauue et de tertio fifio eiofden Bo(gwaU) Misee- 
zlao rationem faciemiis. Hic M ( 1 s n ezl an s) ex sna legitima uxore gennit 
filium, quem appellauit lacobum. Cum bic la(cobus) e8i!>et X annorum 
pater elus Miscezlaus defunctus est. Quo defuncto mater lacobi duxit 
aSoM nran, qoeadam Boemnm, nomine Myrzlanm, 4pn, uidelicet ]VI(yr- 
zlaus), Boemus nntriuit priuignum iam dictum lacobum usque ad iuuenilem 
etateu. Medio tempore genuit ex saa uxore, uidelicet matre lacobi^ IUI filios. 
Hoc doMiui et fratree propterea aciipauniu, ot sdada piedletf If jroalfti ilio», 

■) 8yuM«. b) MA«. e> mkcHMnifo. 



131) Am Originale hängt an grünen und rotlicu seidenen Fäden das zerbrochene Siegel 
Heinrichs III. vou farblosem Wachse, wie die Abbüdung bei Klose I. & 490. 
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qäik Bon amit de sliipe Bogwsli Boemi prlmi poeaessoriB de Brae»lis 
n» Ii, ad berediteteai iU oioUl habere ioMide. 

Notandum, qaod prediclns lacobus, fifiua Misceziai, nondnm docta 
Qxore et ab^4(JtIe lierede e»t defonctn.s, mide sna pars illius hereditatls cessit 
Bta» patraelibua, i'ratribus uideiicet Bogiisse et Paulo, dimidieta» lacobi 
predicd serds. 

Hic iam dictum est de tercio lllio lis(cexlao), me f m dt Mcudo ilio log(v«li) 
dicemos, ^aem npra omiitimiu, aoadae Ucobo. 

Hic iam iiominatns lacobns erat secutidus Bogwali Boemi natas. Bic 
idem la(cobuH), def'nncto patre Bogwalo. diirta nxore geiinit ex ea fiÜHm, 
quem appellanit Petrum. Ilic Pe(trus}, iam dicii lacobi illius, defuncto 
patrueli fratre, scilicet lacobe lilio Miaceslai, obtinoit etiam eiusdem la- 
(cobi) sortiH dimidietatem. Ecce ratio qaue B(egaeea) et P(anlve) fSa^ , 
ttea iam sepedicti, quia duo nati. "'^ 



189) Hier bricht der Vcrfn.ispr ob. Kr wulhe unsfrcilig d«:ii Gnuid angeben, wesbalb nach 
Jacob^s, des Sohnes des Miecislaus, Tode die beiden Subne seines Übcims 
Ratzlaug, nämlich Bogussa und Paulas, nur die eine Hälfte, dagegen Peter, der 
eine Sühn seines zweiten Oheims Jacob, die andere Hälfte des Lrbes von Bruka- 
liz erhalten und dass Uogussa und Paulus ihren ererbten Antheil an Brukaliz 
fiir ein Landstück iti Mileioiii/ Mitniisrlit Imllcn. Jni J. I^i59 bolütiglc niindich 
Herzog Heinrieb III., dass Peter und Bugiissa, die Sühne des Ralzlaus von 
Brukaliz, den Theil von Brukaliz, welchen sie nach dem Tode ihres Vtttersbru- 
ders-Sohnes Jacob geerbt (niimlicb die Hiilltc eines Drilllheils des (lanzen), dem 
Abte von Heinricbau für das Doppelte des Betrages in Myieioviz, im Oppeln- 
schcn , überlassen uid d«nt voon A«e üocb Vidi nnd KJoder eilMhea hittso. & 
Urk. N. XV. 

Am 18. Not. 1963 bealStigte Herzog Heinrich III., dass Beneco, der Sohn 

des verstorbenen \^ ny^lntis \nn D a in b i sei n, an Peter, den Sohn Jarnb's von 
Brukaliz, für dessen EiLanllicil an Brukaliz, einen Theil von Damlnsciii iib- 
gctretcn und dann diesen so erworbenen Theil von Brukaliz an das Kloster He ii>- 
cicbaa übt 00 Blark verkauft habe. Alle Verwandle der Familie, sowohl des fie- 
neeo tod Danbiaeiii alt Peters von Brukaliz, willigten in die Uobergabe des 
gesammten Gutes Brukaliz nn das Kld'itii. S. Uik. N. W). So erhielt endlich 
das Stift das ganze Brukaliz, welches zu dem dann entstandenen Tasclienbcrg 
geschlagen wurde, das darauf zuerst i. J. 1416 mit seinem jetzigen Namen genannt 
wird. Daber ist ancb in der im 15. iafariiaodcrt« gacbriebcoeii, Aninerk. 38 bereits 
Bu^edieilten AnfiMklinnng gesagt: Brnoalia modo didtiir Taaebiaberc. Di e le n 
Namen Tascbenberg labe ich zuerst in cinar Ürfcmide dea Henop Belke von 
Hünsterberg t. J. 1334 gcfnndeu. 

9» 
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Incipit tractatoft In Meandnm litarnm fundacioiils hoius dautcL 

Fiindamentnm alind nemo potent poiioro preler id, qiiod posham est, qnod 
est Christus IheHiis. flic est ille lapiä auguiaris probatus et preciosiis io fao- 
danento eccieaie fondatus, iu qao omnia edmcacio conatracta crescit io tenplim 



£• and nocb twet Urkunden des Henop Wladislan* von Oppeln, beide 
« V. J. l9Si, nono idas Odobris» ▼mfiandcab von dnem Datom, wdcbes nn rSmisdien 

Kalender gar nicht existirt und wahrschdriicb nonis Octubiis licissen sollte; auch 
sind beide iJrkunden von sehr verschiedener Schrill und wenigstens ungemein ver- 
düchtig. Nach denselben hiitteu Paulus und Bogussa, die Söhne des Ratzlaus 
von Brukaliz, den Tbeil von Mileionich, den sie vom Abte von Heinricban 
für ibren Anthetl an Brukalis erhalten nnd einige Zeit besessen, an Pnztans, 
Bruder des Jartislaus, Castellans von Oswcncin, für 8 Mark Sllliers verkauft, 
Puzlaus dieses Erbsliick dann: longo tempore inne gehabt, worauf es das Kloster 
Heinriehau ftr 8 Mark erkauft, was der Herzog bestätige. Nun hatten, wie wir 
nhen, Bognasa nnd Panlas ibicn Antheii an Aiileionicb ent i. J. 1369 erbahen} 
wie konnten sie, nadiden sie denselben eln^ Zeit bmdnrch besessen, an Puclans 
verkaufen, dieser iliri \nnf;r Zeit hindurch inne haben nnd doch i. J. 12f52 an das 
Kloster Ueiurichau >t-rkaiifeii? Allerdings lässt das eine Exemplar diese Zeitbe- 
rtininiungen weg, doch weichen überhaupt oeide Urkunden ausserordentlich von ein» 
üder ab nnd machen sie bödist «aididitig. An beiden Urkunden hängt dasselbe 
Siegel von farblosem Wadise, an der dnen an Pereamentslreifen , an der anderen 
au rothcii seidenen F«di;n, darauf der Herzog zu Ro'vse, mn linken Arme vor der 
Brust mit dem ächilde, auf welchem ein Adler mit ausgebreiteten Flügeln, in der rechten 
Haod das Schwerdt Vom und hinten auf der Decke des Pferdes sind Kreise, in 
weichen aecfasslnihlige Sterne. Umschrift: SIGILL WLAOlZLAl DVCIS D£ OPOL. 

Ein nnzweifelhaft echtes Siegel des Herzogs Wladislaus hängt an einer Ur- 
kunde v. J. 1274 an rothen seidenen Fidcn und hat einen Adbr im Sdlilde} tibcT 
welchem ein Hehn. Umschrift: S VVLAUIZLAI DVC . . . EN. 

Im J. I2S0 bekannte der Abt Friedrieb von Heinrichan, dass ihm der Abt 
Wilhelm des Vincenzklosters in Breslau «Stattet habe, sein Erbgut Mjleiouiz 
zu deutschem Rechte auszusetzen, so dass jem klein« Hufe 4 Scot Silbers als Zehnten 
an den Abt zu St. Vjncenz geben sollte. Urk. N. XXIX. 

Dass in den Urkunden N. XV nnd N. XXIX nicht Mülowitz, SSW. 9% M. 
von Koscl, gemeint sein kann, aoodern Milowice an der Brinica, SO. l'/^ M. 
von Beutben, gemeint sein muss, ergicbt sich daraus, dass das Vincenzklo'^ter in 
Millowitz im Benthenschen nie etwas besessen hat, wohl aber jedi tifnils stlion 
i. J. 1333 den Zehnten in Milowice an der Brinica und in vielen umliegenden 
Dörfern, welche dem Stifte vom Bischöfe Johann von Krakau bestätigt wurden, 
fan J. 1340 bestätigte Herzog Wladislaus von Beutben, dasi Peter von Panow 
seinem Bruder, dem Prämonstralenser-Nfniirhc und Propste von Margareth bei 
bvulhen, seine Dörfer Milejrowicz und Dombronanjr erblich vermacht habe. 
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■mmIbh io doniuo. Saper bunc prinuuiain l»pidem totum smuii pome et aosse 
fiuldMieniat nostri patres primi et principalni in hoc loco sancte reli^Mui eiB» 

toi et »\c biilas eenobi'i laticem in aha paiipertate super Christum pauperem 
iaceutes^^e prelucidi, spe robiwti, ac iguei caritate Cbiisti fabhcam quoad 

Anno ii^lnr doMoi MCCXXVII, qofarto idoo lonü, niri airtirtini oanetilnto 
noneraodi, moribus prematuri, roittiersacione plaridi, alacres ad carrendaro niam ^ 
MandatoniiM dei« nlaelicet domiiiii:« Ueoricu:» primus abbas claustri huiua ce« 
tmiqne ani coadintorea in Christo, donini scilicet Bodo, Petras, Arnoldas, 
Bnrchardos, Adelmaunus, Bertoldns, Indeus, Witigo» Henriciia 
egressi de sacro Lnbeosis cenobü paradyso ad hunc locum, tuoc sati» hor- 
ridom et noltia oenoriboa obsitum, ooo solani hie terram rastro auicaotea et 
iMMnere p«nan in andore whna p« nnlnre nnalonfenlo eoMcdot n n t Mil et pra 
gaodio spiritaa, qoia iapA habbi amrt» «t per eeo buc loeo floa ordims Cister- 
ciensiä Insereretur, qui nsqne in diein exlremi examinis mnliis anlmamm mllibas 
eanet odor aite io oilam geuaa lacrioiia r^aeruat, quateuus iuxta pr^betam 
laeriflM ipeonnn eaaent tm Um »e nocta panea et epale spiritalea. ^^Mmoia 
aatem qaoruDdam primitluorum iiomiiia, per obGiiionem ignorata, hie oon siot 
posita, tarnen firmlter credenduoi est, ea esse in libro uite memoriter exarata. 
O larga diuiue bouitatis cleoieiicla, que tarn reuereodos patres, poteotes uirtutei 
bylariter bdentes oerbon da ad aascttandaai in hoc loco laole taa^pie fiHMMM 
religioniH fastigium, hnc primitas aduehere cnraiiit, qnos eo naqne humilis et 
le(a in Christo pronexit obedieucia, quod haue ipsam obe^enciara, cooperaote 
deo, sjgna et nüracula neraciter sunt secuta. De taliura tantonunqoe uirorum 
aanctitate et rwerencia phira scribere hnnili ümMt lefo^, ne acriptoria in» 
dBgpitas saiictorom dedeceat diß;iiitatem. 

Qnaliter autem, aat a qnalibns personis hec domiis fundata sit, quomodoue 
dotata uel per empcionem aucta possessiunculis, cum diuersis ad hoc coucur- 



In dem Archive des Klosters Lenbai befinden aich nocb vier Urlinnden des Her- 
zogs Boleslfttts Ton Oppeln, s&nnididi rom 17. Nov. 1901« nrit «nen vnd den»- 

selTicn Siegel des Herzogs, einem liegenden, mit Pfaaenwedel bebelmtea Schilde, in 
welchem der Adler ohne Binde mit der Umschrift: S. DVCIS. DEl GRACÜ 
BOLESLAl D. OPOL., und dem Rüduiegel, in welchem ein Adler mit der Umschrift: 
S. IVDiCl CVRIE OPOLI£N. Der Heno« bekennt in diesen sehrTOa «nanderab- 
ifddicnden Urfcnnden, dus snn Ritler Aaeo freiwillig einen Trasch mit lobana, 
dem Abte des Cistercienserklosters Labinschow, eingcgangf n , (lern er fiir dessen 
Erbgut M^leiowils im Beatheoscbea, Scbreibcrsd urf, ^wiitchen Cerpna and 
Lankowitz an dem Wmmt Botseaplotz, gegeben. Aus zweien dieser Lrkanden 
ist «M deiselben ■iMiBmnn^iiiilil» vnd in dreien der ^ame des Klosters Lnbin- 
schow ans dem Namen Heinrichow «emacht «arden^ «eldiirui «nemEiefflpkre 
noch deutlich steht. Hier ist die VerfaUchong gw nicht npriCeittiafly wie lie denn in 
Lenbaser iUocter ordentUch eioheimiscfa war. 
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rentlbuä circiimstanciiisi a siit priniordio ab anno MCCXXVII iinque ad aunam 
I , M CCLVII I per nenerabilem dominum Petram, quondam biuos moiiMlerii ab- 
baleni iMHiin iiidiilomniiis de priml» hiiliis loci .irnliitectis est in precedenti 
libro per singiila luciilencius edisertiim. Sed ^uouiam obliuio sea ignorancia 
erroris mater eiHMe dinoscitnr, oe propter predicta nostros saecessores emure 
CMMitingat allqualiter in circumstancüs et condit ionlhus circa possesaioM« poflk 
MBom MCCLVIl per dominos abbates et seniores \\m\is doriui»! biiic mouastr>rio 
eaptatt sen per donaciooes fidelium io elemosinam coilatas et ut ipsi se iupe- 
tentibiM in louga tempom aaleant de neritete plemiM retpoNdere, ego wammam 
fialran, klage poit mortem primorum ipsoram tamee in Me cenolno in profee- 
sione mnccossor. o ntlnam in iiirtute, propter commune bonnra hnias rei expli- 
caude inlnnctum suscepi soJacium, ut emptcioiinm seu douaciooura origiue coguita 
dedaratisqne proeeammw babida drea eaa, ipse poeaeaalonea eonaeraeotnr q«- 
ecinti et tucins cxcolantur. Iptiir in nomine domini tiairtatam aggiedior in faa 
agetiir de hereditatibiiH siibscriplis hoc modiK 

Frime de laschowitx. 

tMUlO d« J\% MIM lÜMIB iillslti. 

Tercio de KPthwii. 

Qnarto de Wisinthal. 

Qninto de latschitx. 

Sezto de softe Daleboiii. 

Septime do Mite Stibeili H trlbiilti fribii aai ii CeiUwlts. 
actaie') 

Primo de Muschowitz '*''} ootandum, quod ipsa Iieredita.«) dacalis fint, ad 
principem terre perdnena ab andqoo. Foit auteui in partiboa istis qaidam milea 
lohannes, 0^<siIla copiomine, tarnen liabenH hoc coj^nomen a uilla Mua Ossln, 
Sita propeMuuüterberch, que wIcariterNiizzyo appellator. et erat deoo- 
goacione coinsdam nülida Beroloi nomine qaondam potentia et fiunoel in iata 
terra. Qni Beroldua oociaiM fnit in magno cooflictu, habito ourca uillamSi- 
botonia et Uo in monaaterio eat aepalloa. Hie lohannea poet Tart»- 

a) .,nd M>r «wa tetht b<l« IMn fnk tamm Wt ä» wräm imaiiltttwflwi ruwirtiaw im 

Haapt^titckc. 



13S) Peter war Abt vom J. 1259—1268. 

134) Möschwitz, SW. bei Heinrichaa. 

135) Nossen, SO. bei Münsterberg. 

136) Jetzt Seitendorf, O. 1 M. von Frankenstein, grenzt an Stolz und liegt östlich 
von Profzan, wo 24. Anril 1277 das TrcfTcn zwischen Bolcslnns II. von Licg- 
nitx und desseo Sohoe neinricli eiaeneiti und den Henogcn voo Glogau und 
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ros, qui huiiis doiniis fiiiidatorem ingenuuni priocipem, filium beate Uedwigis, 
äaetm Henrievin secundnm occidemnt, qiiadMii potencia preniiie|lNrt pre 
teris militibns apiid ducem Wratizlauleiisein llenricum teroiiim, cogno- 
mento album, fiJiom dicti fiiiidatorin huitia ceuobii. '^') Et talla eidem dam 
Il(eurico) sendcift fecit, qnod ipse dax prefatam hereditatem Muschowits 
■iU pn> sitia aernieaa emitdil kne pniprielario poMndeodan. 

Oha MndläoBa Mnmilt aA Mlcoaaliiii 

Posfca iioro idem lohanncs unam filiim snani niatrimonlaliter copulauit 
culdani nobili uiro Nicoäsio nomine, patrueli dominorum loLannis et Andree 
de Wirbno, cul pro dotalioio iiiie proniat dacentas marca» tuiic cnrrentis 
■ooete et ponderia, pro qnibua diclo Nicoaaio hereditateai snam Maacho- 
wltz obligaiiit, quoiis(|i)e ipsam pro (licta pecunie summa redimeret ab eodem. 
Procedeote itaque tempore predictua Micosaiaa oaai eadem iixore sua geoe> 
nmt dnos fiBoa, Barehardan et leseonem el «o man daa, lilia acffioet 
dicti lo(hanDis) Ossine, exsoliiens debitam aeeeantetia hamaae, defanota 
est. Interim currentibus annis prefatus Iohanne<i a genere sno Nicossio 
hereditatem suam iMuschowitz exsoluit pro pecuuia memorata superiuä, sed 
qda iam aalde graDdeam erat et gener sona Nieoaaias eo robasüor cerpore 
et parentela, ipsam hereditatem oiolenter retinuit et eam qnoad uixit airia nai- 
bu9 applicauit. Nicossio antem defuncto qnidam niiles Stoscho, residens 
in Zaricha, hoc est in Hichow circa Targowitz, qui habebat sororem 
oteriaam eiasdem Nicoaaii, tntelaai fifiaram £cti Nicoasii, Barchardi 
scilicet et lescoiiis, sibi assumpsit ad instanciam nxoris siie, que matertera 
dictonini piicrorimi erat, alii>4 eciam ipsornm amicis hoc petentibus diHs:(Mit<T. 
Cum autem predicti pueri deueui^^sent ad etatem legittimam unus eornm, iei^co 
adlicet, duxit uxorem legittiaiam, fdiam honeaü miUtia Yinceneii de K«- 
analts» Barcharda fratre aoo aine l^ttiaia penaaneate. 

Quallter ad lobaimem Oaslnam Muschowlts redllt. 

Dum talia ascrcntnr, regnante iam inclito duce Henri co qnarto, qui pro- 
pter miilta que uirtuose agebat probu» appellatns e^t, sepe dictus lohannes 
Oaaiaa aaetna oportaailateBi teaqioria eiaeai daoi Hearieo qaecalaliia fiihde 



von Posen anderti-seits slatlfand, welche sich des von Bolcslaas IL dnrch Ueber- 
fkil in Jeltsch gefancenea Herzogs Heinrichs IV. annahoieii, Jedoch ntchlagen 
wmden. S. Omni. PoHNioTain ia meinen Scriptor. rer. Sfles. t. f. p. Sl. vnd (Uc 
Anmrrk. dusilbst. Vci^l. dazu T. II. p. 476 und Klos.- I. S. 531. 
137) Dass Heinrich III. der Weisse genaunt worden, war bisher nicht bekaiiuL 
196) Tarchwitz, N. % M. v. Münsterberg. Richow odCT Ztricba isl nicht BmIv 
vorbandcoi habe vea auch sonst niigead« gefondeo. 
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daobos nepotibas suis, Barchardo et lescone predictis, qnod bereditateni 
snam Mnscbowitz oiolenter possiderent et super eo instanter Miciini iiU 
fieii postulah.if. Eiiocatis igitur ad indioium Burchardo et lescone, causa 
AMI asque ueuülata est, quod senteDcla lata luit pro lobanne Ossina, qoi 
edam per eamerarios dads in poMesMonem heremtatia predicte tone (mt ple- 
XXDLr. Dftrie reatitatas. Hiis Ha patratis piefiiti Borehardna et lesco, egre | fe- 
rentes contra ipsos latam sentenciam, egeniiit mcniisnlte et transfujsrientes ad 
docen Beruardum, "*) qoi tuiic temporis reguabat iu Lew en bereit, patrue- 
len prabi doda, dietaai hereditatea MuaeliowitB ooncreBMiennit et etn 
ferne per qainquennioni deaolntam fanditin paaaermit Afi» iMOper »fißM, 
latrocirna et fnrta exercentes in terra, culpis suis clarescentibus proscripti sunt 
et bac proscripcione duraote unus eorain, scilicet Borehardns, captaa et 
deeoUatafl est. 

Quod lohannes Osalna dud uendidlt Mtuchowlta. 

Predictns autem lobannes Ossina, dolens bereditatem suam Muscho- 
wits taliter desolatam, cepit cogitare diligeucius, qnomodo ex ea utUitatis ali- 
qdd eliceret et memorans pretei^, qoeoian idem probus das oibi abatolerat 
nillam Scbidlowitz, quae sita est trans Odrani a Bre^a ad nnum mi- 
liare, quia iden dox aaseruit eondem lohannem aibi temperibu» pucncie soe 
indebile mvrpaMe» exbibint dden dad Maschowits oraalem, quam Ipee 
dnx emit pro eentnm et XX marcis Wratizlauiensia ponderis et nigri ar> 
genti"') et insnper nillam Schidlowitz eidern lohanni restituit, non tarnen 
racioue empcionis uel conunutacionts facta pro Mnscbowitz, sed uomioe 
grade, ne leBCO, dnsdea lobannis nepoa, ineaden dlla, tamquani in com- 
mtetioiie lohaDniO data, ipaom lobmnnem «liqnando moleatBret 

I>e empdione per domtntim abbatem facta cum duce de MuBchowlts. 

Cum autem prelibata bereditaa Moachowitzi ad ipsum prindpen per 
talem empdonem radoaabüiter denenisBe^ miaerioora de«, ddens hnoc eam» 

a) lohHMü lat an di« Stelle «Imi nutaMm Wortw gwrtrt. 



191) Bernhard, ivelcber wahrscheinlich nach dem Tode «eines Vaters, Boleslans IL ^< , 
TOD Liegnits, i. J. 1378 Läwenbere erbalten hatte, nannle aicfa u i. 1283 ar- 
lumdKcb: dox Silesie et dominnB de Lewinberc Er loll in dtesetn Jahre ee- 
•lorben sein. Ver^l. über ihn Chriui. Polonor. p. 31 und Cliron. ]iriiu:ipum Pol lo- 
Biae p. III in meinen Script, rer. Sil ^ L L and Sommersberg tab. I. geoeakMpca 
anler N. 44. In den h 1987 mid 1988 iMumle mb «ew jfiiigmr firader Bouo 
Herr von Löwenberg. 

140) Seheidclwitz, N. % VL v. Brieff. 

141) Darch den Zusatz schwarzes Sifber im GfgHMlae dw weilMD odv feintn 
Silben. 8. Du Cange anter Argeutum. 
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ueutum ad mü gloriam niuliiplicari, disposuit eclam pie t^ruoriun huoruut nagui- 
feare letidaa et iuspiraus priucipi, quatenns baue ipMB fce ro di teto iB domino 
abbat! exhiberet ad eineiidiiin. inspiranU etlain donuDO*) iit eam emeret, ad multa 
iu postcrum couaeiilns nolacia prolutiirain. Quod ceritetist salban, oinaiuai bo- 
uorum «alutis imiidus, tm^cltaiüt iu Muiisterberch quosdani e ciaibas, iitiuam 
MB etoffiift perdioionia alBmaoa, ^ oancitaneruiit bonetrtam ninini. Iminä donm» 
roiifratrem et amiciim specialem, Conrad am ibidem iadicem beredilariun, quod 
iu empcioue predicta bereditaüi$ i»tua cmtaeutum dampuificauit iu duceniis mar- 
dfl. Onift oaoi donihm» abbas ipsan IwadHatea flnaiiter ian endsfet pro qimi» 
gentis'') marcis ourrent'ie monete al pondeite aofleatiC diolus Cooradna ad 
priiicipem et coimtauter exhlbnit pro ea Mexcetitas marcas«. Qnod aiidteDS do- 
oiiuus abbaa, qiiamuis non modicum turbatus, tarnen nt uir maguauiiuas fidens 
in donüiio, ad priucip«« redul et oenndenuia» aKter negMaDn tamiaai' 
psaae, septingetttaa mvcm pronaii prindpi et aic enq»eioneBi atabiBeaa 



£mpcioDe aotem completa, | Ifse dominus dux predictam bereditatem ab 
omuiboB seruiciis per|)eluo liberam domiiio abbati resiguauit et post intenialla 
pauconiiD dierom, quod tarnen nunquam leceral autea uec feoit postea, ^} ipaaai 
pr^fia dpearieM ia peraena, buie e e a ae ntoi eaai ia ptaaBoiiwMB dwaa» wHo 
plaade Bantaait. Omnem preocriptam empewBMi, leatgaadeneai et fibeitalia 
douacionem sed et predicti lohannis Ossine renanctiacionem inatr u mcDto- 
runque saorum, si que babuit, casaaciooem (üätatur predicti duois aollenquie 
pdoUeginM» eoiaa tenar Ue aabaefoeBler de aetba ad acrtan natatw eat pva 



FvtnIlecluB auper Mnadiowlta« 

In uomiue domini amen. Pnidens decreult antiquilas, ea que ab bomiiii- 
bus in tempore geruntur ua lapsu temporis a memoria bominum elabanlur acri- 
pds attenticiis perheooari. Ideoque uos Heoricus, dei gratia dnx SIeaie*) 
et dominus Wratialaaie, aolum esse velaaMW taai pteaealibaa qtMun fataria, 
qood comes lohanoes dictii«! Osslua, nosler miles, bona sua, Mnscho- 
witai'} wJ^ariter nnncupata prone Muuaterbercb'j sita, cum suis attinenciia» 
io meleDdiDw «dBcet, pratis, sifma et paaem, aecnodan qnod aant ia mia 

ft) Bpitar M hiantNatst: afetati. k) qungCBtif Kbtiat spUw dircli brame Tim» aaCnfriachl 



MS) Seine Vurgii'ugcr, z. R. Heinrich I., halten das za Gunsten dei' Klöster öfters in eige- 
ner Person gellian, z. B. bei der Be^nzang der Besitzungen des Klosters Trebnitz 
o. I. w. Von Heinrich IV. habe Mb avHcr dicttai Bd^ide kdocs gdbrnlca. S. 
ibngSDt oben Aomcrk. 73 und 87, 

10 
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meüa et terminist circumferencialUer de2*'igHata uro ceutiitn et aigiiiti mar- 
eis nostri poiuleris et nigri argeoti nobist nwtna baronili« preseatibns, »ponte 
uendidit iu bona uathaAue oonatUatii!«, omni iiiri qiiod in eisdein bonis habnit 
nel habere potiiit pro suisque lieredibns libere renmirtiaiis. Pres^criplain 
eciam sammam pecuiüe slbi a iiobis promi^^am libeiiter ibidem acceptaii:^, olri 
ipsam a oenerabili aoificet domino »bbate de Henriokew*) certia temporibm 
eidem a^ssignaiiimiH exsoliiendam. Sed idem miles poslea ut andinlimis mtitata 
iiolnntate dicebat. bona predicta sponte miiiime ueudidisäe et quia indiguiun 
est, ut quod quii^que diiuoide Mua uoce protestatna est in eodem casii ualeat 
iofniMPe) DOS ueriteteai indigare (sie)*) uolentes, enm ip^mm loh an neu ad 
nnsfram preseiiciam nocassemuü», iterato super hüs requii<itn>< ropmidit nt prius, 
quod dicta bona nobis nponle nendidertt et quod omni iuri et actioni, que sibi 
iD «sden bonis conpetere oidebflüitnr pro ae strisqne heraiKbiHi de bona eedat 
ot oeaaerit nolunfate. ita quod eandem hereditaten poaaenoa nostri» nel alle- 
rins cninsque iisihiiis «bsqne diflicultate qnallbet applicare. ProiTii:><ft erinni 
iiobia prefatus lohauncäi quod litteras »eu in^trunieuta, que super hac ipjja 
lieredilate a palre uostro boue memorie oel a nobis habnerat, nsque ad natiid- 
tatoa doium ex tuoc proximam fidefiter presentaret, «ed si ea nnllo modo ha- 
bere posjiiet omni iuri, qnod in eiMdem bonis habebat ant habere poterat et omni 

3UUL r. J actioui, que sibi et mns heredibuä et dictis litteriä conpetere uidebautur renuu- 
ttSrndt onnino, fÜ» super preaussia proaiila -aianiiali. ProccMiMi nero (eaipons 
cum sepe dicfa hereaitas a uobis cxpftfrctnr quam plnrics et a phiribn» ad 
ucndendurn et emendum, no8 iitdente.s qnod prcnomiuato clanstro 11 enricliow') 
adiaceret, prouideutes non tarn iuturo eorum bono qnaui imporliinitati tnalorum 
pveoaaoiilea» ob dnoere dileodoaia affectum quo benigniuM eo!« semper pre oo» 
ieris colnimus, ip.sam Iicrcditalem nenerabili doniiiio F(riderico) abbat! pre- 
scripti elaustri »uoqne couueutui, ut cuitue» dinini .-^ernicü ibidem od gloriam 
aanctitatis dei ampliGcaretur» aeudidimus pro sepiingentis marcis argaiti cnr> 
reotis monete, tradentes iptns iii perpetoam poMsidenaam. eo iure, doniinio atqae 
libertate, sicut cetera bona sua inxta formara fmidacionis (•(•closre Mie in 
terra nostra pos>»ident et deteutant. Actum VVratizlauie aimo domini 

i'^"^*.. MCCLXXXII/) preseiitibas büs, domino Hartlibo abbate Lobeose, comi- 
tibus Michai le castellano Wratizlauiense, Raziao de Rezhen dicto 
Drenülnik, Bndywoio ca-stellauo in Sandnel,*) Andrea de Wirbna, 
marscbalco'} oodtro, lienrico dicto Spiegel^ et aiWa quam uhiribus fide 
dunÜB. Dato per manim donbi Beroardi prepositi ecelerie. nianeaflia» 
caaceUarii noatri, IUI. kalendaa MaiL«*) 

»j Uearicliov. iDdigue. c) cUkstro rratram de HenriclMwe. d) MCCLXXX aecundo. 



143) £• und voa dicMT Uriumde swci EMmplare vodMtadea. Dm tat» hat da« an grü- 
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Tetco Mten, frmter Bareliardi, eoim neneio superins fact» est, nepoa 
dicti lo(hannis) Oeftioe, aadiens quam ratiotiabiliier dnx predictam emisütet 
hereditatem et eam Jnsuppr domino abbati et connendii de Heiirichow ueiidi- 
di»8et cepit per aniico» et iiotoä «iollieitare ipsum/) ut eiim ad gratiam suam 
redptre digiiaKliir* Tandeni dox, predbvn baronom deuicia«, eidea leaeoni 



neu und rothen seidenen Fäden hängende, etwas verletzte Siegel Heinricbs IV. 
von i-otbem Wachse (was noch leiir immwöhoUcb vimti, übriiEeiu wi« die Ahbilduog 
bei Kluse 1. S. 593 and Urk. N. XXIV. Umschrift: 8. RENRIGI IUI. DEI . . . . 

SIE. Das Riicksipgcl wie l tk. N. XX1\^ doch etwas kleiner, tinH die Umschrift: 
S. Ii. IUI. DEI GRA DVCIS SLE. Von diesem Exemplare ist auch eine Beglaubi- 
gung der liisrhöfe Johann too Breslau und Konrad vunLebus v. 2. Apnl 1296 
vorhanden. Die geringfügigen Abweichnnaen desselben von der AbMrbrift im Texte 
haben wir nnter demselben angcgehen. Das zweite Exemplar Ton wenig venchte- 
dcner nnd sicher gleichzeitiger Hand stimmt mit «lern crslr n MilUt.'tMlig iinprein bis 
za den Worten S. 74. Z. 9. v.u. Iradentej ipsis, worauf ilniui lolgcndc- V\ urte die Urkunde 
scbliessen: eo iun^ qno djctas miles noatar «an lent-bat ix rpeluo possiüetidatu. Da- 
tum Wratialanie, anno domiai MCCLXXJL aeenndü, 1111. kalendas Maii. Presenti^ 
bus biis: domino Harllibo abbate Lnbense, domino Bernfaardo Misnensc 
pircpositn, canccllavin rifi'^li o, rnrTiitihns Mich aele castellntin ^^' r n f i 1 a n i r n ";c, Ra- 
llao de Rczhen dictu Uremilnik, BudiwojO rastellano de Sandowc), An- 
dre* de Wirbna maiscaloo nostro et aliis 4|«am |iliirilnu fide dignis. Hemm c^^nod 
iDt^grom est iudidam, c|uod plurimornm seotenciis coapnibalor et qood a pliiribiia 
sapieotibns qneritar, facilins innenitur, prcsenteni pHginam non solnm nostro stgiflo 
in robiir tniri seciiii(1c <|tiam prime empcionis, sed et premissorum testium sicillis fe- 
cilDUS ut patet neccjisario cnnimiiniri. An diesem Exemplare hängen lolgendc Siegel 
von faiUoaem Wachse: 

1) an rothen aeideoen üdeui raod, darauf ein liegender dreieckiger Schild mit 
Helm, an drswn Seiten twel Wedel, im Schilde em Pfeil oder Sporn, das Wap- 
pen der ^^ irlnn, wir ts Hischof H e i ii r i rli in H. J. 1312 — 1319 inlin dem 
VVappen des Hislhumes führte. Umschrift: S. ANDHEl (sie!) DK V\ IRBiN. 
9} an grünen seidenen Fäden, dreieckig, ein Schild, in welchem ein nach rechll 
Behender stehender Hinch. Umschnll: S. MICHEAELIS DK. SOZNiTZ. 

3) an rotbeu seidenen Fäden, spilzoval. Umscbiia: ABBATIS DE LVfiErai 

4) an giüneu und rutlmi m idt (icn F üKii das Siegel Heinrieha IV. mit dem 
RücKsiegel wie an dem ersten Exemplare. 

6) an gnuieii seidenen Fäden, spitsovaL Umachvift: S. BERNARDI D CAMEZ 
PPÖSITl MISNENSIS. 

6) an rothen seidenen Fäden, dreieckig, mit einem Wappen, wie zwei in der Mitte 
gegeneinandergebogene, unten ausemBnder>(eheude und obt n in 7.\\vi Hnndun- 
gcn nach beiden Seiten auswärts gebogene Zweige, äbulicb dem ^^ anpen der 
von St Osch, nur dass bei diesem das Sbde der Zweige einwärts gebogen ist 
Umschrift: S. HVDVüUl COPaS. 

7) Von dem abgefalleoea siebenten Siegel sind nur die grünen seidenen Fäden übrig. 

10* 
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gntian «am- redAAi. Qtri postqnam gratiam reenpermenit- «enifr «d preMB- 

ciam domini dacis gratias agetis et uoluiitarie resignaos domiuo dad pveliMu 
herccli(at(;m Mu8cb(owitz), reiiunctiaiiit pro se et pro omnibns posterin mna 
omui acüoui et iiiria aaxilio, quod Tel baberet uel habere posset iu eadem et 
Inmu lemmodHioiiis iiia<nmeiiliiai noMliia mio eoofeotam ptoconuiU idcn lesoa 
sigillis pluriiiin iiobiliuni et honorabilium perMonarnm , qni tunc aderaitt, consi- 
gnari. Haue renuuctiaciotiem taliter coiiKcriptam et Hlgillatam idein lesco duci 
obtiilit et peciit instanter, eam aab äigiilo predicti ducia aiiteutlcari, ^iiod et dux 
fytat, dicti leticouis precibitt indiiuUiM. Est «uten ista raraoctiMao bic mb- 
Dotato breuilflv io hee aefb«. 

Prlnllegiiim super rennnctlacloiie Zesoonis de Bfoseliowlts. 

In nomine domini amen.') Ego lesco filins Nicossli,'') frater Bur- 
oliardi de Muscbowitz') scire cupio uuinerso» pre-^eiites et postero», 
IweMoeinni noliciaai habitiiros, qaod in recompensant gratie per doniinnm 
meum H cn ricnni Z) Inclituni ducem Slesie et dominum W ratl zlaiiie, 
LJOOLx. mihi retstitute ad preces baronnin »uorum, quam perpe|tno deniertierain pro- 
pter excesäos nieos diuerKos et mamfestos et propter proscripdeoeiiit qua 
meis exifeniibus meritis inoodatas fueran lernrnque ipaina penfideran perpetaa 
iusta de cansa, indicü et iuris racione ac tocins terre cousnediffliie exigente, 
hereditateni Muschowitz') wlgariter Duiicupatain cum omnibus utilitatibus et 
piwieodliaa pendnoulibaB ad eanden, aecundim quod in atns nroda et tenaima 
onroWilbreDOtafiter est diatincta, eideni domino meo, nou conpllI^ins, non coactna 
aed maa spontanea noluntate eandem hereditatem trado, doiio liberaliter et re- 
aigaOf abreuuDctiauä'j iu perpetuum in eadem hereditate pro me et po meia 
oanuboa poeteris oaiai iori et eciaai aodom. Ad hdaa rei Baiereai eaidencian 
et robiir perpetuo ualitiinim presentein literaoi sigillis dominonim infra Hcripto- 
ram conmnniui, qiii eidem donacioni et abrenuneciacioni*) interfnennit et s*ua 
sigilla appuäucrunt raeis precibua iucliuati et bü bunt te^tes, domini uidelicet, 
MioHael de Schosnis^) eaateDami* Wratialauiensis, Petras de Gro- 
znowe,') lacobas doctor legum, Cunradiis aduocatuä de IVIun sterberch/ J 
Henricus Spigel, Baldewinus notarius curie iucliti domtui nei') ducis 
SIesie et alU quam plurimi fide digni. Actum et datum Wratizlauie anno 
doonni MOCLXXUI, VI.«) idaa Haii. 

■) Im Originale fehlen die Woitc: In n. d. b) NycoatiL c) Burkanli d« Moscowk. 

d) Ueioricnn. e) Mwwwte. f) abrennncians. g) abrenunciacioal. h) X«cb«b«i de 

Sotniz. 0 Grox«n»w«. k) Muniterberc. l) mal fehlt. m) MCCLXXX ••csodo, •est«. 



MI) An dem Originale hängen an PergamcnUtreifen 6 Siegel Ton farblosem Wachse: 

1) dreieckig, das Wappen des Michael von Sotnita mit der UniM^tfifti wie im 
der vorigen Ui-kuuae, Aomerli. 143 N. 9. 
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De morte ZeaconlB predictL 

Oanibas predictis taliter ordiaatis, sepedictus lesco gratUm domini ducis 
flUii nddÜMi breni temre coMeraMÜ, Md itenito apdlu« et lairodiuis iaii- 
steitt eaptoe esl et imfieio presentetas pimn est MoteDtie e^tali. 



PreiRsla» leeee leEfnU qnatuor filios scllicet BiircbardaM) NicoUaM, 
Pretzlaum ei lesconem, et duas ftlia» scilicet KatheriDam etHankan. 
Udu8 aatem istoram ^oaiiior fratruoi, scUicet BarcJiardas, cremaait furtiae io 
Mosehowits Iraic eoDiieiiltn eeen eaile enm CGO* et XIII. eleetie eiiifew 
aono domioi MCCCII iu adaeDta doniui, sed iiidiolo del postea dIx ad uoum ^^^^ 
mensem, propter equiim uuiim, quem Arnoldo de Owe sabtraxerat, ab eodem ' 
Arnoldo in SStrelitz ultra Opol'^^) repeiite et miaerabilitar esi ooctsus. De 
Ihm» etseremaciooe per ietOM Barek«rdaia- deoMi ÜMle (sie)- iddroe diaift 
rai, at si aliqiiaodo fratres siii allqnid coutra contieotani attemptancrint , obicia^ 
tar eis ista concremacio, qnia cain beue aerisimile sit, qiiod idem Burchar- 
duB de fratrum suoniia coitöUio et aasettsu illud ouiJe Cfemauerit, quod ubi 
■aper naa re plorimi eaden Iberit iiqietifae, VA eonmden probetnr kwa 
aiGtBB.et 



Nec hoc pretereuudum piitaui, quod prescriptus niles Io(hauoea} Oa- 
aina duos habuit fdios Andream et leaeonem | qm adfane oioeiite patre '«xmif. 

graues huic donnii niiiias incuciebant propter Muschowitz, iiec pater eonim 
ip»os conpescuit, iil ces^areiit. Sed dens, cuius iudicionim abyssum riioari 
Demo potest, predicüjij duobus fratriboa cum aoliiit ailenciam imposoit hoo modo, 



^ dracdug. Das WaMMat drei, ivic cf scbeint, Sdialen mit fWt nad üatonyH 
nebit Hcnkeht anf Miden Seiten, sw« Schalen oben, eine duranter. Ümsebrift: 

S. PETRI BVROnAVII OHLOAV. 

3) das Hi-ucbstiick i-iiics runden Siesels, unstreitig des Jacob doctor legum. 

4) rund. Das VVai.uen der Stadl Mfi»terbeM VmMki 8 CXMIKAIH' IV» 
DlClS D MVNSTERBHa 

5) dreiediie. Das Wappen der Betsch«« bti Siobaaekvr I. S.i0SL Utasdiir^t 
HENRICV8 DK PfitOWS. Dil Faimli«- muatm aiob .«^ndUi iSpiagal 
Betzow. 



6) rund; ein nach rechts gerichteter stehender Vogdl, •dar 'dflB Koof aad 

rückwärts, dreht Umschrift: S. BALDEWINI. 
^ Heno^ Heinrich IV. bcstütigte «n denuelben Tage diese Urkunde. S. Urfc. 

GroM-StrehlitE, OSO. 4y« M. v. Oppeln. 
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qaod propter boniddi« «e Aoenal qaMNhii üi die Msclie oecadendo tres 

ciaes de Mnnsterbercn in Bilmila sua dfca paramii Kozzin,*^) una liora, 
tamqtiani filiii^ Babyloniü, snperiienit eis corripieiis iiidiclnm, iit mh nwo iiidice, 
uidelicet duce Bolkoiie cbrUtianiüsiroo principe, iiiio die» niio in loco, scciiicet 
RiebenbAch, ab uno Cctore saut exigeote iastic!» eapitibmi delniDcati. 

Notaodum antem, qiiod quarnuii» decima in IVfiinrhowitz pertineat ad 
distodem occiesie sancti lohaiinis apiit Wratizlaniam, <amen sunt ibi bona 
noualia, de quibiis couuentu» decimas soluere noii tenetor, nidelicet de agris 
^ Ibcfi sollt de prato et rabelo neraiis Creleow'*^ et de cempe sito iMer 
hnmleutum et nilliilam. in qua ortniaiii niorantnr, et de ortiH siniilitor, qnia ibi 
contientns .snccidit pnlchram siltiain pertin^eiitem u.sqoe ad cnriani et fecit no- 
ualia, in qnibns nonalibu» oiti et nillida cnm reliqno cainpo uttque ad biimleii- 
tmn prope »iam a »iniiiitriH, cum ad claiiMtmm iter a oaria» pariter eomlriiigiiB- 
•ier. Hee de MaBcbewita dieta soliciaDt. 

faflMt 4e Imifvili. 

todptt tnetatos d« VI*/, manao lesoonli et Hmreoalt ftteram 

XMrlaUi. 

Secundo in lion Iractafu agendiim est de sex mansis et dimidio lesccK 
Die et Moycoui» llUorum Dirizlai de Bvcen. De hoc Dirizlao breuiter 
oetandnm, qnod ipse orinitdiis tmt de Bohemia et duxit nxorem de terrä 
Bude inenMi. sororem claris^iimi iiiri doinini Bernardi de Kamenta peatea 
Misnensis epiiscopi. '^*') Hic Dirizlaus cnm predicta nxore sua generanit 
tres filios Dirscouem, lesconem et Moyconem. Cnm autem predictua 
Dirlalaoe nillatn eoan Sobiraaebitz, qne' wigariter Vrowitii oilla mmen- 
patar, "*), locaret iure Tbentonico, retiimit sibi extra mensnram dicte nille 
in parte leneeieri sex nagnes nanses et dimidinii in eenpis et etluis et 



146) vyniig- oder KleiD-Nosseo, SO. % M. von Mflntterberg. 

147) Kielkau SW. bfi Hei mich au. 

rll8) Bernhard von Kanieiiz, Propst von Meissen, Ffanter ia Brit-g, war seit <]. J. 
' ; 1281 bis zu Herzog Heinrichs IV. Tode dessen Kanzler und seit d. J. 1293 Bi- 
schof von Meissen, der treue Aohünger Heinrichs während, dessen Kampfs mit 
dem Bischöfe Thomas JI. von BTesla«« S, i|idiie Urkanden anr Gf*dhn»te des 

BisthuDis Breslau p, LXVI. 
.149) Frömbsdorf. SVV. I It. von Heinrichao, südlich von Moschwitx. 

16U) Er l'rhifk nach Aussetzung des Doils /ii tlnilsclicin Riihtv iinrl nachdfm er die ein- 
zelnen Hufen desselben mit Baaarn besetzt hatte, noch 6 grubse Hüten als, Hof odo' 
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in prehabita nilla de qiiolibet mauso uuum ferlouem auuia siogulis io festo beati 
Martin Minendam plebaoo sno i» Creleow» imoiDe dedme, per doMBiiai 
6pia e pp«M «tebiUnil. 

Quomodo predlcti mansi ad claoBtram deueneront. 

Occiso aiifen) prcfato Di rizlan, o»in (llii siil Di rsc o. lesco et Moyco 
possesaiooea inier diuidereut, predicu »ex mautii et diim[diiiä in sortes le- f.XX30.v. 
BCOBi« et Moyconia «mnnenti sunt, qd Mrfio tempore procedeoto flümm^ 
qae adliiic stahat in una parte predictoniin maii^iontm, totam 8iicciderurit, soIos 
taulum truucoH reiinqiienteü. Quo facto ipsoa mansost pari cousilio» Dirsco- 
nis eciam fratris eonim accedeute cooseoaa, domino abbati et cODaeotai huiae 
eetMMi aeudideraot, oideKcet leaco saam porcionem, qve auucr erat pro oca- 
tum marci.s et Moyco suam pro qtiinquagiiita marcis enrrentis monete et pon- 
deris} adiuDgeote», quod de aiugulid maodis iam taue eiLstirpatii» ipse dcNuinua 
•Mbaa fertonea dadnalea ammaba aoloera ddwat plebaoo predicto, queaiad- 
Bodum ruslici de Vrowiiii uilla solaere eoasueoetaat. Ujis oinuiboa coraa 
probo duce Henrico qnarlo ptiblicatis, ipise diix omnia et »ingula ratlficauit, 
retugoau» eoüdem uamtoä domiuo abbati et couueutui libere postüdeudos, cou- 
inwiia aidiiloamiaa oeMfidaaeM et enpdaaem prediclaai oon onwUma ada 
droaaalaiidb patealilHis litteria ia hae «ailia. 

Prtiillaflm da parte Taainmiii 

In nomine doinini amen, fdstts siibditorum nostronim aCTectibu!« inclinari 
nos conueuit et in confirmaudis rernm suanim contrat^tibus sie esse beniuolos, 
Nt dam ipsonim comodis ui^lanter intendimns ipsos quoque iu honoris nostri 

n) in'.inti; rDinnilU uicilxnitir iotcndiniu Steht In Ori'ipntle: frcqnrntrr (^rttulrnnnr obwqniii. W»br^ 
acheiulicli tixi unncr Abschreiber die folgende l'rkunde, »(•lebe b«i übri/{i!ns gleichem Anfinge mit der Tor> 
ftcbrndcn rrktinde diese Wort« c. a. i. bat, anttriglith vor «icb grbabt and itin Veraebeo, daa «r torch 
Scbreibcn der Worte: conmedM «igiluler iatendlmaa begangen, nicht sogicicb beoterkt. i>cr Sinn wird Muk 



Vorwerk fiir sich, welches er mit sciiK-m Gesinde Ltuete oder, wie man es nannte^ 
unter dem Pfluge hatte. In ähnlicher Weise gestattete Herzog Heinrich IV. seinem 
IVotonolar Peter i. J. 1384, zu Gunsten des Sandstiftes, von welchem dieser Klein« 

Ocls, SW, % M. vor» der Stailt ')< Is, auf L( bens7.eit erhalten hatte, die Aussetzung 
dieses Dorfes xa deutschem Hecht«.-, welche schon i. J. 1228 erlatibt worden war, nun- 
mehr auszuführen, weil es seither, m poloisciiem Rechte ausgethaD, wenig Ertrag 

Segeben. Dabei war: allodiutn ouoque sca curia, quam in eiosdem nille locatione 
ictiu noster notarius propriis cultibns reseruauit S. d, Urkunde im Jahredwrichlc 
der bistor. Sict. der Gcs< IIm Ii, f. \aUrI. Cuhur v. J. 1840. So cnLstniidcu die mei- 
sten berrscbafüicben Vorwerke, wckb« meistens- weit später au sogenannten Dominien, 
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jH a f e e iit — fienifQM tmot&tmm Nihi iteqoe HeDriesa, dei gradA dax Sle-' 

sie et dominus VVratizlauIe, pre^^entibn.^ profitenuir, quod conäititutu» iu no- 
stra presencia lesco, filiiis quondam Dirizlai de Byceu, quatuor inausos 
magDOS shos circa uillam MuHchowitz,*) qui ad ipaam iiero proprietatia 
titido pertioebaut, .celieiMO nuEO.dMiiiio FridencAf.Ahbati in Henrichow, 
saoqne cenobio cfc consensu fratnim suonim, Dirsconis*) iiidelicet et Moy- 
eoDis, pro centttiD inareü nuaalu pouderis et niouete se asseroit oendidisae) qih 
' 'hnm nanpef dioton» aamMMi tranaceDdenten irftim Momia» Mieai>w>iM ümm 
Iciflob eioeni abbati mooque «teMbio iam predioto deait et tracBdit in remedin 
airinie pritris sui ac »iimnim peccamiouin de snoram fratnim beiieplacito et con- 
aoiau. Adiecit eciam idem lesco, quod dictua doniuoa abbaa auaaqne coo- 
■Mrtw aingalia «hm« de quoli b6 < auM» oxlnpftlo reeiwi eoeleaie in Crelk*w 
fertooen. wgoid dare »adone deciaio tooeantor. Qoaai qnidem aeadidMai 
et tradicionem par«i ntraque a nostra pecnt beniiiolencia confirmari. Nos qao- 
qae, tarn iienditoriä quam eaiplimim preeibas iucliuati, predictam aendicioDen, 
Msaioiieni'el -rasignaeiMMi nto «t iwcionabiHler eunm mUs pabficalaa» irt— 
et graiam habentes, de benignitate solita presentibiis confirmamna. In cnias 
CJBDUi.r. rei te^timonium | et euidenciam plenioreni pre^iente« litteras scrlbi ins^imas, no- 
^ Mg^ stro sigillo roboratas. Actum Wratizlauie, anuo domiui MCCLXXX.VIII. *) 
presentibus laoB teatibus ad hoo rogalia, Petro proponlo e oeiwie «aiicte Cro- 
ciä, Ia( nhn ctistode ibidem. »Symone Gallico, Paco7.1.in narsalco, Her- 
maoDO de Eycbelburue,') Uenrico Blesow. Datum per rnamun liodo- 
wioi nagiatri,*) notarii.,ciirie uostre. XVI.' Jcaleodaa Aprilisi. '^') 

■ In MBiioe domini amen. loatia idbditonin noBlninni afectibas ineUnari 

nos conueriit, et in ronfirmandis reron auanim contractibus sie esse beniuolos, 
oi dnin ipsorum comodis uigilanterinlendimus, ipsos quoque in booorLs nostilprofe- 
dSkam peruigile» aenoiamaa. Nos haqne Heuricaa, dei gracia dnx Sieaie 
et-dmunna Wratizlauie» preaeodbaa ptefilenuic, qued cooatitotoa in oaslnk 

•) Miuccwte. k) Dynconis. e) MCCLXXX ocUno. d) Eciiilbrnni. e> iB«cutri 



irfibrend andere auch wühl wieder als Erbgüter g>gn Zins au^elhaa worden, trie 
i. J. 1340 das Vorwerk von fiaitten bei Kamenz. Urk. im Prov.-Archive. 
181) Am Originale hängt an gelben seidenen Fäden das rnnde, sehr gut erhaltene Fuss- 
siegel des Herzogs von Taiblosem \^afhsc, mit viel mehr Zierratheo und Schmuck 
. aiisgefobrl, als die Abbildung bei Klose, 1. S. 523, und an der Urktuide N. XXIV., 
1 mit der äusseren und inneren Unudintt: SIGIL. I1E^R1C1. gVARTI. DEL GRA. 
■: . DVCIS. SLESIE ) ET. DOKtlNI WHATiZLAVlK, mit dem AüdMiegd, «w in der 
.•• ■-. Aomerk. 143 bcschriebeu und mit derselben Umsduiit. 
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preeieocta Moyco, filiiis qMMdam Dirizlai') de Bycen, tercinm dimidium 
nansnm magiinm circa Miiscowitz^) s«itiiat(M?i. qui ad ipsiim iiero proprietat'm 
tiUdo pertiiiebat, de coiiseiitiu fratnim »iioriini, DirHConis uidelicet et lesco- 
niis religioso niro domino Friderico, dbbati in Henrichowt snoqne cenobio . 
pro qiiiiicjna<rltita marcis Wra(i/Iatnensi.s pouderi« et argeiiti asHeruit 
neiididi.'i»e. l'alorcm iiisiiper dictoruin maiisonun traiiMceiideiitem ultra peciiniam 
inemoratani idem Moyco eidem abbati siioqiie cenobio iam predicto dedit et 
tnufidit in remedinm auime palris sai AO saomm peccaininnin de siionim fra- 
Iriim beiiepl.ifito et roiisetisti, saluo eo, qnod de predictis maiiHis exlirjjatis 
de qiiolibet niaiiäio ferto argeiiti reclori ecclesie in Crelkow*) per dictum 
■bbatem ant tunnm connentum nu^we deeime amiis »ingulis peraolnatar. Quam 
qnidem nendicionern ntrftqiie pars a niMira beninolencia pecüt') confirmari. 
Nosqiie tarn iienditoriü< quam cinptonim precibns iiiclinati, predictatn ueiidicio- 
neni, ces»<ioiictii ac resigiiaciniiein corani nobia rite ac racioiiabiliter piiblicatain 
ralam liabentes et gratam, de benignitate sofita confimamwi. In buina rei 
lejitlmonium iiostro ^ijsjillo muniiiiinui^ preseiis scriptum. Actum Wratizlanie, 
annn domiiii .^ICCLXXXV^IIl. prcMCiitlbus hüs, Petro preposito sancte Crucis, i/^^ 
lacobo cnstode ibidem, Symotie Gallico, Pacoziao niarä«]co,') Her- 
manno de Eychiibnrn/) flenrico Biesow. Datum per 
Lodowici,') Dolarii nostre carie^ XVI. kalendaa Aprilia. *"} 

De iaiia anpradicfia naa^ notendonit qnod ex eis ties, in qitfbos eilna 
de nono siicci^a fuerat et tmnci renian^eraut, resenia|ti sunt, iit in eis siliia roi. 
recresceret. De aliis autem Iribus et dimidio, qtii culti erant et per dei gra- *• 
ciain coliiutiir hodie, ad qiios eciam pertinet ille campu», qui uocatur ortus 
ferannn,^) una narca nsodis plebano de Crelkow pro decima in feoto beati 
Martini soltiitur niitiiiatini. Cum autem eidem plebano de quarto dimidio 
manü>o tantunt cedat quartu» dimidius ferto, tarnen dimidins ferto ei superaddi- 
tnr pro enioIiimentiH, que habere po9set a nisticiis, si predictos maiiao» poasi« 
derent et snper solucione predicte niarce domini episcopi Wratizlaoiensi» 
lobannis ReMce liabeUir prinU^o« baiua tenor hio notatos est, posteria ad 
caatelain. 

ai Dyrrr-Ui. b) Mosrewin. r) Crrlcon'. dl periit benhioleDrIi. e) ninrvrlxlro. 

f ) Ercii«ll»»ii. g) Lwlojrci. b) Am Aande »telrt von etwa« jtag«rer Band : NMa 4« ortu rerarum. 



108) An dem On^j^uTnlc hiUit^t Ans Siegel dc8 Hcnogi gBiiB irie dai m der Torbcrigeo Ur^ 
künde, mil deuibilbcu HuckMegel. 

11 
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In nomine dotnini amen, üt rei geste et nnnc apnt preseiitcs sriadir ne- 
rlta^i et eciam npiit fiituroM habeatiir in postenim eertitiido, ideirco nos lolian- 
* 1168, dei gracia epii^copu» Wratizianien^iin, scire uolumus uniuerso» pre- 
sencium notidMn luibitaro«, qnod domiims Henricns, rector ecciesie de 
Crelkow,'), in nostra presencia constitntns ronfeHsiis est, sc pro derinia de 
tribns mauois et dimidio, quos dominus abbas et eounentns snus de Ueuri- 
chow emeniirt » lescone^) odlite filio comilis Ilirisisi,*) felici« reeordMio- 
iris qnondam heredic« de Crelkow peninentcs all inllan Schiriiflcliils,0 
in qna de 8inp;M]ls nian.^ir* ferloties siri<iiilo.s racione decime recipere consneiie- 
rat, iu sati^ifaccione suHicieuti acceptasse uiiam marcam argeuti Wratizla- 
nieDBi» ponderi« et iMmete, "*) quam marcam domium abbaa el eouoeiitas 
predicti monaaterii de Henrirhow eidem domino Uenrico et sni» succeni^o- 
ribus nomine prefaie ecclef^ie de Crelkow coram nobis »eniper in festo heati 
Martini anuis üinguliä dare et »olueie in perpetinnn »ine ditricnliate analibet 
promifleratil. Eit ne aoper eo aliqaod amblgnum oriatnr in postlernm et clifBettl- 
ta.s aliqiia ingeratnr, nidelicet ne plebanti.s dicti loci pIns exigal, aiit dominus 
abbaa et conuentuH minus dare attemptent, nos eaiideni ordinacionem coram 
uobis legittime publicatam ratam habenies et gratam ac presentis scripti patro- 
cinio perpetuo confirmantes, ad petieioiiem parcinm eanindem pre^^entem kariain 
in einsdoni rei ciiiden(*iam Heri ferimn!« et nostri Migilli nuniimiiie roborari. 
Actum et datnni iu üthmucbow/j XVlil. kaieudas lauuarii, aiiuo domiiii 

^uic preseulibas domiiiis Wal Iber o caiiceltario, lohaiine notari<s 

canoiüda WratizlaniensibuM, lacobo Lnbucensi, Cosmiano Opo- 
liensi canonicis, Henrico de Patskow'} et lohanoe de Criuichno 
plebano,*) et luuliis aliis. 

Ifiti aiitem manai predicti, qaod prope Maacbowits aiti «mt, per dcmi- 
roi. nnm al)l:iat( m Iiorrdiiaii prefiMe mox post OBipeioiieM oommicti foeniiit et cnn 

sxuhx. ^ pariter excoluiitur. 

Iiplidt dt Mpttae diid4it BMie ttttiui Bitiilai. 

•} ta OngiMte iMMT CkreUww. b) Immm, c) Oinitlay. d) ■. dkm Chinctak. 
•) OlmulMw. r) PaMhow. ^ pMaiiia. 



193) VVabrsclieitilicb, wifbr«D«l die Baaern in FrÖmbadorf von ieder kleinen Rufe einen 

VifrHunrr /.nlillcn, und das Kloster lllei- \\n\ 3 '4 gio-i^on HiitVti, Wilclic I)', kit Iik ii 
Iluti'ii glfich waifi), eigeiiUii'h liätle 5'^ \ icrduiig entrichten müssen, hegiiugle sich 
der Pfarrer iu Krclkau mit nur 4 Viei-dungcn, 
134) An dem Originale hangt an rotben «eidcoen Fäden das länglich ovale, sii||e«Mtite 
Sicfiel des Biacbob von braunem Wachse* xerbrocfaen. Umfcnnft: ... El wAClA. 
WRAT18LAV1EN PJ. 
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Tercio, de Nelhwitz penstringendini eat De hftc bereditete sciendun 
e»ty qnod habet septem paniOH maiisoH. Foit anteni hvrt^ dicte hereditatis 
iiomii)e Stiiepbaiiiis de Cobiilagloiia co«niomeiito Kotka. ''^) Qiii ideo 
Koika dictum fuit, quod, »icat kaltii» noctis tempore disciirrit et ueuatur pre- 
dain suam, «ie iMte per iioctunios disoarmw res aKeuaa crebrina neoabator. 
Iste Kotka anno doiniiii MCCLXX VIII. iieiidldit diios inaiisos hereditatis 

{redicte diiobus cinibus in IMiiiiMterberub, scilicet Tainnioiii de Wide et 
ohaiitii de Patzkow, pro XXX mareis iisiialibns, »uh bac coiidicione, iit 
ndeiN ciiiea anl eonim »iic(-es?<ore.s predicto Sthepbaiio aiit 8ucees8oribiw eine 
de predictis mansis aimls Min^iilis in IV^fo boati Marti iii sobiereiit nomine 
ceiittiw quiuqiie t'ertoiie:« ciirreutis mouete et duaa riueu:»es calica» *") et sie 
eoadem naoeoa pcaaderent ab omiribn» aalodeitibiw et timidia Inbero»!, ip^eqne 
Stbepbanoa nel sai ttocceaore« pro ipsos dnobtm maiiaia cina alüs qiiiiique 
reHidiH!« pnncipi terre Keniicia plenana exhiberent. Licet aiit<Mn primlegiiioi 
quod ip»e Stbephauii8 prefatis ciiiibiis dedit snper uendicione mauäonini eo» 
randen condneal daoa mansoa et dlmidinm lamen mensiira postea per eoadem 
maiit*o» dneta dnoä ibi mansos et nicbil aiiiplin» declaranit. Huiaa taaieu pri-> 
nilegii aerieoi hic notare curaiii pro ineoioria Miccesaomin. 

PftolleKlwin Sthephani, datum Tammoikl de Wid et loliaimi de 
Fntdmr ■aper dnobm bmmIi Im Mclltwtth 

Sthephanna de Cobnlglow*) Tanmeni de Wid, lohanni de F*- 

scow^) et eonim heredibns presen^ »criptnm perpetno ualitnrnm. Qnia more 
fliiminis pacta mortaliiim pretereiint et labinitnr, utile est nt !<criptis et tentibn^, 
iie pereaut coiifiniieutur. Notiiin itaqiie t'acio cunctis baue Jitteram iiispectnriii, 
qnod enm fanore e< eonailio aieomm anieomm neiidiffi niria anpradieda dnoa 
roall«o^4 et dimidimn in Nethwitz') pro XXX marciü argenti, iure Thento- 
iiico') locaiidoä et libere absqiie onuil seruicio poMMidendos , ila tarnen, qnod 
Hinguli» aunia mickt et me'i» liberi» »olnant de dictis agris in lesto beati Mar- 
tini V fertonea uaitati ponderia et argenti. ^terea ai ailiani cma ipao^ 

ä) Im Origia>l*t BtapaiHW «• ChatalgltT. k) PaMtr. c) Nttwl^ *) tMtmriM. 



tSS) Die Netb\vit/iT Aeckcr sIimI mit der Fcldflur von Moscbwill verebigt WOrdeu. 

S. weiter uuten uud die Aumerk. 3 zu Ulk. N. XLVII. 
1S6) Kot polniadi der Kater, kotek ein kleiner Kater. — KobUn NW. % M. von 

H c i II r i r bau. 

137) lUieno, ReDOt pcllicium, uestis cx pcUibu« coolecta, Da Caoge u. d. W., also Pelz- 
itiefela. 
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AkA Ii. BmpUmdt 3. 



ran eolonis') forte fitigabant cBetos Tabmo et lohannes uel ipsoräm hefe- 

des (jiialisciiniqne causa fuerit ipsornm iure nidicabiiiit; si uero e coimerso, 
in inea iura iietidicabo; auper quo äiuguliü aiuiis me cum duabus caügis riueo- 
xxMii.v. aibuä^) honorabnnt. | Igitnr ne soper hUs fiat allqua dubitacio posieris,*) dedi 
uiris snpn dictis et eonini snccessoribns preseim scripinin, stigilli iiiei pairai 
Stre/iywoy atqiie') mei a|)posicioiie coiifirmatnm fliiiu.s tieiidicioiiiä testes 
suut comeä lobauiies de Oz^tiua, coniea Baidwiuuä,*) domiiiUD Coiira- 
dns') adnocadM In Mnnsterbercb,') MarCiDna frater saas, Henricos 
•doocaluä de Vraiike nberch,^) Henricv» de Iftwer*) et alii quam plii- 
res*. Dalnm in Mini s ( e rb e rch per marnim Lanreiicil, stcriptoris iu Muo- 
1378, aterberch, auiio domiui MCCLXXVIII. iu die beati ^licolai. 



dlotl maauA ad cUnurtm deoMMrlnt, 

Processi! lempons Taiiinio eC lobannes, eines predicti, uendidernnt 
eosdem inaii»o» hospitalariis iu Muuoter bercb, oui po«tea aendiderunt eo« 
itndem cuidam cini, nomine Menceliuo, qui dmdt mjan oniasdani wA eond- 
uis, nonine Arnoldi de Vraiikenberoli, et geniiit ex ea filium, noalne 
Tammonem et finam nomine Clarani. Menceliuo autem defniic<o et uxore 
siaiiliter ipse Aruoldiia asaumpsit sibi nepotuloa suoa cum predicti» duobud 
■aDsis et tntor eoram effeetns foU. Cnni uten nepotes dieti Arnoldi an dos 
legittimos adigiHHent, ipste Arnold us prefatos maii.sos erga ipsos emit et po- 
stea iietididtl cos cnidam nno coiicini nomine flermanno Riime pro Willi, 
niarcis iiMualibu», qni llermaiuuis, breni tempore eostdem mausos reneniau!«, 
^^^h.A "cndidit ipsoa domino abbati et conueutai bniusi mona»terii aniio denini MCCCi 
die beati Georii martyri», pro winMa X&IIII laarcaron» prent «aperin« e«t 
expreäsum. 



23. April. 

in 



ooümolo predietonun mansormn ad 
deuoluta fberit. 

luterea nero dum cnrrenie (empöre irieir^xim in predicti» roaiisi» alter al- 
teri succedetel, prelibatus Sthephauus, primiis herea, iu Glogouia infe- 



K) «h*lMia. k) nWfto wmi»h e) ta p M l a t to . 4) p. 

•) adMan. t) Cmm«». g) WumMkmt, \mmm, k) ta VnMtoab««. I) 



138) An (ietn Originale häugeo an gelben seidenen Füdcn zwei dreieckige Siegel vuu brau- 
nem V^ a^lls(^ Ici jedem denubMi ein nach Rechla gerichteter Prerdckopr mit dem 
Hälfe. Umschrift: 

1) 8. STBPHANI. DE. OOBALEGLOVA. 

•i) S. S KZlVVOr. DE. COBW r.ACI.OVA. 

1Ö9) Das Hospital iu Alüuslerberg, welches unter den K.reuzigeru des Hu.spilals zu St. 
Mathias in BretUn stand, war uriuindlicb bemt« i. J. 1376 vorhanden. 
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riori propter spoliaqne 'M eammwenH dee^telm Arit. Refiqirii tonen soper- 

stlteH, uiiiim flUiim Paulniii, Kotkam coiignoinine , et nimm (iliam, nomine 
Paiilinam, quam diixit quidam iinienis de V ranken h te in. Petrus nomine., 
qui »ortitUH fuit coguomeu soceri et »ororü 8ui, lU l^etru» Kotka tiocaretiir. 
Hie Petrus raciooe mtoria de iure porciooem hereditariMii sibi uendteMif in 
Nethwitz et de coiiseusu Pauli, fratris nxorid sme, dominium et eensum 
duoniDi inansornm predictonun dedit pro uno dextrario cuidan Petro» diclo 
de Libnow» qui tanc fnit index polonicalis in iolo confinie el erat fifias 
^[oondaro sciilteti dicte aille Libnow'^'), taii addita eondicionet nt idem Pe- 
tras de Libnow de predictis dnobu^^ mancna deiacep« coiianela aeraicift prin» 
cipi terre temporibiw faceret oportuois. 



Qnomodo residui quiuque mauBi de Nethwitm peraenerlnt ad 



Pftolne anten Kolk», | qui prcaominiitae e«t, mm cnm Petro eororio 
mio ueiididemtit residnos qniiiqae niansos snos in Nethwitz cnidam militi *'* 

Chesseborio de Cezlawitz pro centnm et \ marcim u^<ua1i8 monete et 
uouderit», qui Chesseborins, paucis anuis elapsi», ueudidit eoiüdein V mausos 
w& ooiraentni pro tuito ae toli stnnma, i^cnt iptie emerat, et promisit, qood ei 

aliqna jiijx'tirio irisurgeret domul pro seruicio dtieali preHictorum duorinn man- 
sorum, pro exigencia illius temporis, quo ipse reliquos quinque manaiOM tenuerat, 
banc inpeticiouem ipse sine dampuo cooueutns exbrigaret laborlbus propriis et 



Da inpattdo— yradlotonim dnonun 

ducalis. 



Ulis ita traiKsactis Petrus de Libnow, qui ut supra dicitur dominium 
et censnm pretiictornm duomni nansoran enerat pro nno dextrariot idem do- 
■ttniom deciil pro debitis quindecim marcaram Nicoiao de Wat/ze n rode, 
Iddo doi in Muuaterbercb. Quo facto nenevant dno oiri de Wranken- 



ltO| In Grots-Glogan. 

161) Liebenau, S. /.n SW. l'J, M. von IMtinstcrherff. Diese eesammk-ii Vorgänge 
»inj, wie die Uikuuile dts J'cU r \<jn Litjiiow vom 10. Aiiguäl 1300 (Lik. N. XLVll) 
beweist, im Ti-xt<: völlig genau mitgetlieilL 

Ifiä) Am 29. Mai 1300 gab der Abt Johann von Heinrichau dem Hermaua Raise 
für eine halbe Hufe in Nethwitz eine andere halbe Hufe und einen Fischteich in 
Zobkendorf im Neumorklscbeii mit tijluK u Hcstininniii^en. L^ik. N. XI.VI. Am 
0. üctob. 1303 verzicbtele Petru«, genannt Golk, auf »eine Ansprüche an zwei 
Hnlini ia Matowis sn Gaoslen dei Rjoatm Beioricbao. VA. N. U. 
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Hteii') qiiorum hereditotes cum Nethwitz in uiio dextrano 

domino diici des<eruiebaiit, qiii dicebaiit, de Nethwilz iam diidiiin, ex qno 

Srei'atii» Geüseboriiis Metbwitz poi»sederat, pleoum feciäse seruiciam domiuo 
w»f irallo ipsis nunone predidoran doonini nuHMornn aolaeio aoffragaiila. 
DomiiiiiM atitein abbas ab ilMs inpetUiis iion dabat Xioolao de Watzzen- 
rode ceiisiiin de ])rcdi(*ti» duobus maiiNU, msi exbrigaret seruiciiiiD et eciam 
iiipetebat Cbeäseboiiiim, til eum et coiiueiitum ab inpeticioiie seruicä dido- 
rum diionim mansonini, sicnt proniserat, releuaret Taudem mediantibus niris 
diMcreti» tale fuit niediuin ordiiiatiuti, qood domiiiuH abbaä dedit NIcolao VIII 
marcas ciirreiitis niimniiäinatiä et Cbesaeboriaa ^aioque uiarcaa et Nico- 
tao8 extniic et in poüteruni pro se et omiim m» poeteiit etmSt doniii* 
abbat! de dominio et ceiiäu dictonim diionim mtosonmi et con prescriptis dno- 
bns uiris de Vrankensteyn idein Nico laus pro seniicio eonindem nianso- 
riiui preterito concordauit ainicabilitert daus eiä ires inarcas, ita tarnen, qiiod 
in lUlunin idem «endciiini donimw «bliM hereditad leliqiie Mhiiiarel. *"*} 

s) Mkr Irt «i— kUk» MI» Iwr gdamm, iw fc ncI N lIMi Wr <te »mum tut M*m W n i k Im . 



163) Dfi- ZusatnmeDbang dieser Verbnltniss« ist uach dem Verfasser and den dazu gcbcH- 
rendeii l rkiinücii (olgender: Das Erbgut Nethwitx beslaud aus 7 Hufen. Von d!c- 
.st'ii i i warb das Kloster i. J. 1300 zwei Hufen für 24 Mark iiud hatte jiilnlich davon 
«n Pelcr von l,ibnow, welcher die heiTSchaftlichen Rechte über dieselben envor- 
hen, 5 Vierdunge und 2 Pelzsliefein zu cntricblcii, wogegen es vom berzoglicbeil 
Dienste und allen Insten frei war, iudem diese Peter voQ Libnow überuabm. 
Dann kaufte das Klüsler 25. MniT. 1308 für 110 Mark nocb 5 Hufeii in Nethwits 
\on C hess eh ( I r i 11 s von (' r z, 1 mv i Iz, wi-lchcr versprach, dem Kloster aucli für die 
herzoglichen Dienste über die iMsten 2 llufeu eiasusteheu, wenn es dahdx-r in Au> 
.sprucn genommen würde. Peter von Libnow äberliess nun die hen-schaftlicheo 
Rechte und deo Zius voo den beiden Hufen gegen eine Schuld von 15 Mark an 
Nicolaus von Watzenrode. Darauf kamen zwei Frankensteiner, die von ihren 
Krbmili III inil Nethvvitz zusamnu'U den fiii stlieben Rossdietist Icisletcn, und nahmen 
(It h Abt wegen der 2 neth witzer Hufen des Klosters in An.sprucb, weil sie den 
L'aii/L-n RjQssdienst auch für die 3 Hufen grieuitet hfllen. Der Abt verlangte rnini 
riicolaas von Watzenrode, welcher an des Peter von Libnow Stelle getreten 
war, solle fiir ihn einstehen, und gah diesem bis dahin, dass er das gethan, d«'n Zins 
von rj \ irrdun{,'( II nicbt. welchen er ihm vermöge des Kaufs vom J. 1300 zn i nt- 
richtcu halle. Darauf wurde durch Sehiedsrichter diese .\ngelegenheit ini Juni 13U4 
so bdgaiegt, dass der Abt dem Nicolaus Watzenrode 8 Mark, dem Chessebo- 
rina von Cezlawitz, welcher für die zwei Hufen rücksichtlicl) der fürstlichen Dien* 
8te einzustehen verspixKhen, 5 Mark gab, worauf dann Niculans von Watzenrode 
geg' II <li I) Abt uul Zins und Hcrrscbiill libei- die 2 Hufen verzichtete und mitCbes- 
sel>orius von Cezlawilz für die früher veniacbliissigfen Dienste einzustehen ver- 
sprach. Dennoch gab der Abt den beiden Frankenslei nern für den bisher geleisleteo 
nossdienst von seinen 2 Hufen 3 Mark, doch so, dass der Abt für die Zuauofk den 
Dienst von dem cesanunten von ihm erwoiiif oen Erbgute von 7 Hnfen vereint Ictate. 
In der Urkunde N. Uli iat nan angegeben, der Abt bebe nur ö Mnrk an Nicolau« 
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ResignsiiU antem idem Chesaeborlua iiiia cum dnobiiM filÜM 8irK>4 le- 
se one et Alberto et cum dimhns filiabiii» suis Obezka et Hnj^ndarka 
hic iu porta claiiülri doiniuo abbati et coiiueiitni dictain hereditatem siiain 
N«lhwtts coram nobili inro domino Hernanno de Barboy, tone ctpita- 
neo terre ex parte illuMiris präici|ii0 Heraiftniii roarchioniH BraudeHbargeii- 
sis, qtii tiiiic fiiit tiitor filionim 8orori8 sne principum ImiuM | terre, '^^''''^c* xxwvt 
Beriiardi, Heiirici et BolkoniH et qaod marchio tnnc nnn erat in termiiii» 
et |iriiicipe« terre errat sab ranie, ideo tone tenipori» priiiileginni super bere- 
ditate prefata noti poterat oljtincri. Interfiierinit tarnen resignacioni prediele 
nialti militesi, seilicet doniiiins Albertus de Hakebiirne, Keinsko de 
SuenkeDvelt, Petrus filius eias, Kuiiroaiinus de Sidlitz, Giiiitherus 
de Kvensbnrei Heoriens de Sebillberk, Bornth» el NieoUae llii» 



von Watzenrode gezahlt, auch ist dorin tiidbfai von den 3 Mark erwnhnt, welche 

die beiden Frankensteiner erhielten; wir wisst n aber, dsss wlrkliili i(i t\vi \{^■'^^■\ mt-hr 
bexablt wurde, als man in den Urkiitulcn angab. S. Antm-rL 2(X), 206 und 2UB. — 
Im J. 1317 löste das Stifl den Rossdienst, welchen es von im 7 DCtbwitSCr ond 
19 scsselwitzcr Hafen in leUlen hatte, mit 64 Mark ab. 
161) Hereog Bolko I. von Fflrstenber? stellte vier vorliegend« Urknnden aus, am 16. MSn, 
24. Mai, 10. August und 1. Septembtr i;5()l, und -/.iilftzt in 1. a ii (1 es Ii u t : in (Iii- sancte 
trinitalis aauu aatiuilalis dumini uiilU-^iniu ( CC üecuudo, aLsu 17. Juni 1302 für das 
K luster Grüssau bei Lud ewig reliq. tuanuscript. L VI. 410. Das Original im 
Provimial-Ardnve. Des Petras cleichMitiges ratiooanam der Stadt tfrealau 
giebt auch som J. I9M «n, Itersog Bolko hsoe tod der Stadt, als er Adelnan 

«riibert, 1 Mark I Lolh und Urod dahin, 4 Mark wtulj^i i 1 (^)iinrl ^vt-ith, crluilti n, 
Am 9. Juli (VII. Idus lulü) 1302 sifllte, nach einer vurlu-gt ikIim), vom Originale gi iutin- 
menen Abacbrift, in Kanth eine Urkunde ans: Hermannns d. g. tnarchio ßran^ 
denbnrKcnsis dominns de Hennenbcre ac tntor terre Slesie, und asjgt darin; 
jHe memorle sororius noster dnx Bolko, denn die Gemahlin Bolko^ war die Sefawe- 

st«T Ilermaiin's. Also luhle Holko T. noch 17. Juni \'M)-2 und wnr 9. Juli 13''2 
bereits gcsturbeiu Gt'gcn diese Zt-ugiiisse ktnuien die s^'hr verschiedenen von einan- 
der abweichenden Angaben mehrerer Chruniken and Schriftsteller bei Sunimers- 
berg ZOT Tab. geoeal. IV. N. 1, und was Ehrbard in aeiaen diplomatiscbeu Iki- 
trügen S. €1 Anmerk. 9 sagt, nicht in Anschlag kommen. Am IS. April 1903 nennt 
sicn in einer vor uns licf^fiidi ii 1 'rkiiinlc : Hermannus de Hai-boj rnpilniiiis SIc- 
zie — cum consensu Hermanni marchionis tutoris SIezie et cum cunscn.su Uea- 
tricis lelicte quondam princiiiis Uolkonis ducis Slexie. Kiiie andere l'ikunde 
stdke derselbe lO. OcUiber 13U3 aus. Ich bemerke nebenbei, du&s das sehr schön 
erhaltene ^«gel desselben weder mit dem der Grafen von Barby, noch mit dem 
der adligen l amilie gleiches Namens ii^end eine Ailinliclikcit bat. Es fuhrt einen 
der Länge nach gelheillen Schild, hat im rechten Felde linen halben A<ller, im lin- 
ken »ier Querbalken, sehr ähnlich den ;ilteri n Siegeln der Fürsten \on Anhalt, nur 

ohne Scbnii;balken. Umschrift: SIGILLVM. HEK.VUNISl. DK. UARBYK. Das klei- 
ner« Riidtsiegel gleicht vfiUw dem gruasen Siegel. Umaebrift; S. HERMANNI. DE 
BARBOY. 
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ehta, Henricns Tnringii8 et alii pliires. Foenint antem prefati V. mansi 
empti auiio domiui MCCCIII, in anuaiicliaciooe dotninica. Quo8 quidem laan- 
^ 808 coiiinmit donim» «Uns am Maseliftirits, nt in lioe edaa pweeretor 
■peimlibas laboribas et ezpeninB. 

bflldt de Hetliwiti. 



Incipit tractatuB de WlelntaL 

Quarto de WiHintal iiolaiidiiin , qnod hec iiilla constat ex duabus here- 
ditatiboa, quarun naior Wadochwitz, minor Neteplaidtba uocabatur, 
qvibos in anaai «illan redaetie ipse niila wlganler WiainUl eet noeate. 
Fiüt atitem hec uilla culiisdam militl.s salis faniosi, laxe nomine, et propterea 
qnidain Poloni adhiic appcllant ipMam nillam laxsitz, iiomen predicti militis 
imitantes. Hie laxa habiiit diios lllio8, quornm »«enior Sbrozlaus DOinine 
fiiit clericiis, innior nero nileM qni appellabatur Poltzko de SnelieDwalde. 
Sed idem laxa ulllam suam Wisintal uendidit famoso tjiro, boiie rerordallo- 
nis domiuo Wilbelmo Lubuceiisi episcopo^ qui liic fepullna est.'") Qui 
Wiikelnas» dnn raneret, predietem wXkm hmc coiraentiri dedit, sed qnod 
tnnens conaentnm iu possesaioneni prediele niile nou introdnx'it, dnx Beuri- 
Gtis quartii8, cniii.s temporibiis idem epi^oopii» inortinis fnit, laxa tarnen priiis 
defiincto, predictam uillam domni ab8tnlit et eani Poltzkoiii, caius pater ipsam 
aendidere^ reddidit d^oritnmqne quod idem epi-scopes Ue depowient, niolen- 
ter toüt, propter qnod uie cmioeutua lunc pluriaram tnrbabelar. 



165) Wahi-lm, Bischor vou Lebus, v. J. 1253—1383, stammte aus dem NeissescbeD, 
wo cdn Vater auf ihn die Ldingüler Oppersdorf, Rtiekerswalde, Koppendort 

und 12 Iliireii hfi Nt i-is«' Afitrhle. S. iilirr ilin N'V o h 1 h rü rk's Geschichte des 
liislhums Lebus I. S. \'27. Im Necrologimn Hcni ichov. wird sein Tod: IV. (Jalend. 
Ortobr. MCCLXXIII. angegeben, was sicher unrichtig ist und vielleicht MCCLXXXIIL 
sein soll. Da&s er in Heinricbau begi-aben, war dem flei«si^en Woblbrück ooch 
unbekannt. Der Erzbischof Beraog VVladlslaas beslKtigle i. J. 1968 dem Kloster 
Heiiiriclinu da^ dcnisclbcTi vom BiscbnlV \'\ilhelm \on Lebus geschenkte Dorf 
W n d u c Ii o w i l z , vv(.lche> di-rselbe > (im Herzoge Heinrich IIL und von ihm ( V^ I a- 
d isla US) für 110 Mni k gi kauft hatte. Urk. N. XXIL Wahrscheinlich halte Jaxa 
das Dorf nicht unmittelbar an den Bischof Wilhelm, sondern, um den spHteren 
Erbansprüchen der Familie za entgehen, der Form nach an die beiden Herzoge xef- 
kauft, welche es dann dem l^ischitfo \\ illielm, der ei ditn Kloster schenkte, wieder 
verkauften, wie wir Weiler unlt n ein älinlicbes Beispiel tinden werden. Dos scbciut 
Heinrit li |V\ niissNcrstandt-n zu haben, indem er das Dorf, wie es siili zei"!. gegen 
Ruckgabe des Kaufgeldes nach des Bisehofs Wilhelm Tode dem 8ohnc oes Jaia, 
dem rolzko, zurückgab, welcher wahrscheinlich in den Verkauf nicht mit eingewil- 
ligt hattet also nach polaiachen £fbr«Ghte gaos in seinem fiechte war. 
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sratta non de Ihm. 

Erat illo III tempore ntile» qiiidam lohaiiiies, fllins Sernche, re- 
sideDij prope VVUiiital iu loui«dorf. Hic iupetraiierat a predicto do- 
nuno episcopo, qiiod edificMerat nmnn moleiidiimin in agri» ullle de WUio- 
lal , de qoo wmnadm idem mlle.-« »oluebal iiiiam marcam asaakm in eemn de* 
niiiio episcopo. Srd nisiici iiille de le.sione satonini et pratonim Hiionitn occa- 
moiie huiiiei molendinl inaxime caiiKabaiitur. Ctim aiitem Poltzko post 
mortem domim epi^copif nl dictem e«t, nillam rebabniiwet, nolint prediotam 
moleiidliiiim sustiiiere in »ua hereditate, diceii!!i, iielle carere de diclo 
ceiiMii "**) et inolendiiHiiii procurauil fuaditutf cremari aliudque ibi denao coMtnü 
iion perrnisil. 

Qood Roltifto iMma notantate dud | oendMlt WlatnteL hl 

xnr. r. 

Ptot luortein uero diicisi Ueiirici uiiarti, recuaiite iam in istis partibu8 
inclilo doee Bolkone, predidne Poitako eidem principi detreeiabal ser- 
nre ad placitiim et qiiodani tempore iie^lexit iseniicluin triuin dextrarlornm, 
qood taineii tenebatiir. Pro quo ne^lectii dux sectuidiim Miatutum qnod sta- 
tuerat, qiiod et hodie beruatar, fecit eum iupigiiorari de qiiotibet dextrario 
pre X »arda cnnremia nonete el mo (nüt ab eo W\ narcM pro (riboa dex- 



166) Jclzl Scliüii-Juhiisdorf, NO. M. von Hciiirichau, grenzt an V\ i cscn ihal. 
Johaiiiies Sd uclii uder Zeruchi war Zeuge in einer Liktiiidu des Herzogs Erz- 
biscboüi Wladiclatts fiir ZiegeDbala v. 38. April 1268 und in deawlbeo IMwode 

J. 1368 über die Wiesenrndhle «n der Oblan swucben Münsterbere und 

Hrinric lian. l rk. N. XXI. 

167) l- Iistrtitig wegen der duieli di<- Anlegung der Mülile nutliwendigen Stauung des Was- 
sel-», welcbos dann die Saaten ubii schwemmte. 

168) D«o Zia$ von eiaer Blark fiir die Mühle hatte Jobaun, Sohn des Serucb, an dea 
Bifcbof als Besitzer von Wiesenthal and dann, ab das Rlostor Heinricbaa du- 
selbe iibicll, an <Ii(ses zu zahlen. Al.s Polzko, der Sülm des Jnita. dann das Dorf 
zuriK kcibiell, zt rstorte er die Mulile, indem er lieber «uf den nunmehru ihm aU 
Herrn des Dorfes vuii derselben zu zahlcndeo Zioi vendditote, aU daas CT bitte di« 
Aecko: der Oanero ferner überadiwenjgM» laaMm. 

169) Nach dem Tode des kinderfoaen Heinrich W. von Brealan 9S. Jnni 19B0 eifiielt 
zwar Ileiiiricli von Liegnitz dcüsen I>h'nder zum grossesten Tlieilc, doch fni<i<ri 
wir luieits i. J. l'iOO dessen jüngeren Bruder Bolko von Fürstenberg urkundlich 
im Btsit^e \uii Heinrichau und Frunkeottein, i. J. 1291 von ScliweidnitZp 
i. J. 1293 vou Miiiislerbcrg aud Strehlen, «ai er bei der Theilnog mit »oem 
Bender Heinrich V. erhalten halte. 8. weiter unten AnmeA. 191. 

170) Impianorarc: bestrafen durch sofortige Auspfändung. S. I.andbuch der Mark. 
Brandenburg S. 38. Uolku hatte dtc Verpflichtung zu Rowdienstea geordnet 
uid hielt rtreng auf die Ldilittig dendbeo« 8. Awacrk. 181. 

19 
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Imriif, nee Allqnid relaacaiiit. Qnan iiipignorM^Ma iden Poltzko egre f(»> 
reMy acre<«sit ad principem proprio et noluntario motu et exhibuit ei nenalet« 
Onne» uilla^ hua», quaa sub eo habiiit, sciUcet Wi^iiital, Siiit<ow et Be- 
reewAlde, '^') e qniiMM dox mIm nillam Wlsintal eimt pro D et L nar» 
eis cum omiilbiiH iitililatlhiis et pertiiieiiciis eins, iiichil oiniiino excipieiüi, »ed 
»iciit eam Poltzko teniierat et per dei graciaiit hodie cotiiieiitii!« tetiet, proiit 
eciani priuiiegia proteätaiitur. Slusow aiileai ueiididit lohaiuii aduocato de 
Maniiterbercli et Berenwalde illis de Pasewits et Knsehingo, nee 
dux eiim ad haue iietidieloiiem coegit iiec emptores Inpediuit, !*ed eis Ipsas 
otllait doniiiiQs diix ad peticioiiein dicti Poltzkoiiis wltu placido resigiiaiiit. 
Sed ista f>cripta suut ad fiitnrain caatelam« iit «iciantar a posleri», qnod duo 
lilii Poltzko niM, laxa et Theodericas diciinl, patrem siinm coacinni tieo- 
didisi.sc Wis Intal et hodie iiipetiiiit ortos uille, qnos seniiiduni inrormacioiiem 
patri» eoriim dicuiit es»e extra meitonram niausorutn et ideo aiMteniut, se ins io 
eoe habend eon tamm ipae dox abMlale enaa enerit et ij^ Ofd aub nwu- 
aora aianaoniai eeoelodantor et ad niatico» perdneaiit ab aauqao. 

De conmutadone quam dux leclt cum iato conuentu. 

Dnmiitnsi antem sabaoth, qni tiiiieain eoH«'.«i(' ^^aIlr•(e dilatare noii desiiiit, 
non longo tempore ante^nam predicta fierenl, in.«iuirauerat pretato principi dnci 
Bo](koni), quatenne in agre dominlco nitem plaDtaret generosam, eenobinm 
nidelicet ordinis Ci.sterciensii«, qnod et fecit et boc ipsnin reiiobiuin gradaai 
sancte Marie'") malnit nnncnpari.') Cum antem ad ])reHifttiiii eenobinm eon- 
iieutiM miäsuiü esutet aiiuo doinini MCCXCIU, »eplimo idns Angnsti et doniinu8 
dnx eendem ceaneiiluni pro fotnris neoessitatiboB et eomodo atiliter dotare in- 
tenderel, roiisideranif , qnod dtie nille hnius conneiilns, Richenow et Qna- 
lisdorf, Hue fniidacioui adiacereiit comodiu« et iiicbiloinioiw Wisiatal ad 

R' Am Rtnde Mehl %'on jängfrer Miad: Gristw ru(n<la(iirT) a dnr« R <> I k ( n ii e ). Dm Mm uns Er» 
güi»l« and Eiii(«seU*MeDe M M itm lUaMadea snd B«s«biiciden der Uandacbrift abfescbDittra wanlea. 



171) Wiesenthal, N. '/^ M. vnn Heinrichau. Schlausc und dabei Bärwalde, SW« 

2^ oikI I M. von Müiisterberg. 
er erste SlifluDcsbiitf des Klosters Grüs.sau v.J. 1292: qnod mutato nomine gratia 
Sancte Monc uolmniis nunciipari, bei Sommerslx- 1 1. [). 808 und Ludewig, VI. 
p. 3<)9 (T., wo tllc Altwficbungen Mm ik-ii spnicrcri .Slil\ung<.bricfen. So slift»'te Bar- 
nim I. von Mekl<-nhurg i. J. 1219 ein Klusler iu Cussin: qui locus nunc cam- 

Bus 5olis iiocalur, dann Sonnenkamp genannt. Lisch, Mekleiib ii rgische 
rkunden II. p. 1. Bei un.s Mltli <lri Nnitu- Giüssaii. Das Kloster zu Czarno- 
wanz wurde: Homus dci otlei j)ülniscb Bnsiiioin gi iianiit. S. die I rk. in Böh- 
nie's dinluniat. Beitr. Jl. 61. 
173) Herzog Heinrich bestätigte dem Kloster Heiarichau i. J. 1238 100 grosse Hufen, 
im Wilde ioxta Indagiaen, der Becke, dem dicht verwacfawnen GdMbcbe, Gestrüppe, 
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falnram Mim eMwnrim MliMiiiai eaaei «ptiwe Mtam« eooMateoil etn domno 
abb*le et couoentn hulus domus, daiiä fimdacioDi sne RIchenow et QaIih- 
dorf, et i.'^ti cenobio WiMintal cum omriibii^ mia pertiiieuciiii | et cm über- 
täte itidicii« prudt in prlnilegio liicide coiitiiielur. 

If ota de molendlno In WlBintal. 

Molendiniim aiitein, qiiod e«t in VVisintal, ftiit niiii^dam ciiii» in Miiii- 
Hterberch, qni uocabatiir Sifridiia Lauista, cui abettnlit Poltzko tdem 
MoleiidiiNMi eielee te r, asMreiM, diolam Sifridam riU de ipee moleodiM de- 
blia non exhibuis.^'e seniicia. et cnni ali(jM<) (empöre !«ic moleudiunm tenuii««iet 
expOHiiit illiid ciiidam militi nomine Alsiko pro trigiiita niarois iiMnali8 ponde- 
ris et argeiili, a quo doiniuust abbaa dictum innleiidiinim redeniit pro Mimnia 
«•imiK, «icut fberat ebl^atniM. Siffride aatem deinneto filia »ma Hildeii^an- 
dis, qiie siiperütei« rema))äerat et nnpserat niidani ciiii in Niza, nomine Sif- 
i'rido Cerdoiii, inpeciit Pollzkoneni jpro inolendino predictOf qni cum ea 
enicabUem fecit coupoe*iciouem et ipaam mdmit, qnod iori eoo renniicttaait et 
ftb aelieDe penitna coaqaienit. ***) 

welches Kicliciiaw heixsl (ReichenDU, SO. \L von Üul k e n b a i ii ), uiui verlieh 
denvselbeu noch äU Hiileu in Qualzekouiz, jelzl Quulsduri, nördlich an Rei- 
chenau ttuweud. Urk. N« iL Im J. liQA bestätigte Henoe Boleslaua IL dem 
Kloster die«e 1B0 Hafen In Qnaliebdorf and Ricnenow ßr den NacÜan einer 
SrlmM VOM 52 Mark, und 25 Hofen in Bnumgaitcn l'rk. N. XVII. Im J. 1265 
Leslutigtt: dei'.vc'lbe Herog dem Rluster Heiiii-ichau den Besilz der von diesem er- 
kauften Scliülzerei in Reichenau. Urk. N. XIX. Im J. l'27B erlaubte Bo- 
leiilaus IL dem Kloster Heinricbau, In Reichenao einen Krag und ä Schmiede, 
S Schnbmacher, 9 Bidiert 9 Fleiadier anzusetzen. Urk. N. XXT. Schon am 7. ond 
8. SeptemhiT >erlieli Herzop Holko I. von Fü rs t <■ ti he rg dem von ihm 

grundeU'ii Klo.sli-r Gnissau die Dürl'er Richiiiuwe und QualiKdorf und in dei^ 
sttbeu 51 Malier Dn ikorn und 17% Mark jührbchen Korn- und Gebllillies, was er 
ibavn dami i. ). 1299 bestätigte. S. die Urk, iu Ladewig relio. nmmiMriplor. 
T. VI. p. 369. Die OrieiiMile sind im Provinzialardiive. Diese Dfirrer sehÄrten dann 
dem Kloster Gnissau bis zu dessen Annitbung. Das Datum unser« <; Textes, 7. Au- 
gust l'i93, als der Einführung der aus lleinrirliau kommenden Cistercienser-Mönche 
m Gräsnn, wird wohl für 1292 versehrirlx n sein, rli im in der Stiflungsurkunde von 
Grütsau vom 8. Sept. 1993 «agl Herzog Bolko* «bu» er deo Orden der CialercieD- 
ler in das Kloster Grässaa an fübren bescblosiefl, den er wegen winer erosaen 
Voi ziigi' inimcr m In j;rselinlzl: eiu.'Mjue noslre planlacionis filiacionem domui ti atrom 
de lieinrichuvt e altribuenle^ eu quud ipsius domus uenerande persone ex preclara 
nli(|ui' et ^loriosa dicli ordinis propaganone ortum noscantur ducerc generosum. 
Dann besilinat er, daa» das Klocter mit Verindcniog aeine« alten Nameni Gria- 
sowe giueia MDde Marie heisaen »oUe. Am 7. nnd 8. Sept 1999 wnbetr ancb 
beiciLs der Bischof Jubau n die Kin-be utid dcti Hurdfiltrir des Kloisterg Grüssau. 
Auel) die folgende l rkuude v. 2>>. Febr. 1293 durfte unsere Ansicht bestätigen, dass 
<iif Mouche aus Heinricbau bereits im J. 1*292 in Grüssao eingeführt worden. 
i;4> Da» ist also eine zweite, mit der oacb & 60 .Anmerk. 168 aentörlCD niobt an vcr- 
wvdiaelnde Miible. 

19* 



Buch II. Hatftdäek 4. 



Dedit eciMii dominos abba« ipii priaoipi pro immi Bber» aaiiM in Winin- 

tal XX marcas et quicqnid utililati?« amplitis fnit in Wisintal quam in Ri- 
eh eiiow et Qalisdorf, hoc totum ipse diix ad dei gloriam et in remi8.sio- 
iiem peccaminaoi suonim haic eooaentiü liberaliier coiidouauit Teuor auten 
prinikg^i bnioa CMiniiilad«iu» Ue insMlaa est «d nemoriMi poslennm. 

PtlaltoslBm floptr WIitataL 

In nomine domiiii MMsn. Ne f6»te rei scnea per decurstain (e«p0liii ob- 

liuioniä iiiibilo teiiebrescat, *) >>o)|pr!^ i^eiiiim derreiiit iodiiätria, facta inortalinrn 
testibua ac testiinouialibiis litteria perheiiuari. Igitiir no8 Bolko, dei gracia 
dnx Siesie et dominns de Fnratinberc/) litteris patentibiis notam faciini» 
preMentibu^ et fiiliiris, qnod Poltsko, diciuM de Snelleiiw»ide,*) nester 
miles, in bona tain intMitis quam corpnri» nalitiidine roiMtitntns , iiiliam ^nam 
oUni ritu Polouico W adochewitz^'J nmic tiero iure Tbentonico Wi- 
eint»! wigariter Doucupatan, io noetri priiicipatoo eoofimiis prope daiwlni« 
Henrich ow*) sitam, iiobi*. nostris baroiiibos presentib«», sponte nendidit pro 
quingenti» et l/) marcis arffpiifi, fniic in noMiro dominio cnrrenlis ponderin et 
motiele circa unnm lottonem pnri, ''-^j omni proprietali et iuri, qnod in premiaaa 
niila mbi «(m«qae herediboii oeo poeierie quibucicanqae, filiia, nepodbna et ani- 
cis coniprfcre nideljatiir, [inhllcc reninictiaiis, ila nt libere pos^jtenins eam procnl 
omni ditficiUate et antbigno quibiiMcnnqne nostri.s tHibu!^ applicare. Ip^a nero 
uiila, quam tarn rita empcione circa dictum niilitem nohtnim Poltkouem,*) 
titpote proprietatem, ad iios inre pertinenlem conparauimns et eidem lotaliler 
^ persolnirnns continct ulj^iiid septcrn nian'sos et dimidiiiin cen!<iiale», qiii mantii 
sioguli »ohient äiiigiiiiä auiüsi in fesito beati .Martini nnajn marcam argenti utiualis 
nonete et penderis'*) et nnw nnldentam grani triplicis, trilici uidelioet tnli- 

•) In Originale: CMicbntctt. b) >>'rMf nrii rr. r) Pelckii Htm da SellrawiUt. d) Ws- 



175) Es soll an der völligen Feinbeil {«der Mark liii Lolh oder '/,, fehlen dürfen, diets 
also 15löthig sein kdnaen. 

176) Ein damals noch ungewöluilicti boln r Zins. S. ninn«- Urkundcnsammlung S 155. 
Er winl nur dadurch erklärlich, dass dieses Dorf wahrscheinlich ursprünglii h nnl 

fcrodclrm VValdbodcn ansgrs«*t7.l war, wo in tier Rc-jcl gifich anfangs eine halb« 
lark, diUio freilich nur 6 ScheiTcl Zehnt von der Huie gegeben wurden. S. Urkan- 
densamml. t. a. O. Rerxog Heinrich IV. giebt bei der Gründung des Krensstifts 
in Breslau i. J. 128'^ an, Jass jrdf grov«r Fliilc 5 Vierdunge nnd fi .Scheffel Difi- 
korn, jede kleine lliiti- « ine halhc Mark und einen Malter Dreikorn gebe, .sei allge- 
meine Landesgewolinlieil. wahi"scheinlich mit Kinstliluss der fürstlichen Rechte; jcden- 
falU ein fiewei«, dass im Allgemeinen der Zins von den Ackerstticken gegen das 
Ende des 13i, Jabrhanderts bereits höher war, als im Anfiinge nnd gegen die MiHb 
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l^nif et warne. Snper ^9 cenM prenoarimile niHe nntid mM» on»- 
g^QHi feceniiit et hniic M datiiroa ad terminum pretaxatuin (dagnli «|MH 

Cdenint. Habet preterea prehabita iiilla Wisintal sLiiltetum cum tri- 
mausi«, tabema, tereio iudicü deuario, canüüce ac pistore, ab omui 
llfeefimi Mraieio, «Hm mMMaai, piaeiiMuii «e noleiidinini in ipiM oillft, hn- 
miiletiim et ortnm pertinenteni ad hiiinalatorem, pradiinqiie ullle MÜaesiMi 
cuncta llbera, domiriiini dirte iiille coiitingeiicia, Qne oninia tarn coroplete no- 
stra per^triiixit empcio, proiit ab exordiu locacioiiis eiusdeio uUle fueraut in 
anis met'ia*) dmmifiMrMiOMilitar dinÜBcte et inciil per ne» eenl mngnfat none 
pariter*) confirmata. Ceteriim liao in(er nos et preradim miHtrin nostriim 
Poltzkonem empcione tain racioiiabiliter ac rite patrata, meute tractanimns 
preiiomiiiataia nillan noHtram Wii^iutal religioaii* iiiri» ordioia Ciätercieusia, 
fratribus dicte donrae de Heerichnw, comnMNliiw adiaeere, nwliqee |rift em 
ipsos coiittideracione ac eomm profectibiis et rommodo coiisiilentc^i, siipram- 
ctaoi uiliam iiostram Wiaintal pro daabua iiilliä eonim Iii che 11 ow uideficet 
et Qnalisdorf*) dediniu, eiim ipiie ceimaUMiMKieni Matetei feeieateii^ ite t»- 
men, quod qaicquid plnriifi preeii et oeloris fore potent noatn tulle, hoc totam 
ad laiidem omuipoteiitiä dei einsqtie matris nirginiä gloriose nee iinn ad ito;<itra 
et uostre diJecte couiu^a fieatricis liberorumque iiostroniai, qui iain Mtiut aat 
poütmodam eneDeriol, piaenla detergenda, in elemOMnam caranimos perpetnam 
dlcte domiii Heiirichow et rratrlbtis elargiri. Uoliiiniis igitiir, iit preiiomliiati 
fratre» de Heiirichow in prefata »ill.a Wisiiital omni »(iiitate, iure et über- 
täte ^ »icut 110» eam emimiin, gaudeaiit, qiiia ipA^ani uiilam cum omiiibiiä suis 
pertineiieiw miperioa preexpreasie eis übere perpetno possidendam contiifimns 
et presientibus conlinnamii!«, excepto quod mansi ceiisnales ibidem nobi.s deser- 
nient. sicut cetera reliriotioniiii bona in nostro dominio sitnata. Postrenio 
qnod eiepedictae milee PoTtzlio anpra (sie) predictaoi uiilam Wi^intal an- 
tentieaiR emmno nallnn ameraii se haliere, noe Htterae aee inetruneiita emaua, 

s) WM/U» «t tomialt. b) et aical mqc p<c mu 9ingilm muH puMw. •) WcManr «t 



desselben. Die Erläuterang der übrigen Ansdinirkc der Einncb(un|ren zu deutschem 
Ri i litr aii-;grsilzlcr Dörfer s. in meiner L rknmli ti>.!innnlung S. 14» ff., und dif von 
mir berausgraebeiie Stiftungsurkundc des KoUegiatstills zum heiligen Kreuze in Bres- 
lau V. Ii Anuar 1988 Anmerk. 9i. 

177) Hopfengärten und nopft iibnu haben wir l)is zum J. 1293 nur noch in der Gc- 

fend um Trebnitz, in Malkwitz, bei Taniienberg im Nei sse'schen, bei 
Creuzburg, Sch la w e n / i z . Lowriiberj^ und Bulkeiinain getnnitti 8> BUch 
die üben angeführte Stirtiin^sui künde des Kreuzstifts io Breslau ADmerk. 30. 

178) Sie geben dem Herzoge Schoss, Beden, Munzgdd D. 1. W. und dieoeo ihm haupt- 
ndaiich in Bezieliung auf Voi«paiuif Herberge n. ». w., wovon ne grötttentbeilt erst 
i. J. 1339 befitrict wurden. 
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M Buek II UmfMtek 4 



per quoscnnqiie ad cmJmaaittaea iBele alle date, nt wdlo ternfme Polskani 

8111806 qnibasKJtMiqae pontenM in preindlcinm pre^enii«) aiiteiitici et fratnun de 
XXXVkv Heiirichow pairncinarl iialeant, infirniamus ac cas-iamus penitn.« | |>re8eiiciuai 
' ex (enore et quoiiiaat iudeceus est ac iiiiquiiin, at in poMueäsioiie alteriu» qui«- 
se contra pottMaori« ingerat ooliintatem, preaoripte« mUan WiniiitAl 
niC, domtii de Henrichow et fratribns inibi confinnamns, nt preter ipHonim 
beneplacitutn iiitra oiniie« dicte nille nieta« et termiiio« ualliM omuiiio boiniiHiin, 
cuiuaciimqiie coDdicioiiiH, iiobilitadi«, ant sexiis mt, potetitateM bdbeat moleiidina 
eoMlnMadi , in pratis ant agrin, aiiimalia queqtie pastcendi, in aqaun p is c— di 
sen quomodolibet noceiidi; et qiii (*oi](rariiini fecerit rtciat, »e per nos ant iio- 
(ftroH posteros pro temeritate receptaram graniter talioiiem. Ut aaten hec pre- 
Kliftlft iHMlrft empcio et eim fralrUHM fMto ooaiMDtaeio innoltbifo mc firm 
iogiler peneaeret, idcirco preaenteis litteras 8cribi fecimo«, uetiin 8ipni roboM 
UM} commimita«. Acta in Stregoii,*) anno domini MCC nonajjesimo III/) pre- 
cteutibua infra »criptiH teatibnü ad boc rogaii«, domiiio Lodewico de Hake- 
katme aororio noalro, domioo Witigone de Kitelis,*) coimle laroslao') 
de Habirdorf, coinite VIrico de Lubio, comite Heiirico*) SamborwiSf 
GoÄCone adnocato de Mnnsterberc') ac ceteri» pliiribn;« fide dignis. f)a- 
tiini*) per manuiii kSitl'ridi prothotiotarii curü uoettre, V.^) kaieiida^ Marcii. 



NotanduM, qnod iiMln primilini nillas predictea Richenow ei Qnali«- 

dorf priino locanenint cnni adhuc ibi e.sMeiit 8ilne et domii» i.<«ta iiillicacioneü 
Huas in ei^doin iiillis liabnit omninü a sernicÜ!« dncalibiiis liberas et soliitas. 
Fuit auteni aliuuandu in Richeitow qnidain »cultetn», qiti appulIaLiadir Sil- 
fridna Rintnleia, qoi stnhe contra doiuinum abbatem el super nisticos dicte 
uille se nifebatnr exlollere. Qnod nt effieacinx posset facere, exhibnlt .«e iiii- 
litibuä terre ob.^eq>iio8uin et iusnper i|}»i duci Bolezlao, propria diicliw no- 
Inntate, senrire cepii cui vno dextrario et in «ao fai»ta pen»titil tan diu, quod 
domii)U8 abbaa nlterins diaaimiilare noii potnit aed enin, licet difliculier, exeaat 
» nUlicadofle qnan nen diu teneos, caidan qnieto luro*) 

t) aMfMk k) DOKagMta* itrcio. c) WMIi%Mr *t XHkcUs. 4) iMMla». 
•) BaiuiM. f > MsMlMbtffc. g) h) fM*. i) liw M 4w viMf 
IMT mrit», wifenchcMicfe Ut *tm Htmn, Um 



179) An d«in Origioale hän^t an griinen seidenen Fäden das runde Fusssiegrl des Her- 
zogs von rolneni VVnclis»- in htrlilu'-' ni \'\ iirliM' mit dn l mschrift: S. BOLKONIS. 
DEI. GRA. DVCJS. SLIE. ET. DM. DE. VMUS'J'KNBKIt( H. Da. Riuksiegrl, eben- 
fi&lls auf rolhem Wachse, in einem aufrecht stehenden di f ieckigt ri Scliilde ein Adlcr 
mit BiLsgebreiteteD Flügeln, hat die Umschrift: S. BOLKONIS. DVCIS. SLIE. 

180) S. Urk. N. XIX. V. l 1965. E» kaufte der Abt die Scboltiaei von dem Siffrid 
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0MI nendMly mAtnm dmmä wiMdlio accedente. Sad qaod predielits Sif- 

fridna Ip^am mllicacionem sernlclalem fecerat cnm uiio dextrario, oportiiit 
doiuiuiim abbatem illuDi dextrariiiin exiroere apud priitcipem pro XL marci» et 
die prefatBai nillicadonem «d fib«rtalen priathiam rmocMiU. Plnribas Mten 
auiiisi elapxi»«, cum post mortem diicl:« Boleziai RVuis eins diix Bolko pre- (IMl) 
scriplaiii cotimntarnoiieni cum i»to coiiiientii faceret, pro libertate quam olim 
domiuiiH abbaa emerat iiiilieacioiii de Richenow, iu^e diix dedit cotiueiitiii 
KIwrtoleM oillicadonis in Wisiiil»! perpelno posakfeiMlMi. "*) 

Eo autem tempore, quniido cotiuentn.«i mi^ssiH foit in poKseüsioiiem dicte tiine 
Winintal, erat qnidani niües, Nenkeru»« nomine, manens prope f^lausJrnm 
in lonsdorf, qui habiiit liiiam lohannis Seruch 8iipradicti. Qui lobaii- 
ties, de gracia Lnbacensis epi!»copi, ut siipra diclnni est» in agris tälle de 
Wisiiilal molfindiiiTim roiistnixrrat, qiiod tamcii Poltzko iiolnit posfea tole- 
nure. '"*) Uic Neiikero» coram duee Bol(kone) iii ca^tro SwidiiitK con- 
atenler inpeciit domiimm abbatem pro constmende moleiidino meinorato et indiees 
aSbi dari pecüt super eo. Dominus aiitem abbas dncem obnixe ro^anit, ut infra 
limite?« dirtp iiillp nullnm penitiis molenHiitutn in preindirinm ntilitatis clansfri a 

äuoquam ediiicari permitteret, presertim cum prefatutt lohanneei SSerucb pr^- 
ietom noiendinnm mm habnerM hereditario een empdeio iure, aed solon de 
gfada« dnrante peryodo uite Hne. Qmbua dnx anditia, prelibato Nenkero 
super iltpetieione predicti molendini perpctunm silentinm inposiiit et proMbicio- 
uem ab extraneis raolendiuum aiiqnod edificaudi intra iiietaü predicte uille iu 
priailegk» cahw tenor aapr» est postitaa acribi inaait. "*) 



Rlndvli is und f i-hielt sie vom T]ono|p Bol«tlatts If. bflrtiliigt, to dsM lotnar dflT 

ScbuU dienen soUti', nicht da« Kluüter. 

181) Der RoMdietlst und die übrigen furstlickcn Dienste und lA'i.stungiii wurden vielleicht 
zuerst vom üersoge Bolko, welcher darüber (urmliche Register anlegen liess (s. An- 
merk. 20.*). ordentlich nnd regelmässig so eingerichtet, dass Ton den Scholtiseien nach 
der Zahl iliici' Fre iluifiii mit Rossen, wie <s gcninint wmdf, vciii 1 bis 5, |ii bis 
6 Mark, (^cdicnl wurde, was aber schon damaU ein Ibroiliciier Sleueran.sclilag gcwe- 
•en zu sein scheint, indem nicht der Dienst, 8011 dem das Geld verlangt wurde. Ge- 
gen das Ende des 1 1. und im 15. Jahrhunderte war es gewöbolicb, dass jeder Schult 
seinem Obergerichtsherrn jährlich so viel Mark Silbers für den Rnssdienst zahlte, 
als er freie Hnieii bi"-uss, u;ilii(ud auch alle ausserordentlichen fürsllicben St«*u«ni 
von den Herrsrhaiten auf die .Schulzen und Bauern gelegt wurden. Dass ausser dem 
Roesdienste auch die übrigen furstUcbcn Lutea auf alle Hufen des ilachen Landes 
regelmässig \ erlheilt worden, wird weiter untea foL XL. V. aoidniflklioh angq^dien. 

S. auch Anmi rk. 19-t und 'J(>2. 

182) Euie Urkundi- diiinl)er ist niclil Siiiliiindcu. 

163) Das ist die von Polzko zerstörte Muhle. S. Anmerk. 168i. 
184) 8. oben S. 94. 
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Buch IL UcmpUtück i. 



Post predicta modieo tempore tratuiiacla quidam riiHÜeiis, qai appellabftlar 
Petrns Gisele, et olim »ub Poltzkoiie in Wi.sintal coiimoratiiii Aierat, 
iiipecät uiiiim maiisum liberum« quem ibidem PoUzko duui ueudiderat et do- 
niuiM abba« a doee pro X\ marc!« enerat, qaern adnodnn aaperim exann 
tiir. Super iii|)elicioiie predicta diix iiidicetn constituit qneiidam niilitem 
larozlaiim de Kaberdorf, qui termiitum et dieni placiti constituit in Mnn- 
Hterbercli, ad quem terminiun uetiit dominus abba:« et etiam Petras predi- 
ctna, Poltzkoiie nichilomiiiuäi, qni prediotaia man.Mum evbrigan tenebalar, per 
lilteras ducia ad euiidem termiiium euocato. ludice igitnr predicto sedputp pro 
tribuiiali, presentibus domiiiis Gozkone et lohanne tone indicibaa heredit*- 
riia in Mnnsterberch et Henrico de Schilibercht Petrns predietoa 
preposnit, cui Poltzko tarn »nfTicienter respondit, qned de consilio Mapientuai 
sentencia lata fuit contra dictum Petrum et ei ac Omnibus sui» filiis, filiabus 
et posteris quibnscunque super inpeticioiie predicti maii«i perpetuuro »ilenciani 
cHM.) fUt impofliuin, iiwticia nediaate. 

Ai uIh ueiiit tempus, ut conuentus dictaai nillaa Wiaiotal rüecundnm 

omiie» eius porciniiciilas .■<ibi pro «inis ii.-ibus accoimnodam farere(. fuit qiiidam 
iuueois in Muusterbercb, Gobeio de Watzzeiirode, qui uiliicaciooem 
predicte mlle ex paterna 80cce«iM»ne tennit. Sed nxorem in Wratislania 
onceiiä I et ad eam ae iiinc Htabiliter traiisferens, uillicacioiiem predietam do- 
' mino abbat) rtim omni utilitate et iure »icut eam habuerat pro CCC marcis 
monete publice ueudidit, de quibus tarnen C mareat» relaxauit propter deuni et 
ob fanorem nterim fratria sni et coberedia, qai fuit monaehns ntmia eenobii 
nomine lolianiies. nuceiitas uero inarcns eidem Gnbfeloiii) domin n.H abbas 
Holuit in Wrati/Jauia, loeo, tempore et terminis oportuni»*. Et qiioniam pre- 
dicta uillicacio, ut pretaetum e^t, in conmutacionc libera data fuit conuentui, 
ipse dominuä abbat« poat enipcioiieni eiiisdem nillicaciouia * dnce BernardOt 
filio duci»! BoI(k()ni.s). priuileis;ium iDpt tr.tnit, quod conuentus iste potet*t man- 
«08 predicte uillicacioniä libere quiboscunque noluerit naibas applicare. Huius 
anteai priaOegn reacriptnm «erbauter hie inferina aunotatnr. 

FilMltolliiii rayer Ubevtate «Ullmrtmls In WliteML 

In nomine domini amen. Qnoniain pia meii» iion patitur, eoü, mii sie ^Boi- 
nis maudpant obaeqidia» aatiiogi teaiporatiter legibus aeniitaiis, qnoa depetaloe 

ISö) S. S. 92. 

180) & Ulk. N. XLI. 



»7 



dfei iMnücio .dedfl hmhtn ooldt Kbertateni, ideo mw BerD(ardii8) ei Hea-> 
r(ions), dnoM Slesie et domim de Forsliuberc, uottim fadmus memorie 
p08ternrnm tniore presenti» priailegU perpetiio iialituri, publice protei^tatites, 
domiuuui abbatein ^t couueiituni de Heurichow iu iiiila ifwonim Wisiutal^ 

Sne ad ipaoa per radonabilem coonrntadonem a feliois menorie patre noetro, 
Instri principe duce Bol(kone), est liereditarie deiioluta, qiiatiior mausos 
habere liberos ad sonlteciam pcrtiiientes, qiio>^ dicdis domitnis abbas et conaen- 
tas uua cum scultecia apnd eonini scultetnin rite ac racioiiabiliter exemeruat. 
F^i«la ante« empcione predicti domini ad nee aecedentee homiliter aapplica- 
runt, ut de iioslra benigiiitate et uoltinfafe oosdem uiansos sub eadem übertäte 
posseilt 8ni8 applicare usuibas qnibusciinque. Nos nero in bac peticioiie nnlium 
consideraiites adiacere nostrnm periculmn, precibu« domiiii abbatis et sai cod- 
wntim meritii» sacre religionis incliiiati, prenoraaatoB maiMOs hnic libertalie 
BubsteniimiiM titiilo, lege perpeti iiigiter dnrndiro, nt ab omiiibii!^ solucioiiibtis et 
exactionibuM, dncaiibua i»eruicUs qnibuscunqiie} sicut huciisque fueruiit, »iüt pe> 
nitas absolut!, daates niobUenlnn dwnino abba6 et ano oonoentoi plenanan 
aiaetoritateni et libertatem, eosdem roansos anb eadein libertale ad aonanm cen- 
snin uendendi, sine in ineliii« conitintandi, sen qiialicnnque modo cum ein agendi, 
prout jpsid ad hui moua«terü utilitatem uidebitur melius expedire. Ut autem 
kano Doalre liberteüs donadotiem obliuio non deleat, nee inpertaoltaa ingei^- 
■alignanda infritigat, lioc scripdim pro ueritatis teetimoiiio noxtro sigillo cura- 
uimiis uigorare. Facta sunt liec in Henricho, anno domini MCCCX, iu do- xxxviii. t. 
mioica qua cautatnr: liiuocanit, preaentibitö testiboa sobnotati», doinino Ki- g^^^in. 
liano de Hn^ewKa, domino Hermanne de Riehenbaeh, domiiio Goakone 
de Munslerbercli et frado siio domino Niciiskone, domino Henrico de 
Mngeliii, domino Heynmaniio de AdeI(iti<re.Mbacb, domino Uermaniio 
Hake et alilti piuribus fide digiiia. Datum per maiium Conradi» uostri pro» 
ttonotam.'"} 

bftttit U YitirtaL 

bclpll tractataa de Rafhachits. 

Quinto, tracfandnm est de Ratlischitz. Circa hanc liereditatem notao- 
dum, qood olim fueruut qaatuor uteriui liratres qui eam possederuiit , qnomm 
uQus aocabator Snpzi, aller Gneoco Woda, tercius lohaniiea Rseäioik, 



183) Ton dieser Urkunde ist weder das OrigioBl, nodi «ine indeiv Abidmft, ab die obige, 

vorhandri». 

188j Ratsch, NO. % M. voa Heioricbaa. 

18 
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fMrtiw Cesko. Bnat Mtoa Poloni et babebast oflkimn in earia prind- 
pM,"*) qnod enml canwcarii et rab calmipiiiw p«iip«iw erebrins oraleitabaiit 

Qnalltor «4 OneTkomem Woda deuolvta nuit tm pordoiiM*) 

hereditatlfl. 

Supzi auteio, per se iioleus habere domicUium, diaisU se » fnUribw» et 
MSOepit qiiartom parten heieditatia pro se, afiia tribna fimlfUmi lümA in mio 
donicilio et pane pefManeBtibns. Sed istonini Irimn «mw, scilicet Ceako» 
Iepro8U!4 effecUis, moHutis est »Ine überlt«, alter eciam, scilicet lohannes 
Raesitiik, quodaai tempore com custodiret eqiium sotim retro curiain suaai iu 
pasoda iacena in fraanaibaa, anbitaiiea morte interiit, prolMa imni reliuqueaa et 
sie porciones bereaitatis, qtie Istoä duos contlngcbant deuolute aant aa aoloBi 
Gneukofiem Wo dam, pro eo, quod predicti tres fratres iDsimiil pennaose- 
raut, iiec aiiquaiido se diuidere inteiidebaut ab iiiuicem, et hec e«t racio, qiiare 
ideia Gaeaco Woda poiusedii tres porcioaea heredilaüs predicte et Sapsi 
taroraodo quartam partem. Iste Sii|)zi dnceoa nxorem geuuit ex ea qiiinqae 
filios uidelicet Theodericum, Eberhardnm, Cezlaum, laachek et 
Craiaanom» qaos edan saperstites relinquens, quadam die slaus coram iadi- 
do in NeniptE ezspiradt. Quo defiiiicto fiiioa doa Bberhardu»* reüqaaa 
fratres snos exemit 8tirce!?sitie et ipse Qiücas qnartam partem liereditatis pre- 
late, quam Supzi pater eins poaaederat» possedit pacifice et quiete. SiiaUiter 
Gnenko Wooa onai doxiaael mcoren geanit ex e« trea lifioa, adfieet Zal» 
konem« Wenzlanm et Nicolaiim et sie nxore defimota idem Gneako 
daxit aliam et ex illa geimit duos filios«, scilicet Staiikonem et lesconein 
et postea qaadam die ueuieas huc ad claustrum, cam iu aotiqoa coquioa sede- 
■el ad nenaaai et conedeve«, anUta nMrte preaeotna eat "*) et fiü am anpe- 
riua noinitiati (res porcionea bereäBtada piefale adlioel Ratbaobits, faaa^ae 
poaaederat» poajaeaerant. 

Quonodo RathacbitB deuenit ad aerolcliiia cum dextrario. 

Cum autem priucipes sibi uicisäiui iu bac terra aaccedereut et iata terre 
perdo ad fanoanm principem doeeai Bol(koneai) aacceaaorie deadota esset, 

taMflkM^w^ ^ Gc'vl'O"*"* MToAb denctal« »Mt trw poreimw lUbra ■•f ein«r ndirtM S(*U«, «t«di 



18fl) Man sieht daraus, dass die Herzoge zugleich viele Kuiiimem* hatten, deren vornehm- 
aler der Oberkfinunerer wir, nnter dem die Uoterkämmerer ctandeo. welcbe iho oft 
Tertraten. Man vom die RoCklnnnerer von den KAnmerem 4er Kaslelhjieiett vn- 

terscheiden, wie Röuell, Gesch. v. Polen, Th. I. S. 324, richtie bemerkt. 
190) Am 25. Au^^ 1290 bekannte Herzog Ueiaricb V. von Breslau, dass zwei Söh- 
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a senloribus militibus qui terraui diuidebant ipna hereditas Rathschitz 
ascripta fait mtme |HiMi|Mi»"') iicot ad eam pertinnerat ab antiqoo el ide« 
dux Bol(ko) omnes superius nominato», qui dieebant heredes de Rath- 
schitz climinare noluit; sed multis militibus pro eis iiitercedeotibus tandem ad 
ht9 daaenit, quod ipsi de predicta hereditate obligaueraiit se ad seraiendoM 
inA in mo dexliiHio et «c feeieditotMi pradicdwi io fendo de mum princqjia 



Qaomodo feudom et aerniciiim de XtattaachltB deuolutom sit ad Uloa 

Antoqnam dnx Bolko istam tenam conseqneretnr ftaH gaem inter aar- 
chiones de Brandeuborcb, nideficet Ottonem loognm et üttonem cuh 
tele et das Belke eabrndialMlnr nwehioni Oltoni lenga Marchio ao- 



nen des Woda, Wenzel und Nicolans, und zwei Söhnen des Zipitns, Ebei^ 
hard und Theoderich, ihr Erbe Ratis vor ihm und den ßaronen gerichtlich 
anerkannt sei, UrL N. XXXIV ; also waren deren Väter, die beiden Brüder Gnenco 
Woda und Snpai oder Zipitus, vor dieser 2^it gestorben. 

191) VVir erhalten hier eine fiüber oobekaonle Nachricht voa der durch die TOrochautea 
Ritter bewirkten Theilon^ der beiden Sohne Boleslans II., nftnlidi Heinricli^ 

TOn Liegnitz und Bolko's, nachcitm TTpinrich durch den Tod Hcinrich's IV. 
38. Juni V290 in dt-n 13csit7. von Breslau gekommen wer und .sich seitdem Hein» 
rieb V. nannte, was jedenfalls LereiLs vur 25. August 1290 geschebea WBT, tri* det- 
Ma Siajel an der Urkunde N. XXXIV bemisL Wir 6nden Mitdei% wie wir schon 
Anmen. 169 bemerkt haben, Bolko, der sieb seit 1967 Herr von LSwenberg, 
dann seit d. J. 1290 bis 30. NovonVi. 1292 in Urkunden einfach Herzog von Schle- 
sien und seit 25. Febr. 1293 dazu noch Herr von Fürstenberg nannte (s. oben 
Anmerk. 179), schon am 26. Okt. 1390 im Besitze von Frankenstein und Rei« 
chenbacb, 1. Nor. 1391 von Sohweidnitx und iwfebraar 1393 fon Münster- 
ber^ und in diesem Jabre ancb nodi toq Strehlen. Diese LSnder stamnlen 
sämmtlicli ans der von Heinrich IV. von Breslau hiatcriasscnen Erbschaft, von 
der abo Heinrich V. nicht Alles erhielt, sondeiu einen ansehnlichen Theil an sei- 
nen Bruder Bolko I. abtrat, wohl auch um Beistand gegen Heinrich von Glogau 
SU erhalten, welchen Heinrich IV. eigentlich som Baupterben eiofCMtst hatte. S. 
Heinrich *s IV. Testament in meinen Urkk. zur Geseb. d. BisiL Biedan N. CCU. 
p. 252. 

19S) Es scheint demnach, als ob die Landesdominen bereits von den eigtolltdien Jurstli- 
cheo Bansgütem getrennt gewesen wSren, worauf avcli mehrere Aasdrncke in den 

Urkunden sich beziehen werden, wie Urk. N. II. u. XIII.: villa noslra. 

193) Von diesem Kriege zwischen dem Markgrafen Otto mit dem Pfeile and seinem 
Vetter Otto dem Lausen vor dem .^hre 1990, ehe Bolko 1. diese Länder aus 
der Erbsehaft Heinrichs IV. erhielt, ist nichts weiter bekannt, Bolko I. war Ge- 
mahl der Beatrix, der Tochter Otto's des Longen, und daher wohl auf dessen 
Seile. Der Markgraf Otto mit dem IMeile lag vor der bischöllichen Stadt Jezer, 
jetzt Zieser, ehemals Ceri, Jesere u. s. w. genannt, schon i. J. 949 ein ansebnli- 

13» 
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tem Otto cum telo fuit in quadam ciuitate Brandeuburgeusis epiMCopi» 
qae uocatiir leser, et bomiiiM dncis Bolkonis iacebant ante cinitatem, ibique 

niarchio Otto cum telo conflixit cum eis et iritimphauit mnllosque capiens 
spolia eonim diripuit. inter qtios eciam probnn inik's Otto, filiun Rudegeri 
de Hagevvitz, captus l'uit et preter alios equos et uariuin apparatum perdi- 
dit ibi annm deztrarinoi, pro qnoipaednx Belke Mc in perlitNMipiii Rnd(e- 
gero) de Hug^ewitz exhibnerat octO|2;irila niarcns et taineii noii pnter.it obti- 
nere. Uuiic dextrarinm et alia danipua, que ibi dictu.s Rud(egerusj inediante 
Ottoee filte soo perceperat, a dicte dnce Bol(kone) repeciit tan die, de- 
nec i^ae diix babita ista terra, feuduin et seniiciuni dexlrarii de Rathschi ta 
eidem Rijd(ef;ero) et oninihiis suis posterls pro damptn*« prcdictis dedit iure 
proprietario et sie predicto Rud(egero) daiupna, que pcrccperat rcsarciuit. '**) 



De empcione domini abbatis cum Ulis de Rathschitm. 

Omnibus istis eueutibas sie decursis placuit auctori pacis de finibus Israel 
elenfare letrancoles et etile mmm fnit heredilms de Rathschitz, nt ipsam 
kereditafen demino abbatl et connentui uenderent, (jnam donuuas abbas de 

consillo conuentus emlt alacritcr pro diicentis» et XII inarcis ii.siialiä ponderis 
et mouete. Heredes autem de Ratbscbitz, uui doniiuo abbati dictam uillam 
oeiMBderant fberont kii fllü Supzl, Eberkerdas et Tkeedericnn et filfan 
Eberhardl Nicolaus, filii Gneukonis Woda de prima uxore Zulko 
Wenzlaus et Nie ol ans, de secmida tixore Stanko et lesco, filii autem 

^ Zulkouis, Aasco, Nicolaus, llenricus, Vincencius ileyjdenricus. 

'filina nero Nicolai, Miebael et qtiidein cnraifex in Mauaterbercb, dictoe 
Henningus de Olaiiia. Qtii ornitos oorain prcdicio Riid(egero) de Uu- 
gewitz pro se et rcliquis fratribus eoruiu, qoi pro teueritudiue aunoran resi- 



cfacr Ort drr Dischore von Brandcnbtt». S. Riedel, die Ifaik Brandenbarg 
i, J. im, Tbeil I. S. 344. 
IM) Avcb das deutet auf die Ycrdieilong der Last der r1tter>- md anderen fiinsllicben Diaute 

als einer slrlu nden Abgabe von den Hufen, fs. . lu ii Aiinu-rk. ISl.) Der Pieis de, Stn it- 
rosscs ist uuecnuin lioch, denn in der llcprl wurde dasstlhe in der zweiten H iltte des 
13, Jabrbnnacrts urkundlich nur auf 20 — 30 Mark geschätzt. LJcbrip^ens sehen wir 
am diesen Vorgängen und den dazu gehörigen llrkanden deutlich, wie aus der Ue- 
berlassnn^ der n'tter- und übrigen fürstlichen Dieailc und (..cistungen, .10 tvie dann 
der Ol II rm'i iclitf, die sogeuaiinti- nLuniiiinllien-sclialt ciitslHnd; denn dii'^-- (h'e IIau|'- 
witze auch die Obcrgcrichte eriiuilen Imllen, ist gar niclit zu bezweifeln, wie die 
von Rüdiger von Haugwitz ausgestellte Urkunde vom 12. Juli 1306k p«g. 101. 
beweist. £a ist das ein neuer wiciitiger Beitrag zu der noch gans dnnkcui und un- 
bearbeiteten Gcfcbichte der Entstehung der sogenannt«) Ritteiy ttt er. Vei]gl. meine 
Einleitung zum Landbuilie des Fürsteniluims Bretlan in dem Jahreibencbie der 
GeseUschaft fiir vaterläuducbe Cullur v. J. 1842. 
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goare nou poleraut, dictain hereditatem domiiio abbali hiiins domiiH uoiuutarie 
roteuermty die 'ei leco ac preseuUbiis tesUbne, eieirt inalmmeiilnai de hoc 
w&ebam dedaiH cafan hie oopia lif eido solMOtatar. 

PrIiiUegiiim super RathsdUts. 

In nomine domini amen. Cum in uarietate tempomm sie nariari contiri<i^at 
acluti Jjomiuum, ut iu eodem statu nuu^uam ualeant permaiiere, prudeiut anti« 
oaitas edinaenil, facta digna nemoria litterarnn so leation faleimine atebifiri. 

'Quo circa ego, Rndcjsferus de llnüjewit/, prafileor omnibiis, ad qiios per- 
uenerit pre^^ens .«<'ri|)(iim, (jiiod pobtqnam ieodiim') uille RathMchlt/, a doiiiino, 
meo pie recoidacioui:» incliCo principe et duce Bolkone, fuit iure empcionis 
ad me et ad meoss legittiinos^) posleros deaoialaai, Zulko') Nicolaus et 
Wenzlaus') fratre:« uteriiii patruele^que ipsorum Eberliardus et frater 
8UUS Theodericus, Stauko eeiam cum fralre sno lescoito ac qni- 
dau carnifex UenuiDgaci nonine, predicte nille Ratbsebitx bereditaiü pos- 
aeMoras, incolanes uiribus et senao, io mea presencia consliluti spoute et 
pabtice fatebantur, 8e fliclnm Tilllam suam Rath.Hcliitz doniiiio Petro abbati 
et conuentui de Ueiiriciiow uro duceutiü et Xll*) marcis usualis monete in 
perpetuaoi possemnonem uendioiase cnni pleno inre et onni nltfitalef qaod ipai 
et eorum iiberi Iiabuernot ibidoM aea habere poteiant in agris, pratia, ortia, 
pis'cinis. rnltelis ac aüis qiiibusrunquf» rebus, qiie ab exordio locacionis intra 
metas dicte uille radicaliter »mt inclu^a. Quirn quidem ueudiciouem et empcio- 
aem ntraque paus a nea peeiit beniaolenda confimari. Ego nero pardum pre- 
cibns inciinatus, filiis meiü«, Kiliane, Ottone, Schade, Rndegero et 
Gel fe rate presentibns et uoiuutarie ronseiicieiitibtiüi, preiiomiuatam nillam 
RatbüchitK a prescriptid beredibus boiio animo in manusi nica.*4 porreclam, 
prefato domtno abbali et coauentoi de Henriehow inre proprietario posuden- 
dam') re:^igtiani, rennnctiaiis pure et »impliclter propler deum, pro me et omnibus 
posteriji mein, omni seruicio et iuri feudali, quod iu prehabita uilla liabui uel habere 
quandocunque potui. Cui renunctiacioni omneji snpradicti filii mei afliierunt et 
haie eeiam mecum conaenanm uoluntarium prebuennit. Ut antem pleniuH aia fb- 
tiiria maliciis clauderetur, prcdicli b(!rtHl(*s uille prehabite omnes liberos suos, 

ättoa pre aunonim teneritudine adduecre poleraut, coram, me statueruiit, ita ut 
iolko^ atatneret qninqne filios sno»«,'') uidelicet, Ra8|kODein, Nicolau ui, 
Hearicum, Vincencium et Hey denriciim, Nicolaus nero fifiaai aann 
noaune Michaeleaiy Eberbardua autem filium aaini JNicolania DOmine. 

a) Im Originale: fM^ui. h) IcfiliMa. c) Kaleko. d) Wenccclrat. •) dmdeetai. 
t) p u fi l tl i i to imp ilK iMMMmda«. 0 B ilt h t . h) ÜBter dm Text« rteht tm ««Mf Jlaxerar 
■Mi, 4adiwnlvi Wt mm daw, fMd W*nenUaa htkw» fiMtaw Allu icflieet Vurmm, W««**iUa«, 
MMtlaaa et lacobaa, qol ttmii ta prWImIo feit «m mm ponili, »ec pmenie* roenwl in hhhomcIibi , 
IMi atHlmm im» alM ntni tenilDM tue M iik fe Mli . Bm mm im («■elli «rtoi, qaod ms Hm mmm I ü . 
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Qni omnes ana cum |Hreb^ pfttribas sms, ftc WencexUo, Theo'derieiH 
Stankone et leaeone patmellbus, Henningoque carnifice, abaqae eMii* 

ctlone failariter pretaxatam uillam Rathschltz dicto domino abbaü et conaen» 
tai de Henrichow per manua inea.s resigiiaaeraot» reoauctUuiles expresaepro 
ae et oonübiNB aoia herecBbini filii», filiabus, fialrilm, tonnibas, propinqua at 
aancia ao poateris quibuscunqtie omni actioni et inria auxHio, qaod in preiodB- 
ciom qniele possessionis dicti doinini abbatis et connentas de Henrichow eis 
ac prescriptis eoruni beredibns ac saccessoribus in pretaxata uiJla posset af- 
ferre patrodnian qoaleennqve. 8ed ne post pabficui et ooliiiitafiaM aflbw»- 
eionem io eodem casn qnisqnam indacere oaleat negatiaam, omnes tarn senes 
qnam iaaenes, qni prenominati mnt quondam pretaxate*) nille Rathschitz 
heredes, coram me et predictia filiia oieis dilncide fatebantur, sibi sigillatini pro 
aaanmi qaaotitate soroimn a danliio abbile et comieirta de Henrichow deln- 
iüs pecaiiias tarn boneste, ntlUter et intopaliter persoliitas, tit pro liÜ^ idrm 
doinlnuiü abbas et coiiuentus uiillis unqnam temporibns a quoqnam homiiium, 
aliquas pati debeat inpetjciooes et moIestiaS) adieceruntqtie, qaod edificia sua, 
qae in oencRGione diele nille nonunetenna exoepermit, absqae inpedfaieala qne- 
libet abdiixeruiit suisqiie usibas nancipanint, domino abbate et conaenta 
ipaos ad hoc effectaaliter promouente. IJt aalem hano empcionem, reaignacio- 
neBy BolacioiriB faAoiieni^) et eAickmnn aMnedanen ac nm aenndi et inria 
pro me et meis posteris remmetiacionem oblido non ddeat» nec inportunitas 
iiigenii maligiiaiitis infringat, pre^^erites lltteras scribi nolai, qnas eciam sigillis, 
meo scilicet et Kiliaui seuioris fiiii mei, alüs filüs ueis adbac si^lla non 
babeatilHHiy pre oerilatia tentimenio eensiipiaui* Aeta annt fceo in Henriehew» 
'""^ donini MCCCVf in die beate Marf^wete nirginis et «aidria, presenlftna 

Erefatis filiis meis ac eciam honestis milidbus ad testimoninm addiictis, domino 
^irskone de Bycen, domino Chesseborio de Ceziawitz, domino Go> 
skone castellano de Mnnaterberch, doniine Nieolae ftatre ano, denino 
lohaniie patrno sno adnocato de Miinsterberch, domino lohanne de Pe- 
tirswaldo, item Io banne cos^noneiito Sapek et lacobo Smog congnalo 
eins et mulüs alüs fide digui». "'^j 

«) te OiMnlti pnlultb b) 



19S) An dem Onginde bSngeB an rotbeii tddcaeB Fldcn awei rande SitgA von ftiblo- 

Mm WacVisf: 

1) ii» einem liegenden dreieckigen Schilde ein Widderkopf, über ticin Schilde 
ein Helm mil Federschnu.ck. Limchrifl: S. RVDGEHl. DE. HVCVAllZ; 

3) dasM-lbe Wappen mit einnn Heine und fedcwchmncke von anderer fonn. 
UmKhrift: 8. KIUANL DE. HVGVWITZ. 
Wahrscheinlich hat auch damals Rüdiger ITuugwitz: omne scniitlTim et hn 
feudale auf Rascbiti Air 100 Mark an das Kloster veikauft, von denen ^' 
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De Mrtibas predicte hereditatis et quid unlculque pro ina »orte 

Ific Dotaudam est, oiiod Eberhard us ßlius Sopzi solns habnit qmr« 
Im partem heradüatia | Katbachifts et qnia ipsa beredilM enpta M« |»roM.xi..f. 

dticeiilis et XII marcin, eidem Eberhardo pro saa parte date fuerant qua- 
dra;E;inta marce. Sed Michaeli, Koska cognornlne, qni in sorte Eber- 
hard! babuit uiiiiiH m&usi tres partes, date sunt de iussu Eberhardi XIII 
MMe et ipn Eberhardo de MO cefHlali defaleate, et nc capitafie unma 
qae cessit Eberhardo pro totali sorte sna et Mlehaell Koskfti Maine 
Eberhardi ad qaiiiquaipiita triam marcaruin immenmi se exlendit. 



De a«rte Zalkonle» 

Refiqni tres partes prefate heredltatls Rathschitz fuerant Zalconls, 
Wenzlai, Nicolai, Stankouis et lescoiiis, fiHorum Gnevkonls Woda. 
Sed qua racione ad eos deuohite siiit, »uperiu^ deciaratur. Iste tres partes 
eqoaliter quadripartite faerunt, quanim qaatnor parciain, Zaiko habuit niUMl 
et qnaodo ipse diuiüionem feoit cum ftliin suis superius nomlnatis retinait tan« 
tnia qaartam partem uoius mansi pro se, et pro ilia date faeruut ei a domino 
•bbate qoatoor marce« Filüs Zulkoois, aclKcet Raskoni cam reliqais fra- 
tribns suis pro reaidoa parte ipsoe eontiagente date fiterart XXVII maree et 
sie in toto aXX marcas et onam pater et filü percepenint. Qnidam aatea 
caraifex io Mansterberch, dictus UeoDingas de Olauia, emit nnum mae- 
Bim in eorte Zalkenis erg» Raekoeen ffinn eii», eoi dedit pro eeden 
BUUiM cmiam saain in Maniterberch prope Castrum sitam. Insoper promi- 
sit ei superaddere VI marcas, qua» eidem Raskoni solnit partim in pannis, 
reiiqaum in expensis decaciens, quas aute portaaerat cam Raskone. Hane 
nansam apod enndeni Henningnm eportnit doounon abbaten spedaBter euere 
pro XVIII niarcis et propterea dominns abbas ibi dampnificatas fnit in IX mar- 
cis et uno fertone. qnod propler specialem etnpcionem illius mansi constitit do- 
minum abbatem pars Zalkoois XLIX marcas, com tarnen secaodura primam 
et approbatam erapdonen eeostM« noo debnit dai XL mrcM» Buees aoo fer^ 
tone, qnod tarnen dominns abbas equanimiter tnoiSty M OOMMIHMie ■UiOlia 
fimctOB Buoria atilitatis cüspendia partaciret. 



dodi mir 80 Mtik bnaUte, 80 crlaasen OTbidt Im J. 1813 bekaute vor dem Eri»- 

richter Johann von Münsterbcrg Heinrich, der Sohn des verstorbenen Zulko 
TOD ßalhschitz, das.4 sein älleier Bruder und Vormund, als er selbst noch uamün- 
di'g gewesen, das gesammte Erbe Rathschitz rcchtmiimg ta &U Klorter Heian> 
cbmi mkwift hab«. (JtL im FroTiaiial-AidiiTab 
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Alteram pariem iiabiiit VVencezIaiis, pro qua eidein Weiicezlao do- 
■inw aUiu aedit XL iwrcas matm «lo ferloDe, nao eniid«« Wenjcealaom 
•oqifiiui coBliDgebat 

Terciam partem habiiil Nicolaus, qiil pro ea personaliter tiilit a domioo 
abbate X\X marcas et tres fertAnea et Thomas, j^ener Ziilkoois, qn ha- 
bnil diinidiiiin inansiiin in sorfe Nicolni prcdicti, tnlit f<pecialiter pro se racione 
iiiius dioiidii man^ii uoiieni niarcaü« a doniliio abbate, de iuti:»u tainea et con- 
seocHi eiusdem Nicolai, et mc Nicoiao pro siia sorte sicat etWeneeslao 
MZik T. XL naroe | cetMfant, nuans nno fertone fotiliter et eoaplete. 



Qnartam partem haboemnt Stanko et lesco, qn inter w taliter ordl- 

nanerurit. (]«iod dominus abha» dedit Stankotii pro .siia porcione qnatnordecim 
marcas et diiuidiani. lesco atitem pro £|e assignauit et iuiisit dari de äua 
pordone cddan tunc nistico claustri in Wisental, nomine Nicoiao Dra* 
scherf, tres nMrca8, qua» eciam doniinns abbas dedit eidem Nic(olao)i 
Assignauit insitper idem le.sco Domino Kiliano de Huj^ewitz eiusdem 
summe ipsiim cootiugeiitis sex narcas ^ro domiuo lohauue de Peters- 
walde, qiiaa dontfnoa abbas ddoni Kiliaao pcfsoluit^ et ipse lesca pro 
se tufit a doinino abbate iX fcrkwes et item XIIH marcai^, et sie totalis 
aamma quc Stankoni et le^coiii et pro lescone Nicoiao Druscherf 
et Kiliano per dominum abbatem soluta e»t, exteudit se ad XL roarcas pre- 
ter man fertone«, nee tan oicnt et aliis fratribna eonua dooiinas abbaa qoie- 
qnam ampliiis (eiiebatiir. Et licet i»«le lesco in priiiilegio doniiiii Radegeri 
de llui^cwitz cum alii:^ tratrihns et patnielibus »ui;«, qiii Rathschitz 
retiignaueniiit, t»it positus ex uüuiiiie, taineu ipse «pecialiter ultimus onuiiwn 
coram Kiliaoo in lawor nolantarie resignanit et in Mnnsterberek hanaho 
iodicio 8uam hercditafcm totaliter sibi per dominum abbatem solutam fas.sns 
foit. Qnare antem dictus lesco iu priuilegio domiui Aiidfegerij de Uuge- 
witz sit posilus, cum tarnen prime rcHignacioiu coraia diclo End(egero) 
facte non interfnerit, bec est causa, quod cum oninea fiatics d patnielea «na 
ad diein pro rpsi^tiacione prefixam uenirent et re.si^narent et omnes pro firmo 
liabereut, enudem lenconem uenturum oniuimodis iussit dominus Kud(ege- 
rus) conllci pri»ile»iiiin, dicetis: „poatea cnm leaco neneril, eins resignado- 
jjaem recipicmns et ei prinilegü coptam ostendemus.«' Quia uero idem lesco 
resigiiacionem protelauit post mortem doiniui Rud(egeri), peninia eciam sihi 
soluta uou l'uit, quousque coram Kiliano, ut dictum est, resiguauit, et hiuos 
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Prloilegiiiaa ^"'f*** nipcr rcrtpiRrlone ZesconiB. 

In nomine domini amen. Ego Kilianns de Hugewitz*) profiteor <nn- 
uersis faoc Bcriptum coiitoeutibas publice protetflaado, quod 0ub aoDO domini 
MCGC nonoy proziu feiift tareia pMt oetaau Ep^lMuue, lesco de Rath- 14 ^j^;;^. 
«ckits, ftd ine in lawor iieiuens» sortetn hereditetis eoe,*) donunis de Hen- 
ri chow') nenditam, michi norani ploribnH reHigiuuiit et ego sibl neraia uice 
propter absenciain fratrura de Ueuricbow pro uigiuti inarcis, qnm» aibi teneri 
aaseniil ab ewdem, 8popon£ fde manimli, de qmlNM ) ide« leeco nidii »ex. IdLXLi. r. 
marcas pro lolianne de Petirswalde, qua?» michi teiiehatiir, eodem loco et 
tempore defalcauit, reliquas Xllll marca» dominnsi abbas eideni le^ooni per- 
Koliiit, sicnt corani nie dietiiM lesco ftiit postea protestatusi. Preterea post, 
in dominica Inuocanit, ipse lesco una cnm domiuis de HenricboWy ncOieetlli 
fratre Winande magi.«tro operis et fralre lohanne cellerario ad me iieniens 
in Knut, reaigiiauit iterato totara porciouein bereditatis sae in manu«) mens et 
ege een l e rignnai llratrilNM et inenper sex WMennHn eennonem, qnes pro lo- 
hanne aiidii de&lcanerat, ipsis preeentilms eet profe.s.su.'«. Ne igitnr ^epedi- 
ctus lesco, cnm sit iiariabiliä et instabiHs, prenominatos fratre:», aliqna calom- 
pma 8ubuaäcente, pro eisdeni sex marcia qua» percepi, seu pro reJiqois XIIII*) 
mureist denunoa abNui ei p c we l n i t, andeat amodo infeatere, p reaenteai 
ntteram 8iib meo nigillo scribi uolui cum testibus, qiii iitrobiqiie dluersi» tempo- 
ribii8 afTiierunt. In law er fiieruut Herniannus de Rieb e 11 b ach, Timo de 
Roiiüw, Petrus Capra, Uanmanuu» adiiocatiis prouinciaIi.s iu lawor, item 
in Kant, doaiiuiM Ilenrieas pfodlODOlarins, item Heuricus Indens, il 
ITriderieaa ei Eadegerna*) de Martiah et alii quam plnrea. 

Proteatado loliaimia adnocatl de MonBterberch aaper aolucioiiem 



domini amen. Ne poat pnblicam affinaaneneni, in eoden eann 
aegadnam indneere ualeat, pnideus adinnenit antiqnitas, facta ideiiMi 
tflaöbaa ae tentiBKNiiaUbna litteria periMmpari. Hbe eal food ego lehaano«, 

k) Im Or^Mle: KyliMm «le Hi^cwfa|^ b) mm, cw tan howyiui» cantiBgabtt. c) 



An dem Origincle hängt an gelbfla leidenan faden das Siegel des Kilian von 
Haugwiu von weineai WadiM* gtnt um aa dar TOibogehenden UriLand«, An- 
Bierkung 195, aot« S. 

14 
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donin lohftnuU, iniBois fceradUwii in Mansterbereh, BOta» 

ad qnoä peniaaerit {HWeiM attiptum, qnod iii mea presencia et 
te^tinin infrascriptoniin, lesco, qnoiidftm heres uilliile Rathscbitz/) con.sti- 
tutiK>4 in baiiuito iudicio est profesMUs publice,^) oibi per domiuain abbatem et 
eonaenton de Heurichow fortem, quam in preßUa nilla Rathschlls*) olin 

habdf'rat piciie et iiil<'i;r(' ac tolaliter persoliitam. In cnins ici trstimoniiini 
presetttein litteram »ipllo preiiomttiati dotniiii mei lobaniiiä adiiocali traditi') 
Ij^'^^ coiitnumtain. Datum in Mnnsterbercb, anno domiui MCCC nono, idiis lunii 
preaendbns testibus infra 8cripti8, Sidilmanno de Grotkow, Bertoldo 
H criptore, Hciirifo dinite, Henrico de Wigandi uilla, Arnoldo de 
Bruuow, Meyuhero,*) Crititauo de Wiäintal tuuc iii iadicio resideitti- 
l»na et scabime. 



JH jfDtilttiCiO— dvlum in Munaterberch super 

heredum de BathachUta). 

Sciendnin ei^t euiam, qnod reliqui omne!^, qni fiieraut heredeM in Rath- 
loi. xLi. T. schitz I et dictam hereditatem domino abbati ueodideraiit, iienerant lu Man- 
aierbereh et ima enro demino abbale in cinllate predicte elegerant quatoer 
eines, aolacionia eis per dominum abbatem faciende nnnedos et (e!«tes eaini 
excepcione digniores, uidelicet II ermannum Rnme, Nioolaum de Watzzen- 
rode, Bertoldum Hcriptorem et Henricuni Uralok, qui u(riii»que partis 
precibna aiinnentee assnmpserani negocinn et anper aolacimibiMi omnima et 
Hingrili.s conplete per dominum abbatem eisdem heredibus factis siib sipllo ci- 
uitatia Muuaterbergeuaia confici procuraueniut patentes litteras in liec uerba. 



In Doniae domini amen. Com «x deUto generali (eslea hnnanaram 
actionan eient et actorcs oiertia higalo anbalernantary facta digoa memoria sie 
lltteri» Semper uiuentibiia firmari conuenit, ue morientibi)>4 testibuH testimonia 
fideiia pariter subniantnr. Ideo nos, ciues de Manaterberch, uidelicet He r- 
nanava ftome» Nieelans de Wataenrede'), Berteldua aeriptor et*) 
Henricus Gralok"), omnibiis notin» esse uolimius, ad qnos penienerit pre- 
seiis scriptum, qnod cum doniliiii^ Petrus abba^ de Ileiirichow nilhilam 
Raths chitz'; iuate et raciouabiliter emisi<e( et cum biis qui heredes eiusdem 

Im Origintlc: Rat'.hir h^ public«; eil prorcMUb •) «inalt R«tahis. d) trididi. 

aieintiere. f) Im Originale: WaUeorod. g) •! faMb k> Groloc i> 



197) An dem Ongioal« bingen nnr noch di« Pwipunentatreifcn des fcrionn gegtageu» 

Siegel«. 
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pure pro* 

prio arbitrio et de sne iiolunlatis beneplacito, coDCorditer tesies et nunetios 
soIncIoiuH prediete nille nos elegit et ad hoc suis precibiis inclinanit, ita qtiod 

Eer doiaiiiuDi abbatem aiit siios fratrea corain tiobis 8oliicio et per ilio» qiii 
eredes prefate nille eutiferant*) solneioius fanrio fierei et sie quicquid fMe- 
remiir dominum abbatem per se iiel per saoM fratres 8oIlli^i8e 8oI(itiim e^set, 
qincqnid nero noii fateremnr eum iiel snos sobiifl^ie. Koliu'ret adhiic temporibus 
opoitiiiüs. Nos aiitem pacLs et iusticie iututtii dicitun negocliim a8.<üumeiite8, 
miigniaa aohiciones per domlimai abbalem anl sim» fratres ad aingnlos lermi- 
HM faclas et fai^Mnurs ennim qnibiis eedem HoliuMoiies debebantnr et soliie- 
bantnr fideliter coiir>cripsiniiiä et taudem, racioiie super siiigiiJis habila diligeiili, 
reperimiis, dominum abbatem prefklam nillnlam Aetis qnondiuii beredibns totaF- 
liter persoltiiüise. In hiis igitnr scriptis in iioniliie doinini profltemur et ia 
nerbo dicimns neritatis, qnod prefatiis domiini.s abbas de Ilenricbow, Ziil- 
koui, Wencezlao^j, Nicoiao, £berhardo'), Staukoui» lesconi et 
Raskoni') cun moB htAnhmf, qtiormn idem Rasko*) taue toter exstUit, ae - 
HciMiingo camifici, qoondam diete nilbite heredibns, prefatam uilinlam Rath- 
scbitz') unienique »ecundom siianim quantitalem sorciiim ple'iie et iiilcgrali-faLaiL i 
ter persoluit et boc ipsum iidem coram nobis fassi sunt, tibi euiam, grates di- 
ele donine abbaü agenles» ibidem eon ab emoi debüo eoM sno eoooento in 
perpetiiuiii liberum dimiseruut. In oniniutn atifeni prescriptnrum rnliiir et iugem 
inenioriam patentes litteras, sigillo nostre ciuitatii«') Muusterberch dedimus 
coiisignatas, anuo domiui MCCC uouo, idua luuii. ui^iiL 



ül antem «raima «otalio, qne pro Ratkscbita data et propter ringnlas 

sortes diffiisf rli-- ripta r^i, habeatur in conpendio notandtim est, quod Eber- 
hard ns pro quarta parte tocins hereditatis, quam ipse habuerat recepit quin- 

äiiapnta et tres marcas. Relique tres partes hereditatis prefate, «cnt saperioo 
ictum est, diiiioe foenml in quatuor partes, qoamni onam habuit Zaiko com 
fdiis suis, qui pro se receperunt XXX marcas et nnam et Henningns carni- 
fex pro uno mauso, qnem de sorte Zulkouis et liliorum snonim emerat rece- 
1^ JkVin marcas. Atteram partem habdt Wenceslaos, qui pro ea tnlit 
qoadnglota nareas mions ooo ferfoiie. Tatäam partem baboit Nioolan«, 



IIS^ All dem Of^pnal« hängt an Pergamenlstreifen nicht das dreieckige Siegel der Stadt 
Münstvrbcrg, wie au Urk. N. XLh dkipodeni du niiide Si^el dkier Stadt von 
Wachte mit der Umschrift: & llVNSTER^Ca 
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qui pro eft reeepit quadragiote mareu» nnaiM mo feriooe. Oavten parlen 

habueniTit Stanko et leco, quibtii« eciain pro ea date fiicnnit qnadraginta 
marce miuus uuo fertone et h'ic totalis summa currit saper ducentas XX mar- 
cas et V fertoiien. Et qnamniM principalis empcio fnerit pro CC et Xil mar- 
4M, taaen supercrescunt hic IX maroe 6t wuan ferto propler apedalem eaipoio* 
neaii qae oportuit fieri com Heuniago caniUee superiaa meaiorato. **) 



De Buperaddicionlbos. 

Ut autem iuier couuentuin et dictos qaoudaoi heredes de üatlischitK 
mdcabillter omiia 80|Areiitar, dominini abbaSf in «baoeasii berednm de heredi- 

täte predicta, addidit eis super capitaleni anmaiaw siipra niemoratani rainoiw 
curiaJitatis et iioluntarie Eberhardo quatiior oiarcas, Weiicezlao tre.s mar- 
cas, Nicoiao iiouem marcas, quaram duas dedit ei iii parato, de reliquls Se- 
ptem libernm fee'it eum apnd camerarimn claastri, cni eaa tenebatiir, Raakooi, 

filio Ziilkonis, siiperadCDcBt eciain I'/^ marcani et Stankoni V fertones et 
sie siinima §iiperaddioioniiin se exteiidit nsque ad XIX marcas minus fertone; 
et utinam per faaä addiciooes siut in perpetiium de Uatbscbitz omuia qaie- 



Codi donimw abbas erapctoneiii bereAlalis predide eon iBctia beredims 

consnuunasset , trarfiire ccpit cum doniino Rudes<^ro et cnm filio eins Ki- 
liano de Uugewitz de libertate 8nper Rathscbitz, qui ad boc se benino« 
MSUD. V. los exhibeates uen[didernut conuentui predicte kereditatis libertatem pro centnn 
nards grossomm Pragensium et cnn doninos abbaa qamqDagiiila naieaa 
eis persobiisset, reliquas quinqua/sclnta in testamento relaxaiionnil coiiuentni et 

rrocessu temporisi domiuo lludegero iaui defuucto, filius eins dominus Ki- 
iaaaa • datibaa Beroardo et Hearico oenSnudoiiea Ubertalia prefiftte 
bmc uqietnMit donnd, cdua oonfiniaaonia ienor bic est positos in hee aerba> 



Privilegliuii ducale saper libertate In Rathachlt». 

In nomine domini amen. Qnoniam generacio preterit, generacio adnenit 
uichUque peraianeos est sub sole, sollers antiquornm decreuit iudustria, facta 
mortaunni festibw ydooei« ac BtteraniM inseriwäonibiis periMUian. Ueo mm 
Beroardas et Heurtons, dei graeia dacesiSlesie et doaiini deForslin- 



m) S. S. 163. 

90^ Mau sieht auch aus diesen gcuaueii AngibaDi da.u bäuGg ausser den in den Urkon- 
den auffeeebeoen Summea noch aodere oadsRiahU w«rd«a musst«o oder doch wor- 
den, wir|L oben Aaneibk. 168^ 906^ SfÜT^ 
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berchi iiolum esse iioluiniu iiuiuersiä, ad quos preaeiis Hcriptum perueiierity 
Um presentibas qn«ii fblorist qnod Kiliann«, diotas de Hngewite, notier 

mileM, in iiostra preseiicia couMtitutns, iiiiia iioce pnblicauit ac etiam per tesiM 
fide di^iios demonstranit, seniicinm qnoiidam diicale de Ratlischitx , sitiim 
prope Wisiiital, patri »no Riidegero dicto de Iliigewitz, et aibi fratri- 
■maque wia * feKias record^oqifl patre iHwtro iiHsBlo daoe Bolkone b re- 
Htauriim snonim dampnonim, qua apud eiiin in expediclonibiis iiersiis Saxo- 
uiftm^'") percepeniiit, pro ceiittiin loarcici datuoi et iieuditum, libere ipsoruot 
imilHDi perpetiie applicaiidiini, pront eciam ipaoram iam diutiiia possessio atte- 
trtaUir. Cam ergo prefati de Bagewitz, tamqiiam iien liereditMÜ palroni, 
preiiominatnin »eruicliiin Miiic aliqua contradictione pacifice possiderent, Inspi- 
rante eis diaiiia gracia, idem »eruiciuni de Hathschitz mooasterio Ueuri- 
choWf eiiBi Um idem monairteriiin eaiidem herecBtatem R^tbaehifz par 
titnlam empcionis coiiparasset, pro qninqiiaginta marcls ueiideutes, ha tameo 
qiiod qnicqiiid pliiris precü et nalnris esse |)Oterat dictum seniicinm. hoc totiim 
ad landein dei omuipotenti» eiti»que luatriu uirgiiiis intenierate gloriam uec uou 
ad eomm piacnla detergeiida in elenofdiwiii perpeinam testaaientaliter ftatiilMUi 
ioibi deo iugiter famulantibuM donanerimt. l ciiifMites ijiilur ad nos sepedictus 
miles achter Kiliauus de Hngewitz et qnidam ex Iratrihii:« de Henrich ow 
petiaenml bomilher el instanter, prescriptaiu uendicioneui et donaciouem c1au.s(ro 
fiftotani a noslra beniuolencia confinnari. Nos nero, attendentcs grata seruicia 
ufrorumrjtie (am fralnim de Ilenrichow quam domini Kiliani de IlugeAvIlz, 
Dobis locis et temporibns oportnuis exhibita iiec non in postemm exhlbenda, 
oendBc^em et donacionem Aeti oenridi, non obBtantSbim aliqmbuä | registris foLXiOLr. 
nostris, a qnibus propter deformitatem übrorum seu per ne^igeneiam nondum 
est deletnm, *") ratam et j^ratam habittiri, prcsentibus confirmanm«, dlclot* fra- 
tres ab eodem seruicio iiberoa et bolutos iu perpetuiim facieiite». lu haius 
aaten Kberlafia robnr et euideiiciaa plenioraai pateotea littena aoribi feciima, 



üllj S oben Aoincrk. 193. 

303) £• und du aidicr nubk nar die HocMÜciut-Reguter, sondera aadi die cigeotlidien 
Lcbrargüter ond VcReidimase tUe* dessen gewesen, was ingesammt unter dem Na- 

mt-n lii-i-zugUcbcs Recht (ius ducale) bcgrifTon wurde, hauptsächlich Obcrgcrirhtsbar- 
keit, Schoss, Herheigsrccht ii. s. w. Aus ful. XLV. v, ergiebl sich, dass alles das auf 
die Bnfen vertheilt war und nach deren Zahl ron den Gütern entrichtet, erhoben 
oder geleistet wurde. S. Anmerk. 181. Hier wird es ieadam et seruitium, aock aer» 
nitinm daeale genannt, vtelleielit, weil es ttidit «lies daa in aich begriff, waa man 
sunst ius ducalt: nannte. Von nolko's Einrichtuugcn wusste auch der Verfasser der 
Chronica priucijjum Pulütiiac in meinen Script rer. Siles. L I. p. 121: quod primus 
fuerit, qui exactiones terrarnm instituit, prout dari sunt solite. Conscripsit insuper 
dalrariaiia et alia servicia vasaUonim, slatnena ista fieri prout bona coioslibet ppte- 
rint haec praestare. Es scheint wirklich, daaa die Birfai nicht gleicbmiissig, aoii3an% 
abgesehen \nn ihrer verscbiedeuco Grösse, ancb WoU Mch ihnm SltMge TCftdu** 
den angeschlagen worden. S. Anna. äll. 
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nofirtri «i|pDi monnine roboratea. Aetnin et datom Riohenbftch, ^_ 
ig[jg^p^ prothonolarii nostri Coiir(adi), anno domiui MCCCIX, in die sancti Michae- 
lis, presentibii» (eMtibus infra scriptiM, domino lohanne Wsthube, domiuo 
Uermauuo de Richeubach, Heiomauno de Adelungisbacb, donÜDO 
Dobeaaio de Denaots, Tiskene de Msechew, loliaaae de Lagow, 
Pesoldo de Pylaaia et aI8a pluriboa fide dignia."') 



I>e Inpettdoiie Weacealal de Rathachitm. 

Cum autem iste connentiia predictam hcreditatem Rath.scliitz per quin- 
qiienninm possedisset, unii» precUctonun heredum, uomine Weiicezlaus, ca^ 
luniptiiabalor dominnm abbaten, dicens, eum adhne aibi teueri (res marcas 
gohicionis Iicreditarie, qiiartini causa ipsntn doiniinun alihatem ad dominum Ni- 
colaum de Munsterberch, tunc iudicem curic, cltari, licet illegittime) pro- 
cnrauit. Dominus autem abbas duos e fratribus loco sui mittena in Monster» 
berch ad tenninnm prcstitutimi, eo u^que causa deducia fnit, qnod domino 
abbati probatio soliicionis ab illo die ad octo dies per testes son testimoniales 
litteras incumbebat. O nere terribilis et metoenda nimis ab^-ssas iudicioruoi 
dta, qnod procedendboa de loco iodicii fratribm et Wenceslao picdicds, 
cum idea Wencealans ante domum sui hot^pitis deuenieaet, tenpoa affuit in 
quo deus hnmiliare calnmpuiatorem unliiit et iudicio dei domnm non introiit, 
tied ante Ibres uiorte subita corruens exspirauit Uoc autem formidabile diiilue 
iddoinB indiciom oxorem predicti Weneealai et filinm eioa Petrnm, ab 
actione sini.stra non deterrnit, sed in octana mortis uiri sui una mm dicrto fillo 
sno l'etro*) coram iudice predicto in Mnnsterbercb probacioncs domini 
abbatis racionabiles andiens, in cansa cecidit ac per iiistam (»eutenciam pena 
pecuuiaria plexa est et super probacionibns predictis et absolueione domini ab- 
batia litterale teetinooiom predicti Nic(olai) iodicia carie est anbscriptnai. 

Uttera ludlcis curie anper cassacione predlcte inpetiäonls. 

Ego Nicolaas de Mansterberch, index curie de Swidnitz, uni- 
aersis baue Htteram contuentibas notam facio, qnod reüeta Weneealai de 
Rathschitz et filioa eins Petras dominnm abbatem de Henrichow et 
conuentnm pro tribus marcis racione soluciouis bereditarie inpetiuenuit. l eniens 
feu XLIU. V. icitar frater Win an das, prior ibidem, ad neam | preseuciam, Jitteris testimo- 
Biafibiia et tesdboa rinearnns pabBce denonaliauit, qnod «fieto Weaeealao 
et aoia herediboB aortem hereditaiiaBiy ipsea in Ratbachits eootingeoteai, 



908) Von dieser Urkniide iit mder da« Origiaal aocb dnc «odeM AMiift 
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^uAtim Mnm et eomeBtas totaKter peraalaernl. Ne if^fanr in poatenuii alU 

qaa rnlnmpnia snboriretur, proseiitem pascHam sub nieo sigillo conscribi huwi 
roborataui, testibns snbnotatis, tiidelicet doniino Burchardo Slhossowits, 
domino Friderico Spigil, Heiirico de Landesberch, Hermanno Ra- 
moue, Sidilmanno tunc aduocato promncitli 6t aliis plnribus. Dil» in 
Moavterberoh, «ihm» downi MCCCX, guwlo mmb DeeenliffM.'^} i 

lipikit It Ulliilili. 

Indpit de Mwte DaleborIL * 

Sexto loco ageiidum est de sorte Dalcborli. Ad declaracionem autem 
eonim, oue circa baiic sortem oecurrunt, memoraudum est, quod fuit qoidam 
■ules, Micliael nomine, qui rendebat inter dtutaten ManslerbereH et 
chnstnim isdid, de qno Michaele superiiis lo prlmo libro fondMionie Ifmete» 
tum est.'*) Iste Michael reliquit diios Glios eciani nnlit's f|uorum nnas AI- 
sikus alter Ualeborius uocabatur. Hii duo fratres mulu» uiolentas mole- 
etina in läoia elaiwtri prope nonaai oarian el in ainete retro denstrom bnie 
connentui loiigis ternporibiiH liitiilerunt. Cum aiitein dominus hiiuc coniientuiii 
releuare uellet a predietis dnobiis fratribusi, nniiM eonim, uidelicet Alsiktis, 
daci Opolien»i adtiereiis, Huam »ortem coutinentem noaem paruos manso» ci- 
uibiis de Munsterberch uendidit pro CC et LX marcis wonete pnbBceu 
Alter oero, scilicet Daleboriiiä. propfer spolia qne fecerat profngiis eflectns 
est, aed taiideuij donino abbate pro eo iuterccdeiite ad dominant Hermen» 
naei de Berboy, tone capitanenm hnins terra, sub pactione dnaran marce- 
nn anri imt in totum gracie reformatos. Daleborio autem per talem mo- 
dam reconciliato dominus abbas sortem eius, que iu tote continebat quatuor 
pamos mausos et dimidiuni, emit erga eam pro centum et XXX marcis gros- 
sonun Pragensinm, nt priuil^Dn caotat, aed pro eerto anpliae mnllo eon- 
elai eounenlaii aore pre^cta, prent inferiora neracitor mamfestaut**^ 

De auBiua» que data eat pro sorte Oaleborli sibi et allia loco aoL 

Empcione igitnr per dominum abbatem cum Daleborio raclonabiliter 
facta, donüijuä aJsbaä ad preces Daleborii et pro eiusdem recouciliacioue 
deffiC de kmaa donini OerBaanl de Barboy, tane io terra wta eapitanei, 
Hermanne aduocato de Bieheabaeh, taue indice eniie^ tri||^la Mareaa 



204) Auch von dieM-r ürktmde ist weder das 

handeii. 
906) & oben & 3& 
906) & oben Aurnnk. 900. 
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«iL mr. K. deiMunonim qiiaHensiam pro paclloiie diianim marevam sari meaoMtenmi | i0» 

perius.^) Preterea idem Daleboriiis obllgaiierat predlctam aorlem ciiidam 
Clin de Mttusterbercli uomiue Peregriuo. Qui Peregriuus iu feslo ro- 
gmmm bie in dono, presentibaB duM ftbbale et siBoiarilNM domm D ale- 
bor ioqnc et aliis probis iiiris ad hoc uocatiä raclone habita sanunauU super 

enndem Daleborhim centiim et dnas marcas debitorum, pro qnibiia omnibas 
domiiiti» abbas de iusäu et nomine ipäius Oaleborii, presentibiis biia, qui 
inreAed mmty com eodem Peregrino tm» eonposiiit pro septnaginta narcifl 
qaarten£<inm, qnas eciam eidem persolnif et iiisnj)or prima gramiiia pratonim 
*8ortiä predicte, auiii tuuc preseutis, qao estimata iueruiit super decem marcas, 
ei addidit et »\c per domiaum abbatem ex parte Daleborii eidem Pere- 
grino cum pratis et in pecunia parata, octoginta marce qiiarten.siiim sunt so- 
lute. Item dominus abbas Mioliaeli, qul fuit filiiis legittirans Daleborii, 
dedit racione patrimouii XXX et tres marcas groasonim Prageusium, qui 
Miobael aoa cam patre sno Daleborio coram domino Hernauno de Bar- 
boy predictam softem resiguauit huic oonaeDtui bona et libera uolnntate. Iteia, 
Nicoiao de Watzenrode dedit dominnH abbas pro Daleborio quatnor 
marcas quarteosium. Item, pro eodem dedit domiuus abbas Tiloni de Vri- 
berc qoatoor marcas qaarteiifliiim minus uno fertnie. AmDi HernaiiBO 



987) lieber das Verhältniss des Goldes zum Silber in jenen Zeiten giebt die Stiftung 
dea Kreautifts in Bücslan von J. 1988 einigen Aufscbloss. W'ir entnebinen daraus, 
daai Hersog Heinrich IV. zwölf Pfründen gründete, von denen elf jede jährlich 
30 Mark SHbci-s au Zinsen \<.>n Gl undsturki-n zu iilialteii li;itti-M, wulin-iul < r für 
die zwölfte drei Mark Goldes aussetzte, woraus wir mit zieraliclKr Sit hti licil stlilits- 
sen können, da» ridl die Mark Goldes zur Mark Silbers wie 10 : 1 verhielt. (S. 
die Einlcitang zu der von mir heituia|^eebenen Stiftung.surkunde des KoHegiatstifts 
tum heiligen Kreuz in Breslau in den Uenkschriflcn zur ÖOjährigcn Jubelfeier der 
Gestlls«:lialt liir >aterläiidisclis Kul'ui.) Nncli im J. 13:21 wurden »u Breslau nach 
dem RatiüiKirium Pelri zwei Murk (Tohies mit 2Ü Maik weniger einen V'ierdung 
Silbers bezahlt, was ziemlich dasselbe ^'e^lliilllliss giebt. I)us waren gewopenc Mar- 
ken Silbers. Dacegen kostete in Liegnitz in d. J. 1329 und 1338 eine Mark Gol- 
des 16% Mvk, im 3. 1335 13 Mark Groschen, hn J. 1345 wurde nach herzo^liclier 
Verordüung du \^ l■ltll i im r Mftrk Goldes in Niclasdorf und Wandros auf 
11% und einer Mark Goldes aus Goldberg auf 12 Mai'k Groschen festgesetzt, weil 
die iVIark Gruseben nicht eine Mark reinen Silbers enthielt und GoM wwuadieinlidi 
damals in Schlesien in der Regel noch nicht geprägt, sondern nur gewogen wurde, 
üchrigen,-! hatte, wie das Beispiel von Niclasdorf und Wandros gegen Gold- 
berg zeigt, die Mark Goldes ebenfniis sehr vi rsi Iiierleneu FcingulialL 

Quartenses oder Quart oder Vierlinge waren SUbermiinzen, deren 4 auf 
«nen Scot oder auf der Mark gi>>gen, deren also 96 eine Mai k ausmachten, die 
1^0 wahrscheinlich auch nicht ganz fein ansgeprägt waren, weshalb 15 Mark nur 
dner gewogenen Mark Goldes am Werthe gleich waren. Der Vei-fasscr unterschei- 
det auch sehr sori;! iltig melnf'acli die Quarlenscs von den damals eben in Gebrauch 
sekommeneu Gruschen, welche damals wohl sicher noch {teinec .wara^ als die 
Vierlinge. 
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Rone Mit dmuHW «Um pro ipso IX fertonea. Item, Helwico qnondan 
notario Oeydenriei de Mnlheym apad Wratizlauiam quinque narcM et 
IX scotos regaliam pro oodeiii Daleborio. Kein, ipMi Dalebf^rio persona- 
liter dedit domiiiiiK abbas dimidiam inarcam qnartetiiuiiin cum iret aid filinm 
Mian Micbeelen, nt eum ad resignaciosen eddiweiet (tem poslea dedit 
eldero Daleborio dna^ marcas quarteiiHiim pro eo, a( ipsemct sua iniimla 
debita, que hin<; iiide contraxerat totaliter solnerec et cniipleJe. Omnibus ij^i- 
tur summatis, quod domiuui* abbas ipüi Daleborio pci^onaliter et aliiä loco 
001, de iussu tarnen soo, peraohit, conem^t enoima osqne ad lri|^nto octo 
marcan et IX scotos fjrossornm Prajafensimn nsqiK! ad centiim niginti et 
diiaa marcas et dimidiam niarram quarteDsIiim deiiarioriun. Dedit iuNnper do- 
minus abbas domino Hermaiino de Barboy pro rettiguacione sortin predicte 
dioudioB norcaoi aoii opeeialiter, qoe nou eet winomenuida eolodoni et ooouoe 
ooperioe neoMirote.^) 

De sectuida reolgnadone I>aleboiü quam fedt coram dnce Bernardo. 

ProcesMU tempori», com principe» terra istius creuisseiit et diix Bernar- 
dua tanquam senior inter fratres ^uos piimatum teueret^*"), ideni Daleborius 
eonun predicto duce Bernardo conpamit Ue io dooio^ et booa iioluntate pro 
ae et pro Michaele filio siio le^ittiino ac pro omnibus posteris suis predi- 
ctMO äortem auaro, quam | domino abbati aeodiderat eidem resignauit secanda- ^ 
riOy cfliofl refdgnacionifl notola hie oerbotenoo eot Dolat». 



labilem hominnm memoriam in oblinionem cadaut, nisi scriptararnm testimonio 
roborentur, igitur nos Bernardua et Uenricos, dei cracia duces SIesie 
et doonoi de Foretiobereh, tan preoevtibne qota fotoria in hSs oeriptio 
ooloniofl eose notun, quod Daleborius, quondam norter miles, eonun nobio 

in bona mentis et corporis ualitudine constitntns, sortem hereditatis sue inxta 
claustriim iJenricho\ii' sitam, que ad eum ex patenia succetwioue est deuo- 



308) Su kostete also allrs in-secsammt, mit der halben Mark Guides, welche HermaDD 
voD Barboj^ erhielt, \m Maik 9 Scol, wtfirend die Urkunde nur 180 Mark an- 

gitbt. S. auch Anmerk. 'iOU. 

209) Noch am 27. Novbr, 1307 war, wie wir urkuiullich wissen, dir Markgraf H ermann 
von Brandenburg Vormuiicl stiiicr Neffen. DagM^en stellten bereits am 34. Dee. 
1307 and 3. Febr. 1306 die Uereoge fierubara, Hcinricb und Bolko von 
8cblesien->Fdrtlenber^ Urkaaden für dai NomMBkloiler in Striesaa tm. Die 
OngiDBlnrknnde im Provinzialarefaiffc. &> ilbf^cnt Soniaeriberg T4l.p1> 393, 
lab. gencaL IV. unter Nu. 3. 





PalebortL 



lU Buch U. äanpmek 6, 

Inta, se nendkUsae de consenso fflii wA MiGhAolis doonno «UMti et oomen- 

tui de Henricliow pro ceotim et triginta inarGls regalium ai^^eniit ao eciani 
slbi et predicto filio sno IVflchaeli, qni pro siia porcioiie triscinta et tre!§ tnar- 
caü acceptaiiit iit omiti iuri cederet, fassiis est integraliter per<(oiiitam. Qua- 
propter dietos Daleborins de bona aolantate sna et iiostro assensn, domno 
abl)a(i ef ronuentiii eaiidem .sortem iure hereditano possldendatn perjictno rc- 
»igiiauU, haue autem empciooem et resigiiaciotiem ntraqiie pars a iiostra beiii- 
iioleiicia pecüt confirmari. Nos iiero precibus atriiisqne partis inclinati, eaiidem 
empiaoueB et Tesignacionem, eoram nobis sollempniter pnblicatain, ratam et 
gratam Iiabeutes, de beiiigiiitate »olita conrirmatTiiis. Iti ciiiiis enidenciani da- 
l}|A norem, domiuo abbati et »iio coniieutui pateotes litteras dediinus, uostri ai^lli 
7. Hin. muiranhie roboralas. Acta «mit bec in Henrichew, anno donim MCCCX, 
noiiae Marcii, coram (e:«tibiis iiifra »cripti.««, dom'mo Macey de Mesenow, 
domiiio Toliaiiiie de Mihi sterbe roh aduocato, domiiio Hermaniio Hake, 
doniiiio Nieolao de Muuäterbercli, item Titzkoiie de MiLschow, Ni- 
kttekooe de Wederew, Pesel de Range et aliia pinribeii fide digus. 
Datum per manom Ceiir(»di), nostii prothonotarii.***) 

De empelone libertatta predlete eortle. 

l»te aortes predlete Al^ikoiii::« et Daleborii coiiüiieiit tredecim inaiisos 
panios et «fimdium et de ipeie priiicipi terre seniiebatar cum dimtdie dextr»- 
rio, quaiidocnnqae priiiceps siiiiiii seniicinm expelehal- De Iiiis niaii.sis, iit pre- 
dirtiiui est, eiues de Mniisterberoh hahcljant iioncm et coiinciilns istc quiii- 
tiiiii diniidiiiiu. Sed quod de isio qiiinto dimidio tuajüso wms proxime adiace- 
bat doibos, eendem doiniim.s abba^^ eis neiididit et sie taiitiim coiiueiitiii remau- 
senint trcs mansi et dimiriinH, de qnibiis iiiia cnin maiisis rinitim 8eriiire priii- 
cipi teuebatur. Sed quod Jibertit« Christi «eniitiia filioruin Agar seniper dis- 
ZI.V. feen|neiut, doninna abww enn predielia cioib« de Mnoaterberch priuclpem 
Mfieos» exemit ab eo eenudum prediod dimidii dextraiu pro qiiiuqiiaginta et 
qulnqne mareis Pras;eui4ii)in grof^i^oriim, qna» LV marca» de iiissii priiicipis 
domiiias abbas et eines predicti secaiidiiin suaruin quaiititatein sorciam domiiio 
Nieolfto de Mnneterbereb» tnno indid enrie, plene et integre perseloerant. 
Hinos antem exempdonie et aollicionb prioileginm babetnr, enins tenor lue pe- 



Id nomine demlni amen. Humane accioues 
laberenlor» oi non littecafi« enbeidio teatuuMiiie «nniiiicido oonlHiMureiiiar. 

HC) Von dieser Urkunde ut weder das Original noch eine andere Abiohrift vorhanden, 
•wobl aber eine u demselben Tage vom Henoge Bernhard mugeitdlte Urkunde^ 
Nok LtX* 
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Hiuc est, ^od uoi» Bernardu», Ilenr(iea8) et Bolko, dei gracia duces 
SIesie et donlni de Furstinberch, omidbns tarn mnentibm qoam aietmie 

cupimiis esse iiotam, qiiod iiiris religinsis fratribus de Henrichow iiec non 
iiostrifs fidelibiis ciiiibus in Mu Iis t erbe ich Iti^fo emprioiils titiilo iKMididlimis 
»eriiiciuin dimidii dextrarii uos coiitiugeiUis racioiie uostri doiuiiiii de bonis 
qaondam doniid Daleboril et AUikonis, sltis inter oiuilalen Mniister- 
bereh et claiistnim Henrichow, pro qmiiqiiaja;iiita et qiiliiqne mareis aamlia 
monete et poiideris "'), qnam pecninam predicti inonachi de üeurichow» nnA 
cum uoslris ciuibuä de Mnnsterberch streiiiio iniUti domino Nicolao de 
Mansterbercb, nosiro indiei carie taue temporis, loco et noiniue noelriinte- 
gjraliler persoliieriinl. Xosqnc post empcloiiein inter nos et prefatos inonaclios 
et eines alternatiin rite et raeionabiliter celebratam, sepedictos moiiacbos iu 
Henri chow ac eines nostros de Mnnsterberch de predicto aeruicio dlmi- 
dü dextrarii perpetno liberos cnm ipsonnn snccessoribnjs, ad qnos boi»a lalia 
denolnentnr, dimittimus et sniiitns. noIciif('>^ si luiiusmodi sernieinm dlmidli dex- 
trarii a uostro registro non est deposituui uec deletum, quod hoc habentibns et 
poflBideDtiba« aepedicta bona» aita inter Henr(icbow) et Manaterberch, 
Don ait prein£ciale neo oodnan. In cauis rei testimoninm et inemoriam fir- 
miorem presentem paginam snper (ali nendicioiie conreftam nostri sigilli muni- ^^^^ 
mine fecimua conmuniri. Actnm et datnin iu Strelin, anno domini MCCCX, u. d^Ji,,. 
in die sancle Lade oirginis, preaentibna hns, domino Nicoiao de Mnnster- 
berch nostro indice curie, aoniino Petro Capra, domino Specnlo, Ri- 

terto Vnnogil, Nicolao filio domini Gozkonis de Miiusterberch, 
!onr(ado) prnthonotario nu.stro et aliis phiribus fide dignis."*) 

Iifliott d« Sorte DalaborU. 



Sil) Da<!S dir, wie wir Anmnk. 202 sahen, nach den Hufen angcsclilnf^cnrn Roi^sdipnst-» 
leistungcn iiicbl allein nacU der vtiÄchicdencn Gixiüse der Hufen, soudein auch wohl 
nach deren Ertrage angeschlagen \Turdeo, müchte man daraus schllessen, dass hier der 
halbe Eoiidienit von kleinen Hofeu mit 55 Mark abgelöst wurde, was für die 
fhh 4% Mark Oqfntal oetmg nnd einer fShrlichen Leittnng von 31 Grasigen 
gleichkam, während Herzog lUilko von Miinsterberg i. J. 1327 den Rossdienst 
\ori 15 Huieu iu zwei Duilern dem Kloster Hcinrichau lur 3«> Mark Praeer Gro- 
schen verkaufte, was für jede Hufe 2'/^ Mark Capital bctrtig und einer jidn liehen 
Leistung von nur 13 Gr. deichkam. Im J. 1317 lötte Kil ian von Hauffwits den 
Rossdienit TOn 19 Hufen in Zeaselwits und Nethwitz für dns Kloster mit 
64 fih. was fiir die Hufe 3 Mnik 17 Gr. S*{, Pf. Capital htlriif: und riner 

lilulithen Leistung vuii eUvus über lü Gr. fiu die Hufe ghichkam. Man wiid auch 
ninsichtlicb des halben Rossdienstes bei Daltburius' Erbgut annehmen müssen, 
den die 13 Hufen nur mit einem halben RoAsdienste belegt waren, weil const die 
Leistung gar an onverliiiltninnmsig gewesen «dn würde, 

31S) Auch TOB dioer Uiknnde iit weder das Original vodi eine andere Abicbrift vor- 
banden. 

15* 
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Incipit tractatuB de Cezlawita et piimo de sorte StiboriL 

Septimo loco uideudum est de Cezlawitz."'*) Uec hereditär est sita 
f«L XLV. T. inter | antiqnam pisduMi et niagimni silaan daostri. Qua» qaideni hereAtft- 

fem ex paterna siiccessioiie possedernut dno milites, qui fueniut fratres iiteriiii, 
qnonim mms ZulezlaiiM et alter Chesseborius uocabatur. Ista liereditas, 
licet aliqiiaiituliim aiupüuä coutiiieat, tanieti ab aotiquo pro duodeciin maiisis 
paniis in racione senncH doealis notota eat. Hanc bereditatem predicti dao 
fratres inter se dliiisenuit. ita qnod Znlezlaiis retinuit iiireriorem porcionem 
bereditatis prope piscinam proxinie .situatain, Ciiesseborio Huperiorem partein 
veraas silnain patrinionialiler retiiiente. Ztileziao autetn defuDcto tres filii 
eins, lesco, Stiborins et Prihizlaiis ac noror eonim uterina nomine 
Trsezka prcHlntam Sorten patris sui ZnJt^zlai hereditarie possedennif. Sed 
pius doaiiuus, qui as^ae bodie de medio alumpnorum suoram Amorreum''^) 
olstemuiwre non desim^ ceroens ocalo miseracioiiis ifininet bunUen eonnenliiBi 
sonsi pre£efis bo^ibns in »iliiis, satis, aqais et pratis suis inoleslui fre- 

SuencitiH, occiilto qnodam et terrifico iudlcio permisit, ut lesco, trinm pre- 
ietorum fratruin senior et pocior, in equo cursitans cum equo caderet et £ra- 
cfls ceniidbas exspiraret. Reliqni oero Stiborias seilicet et Pribiftlftvs ae 
Noror ipsorum Tr.sezka predictain sortein inter se diui.«ieriint, Ita qtiod Sti- 
borliis tfToiam partem eum contiiigentem sibi specialiter assiiinpsit et seqiie- 
.strauit ise a t'ratre et 8orore. Pri bizlaus autem suam partem cum parte 
aororie couiiuictim tenuit, quousque simul partes predictas de pari consilio uen- 
didertiiit. Post hanr dlnisiouem subita predictis lieredibus accessit desolacio 
et ipse Stiborius, qui se primus a fratre et sorore sequestrarat, stolide et 
incirGonspecte aioeiis» apad qaeodan Indemsy MekeliDum (sie) iiomiue, bmo 
«laueuten in Mansterbereb peouniam ad asnras McepU*"} et ean oportnoo 



919) Zeaselwitx, NO. Xdit am Kloster. 

914) Die Aimnitcr oder Aim »i .ii i , di-r müclitigsti- Ki icgi rslanun der Kanatiiter auf der 
Ostseite des Jordaa, welche vua den Israeliten nicht leicht unlerworfiea werden kono- 
ICD. 8. Ritten Aneo Tb. XV. 1., & 113; mcb Movers Pbfinideni. 

915} Stihnvitis von Zesselwitz erhielt vun dcui Juden Merkclin in Mü nsti-rberg 
Geld gegen Zins, auf Wucher, wie man es damals nannte. Es war nümlich unter 
Christen von der Kii-che verboten, Geld auf Wucher oder Geldzins auszuthun, wes« 
halb derjenige welcher eia Capital aufnehmen wollte« einen Jährlichen Zina auf ein 
Gmiidattick verkaufte, welches dem GUobiger als Unterpfand diente. Nur Joden 1ie> 
lirn atif Wiirhcr, worunter man damals nur Zins von hnnrcm Ccidc, nicht übermäs- 
sig liolicn Zins verstand, obgleich dies^er natürlich wegen mangelnder Sicherheit 
weit höher als bei dem Ziusveniaufc war, ii:nnlich über 50 vom Hondeft. Als im 
J. 1377 die Barone and Rüthe des von fioleslaus II. ceiaiigenfniaainienen Bein- 
riebs IV. von Breslaii Krossen an den Markgrafen Otto von nrandenbnrji^ dg 

Unterpfand für di nisclbcn zu r.ahlfndc f^500 Mnrk gnbcn, brdntig si( h derstdhe ans- 
drüduich als Zins bei Verzögerung der Zahluug für je lUÜO Mark wöchentlich 
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tempore idem liideas cain dicto Stiborio raciocinaretur, excreuit capUale cum 
nnrifl nsqae ad LXITI wareaa movete irablioe. Sed Stiborina, noo habens 

linde soliieret, dofüt predicto Tndoo (otam sortem hereditads sue inre proprie- 
tario pro L inarcis et qtiod uichii ampliiis habuit, de qno Indeo residaaa 
XVI inarcas soiueret, per peüciooes multoraiii probonim uiroriun a prefato la- 
deo relaxadonis gnumun nptiinmt. 

Cum Stiborius prefattw ludeo preficto totwn tsortem hereditatis sae de- 

di8»<et in debitis, nomine insfe ompoinnis, nt dictum est, idem ludeus prefatam 
soiteoi domiuo abbatt ueudidit pro L marcis usualibus et uenieos idem S ti bo- 
rin s eam domiiio abbftte et eam prenomuiato ladeo In LegenilB ad daoem 
Bolkonem ipse Stiborlus predletam Hortetn 8iiam (otaliter cum | omni utili- fW. XLVI. r. 
täte ad eam perfiiieiite corani duce prefato rcsiifiiauit dicto ludeo possiden- 
dam iure proprietario, et quod dominus abbas de manu ludei recipere »epe 
fieiaai sortem rainoi^ ipse ludeus eandem resignauit in Hanns dncis predldi 
et ipse di7x resig^nauit eam domino abijati et isti connentui in possessionera 
perpetuaui, et Oeries utranimque empcioiunn et resignaciooum factaram ister 



■entalitor cooscripta» enins conscripcioBia noiala Uc niMalar.*") 

VMvUegliim dtwale mpar aorteiii SttlHVil de Cemlawiti. 

In nomine domini amen'). Qnoniam labilis est memoria Iiominitii, cum sit 
a uiH et corruptibili niateria fomatasi, cum uichii certias sit morte, nichil in- 

a) !■ Oi^Ddai b CSuM aariM Mictar MMik 



lÜ Mark aus, was ebenfaUs 50 vom Hundert betrog. S. Petri de Halbs Uber (or- 
mularum p. 40. Fontes remm Anstriacamn^ zweite Abtbeilung, Th. VI. S. «och 

meine l'i kuixicnsammlung S. 251. 

316) Der Zusammenhang ist: Stiborius von Zesseiwitz nahm Geld gegen Zins bei 
einem Juden auf. Die Schuld wuch.« bis auf 66 Mark an; vStiborius iibcrlicss da- 



orium et iudeum deinde 
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cerciu» hora niorti», ideo iiuientuai fult sacre scriptare remedium, ut ea qae 
in prwanli hmunni disposicione exsliteriiH ordiaata, posaint in postemm ad 
perpetiiam rei memorirnn rK|nido conprobari. Qiiare nos Bolko, dei gracia 
dax Slesie et domiunis de b'urätiubercb'j tutorqiie Wratizlaaieiisist 
notiiM fiMwnas aniaenia tem pmmtibas quam ftitaris, quod m iioatra precten- 
fda conatitatna Merkel inoa Indeiu recognoint ae nendidi»8e ac qiiiia^se in 
perpetuum pro qiiinqiiaginia marcis naiialis monete iiiri?* religiosit* fratrlbtis de 
Henricbow toUm porciouem bonorum Siiborii, tiiloriini in Cezla\vitz^)| 
mie ipsam radooe palrimottii pro ana tereia parte eonfingebant, eo hirc possi- 
dendan, qno predictns possedit Stiborina et ad talia indc semicia cxhl- 
benda, qiie preiatas Stiborins exhibere consneiiit, a quo idem liideus pre- 
dicta bona iusto empcioms titaio conparatiit, »icut idem Stiborins in nostra 
presenda eat eonlSBama, prondttena uoa enn lobanne Sezka, quod contra 
prcdiclam iiendiclonem per se nel per alium iure bereditario uel jvlio qnocnn- 
que modo uon neiiiat in futurum, et quod prefata bona warcntisabit et libe- 
rabit seu exbrigabit prefatis fratribus ad astM et consuetudines palrie contra 
omnea bona eaidflai inpeteDtes. Indens au tem prefatna poreiooem dietoran bono- 
rum tamquam*) bona proprietaria resignauit, quam de mann nostra sepedicti 
fratres tamqaani aerain proprictatem et legittimam'J recepenuit. lo cuina rei 
testimninni pieMntem paginam sigilU noatri appaiMnone nimiliai dninmui con- 
cedendam. Datum in caalM Legen! ta per manom aafpalri Henricl Ber- 
jl^'jJJ»^ neri, notaril cnrie nostre, aimo domliii I\ICC'). nonagesimo septimo, pridie 
kadeudas Februarii, ureseotibus doiuino Lodowico de Uakebnrue'J, äoro- 
rio noErtro, Ywaso ae Provio, Reinharde Sohaph*), Ottooe de Kene- 
nitz, Siffrido'') prettonotario nofitro» Petre de Libinew et alSa quam 
plmibaa.')'") 

De Sorte PrlblBlal, ISratria Sttborll et sormrls eins T^acne ta Cedawlls» 

Modico tempore | post predictam empcionem elapso, Pribizlaus, frater 
MXLVLT.predieti Stiborii, et aeror eins Tnaeika sortea aoas qoaa babebant in Oes- 

lawitz cum oniiii ntilitate simpliciter, qne erat seu haben poterat in dictis 
sortibus, absolute ueudidenint domiiio abbati et coiuieiitui hniaa ceuobii pro 

•) Im Originale: 



917) An dem Oii^iniili' hü'ng^ an erünen seidenen Faden Jas Siegel des Herzogs ganz 
von weissem \A achsc, wie an Urk. N. XXXIX. Das Rucksiegcl wie dort, jedoch von 
einem ebenso wie auch von dem Rücksicgel aa der Urkunde vom 25. Febr. 1293, 
oben S. 94, Atunerk. 179, in dca Veniernngeii TEndüedcBflm Stempel, wem i^ch 
mit denelben Umccbrift. 
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eenlnni et LXXV narda oaaalilMiB, eonseiHiiiB prebenfibns ad hoe Stiborio 
fratre predietonmi et Herbordo de MeynhaMen, marito Trsesse.' Sed 
Pribi Klaus primo reHj^itacionem fecit in Kant coram dnee Bolkone, poatea 
iiero StiboriiiH nua cum sorore sna Trezka et Herbordo eins marito bic 
io perla daootri coram eoden priadpe nrngnaoeraiit pradidaa iiwte8| de^pift* 
nun eniprione et resignacione faabetw ipniia docii pnniloginni ia tenoro aab- 
scripto fideiiter «igUla^iim. 

Frliifleglnm dnefa Bolkoala super aortem Prtbixlai In Ceslawlta. 

in iiomiue domini amen. Cum rerum teutporaiiiim defluxas coutiuuQS sori- 
an» testioionio iaaoteacat poaleria et reoireoeat araoMiriter ia eiodeoi, idao noa 

olko, dei {^racia diix Slosle et domiiins de Fiirstinberch ac tntor 
Wratizlauien»)!», innotcscimii.s oinnibns tani p^e^«entibu^<l quam in posternra 
»ucce»siurisi, quod coram nobi» in Kant coustiitutUD in bona ualitudlne Pribi- 
slaua, frater Stiborii de CdslftWits, apanle et pabUce fatebatur, »e totam 
porcionern liereditariatii. qne enm et sororem snam Trsezkam in Ceziawitz 
patriuioiiiaUter coiitin^ebat ia siluu«, agria, pratis, aquisj moleudiuis, ortia, tar- 
Den» et oonribaa aBia ntifitatibna iotr» metaa probte faerefitada iaeiosia« de 
coaaeDHu tarnen aororiji sne Trsezze*) et tntria sui Stiborii ueudidlsse 
domino abbati et connentni de llenrlchovv pro eentnm et LXXV*) marcis 
iwualiü mouete et poiideris, iure proprietario possideiidam perpetuo, ad talia 
nobia aea iHWiria aocceaaoribaB de 'ipsa hereditate fiuieiida aeroieia, qaalia ipse 
Pribialau!« facere tenebatiir. Adiecit nichiloiainu»« dictUM Pribizlaus, pre- 
dictas centmii LXW marras sibi et sorori »iie prefate sointas plenarie, pro- 
misitque, predictam beredilatem »ecundum terra ito^itre conauetudinem ab omni- 
baa exbirigaro totaliter et qaod contra predictaoi uentficioaeai aouaoam per ae 
nel per aliuiii queincnnqiie inre hereditario sei) alio (|iinc(iDqpie Bioao in f'titdnim 
excijiiat aiiquid uel opponat, reunnctiaii»; expresse pro »e et sorore et fratre 
8U0 preiiicti!« ac pro omnibua po^teri», cotiHauguineis amiduque quibaeoonque, 
ipsomm et siii«, ouini acdoni et inria anxilio, quod in prelbta boedhate aibi 
et eis posset aliqiiaiido qtialecujunie palrocinlimi miiiislrare. Hanr antein nen- 
diciouem et einpcionem pars utraque a uostra peciit confirmari beuiuoiencia et 
nos ntrique parti benignius annoentea, prebtam bereditateai de mann died Pri- 
bizlai recepiinuH ac predicto domino | abbafi et suo conueutui perpetao posm- M Am r. 
deudani rcsi^iauimuH omuia et äiugula que prencripta sunt, nt eisdem, domino 
oidelicet abbaü et conueutui auo, illibata permaueaut, de nostri priucipatua 
aoctoritate liberaliter oeofimantea. Statuit postea iden Pribislana alii» tem- 
pore coram uobis in porta claustrl Henricnow fratrem snum Stiborium et 
aanffeai anua Traeskam dnsfoe leytdnnm maiilnm Herbordam de Meyn- 

•} Im Origtule: Tr&csce. k) «l MfUugvM 



m 



Buck IL IkHfitmek 7. 



husen, qnl omnes uoluntarie prenoroiualani heredltatem domino MitA et coo- 
nentiii predietis de nostro beneplacilo ibidem resignauenint , reuunciantes fide- 
liter pro se et pro omuibus posteritt, cousaoguiueis et amicia siiia liereditati 
prediete ■ecmidinii warne» wttdkknm sopwiim exaratM. In bnina ueodicioatti, 
«ßBfwnoBf Boincionis, rengaaiäoiiia el reDnnctiacioiiis robtir ingiler dnrattiriim, 
presetifl itistramentnm nostro sigillo iussiinus conminilri. Actum in Kant in 
Castro, aiino doiiiiiii MCCC primo, presentibiis miiitibiia') uo»triä, qui eciain iu 
aecanda resigiiacione, qae facta frit in porta daiiätri Eienriehow nobis pan- 
ier affuernnf. Fneriint aulem isti, scilicet doininl Woycecli Riubabe, Bo- 
guHcho de Michalow, Budeko patnius eins, Dirsco de Bycen, Riide- 
gerus de Hiigewitz, Guutheruä de Kneaburc, Knnniaiinois de Sid- 
1301 litz et alü mnlti. Data per naoDai Siffridi prodionolam naatri, anno predicto 
I. a^pM-to. Kaieodaa SepteHbria.>») 



liptltit tiMitiM le Mili BUIeiU it MUilil le ColawUi. 



218) An dem Originale hängt an gelben seidenen Faden das Siegel des Ilerzojgs von farb- 
losem Wachse mit dem RücKsiegel, beide übrigens gan?., wie an der Lrkundc vom 
31. Janaar 1297 Anmerk. 217, nur dass die Umscbrilt des Rücksiegeis ist: S. BOL- 
KONIS DVCIS SLIE, also von nocli eiaem anderen Stempel. Die Verfasser haben 
ihrem Zwecke 'rcruj'ss Alles wipf^'elassen, was eigentlieh rein t;rsi hiclitlieh ist und 
daher nicht noLhwcndig scliien, um die Art, wie das Kloster seine Güter erworben, 
. and deren i*echlmässigen Besitz nachzuweisen. Wir «rgfnun fo wnt di« Chn»- 
nik reicht, narh den voriiandetieti ("rkiindcn. 

Im J. 1279 bestätigt« Herzog Heinrich IV. die Freiheiten des Klosters, unter- 
sagte seinen Beamteten, die Unterthaneu desselben zu richten, und ertbeflle detnieU 
ben mehrere Befreiungen von polnischen Lasten. Lrk. N. XXVIII. Herzog Bole- 
slaus von Oppeln gab dem Kloster i. J. 1293 für Salz, Korn und andere Bedürf- 
.nifln desselben nach und von Krakau Zollfreiheit. Urk. N. XXX VL 

Im J. 1293 trafen die Erbrichter und die Ralhmiinncr mhi Miinstcrherg auf 
ßeiehl des Herzogs Bolko von Furstenherg Anordnungen iibcr das Hallen von 
Handwerkern, Tuchwebern und den Tucliverkauf des Klosters Heinrichau, Urk. 
N. XXXVII., v^a.s Herzog Bolko in demselben Jahre beslätipte. Uik. N. XXXVIIL 

Am 12. Januar 1301 bezeugte Gosco, Burggraf von Münsterberg, <las.s Stibo- 
rius von Ccsslawiz dem Bi-uder Hermann von Heinrichau eine halbe Hofil 
auf 6 Jahre für 6 Mark und jährlich % Mark verpfändet habe. Urk. N. XLV1I1. 

Am 9. October 1302 bezeugte Prsibiz von Oeslau iz. dass er sein und seiner 
Schwester Trsezka Erbe in Ces.slawiz dem Klustci Heinrichau für 75 Mark 
veikauft nnd Zablong erheltea bähe. Das ist also der Kmpfaogidiein £nr die in der 
Uilnnide des TcHee vom 1. SepL 19Q1 AUfMetito Kadnime. UiL N. L. 
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Bb war nun nodi der obm Tbeil von Zessclwits im^ctitse des Cbessebo- 

rius, des ßnir1rr>: ties Zulezlaas, und seiner Söhne Jesco and Allhei t, von denen 
Jesco einen Sohn, ebenfalls Albert genannt, hatte. Im J. 1304 verpiändete Jesco, 
der Sohn des Chessehorins, 1% Hafe in Cesslawiz auf 3 Jlabre dem Kloster 
Heinricbao für 12 Mark und jithilich 9 Scot. ürk. N. LV. 

Im J. 1306 verpiandeteD Chesseborius and dessen Sühae Albert und Jesco 
dem Stifte H einrieben noch 9 Bnien in Zettelwits för 60 Mark aaf 1 Jabr. 

ürli. N. I.VII. 

im J. 1310 verpfändeten dieselben dem Stifte auf 3 Jabre 1% Hufe in Zessel- 
witx rdr 9S Marli und jifhillcb 9 Scot Zins. UrL N. LX. 

Am 14. September 1311 bekannte Albert von Cesslawitz vor Nicolaus von 
Münsterberg, £rbricbter in Schweidnitz, er habe dem Kloster Heinrichen 
Min gesammtes Erbe in Cezlewix enf 3 Jahre verpfändet, nämlich Alles, was er 
nach dem Tode seines Vaters Chesseborius nnrh nbrig gehabt, nn Aeckem, Wic- 
s<'n, einer Mühle und einem Kruge, nur mit Ausuahine einer kleinen Wiese ara 
Walde. Die Verpßndungssunimc betrug, erstens was der Kämmerer des Stiftes für 
den Cbeaaeboritta in Müusterherc MiahU hatte: namUch an den Joden Salo> 
mon 7 Mark Grosdien, an Jacob Grelok 9% Hark, an Jacob den Schmied 

8'/, Mark, mit wekliem CMv (insgesaniBlt 95 Älark) Cliesseborius seine Mühle 
in Zesselwitz eingelost liatte, ferner an den Müller 5 Mark, dann halte Chesse- 
borius dem Stifte 5 Mark vermacht. Albert halte erhalten 19 Mark Groschen, 
womit er «einen Bruder Jesco ans der Gefangenschaft in Ungarn ausgelöst halte; 
die gemmmte Somme betrug also 47 Mark. Ferner hatte Cbesseborins het seinen 
LeblCtten mit seinen Sühnen Jesco und Albert dem Kloster verpfändet 1 Hufe 
lür 19 Mark (s. LrL N. LV), dann noch 1% Untc lür 2-2 Mark (s. l.ik. N. LX). 
Allee Das, was er ao dem Kloster schuldig gewoi-den (im Betrage von 81 Mark), bat 
er n»n auf einen Tei-min von 3 Jahren gebrarlit, daniit Alles zugleirb bezahlt werde. 

Im J. 1316 bestätigten Jesco und Albert vuu Zesselwitz ibret» Vaters Ches- 
seborius Verkauf von 9 Hufen in Zesselwitz und verkauften dem Stifte den 
übrigen Theil ihres gesammten Erbes in Zesaelwita mit £inwiUigui^ ilirer Schwe- 
stern Obesda und ßogudascha. 

Im J. 1318 bekannte Jesco, der Sohn des verstorbenen Chesseborius von 
Cesslawiz, duss seine frau nicksichtlicb ihrer Mitgift oder sonst keinen Anspinidi 

an Zesselwitz habe. 

In demselben Jabre bduumte vor Konrad, dem Schnlsen von Schfinwalde, 

Unterhofrielitir in Münsterberg, Albert, der Sohn des verstorbenen Cessbibo- 
rius von Ceslauitz, vom Abte von Heinrichau 137 Mark Prager Groseben lur 
sein Erbe hi Zesselwitz. erlialten zu haben, und verzicutele auf alle Ansprüche auf 
daaselbe, worauf Hersog Bernhard von Fürstenberg den Verzicht der Sophia« 
Gcnablin dee Jeacbo, nnd ihres Sohnes Albert bcatatigle. Die Originale im F!io- 
viuial-Arduve. 

16 



HaupUtmek U, Btuk 7. 



Da nun der Verfasser im 7. HaupUtiickc bis zum Dcrember IMO von den 
Erbstücken des Stiborius und Priltizlaus von Zessclwitz geschrieben, von dem 
8. Hauptstücke aber nur die Ueberscbrift gegeben bat, so ist zn vermutbcn, er habe 
in diesem von der Erwerbung des oh'riii 'nii-ilfs von Zesstlwit/. handeln vvolltn, 
welcher dem Chesseborius und dessen Kindern gehörte, wozu er aber nicht ge- 
kommen. Wir ei|;iDnii nodi, wis ans dieser Zeit im Pkovinnil-Afddve nrknndfich 
vorhanden. 

Im J. 1304 erneuerte liorislaus Rezc von Stachow die bereits von seinem 
Vater dem Kloster Hcinrichau vor dem J. 1268 g^emacbte Schenkung des Zdmteo 
von den Herrenhufeu von Stachow im Nimptschischen. Urk. N. UV. 

Im i, 1310 eeslatteten die Henoge Bernhard nnd Heinrich von Schleeien^ 
Fnratenberg oem Spiegel von Bescowe, 7 Hnfea idaet Vorwenks in Bern»- 

dorf bei Müusterberg nach Belieben firel von Schoss und Diensten auszuthun. 
Urk. N. LVli. Das Don wurde später, i. J. 1386, vom K-loster Heinricbau er- 
woilMn. 
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llnKHuB oijdinationis Wrat(islaiiieiuiit> ecdesie epUcoponuBf qnomm rotxLViiLr. 
nonüna Ubello pttaenO. snbficrllmntar.***) 

daiMtniB de Heinrichow in dyocesi Wrat(iBlanieii8i) esl rniam 

nel fundatom et qaofondain patriin, dasdem aidelicet dyoceüiü episcoporum 
donaUoiie g)oriosis><iine sublimntiim, digniim est, iit ms, dirli elaoätri primi rno- 
nacbi, benetactorum nostroruni »uccessoribiis no^tris scribendo memoriani com- 
nendenog. Ut ergo ad dei ommpotontu sanctiqne lobannis Baptiele hono- 
rem loco in isto diniiie laiidalioiiii^ gloria tempore fiituro inagls magisque cottidie 
multiplicetur et ueiieranric inatri iiostre eociesie Wrat(izlanien»i) honorifica 
»eniper proiieniaiit iiuTüiiieiita, uolunius hiiius dyoce»!» renerendonim patrum 
episcopormn ecribende iKHiuna eimdiar^ quatioM SDccessore» iiostri beuefacto- 
nrni siioniin ex hoc scripta Doniea e^pMiMseiileli pfo ipaiii deiiotione ardeutie- 
auna semper «ludeaut orare. . . 



S19) Diese, wie wir aus der Handschrift aud di-in Werke selbst aaiuhtueu i^önuen, obae 
Zweifel Iflteite, in der zweiten BSlfte des 13. Jahrll. g[esdiriebene Gescliichte der Bi- 
schöfe verdient die höchsle Beachtung. In einem Grüssaoer Copialbuche aus dem 
Anfange de.s 15. JulnhunderLs steht auf dem letzten Blatte ein Veneichniss der Bi- 
schölc \ua Breslau, wtlclies \un derselben Hand bis z. J, 1447 fortgeführt ist und, 
wie auch die Schrift zeigt« damak geschrieben sein muss. Ks beginnt: Icrüriimus 
|lriniQs episcopus Wratitlftuivnsis, qai ctian attulit de Roma reliqaias sancto- 
rum, uobilis Komanus geneif, nrdinatus est annu M quinquage^imo primo; oLiit 
anno domini MLXII. Dann folgen fust nur die Angaben der Jahre der Weihe und 
des Todes der lli*chöfe. Ich werde die noch uiiLekaiinteii Ahweielnuigen dieser 
Handschrift von unserem Texte angehen. Zu vergleichen ist noch der ni meinen 
Script, rer. Sites. 11. p. 133 herausgegebene: Catalogus episcoporum Wralislauietisium 
ans der 2Jeil zwischen 1456 — 1468, his dniiin das älteste Verzelehniss der Bisehöfe, 
•usser dem, welches die Chi-onica priucipum Poloniae zwischen 13S4 und 13Öd in 
OMiiieit Siript rar. SOm. I. p. IW eoUiKiL 

16* 



Mmw eplMopw WMIbdMdtMlf) taltto commMobIs M 

Foit itaqne Innos Wrftt(iBlftDien8i8) dvocesis primiw episcopns 
leronimas. ffic ofdiofttos est anno domni MaLVL Obüt amio donini 

lobannes OffdiiMlas Mt «mo donini MLKTI. Obiii amw doMim 

TerttM eptocopM 

Petrus ordinatiis est anno domini MLXXUH. Obiit Mino domioi MClI.**) 
Islitts tempore passiui est beatus StAueslaas aoDO domini MLXXIX. 

Qnartiu e]»licopiiu 

Ziroslaus priiMis OfdioAtos est mido domini MCXII. Obüt «mo do- 
mini MCXX. 

Qnintus epiacopon 
H«yno ordinaliui est aono domini MCXX. Obüt anno domini MCXXVL 

Seactas eplscopos 

RoberttiK ordltiatus e»i anno domini MCXXVII. IsiG translattis est in 
episcopatam Cracouieusem et idem dicitur consecrasse ecclesiaoi saocti 
WenoeBUi in Craooai». Obfit «nno donuni MCXL. 



lolannes seemidns, qai nocatos est lanyc, ordioatus est anno domini 
MCXL1. Hic pauco tempore exacto in Wrat(iBlftoieiisi) ecciesia 
latus est in ardiiepiacopatan Gnesineusem» in qao henorabililer dies 

exegit. 



290) Unser Verfasser ist der einzige, welcher die Weihe des Hieron jinos auf das Jahr 
1046 setzt; ebeusu wird sonst allgemein als das Jahr aeines Todes 1062 angegeben. 
S81) Die Grüssaner Handschrift: ordinatas est anno MLXIII., obüt anno MLXXI. 

ohiit nntio MCXI. So alle übrigen Vcnteiclinissc, dasa wegen Hcs Jahres rler Weihe 
seines ISachfolgers die Vermuthang entsteht, oben sei Ii für XI aus Versehen gesetzt. 
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Octaaus episcopua 

Waitberas ordiuAtus est «noo domiui MCXLVI. OUii auoo domiui 
MCLIX.»0 

Zyroslaiis II. ordinalos est anno doiuini MCLXXI. Obiit anno domiui 



Eivrosia 



brosUas dnx ordiinttti eü aooo donia MCXC^IX."') Obiit 
MQCI. 



•) BwiNhui HC wi XCVm tot 4ia ZM U aaa VanMtaa •iagMckiMk« «U «Mm ■!» lUal» 



223) ord. a. MCXLVII. ob. MCLXIX. So die übrigen Vci-2cichui$.se wühl richtig, wie 
das Jahr der Weihe seines Nachfolgers zeigt. 

334) ord. a. MGLXX. ob. MCLXXX. So die übrigen Xlterai Vmeichnisse. — Nim 
folgt hier in der Grfisaaner Handachriftf Ilera Swanko deeimos episcopus Wra- 
tislauiensis ordinatus est anno domini MCLXXX!., ohilt anno doraini MCXCVIII. 
Ebenso in der Chronica principum Poloniac p. 16U, wo er Franko genannt wird; 
ferner der Catalogus episcopomm Wratislauiensium in meinen Script rer. Si- 
1'-' IL p. 133} so die spateren Veneichniase der Bischöfe von Rositz und Diu« 
^us!), welche darauf den aas einem Schreibfehler in der Chronica Polono r um in 
meinen Script. ler. Siles. 1. p. 12 eingeschobenen Magnus zählen. Vergl. daselbst 
8. 158 Annicrk. 3. Aurh weiter unten nennt unser Verfasser Thomas I. zweimal 
den 13. Bischof, während er unsti-eitig der 14. dfimnls bekannte Bischof war. L'nserc 
Kenntniss der Bischöfe von Breslau reicht mit einziger Ausnahme einer Angabe des 
Thietmar von Merseburg lib. IV. c. 28, Monumenta german. bist. T.III, p. 781, 
nicht über die Mitte des 11. Jaliilmnderts hinaus. Es waren bis zum Anfange des 
14. Jahrhunderts den Bisciiüfen selbst nur 16 Namen ihrer Vorgänger, aber diese 
auch wirklich, bt^kannt Das wird b e w i e a en durch zwei verschiedene Siegel des Bi- 
schofs Heinrich von Breslau, von denen er sich des einen in d. J. 1306 — 1318, des 
zweiten in d. J. 1312—1319 bcdicijte. Beide führen dieselbe Umsduift: IIEINRICVS. 
DEl. GRA. WRATISLAVIENSIS. ECCE. EPS. XVll. S. meinen Beitrag zur kriti- 
schen Untersuchung der Nachrichten vom Ursprünge des Bisthumes Breslau in d. 
Jahresber. der bistor. Sect d. Ges. fiir vat«4. Cultur v. J. 1839 nnd die Abbildung 
in einer mir erst später bekannt gewordenen kKincn Schrift: Frsti\itntilm^ <:c(ii!ari- 
bub uluiac academiae Leopoldinae \\ ratisiaviensis MUiXCl. ptjjattis ullerl loan- 
nes Carolas Roppan. Der Bischof Heinrich, welcher sich <lcti 17. Bischof nennt, 
was mit allen alten Verzeichnissen vor Dlugoss ühereinstinunt, moss den Swanku 
oder Franko roitgezShIt haben, ond wir seken oos daher, wie ans einigen anderen 
schon angefiilirten nicht ziiverlnssigen .\ngaben unseres Verfassers qenölhi^t, di<' ii'ltcre 
Geschichte der Bischöfe desselben für ungenau zu halten, wähi-end wir seüier Ge- 
scliichtc des Bisehofs Thumai I. tfiU^ VCftrauCn kSDDMk 

035) ord. MGXC, unatrettig falsch. 
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Cyprianus assiimptos est de epiacopatii LubaoeotM aiino doniiiu MCCI. 
ObÜt Muio donini MCCVIL»} 



LanreDlias ordiiiatns est anno domioi MCCVII. Obüt anno doniin 
MCCXXXII. "^). HuitjH domhii Latirentii episcopi tempore fundatiim est clan- 
101.XLVU1.V. Strom uostrum de Heinrichow, anDO donuni MCCaXVII. »ab | pio duce 
Heinrieo, cogiioinine barbalo. Eodem mnio, qdiito ludendw loiiii, {pitranit 

coDuentus hnc in Heinrichow. Et notandnin, qiiod idein dominnM, ueneriinde 
memorie liaurentiiia*) episcopiis, hnic claustro sna pietate qnasdam dccima» 
douMiit, »ed non ea diligentia uel pleuitudine sicut 8iicceM»or aunsf cuius beue- 
facto 800 in loco acribeaos. 

(P^))re8crtpto domlno lAorentio snccessit in eplMopata nlr nobilla, 
sancte memorie magirtw Thomas. Hie ordlnatas est anno domini 

KCCZXXn. OMlt anao dMBlni MCGX.XVZZL In 

^ — ,9uy 



Ute iden magister Tboroaa erat hiuDs proniucie ex Stirpe uobtl 
tos, litteratnra et booestate nuMram ten deceoter omatna, oi eins oirtatani fiuM 



■) Vor Lanreniin« Rieht aaafMtriclWBt 4«Blm> k) Vir dtt vn/gliamm giMM P im WwlM 



IM) obiit MCCIL ebenfklli falsch. 
397) oWit B. MCCXXXl. 

S88) Oer Vcifn^Mi- der riimnicil priudputn Pulnninr aus dem Ende des 14. Jahr- 
tmudrits in nieinca ScripL rer. Silrs. 1. peg. IHI eu-lit uarh allni HandschriAea vou 
Thomas L an: obiit anoo domini MCCLXVII. HI. calend. lunii, in nocte iiiddieet 
Gaodaoonim. Der Mittlrer Caubus, Canlianus» CaDtianilla uod Protns Tag; intrdcr 
31. Mai Der Bischof starb in drr Nacht tot dem Ouitianstagv, also 30. Mai, wie 
«8 auch durch III. cal. lunii richtig ausgedrückt ist. 

Als l'odcsjohr Thomas I. giebt auch der Calalogns tpiscoponim Wratisla- 
niensiam in mnnen ScriitL rcr. .Siles. II. p. 134 das Jahr 1267. 

Die Grässaaer Handschrift hat: obiit anno domint MCCLX. calend. lonii VII. 
Das ist offenbar Termhrieben, wie anch die darauf folgende Angabe der Weibe 
Thomas II. i. J. 1272 beweist, uii<! 11 wotd MrCI.XVII. III. enl. lui.ii bcisseii. 

Der Angabc der CI)ronica priticinuui Fülouiae folgen dann Hosilz in Sum- 
me rsberg S( ri|)t. rer. Siles. I. p. 6*, Dlugoss in seiner liistoria Polonica lib. VII. 
ool. 786 drr Leinuger Auigabe, wie in ariocr. znktst von Joseph Lipf, leider ohne 
• nübere Angabe der von imn beontaten Ranasebrift, herausgegel>enen Chronik der 
Blseliöfe von n res! au, diesem dann alle Clironlsten, wie rlie Sammlung der von 
Andreas Hanuiwald gesammelten Machrichten über die Geschichte Thomas 1. in 
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Bkckäfe to» BreiUm, 13? 



in curia Roma na et mnltis alüs in locis dlebus suis apad.i 

folgeret. Unias gloriosi palris benefid* Iniic chwatro "ÜetB aeri- 



Somnieraberff Script rer. Siles. II. p. I6ö. Mit Pohl, Hcnelius, Gebhftrdi, 
Lncae und Klose, bei drm durch einen Drnrkftliler M.ir?, fiir Mai sfcfit, wurde 
Ton den neueren Schriftstellern allgemciu als l'udcstng 'J'humus i. der 30. Mai 
1967 angenommen. Allerdings giebt die unter dem Namen des Johannes Lun- 

f ioi oder Dliigossi von Soinmersberg T. II. herausgegebene Chronik der Brts- 
BQer fiiidiöre p. 383 den 90. Juni 1288 als Todes-Tag und Jahr Tbomaa I. an. 
Aus dieser Quelle stammt auch die Aiigalie des i. J. 1613 geschriebent ti lVerioK>- 
giums des Klosters Lcubus, welches uuUr III. cal. lunii angiebt: anuo 1*268 Tho- 
mtt I. epUcopos Wratislauiensis, 21. 

Di« wenn ancb xiemlich aUe Angabe des NeorologiinDS des Klosters Hainri- 
chan aus dem Ende des 14. 'oder Antung des 15. JahA.: III. id. luuii Mit pie me- 
moric dominus Thomas VV r n f islauiensis episcopus verdient darum wenig Beach- 
tung, weil sie ohne allen Zweilel duirh Versehen deji Schreibers entstanden ist, wel- 
cher den Namen statt za III. caL lunii zu IIL idus lunii eingetnuren. Ob nSbere 
Angabe der älteren Quellen: in nocte Cantianonun lüsst über den Tag keinen 
Zweifel. 

Nun giebt auch nn^cr Verfasser hier und wiederholt unten den Todestag: in 
nocte ('rtiitiauorum 1268, also 30. Mai I26S, an. Wegen der besonders nahen Ver- 
haltuisst-, in iltiien Bischof ThoOMtt L zum Kloster Heinrichau stand, war man 



flort mit dem Jahre and Tun laÜKi Todes gewiss bekannt, und der Verfasserj weU 
dier «icber ent kon nadi Thatnas I. Tode sdirieb, verdient bier volle Glannwäiw 

digkeit. Ea giebt nun die Chronica principum Poloniae in nitnntn Script, rer. 
Siles. 1. p. 1^ an: Item anno domini MCCLXX. ucl secuinlum alios LXXI. ordina- 
tus est Thomas secnndus fiUiis sororis tlieti Tlioniit primi, XVI. episcopus 
Wratislauienaia. Et aeiendnm, qood ecclcsia Wratislauiensi« naeaiiit aliqni- 
btu intennediis annis post obitmn Thorae primi pro eo, quod duz Wladislaus 
fnctus ar( liit'pl>t (ipus S alzburgensis a domino paj)n liiijx.trauerat in subsidium sibi 
episcopatum VV l atislauiensem, ut posset Iructus ems percipei-e annis mediis ut 



Indem ich mit allen übnigen ac h l e s i scbe n Geadiidrtmdbreibcm und Foncheni 
und mehreren Handschriften ab Todesjahr Thomas 1. das lahr 1987 annahm, 

sncble ich durch Zusammenstellung der vorhandenen Urkiindi-u da^ Verhältniss sei- 
nes Nachfulgers Thomas 11. zu dem Herzoge und Erzbischofc V\ lad is laus tu der 
Einleitung zu den Urkunden znr Geschichte des Histhums Breslau p. XLVl. festzu- 
stellen, indem ich natürlich annehmen moaste, dass die von einem Bischöfe Tho- 
mas nach dem 30. Mai 1207, als dem Todes-Tage und Jahre Thomas L, ausgestell- 
teu UrkiindLii von Thoraas 11. herrührten. Besonders aufnuiksam gemacht durch 
die Atigalif unseres Verfassers, dass Thomas 1. erst am 3ü. Mai 12^ gestorben seif 
unterwarf ich alle mir zugäuglichcu Urkunden einer neuen UntersueEung, weleho 
besonders darum Schwierigkeit bat, weil beide Bischöfe völlig gleichen Titel fiibrten, 
und sich ans dem Jahre vom 30. Mai 1267 bis 30. Mai 12to keine Originalurkunde 
dl s lüsdiiifs Tliunin s mit t iMt iii Sie gel im Provinzialarchive befanu, denn die 
übi-igeus einander sehr ü'hnlichen 8iegel Thomas 1. und II. unterscheiden sich doch 
dadurch, dass das Siegel Thomas 11. unten neben dem stehenden Bilde des lÜschob 
auf jeder Seite einen Stern hat, was bei den Siegeln Thümai? I. nicht der Fall isL 
Leider ist das Siegel der Urkunde vom 10. Mai 1208, aus dem Domaicbive £. £. 21, 
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Bitchöfe von Bretlau. 



leodo debemos sao in loco nostiis aacceasoribus notificare. Sed primo debe- 
mas domini Petri preposlti Wrat(i2lftQien0is) bonefitiMi Imie cliaitiQ £»• 
ctun etiam nostris firaUibas intimare. 



ivddw ich in den VAamäen d« Biitbiiins Brealni No. miX. habe abdnicken 

«en, seit dem J. 1845 verloren gegangen. Ks i rgicht sich danach jcdodi voIlsUindig 
die Ricbtijekeit der Angabe uilscics Verta.ssers, >vunacb nun alle Urkunden, welche 
vom 30. Mai 1267 bis 30. Mai 1268 ausgestellt sind, als Urkunden Thomas I. und 
BicbL wie bisher, Tbomas II, «Dgesehea werden miUMEa. daher auch das Verfaalt- 
tSm dei Benogf Ersbiidiof WladisUas in Thomai II. giu amden cndiem^ ab 
es bisher auch noch von mir in der RinIcitOllg wtt den I^kooden aar GcMUalrte de» 
Bisthums Breslau aufgefasst wurde. 

Der Herzog Erzbischof W'ladislaus slcUte i. J. 1969 cnw Urkunde für da* 
Kloster Heinricbaa ans (Urk. K. XXl.): presenUbiM maenuido patre domiiM» 
Thoma Wratislaniensi episcopo n. s. w., ine er sdiweriieh Thomas IL genannt 
haben würde. Am 9. Januai* 1268 verlieb <I(-i lÜsi lmf 'riininns an das Domcapttel 
den snr bischöflichen Tafel gehürigen ZeliiUcn von 19 Dorieru bei Goldberg und 
dann auch noch den Zehnten im Fitsi Im- u sehen (ßjehino) und sagt dabei, da^s er 
das gcthan: ad petitionem magistri lacobi archidiacuni Leodiensis olim in Polonia 
legationis officio functi postea Urb ani quarli nec non Gwydonis tit. s. Laurciitii in 
Lucina cai-dinalis, apostolicc sedis legati. Nun war Jacoh i. J rj4S Lecjat in Po- 
len (Ulk. 7.. Gesch. a. Bislh. Breslau p, XXXIV. ), wurde 21). AuL'ust 1261 /.um 
Papste erwählt und slaih 2. Octbr, 1264. üer Cardinal Guido war Legat in Polen 
i. d. J. 1267—1268 (Urk, zur Gesch. d. Bislh. Breslau n. XV. u. XLVIIl.). Nun konnte 
Thomas IL, selbst wenn er schon zum Bisc:hüf erwählt gewesen wäre, das von dem 
Legaten Jacob, dem nachherigen Papste Urban IV., gar nicht sagen, .sondern allein 
Thomas I., welcher seit d. J. 1232 Bischof von Breslau war. Auch triilt der Bi- 
sciiof eine grosse Anzahl von Bestimmungen über die Verwendung dicker Zehnten, 
besonders auch zu einem Jahresgedächtnisse für sich. Am t^S. März 12(>8 stiftete der 
Bisehof Thomas eine Präbende im CoUegiatstiftc des heiligen Ki-euzes in Oppeln, 
wobei er ebeuhills Iii ^tiInImmq^■Il trilll, wie es iincli si-iiu in 'J'otle gchullen werden 
solle. Das thut nun wohl ciu alter Mann, der seit 35 Jahren ßisdiof ist, selten aber 
ein junger, welcher eben erst Bischof geworden ist. 

Duixh eine Urkunde vom 21. Felir. l'iKS \i ri:;!i( !i siel» ferner der I^is( li<jf Wil- 
helm von Lebus lür seine Nitble Kulliarnia niil. dem liiscbole 'i'iioinaä über 
Neuwaldau und Ludwigsdorf im Nc isseschen, welche.s ßi.srliof Thomas .sei- 
nem Unterschenken Smilo, dem verstorbenen Vater der Katharina» gegeben haUe. 
Thomas ndierte fiir die Rückgabe dieser Güter der Katharina 120 Uarfc inr 
Aussteuer zu. Anch dieser Vertrag konnte sieli kaum auf den Bischof Thomas IL 
beziehen und i.st wirkliel» ohne Zweifel von Tlxjmas I. abgeschlossen worden. So 
sind nun die Urkunden v. 3. J e))] . 1268 (Urkunden zur Gc.^ch. d. Bislh. Breslau 
N. XXVlll.) und vom 7. Mai 1268 (Urkoadensammlung »ur Geschidite der Städte 
ScUea. N. LXI.) über das VerhSltni» des Otmachanisaien anm damaligen Bres- 
lauer Fürstentfinni« ; fe rner vom 10. Mni, durch welche Bischof Thomas ocra Dom- 
capitel volle GericbLsbarkeil über die \ erbreehen gegen die Kirche verlieh (Urk. 
aar Gesch. d. Histb. Breslau N. XXlX); dann vom 11, Mai 1268 (daselbst N. XXX.)} 
wie vom 17. Mai 1368, die Anordnung ytoKn erledigter Dompnibettden and die Be- 
stätigung dar FnTU^jien und Bedtanngen an Knaiaifts in Naisse, nicht wie bi^ 
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Notandam, quod ia Mnw ÜBs, emn idem magititer Tfcomfts primo in 

epläcopiini (irtliiiaretor, erat in ecdeena sancti loliannl» ulr qndM preposUas, 
dominus Petrus, uomine, «[euere et moribus nobilis^<imus. Hic erat auuncnlus 
doouiü Thoine iam dicti episcopi.'^'^j Hic idem Petrus, quia erat uir aa- 
ineiis et nonmi oirtafe iialde omatoa » prueeeo ordinalioi^ donini Thone 
episcopi tempore rexit episcopatuin in temporalibna aliquot anui!^. Hic idem 
dominus Petrus prepositus cum in hac pote«!tate existeret, nenit hiic ad 
claustrum quodaiu tempore pro quieta uocturua habeuda.^^") Et notandum, 
fiod ilio in tempore cum hec agerentur erat cbastram istvd tanta*) pauper- 
täte oppressnm, quod illa In die cum domiiins prepoiüitus cum stio rninitalti pro 
nocturna babenda^), non eraiit in claustro nisi IUI panes. Qua propter do- 
ndiMM ablMM Bodo vU&n miait ad curias et ad inclusam^') collect tnnloo 
pnnes» nt euudem prepoeitinn et snam famifiam illa nocte et sequenii die in 
prandio honestissime procuraret. Hiis ita gestis dominus P(etrus) preposi- 
tns dixit: „domiue abbas, quia mihi et oxe'm beue fecistis, prestabo ego et 
„Dobie benclitiani ai idzera. Cidete et oonsiderate Aligenter, n doninos neae 
»episeopus circa claustnim uestrnm babeat aliquas decimas uobis adiaceutes, 
„illas pro boc iiocturtio domui uestre impetrabo." Hiis dictis dominus prepo- 
situs rectissit. Post bec domiuus Bodo abbas sequeuti septimaoa iuit in 

a) Vort tont^ rin: n aasgeli: < Iii unrilrn, »illimfcilillcfc tut M aalll^lch MlMB ■oUni !■ IWlAi 

k) Hier bat der VerUuer ein Wort ««»gelMten. 



ber «nf Tbomas II., sopdern auf Thomas L »u besicbcu. Wir entnehmen femer 
ans iBen diesen ZettbestimmungcD, datt Thomas Tl., wenn er iibertianpt damals 



•chongew.'ililt worden, was kaum glaublirh ist, )tiltiifal!s Iiis nn den Tdfl des Htr- 
zogs Erzbischofs \V Ladislaus am '27. April 1270 gar nicht in den Besitz des Bis- 
tbums kam, indem dieser demselben seit dem Tude Thomas I. nm 30. Mai 1S08 



ToUstindig vorstand, wie er denn anter anderem 10. Decbr. 1268 das Domcapttd 
wegen der von diesem gi-Iiehenen 900 Mark auf die Mimxe in f^eisse 'vendcherte ond 

i. J. 1269 die Privilegien des Klosten Trebnitz lu slilligli-, wji'; rr obne Zuziehung 
des Bischofs voa Breslau, wenn damals einer vorhanden gewe^ien wäre, kaum hütte 
ibun kÖDnen. Die erste, unzweifelhaft von Thomas It. ausgestellte mir bekannte 
Uxkaode igt von 18. Novonber 1370{ daher mr auch bei der icieriichen £ihehang 
dir Gdwme der imter die BdSgen venefxlen Hersoein Hedwig in Tvebnits am 

17* August 1268 zwar der Heiiog Ki zbisrluif ^^ 1 u ü i -,1 H ii s tmt mehreren Fürslcn 
und Ad}lcn, aber kein BL-tchuf von Breslau zugegru, weil 30. Mai vorher Tho- 
maa L eesiorbeu und Thomas II. noch nidit Ksdtof war. 8. vita S. Hedw^is m 

ueiBeD bcnpt. rer. Sfles. Jl. p. 98. 

998) S. oben 8. 4. Anmerli. 9. 

230) Ein Nachtlager; s. Dil Gange unler Noctumum. ' 

231) Indus«, indusoria, indusei-i«, «edes ubi iodosi seu monacbi d^unt*, Du Gange unter 

17 
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WrAtfisUaUm) ad eandem prepoisitimi dicen», qtOm hm t dmt ik d«oiMMi 
^pn» MM prepiMiitaft »(Aiiin ab cpi«icopo elaii«i(ro iiipetraidi et mo fli^llo do- 
mliias episcopii.M et capitiili atii ibidem oonürmaiiit. Super quo facto eodem 
tempore e»t priniiegium ab epUcopo et suo capittilo claustro douatun. Cuiu» 
de iieri)o «d nerbam üiIm eaL (»ic). 

PiinUecInm de Istli dKdwIi. 

Iii DOuiine domim aineti. Nos Thomas» dm gracia Wratizl(aaieiH 
r«L XLOLr. sis) episcopii«, iiotiim fadmiis niiiiier?sis, quod \ oonsiderata rcHgione et 
patipcrtate fratrum de lleiudrichow Cysteruieiüiiä ordiiiis, causa pietatit» 
ooDcessinos tpsia et domni ipsoniiii in perpetunm de consenso fratran noatro- 
rum, caiioiiiconim eccIe.Hie nostre, decimas de tota illa parte circciUus de 
Heitidrichow, de q>ia con.siienerat dominus Laureiitins, riistos eccicsie 
iioälre, ratioiie ciisstodie i^tie et aiitecesacresi sm deciiiiam percipere, e»tiuiata 
eadem decima ad aaloreni octo marcanini argenti. Pro qua decima asaignanU 
Ullis cidein ciistodi, nomine siie diele nistodie, decimas de trihns iiillis, uide- 
licet de Muscowicy,'™) de Glambo vicy et de uilla Cezia wiz, 
diclo domino ciistode hec acceptante et in omDibus approbante. Contaliinaa 
etiam prefatis fratribiis et doiiuii conim decimam dnarum oillarum, uldefieet de 
Wadoll 0 vidi et de Neceplaistba"'), quas liabncrat capellauiis eonim 
Nicolaus de ^atia noHtri antecessoris. Addidimus etiam ipsis decimau de 
Sorte Thome Ocresych, qne est ioxts agios ipsenim, itesi de Baeo- 
niiia,''*) secundum qnod habent partem eius a denino doce et aliam eiiptan 
a Stepbano de Cobilaglova. Hec i^itiir omni» nnpradicta concessa ipsis 
de aääeuüiu capitidi uostri ipsis) coufinnanteM, ad ueritatis testimouium baue ear- 
tam aigUli (sie) nostro et eedene asslre et pre&ti custodia fednus cooma- 
inr. ttiri. Daten anno doonniee incainalioula MCCuXVIl. «0 

lifllclk pMagiiB. 

Sdandm quod dominus Thomas «rat in ecclesia sancti ft^^Tl"'* 
episcopus Xm. sed lioc nomine Thoma primoa. 

Kcce domini et fratres, qiiaiitiun beiiigna hospitalltas hoiiinii operatiir, qtiia 
per unaai uoctuniaiii bosipitalitati» pre^cripta bona claualr>iin uoätruiu obliiiuit. 



333) S. oben 8. 68. 

233) S. oben vS. 40. 

234) S. ,.l)fn S. 110. 

235) S. (»I>eii S. 88. 
aa»l 8. oben S. 40 u. 42. 

Von di«wr UrJumde iat weder du Original Docb eine andere AlMcbrift vcthandm. 



Hern» de benignitate donlnl inretett eplMopi plnra scrilMiido loq[atanir« 

Iii diebiis iilis cum dominus dux Ueindricus barbatiisi iam uiam nniiierse 
eunis esset iiigress«» e< filins eins etiam Heindticns pro patre in regno 
coiiflrmattis, maligno instigante surrexit iiiter dominum epiüicopiiin et ducem gra- 
uia d'iMCordia in tantnin, ut domiiiiiij episcopd^ de sita fainilia inillnm omiiiiio 
iiuntium audcret quoquam traiiüiuitteie pro Mio iiegotio. Cum auteiii liec et 
nalta alia bis similia mala in terra agerentiir, dominus episcopus erat in Glo- 
govia ultra Prychow'^') tunc residen.'s. Qul, ycilicet domiuuä cpi-ropus, 
Interim qaod hec discordia durabat» ibidem iu Ü 1 o g o v 1 a cum siia laniilia sta- 
bat, lUMt ad Inrim clanstri abbatem fitteras sna» per queudam cnraoren di- 
ceos: »luittite ad me de fratribus nestris aliqaein meoaebon per qqem posnm 
^ecure meam Mxliijetitiam conplere. Hin auJem nionachus ueniat ad me quasi 
,^ aobis Diiiiäu» ad ncgotia claustri iieMtri ageuda.'^ IIJo in tempore erat hic 
in elaasiro qnidam monacbo«» enlus nemen in libro mte sit scripta». Hic idem 
nenachas diehns illin exLstebat eellerarius hoc in claiistro. Hiinc enndem mo- 
nachnm misit dominus Bodo, abhas fniic tomporis, in C!fo<;oyiam ad cpi- 
scopum. Qui, iiidelicet epit<copu>s, i'ecil euiidcm inoiiaclium inier Othiuachow 
et GlogOTiam eine intermiesione qeaai uegotia clanstri bnins peragenda ee- 
dem tempore quinque ui( il)iis (Mpiijtare. Quo ric;;otIo pcracio cl domino f«'- XLDL r. 
episcopo iam cum dnce reconciiiato dixit episoopuM ad eundem mouachum: 
aixero, ^eniitiiim, ^uod mihi fecisti tibi et doimii tue tempore suo restituo.'* 
Ad qood monaclins episcopo respendit: „Ucnune, a oebie nuUa monera peto, 
,,sed ut doinui mee tempore opportune secandvai |;radan aestram aliqnod 
„subsidiam iiipeudatia hamiiiter rogo/< 

Bm Mt mttoy qwn m dw a l m ai TOWMW tplMaim» p>i— aM^pri» pro- 
atfHiOBlbas vt dMuMni knie fci— flMwr tt oWigaiitti 

Hüa ila ge!<ti.s et multorum annonim carricnlis traosactia acddi^ ut pre- 
btna moDachus hoc b claastre in abbatem crearetnr.'**) Quem cnai doninus 



Von diesen Zwisligkeiten zwischen Heinrich II. und dem Bischöfe Thomas], war 
LisluT iiichls bekannt. Waiirsclaiiilicli war das nur die Forlselzung der Streitigkei- 
ten seines Vaters Heinriclis I, mit demselben Bischöfe. S. meine Urk. zur (»esrh. 
d. ßislh. Breslau p. XXIX. 
830) Preichaii, N. zu NO. % M. von Steinau, gehörte dem Bisthume sicher i. J. 1243, 
als Papst Innocenlius IV. die gesammlen Besitzuugen der Kirche bestätigte. S. 
d. l'rk. in meinen Urkk. zur Gesell, il. Bislh. Breslau S. 12. 

340) Indem Bodo v. J. 1334 bis xum J. 1269 Abt uod Fet«r J. v. J. 13S8 bia mm J. 
196B Min Naebfelger war, Thomas aber i. I. 1I6S staibt so kami Aar P«ter 

meint sein, der eii^i ntlldie Verfasser des ersten fiocfas iuBMIcS WeibcSi WIS sUsb ancb 
aus dem ergiebt, was wir weiter unteu lesen. 

IT* 
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episcoputt idem in abbatein coiisecra8»el, iiioiiuit et rogaiiit j^er se et per 
qnoadiUB iifio» ^plMSopo fanüliareü, Qt donunw epncopiM proiiitftniMiUi aoe uo- 
taa ciro» claiurtran de Ueinrichow pront nellet Miiiplerel. 

He diHBino Helthardo et etns circa claustmat aoetma beneflcio modo 

Nolnni sit doiniiiis et fratribiiM nostris niodoniis et poateris, qiiod cnni 
liec agereittur erat iu ecclesia sancti lohannis qiiidam caiioriicii»^*) iioiniue He- 
kellArdnfl, nir magnainin uirtntnm ornanieiito ") effidgeiiH. Erat eiiim »aide 
tinonMiie et circa paiipeniin ntilitatem deuote awidniui. Hie tdeni donunns 
Hekehardns oh siie discrcdmils linlitutdantiam erat poxt domiiunn Petnitn 
,8uperius dicttim preposituin , circa dooiiimm Tbomam episcopura siimmiiä in 
ondbns conaiEenae. Unde com idem deninos B(kensrdn8) canonicm 
aadiret dominum episcoptun circa claiiatraH ttoetnini tarn pne promisälonibHs 
esse obll$;atiim, ea qua potiiit dili^^enlia moniilt temporibiw eportuiiis et in^ti^a- 
itit, III doiniiJU8 episcopus hoc factum, uidelicet promiaeaoi euum circa lioc 
elaa8<ram, cBebus snb ad eflednm perdncere cBgnaretor et hec (am dia feeii, 
donec doiniiii epl>'<npi Njimiiruicaiii unldntatcin ad hoc incHnauit. Qno facto 
domiiiii.s Ekehardus mihit pro hiiiii.s clau»tri abbate, dicens, iiohintatem do- 
mini episcopi circa claiistrum istnd in bono Ci^sc conpletam. Qni, »cilicct 
donunns Kkehardas, circa se in Otbmachov tennit abbtttem nna cnn fa- 
mllia Hiia tunc temporis tribun diebus in sni« expensis et ultra qtiatn crcdi pos- 
ttit laborauit, ut domiuum epietcopum ab aliiM necotiis »egrcgaret et uostriim 
negotinm adinplere stoderet Tandeai lerd* die, ncto prandlo, dominasBke- 
hardas exclnais eanctia hospitibiiB de caabro, inssU Castrum Othmachovee- 
rare et ro^anit doniiuum episcopnm in soo uiridario quiete sedere, uocaloqiie 
huius lociPetro abbate, cepit dominus episcopuM priuilegium, quod in hoc Ii- 
belle eeqaitar, deeimaram eonscribere. In quo prindegio sunt qnedam nille el 
predia iiominatim expre»i.sa. Qiiarnm uldelioet nillartim nomina dominus episco- 
pns ex ore Petri, tunc temporis« buiiis clanstri abbatlü, accepit et prliiilegia 
coufirmatiouis decimarum ihpre».>it »ciibendo. 

a) l^MprOnglich hat v«nchri«bM: CMMdicM gaatandm, wm aia« «r«it jlngm Bwd la CHMaica* h 
Toriodara Trmutat hit. k) Vw: «miaMMi lit «bi, waknckciaUch au VaiMlMB CMeliri«b«Mt, Badt- 



341) DHWn Kccard und den l'rupsl Uoj^uslaus nahm Herzoij Bolcslans II. von 
Liegnitz im Oclobi;r 1356 mit dem ßiscbofe Thomas I. in Gorkaa gefangen. S. 
meine Urk. atir Gesch. d. Bislh. Breslau p. XXXVJl. 
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Bcce fratresy quam solllclte dominua Bkehardua laborauit, ut suis 

«ItBiD tate otautro | Aoamtor* ml. & 

Dotnliii el fratras, nodenu et posteri, studeatis pro dornino Thon* glo* 

noso epUcopo et snn rajMtiilo as.<iidiie orare, quem uldelicet e^SCOpnil on- 
tiouibui« fralrum ano in loco pieuiiis stadebimuä coumeudare. 

Zfnnc lequltur tiilMcriptio piiullecU l&oc modo conacripta« 

In nomnie doiniiii amen. \osTIlorn^^^, del gratia W rat(izl ain ens>is ) 
episcoj^Uä, uotum iuciiuti» meinorie postcronmi , qiiod cum iuter cetera» dviuos 
räi^osas doimiii firainiiii de HeinriefiOT Cynterdeiiflis otiinifl tem^ofilNis de- 
ceworlä nostrit feliciä recordation'iH episeopi Laiirentii, ad aaluationem aoi- 
mamm ibidem deo ramnlantinm et ad exeinjilinn honestatis alüs prebendnm per 
diaiiiani gratiaio »nrrexiH&iet, et plautata in arta paupertate ad sui austeutatio- 
nem el profectniü, rigadoDe benefidornm de miserioiHdi» prefatormn, refi^onem 
deo gratam promonentium, plurimiim iudi;s;eret, prout nobis eoiistllit, per dictum 
nostrum anterossorem, uinnn masjue pietatis et in parte aliqna per nos aliqui- 
hns est adiuta ^<nbsidiis, deciuiis uidelicet meuse episcopali pertineutibus, acce- 
deute ad hoc caiiouiconim nostroinm oonsen««.*'^ Et licet donadones eis 
facte diuer^is exliibiic sint tcmponbns, tarnen nos ad peticionem fratrum prefate 
domiis eas iu unnni in pre^enli r<<;ri|ito redactas ex iu^it^uneutis autenticis, qoe 
ocalis iiostris legittiuie coiifecta uidimus, specialiter duximus exprimenda. Sunt 
autero hec. Primun ex donatione antecessoris nostri liabcut decimas de Co- 
lachov, Mub quo nomine enntinchantur i^te nille, lavornnici et Scaliza, 
Radsici, Vilostouici,'^^) que licet oliin data esset ecclesie paroclüali,^) 
Bostim tarnen ordinatioue rationabili adinnela est fntnini vnbiis prediotorniii. 
Pretera» habere debent et habeat dedmas uine oidnedam Riehnov contioentis 
ceutum maguoM mansos et ibidem nos addidimns eis decimam alterins uille 
prope illam site, que dicitur uoaum RiuhnoT. Habent etiam ibidem uillam suam 
Chnaliadorf el cmn decima eootinenteiii quinqnaginta magnos manaos.**) 
Item in aüo loco habent circa Bardam centum magnos maiisos, in nllla 
Scouwalt ,'"''3 iuciuae auut uilliUe parue Bodisov, Rudno, Villa- 



242) S. die vuihergehende L ikuode dv« Biieboft Tbomas I. V. I. 1S37 & 130. 

243) S. obcii S. 17, Anmrik. 39. 

244) Der Capt-llc, dann Plairknclic tu Alt-Hcinricbau. S. oben S. 2d. 
M6) S. oben 8. 90. Anmuk. 173. 

SI0) Bar da isl Warlhn, <h:r iillesle und vor i]cm Anntonimcn Miinsterbergs und 
FraokensleiDS bedeutendste Ort der Umgegend, die näher durch Scbönwalde, 
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scripterii at em dsdaa ipoia eeniiMta. hem deciiMM draniiM tooini 

HeiiirichoT, ctrins qaedam p«r8 percinebat ad cnatodlam Wratizlaniensis 
ecclesie, in ciiiiis reconpensalioiiem cnstodie tempore cu^todin Laiirentii 
dedimus decimas uillanim Äliscouici, Glambonici, Ceslauici, ) ad esti- 
madonem oeto marcaram argeoti, ipso cnstode libenter hoc acceptante. Con- 
tnlimiis etiam jirpfaiis fralribus et (fotnni eornm declmam duaruin iiillanim, nide- 
licet Vadocbouici et Ncceplaintba, qiias habuerat capellanus eoram 
Nicolaus de gratla mair'i an(cce»soris et noslra."^) Item pertioet ad eos 
decima de qnadam nilla, qae dicebatar Bmcalici, in qua nunc saam grau- 
giam Jocanerinit. Item decima de sorte Tbome Ocresi?,, qiic nunc est 
r«i. L. V. in termiois ipsoram. item de Bucoaina cum prato*) secuudum | uuod babent 
eam a domino dnee Heinrico aotiqDo et partesi eins enplam a Stephane 
Cobilagio va, ^''^) ijue »ilua, si qoasdo ex»lirpata fiieritf decima ipejas eidera 
claiistro pertinebit. Ikc omnia snpradicta profitemnr preriiciani domnm de 
ileinricboT ex douatioiie aiiteceä»ori8 nostri et nostra legittimc po»t.sidere et 
ea praefato clanalro de eonsensa nostri capttnfi in perpetnam oonlirmamiis, po- 
tentes a dicti.<s n-atribiis in caritate, nt in orationibuM üni.^ uicinnriain nostri in 
boHO babeant ad Mubsidinm anime no^tro et snc caritaiis anpnentnm. Da- 
tnm Wrati7.lauie in capella sancti Egvdii, anno doiuinice incarnationis 
31 Aa''»t >^C^CLXin, II. Kaleudas Septembris, in prMentia talinm, domim Nicolai 
decani Wrat(t7-laniciisis). Gerlachi prepositi Lii Imis c ii si s, Gregorii 

Erepositi Opolieusi», Martiui, Ecardi» Wolkeri, Boguslai, Leonardi, 
lartnioi, Valentini, Leonardi, Thome* mai^slri Fraaconis, magi- 
stri Petri, Petrconls cancellarii, Wireboslai, Nicolai Demetrii, ca- 
uonicornm Wratizlaiiiensinm. In h(jins nero rei robiir et memoriam^) pre» 
sentem cartam äigiiiiü noütro et nostri capituli couinuuiutuit. Scripta per maaom 
Andree scriptori« nostri.'") 

IifUcik piiaileiiu detsn* a^BtH^i et ouMiMHnuL 

•) Am t m äm ■Hht VM JiHfirar Bamä, «wiirt KM» d« MfM pnlo. k> Otoi M 4m W«ilnt 



Aas nicht mehr vorliandcne Budsnw. feiner durch Raiidnltz und Seh r i i !> i rs- 
dorf als die Gegend um üilbeibcrg deutlich bezcidtuet wii-d. S. auch obeu 6. 46 S. 
947) 8. oben S. 190. 

248) S. oben S. 130. 

249) 8. oben S. 59 ff, 
290) S. ubcti S. 40 a. 42. 

951) Diese Urkunde ist mu nurh in der Reglaubigang der Bischöfe Johann von Bres- 
lan nnd Konrad voo Lebni v. 3. April ISWC wie Nr. 1» «orbandea undlfllimmt 
mit «Ufer wörllidi and senan iOMnio, w m er dam lic &ae Bardamt Bardo, ffir 
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Nunc sehe dcbent iiniuerM iiioderni et futiiri^ claiistro in isto sab ordiiiis 
rigore deo seniieiites, quod trea abbaten, qiii aibi nieimim hie aneeMSeriMt ai- 
delicet Petrtis, GodefridiiH, RoIanduH'"') ordiiiaiieruiit et »tataeniDt, nt 
pro domuio Thom» episcopo et »uo ci^itulo, uidelicet persoois in prescripto 
priuilegio nonunatM fiat in perpetnom commemoratio post finem eorum, in dücam 
pro defanctiä et iiigililM Hacri» ceferinque oratiouUraa, nt dens onuipivlenn retri- 
iraat eU pro auis uobia beoefacüa nitan eteniMi. AiMa« 



ttem» nt dominus Thomas aepedictas eplscopus tina cum domino 
Bchardo a «ingulia sacerdottbna In canone misaarum perpetm» 



Item, quia dominus T(boma8) episcopus et prefriaa doniona Ekbai^ 

dus liiiic clausiro magna fecenint, predicti abbates slatneriint, iit shiji^uli sacer- 
dotes, presentes et ftitnri, domiiii Tboine episcopi et doniini Eekhardi pre- 
scripti cauonici memoriaiD in niiä^aruni cauoue nomluatiiu perpetuo semper 



ut boc «tatwtWM anUl sit tempore fatoro boMMua mA oontrartamy 
de IsMnui vlmiruB imügna pietate adhnc modlemi qipid l ae c eai o rt » 

1ms nostris acrlbemus. 

Ut ergo sciatis, quoto auiio uel tempore utinsquisqiie eorum, qui hiiic daa- 
etro benefecernnt ab bac uita mt egressns, iiotandiioi quod dominus Petrus 
prescriptos \Vrat(ialauien8i!!$) prepoidtus anno doniini MCCXL. obdomiuit IMa 
in Christo. Ab hoc anno singulis* annis qnocnnqne die ncl tempore eins anni- 
uersariu« uigiliarum et miseiarüm exeouilsque aliiä celebretur ^ro eo in claastro. 
Donunns Tbonas, tertins decinios Wra((izlanien8i8) episcopas, boc no- 
mine Tboma in eadem ecciesia primas, obüt anno domini MCCLXVm. 
DOcte Caucialnomm. Quin hic Hiia lar^itate isto in claustro diuinnm stalnlinlt rti.Li.r. 
officium, suaaemuH et rogamuü doniinost et fratres oostrot»» presentes et futuroa, 
nl cinn aoiiiaenarinni preseripta die in ei miasis aefiempnifaas perpetuo 

atndeasl eeiebrare. 



Zeotiwalt: SoDWftU nnd ginz nnbcdentende Abnwcbaiigcii in der RedilMliNi- 

bang einiger Noamen, nämlich u ffu \. i fiir y, v fiir w bat. Auch eine Brplaubigung 
dieser Lrkiiiulc durch den Bischuf Kudulpli vun Breslau vom 17. Juli 1440 ist 
noch vorhanden. 

253) Petrus war Abt v. J. 1358^1960, Gottfried v. J. 1269 — 1373, Roland J. 

1979 —lasi. 
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Büekäfe wm Bretlam. 



■»Qm dte <t tiwpwi «Mflrtiit daataiM JBckardna «« f^tiwartlai MM- 

SciendoiD itaqne, qaod dominna Eckardne de Calcowe, anno domiui 
S^ win. MCCLXXIll. migranit ex hoc mundo, X Kalendas Aprilis.'") Dominus Fieo- 
Dardas canouicas Wrat(izlauieD8is) obiit eodem aiiuo Uli. uouaa 
S-AvAAiwilkt.«*) 



95^ Dunit atunmt das Nccrolugium des Klosters Helnricban in leioer ältesten Auf- 
ieiclünw|(s X Kalendu Aprilii obüi domioos BkehArdus, cmonicus Wratisla- 
visniif. 

351) Das Necralugtiim drs Kltstcrs Heinrichau in seiner ältesten AufzeiduMUg gidit: 
IV. Nonas Aprilis obiit Lconarduc canoniciu W'ralislauieusis. 



Register. 



Regtstrom preftentis llbrL*'*'^) 

I Narracio fTuudacioiiis niona^terll Heiuricbow 1." folio et COnseqpBfliiler m. u. gk 

uaque ad finem quarti folil. (p. 1 — 9.) 

De obitu domiiil Nivolai canonici Wrat(i8lauiensis), qui fuii causa 
efSdens fuDdacionis haios monMieriJ, item de oisenbita domim Heinriei daen 
Sie sie ffiiiidatoris uostri, quem paguii ocddeniot et de eorm wmiaemriifl 
peqietuo perageudi^, III." (p. 9 — 10.) 

De fluiidatoribuM et flundacioiie uiouasterü, V/ (p. 11 — 12.) 

De hereditatibiis domini Nicolai, canonici Wrat(i8lauieo8is)) quaa 
domimis dux Heinricns conßrmaiiit moiiasterio m perpelnan peeBeenoMii et 
primo de hereditate Heinrichow, VI." (p. 12 — 13.) 

De Colassow et racione deciinarnni hnins territorii, Vil.° fp. 17.) 

De CaenliLOwicz, de donacione Aiberti cum barba et de racione de- 
dimniB de Ceokowics» VID.** (p. 19—24.) 

De Bebolies et eins eonSniMioD^ IX.* (p. 34—35.)* 

Qood soperstites de Bobolicz ünpeMHUit claastnim et de eecenda eise 
confinnacione, X." (p. 25 — 26.) 

De Skalicz» de ablacione decime in Heinrichow et de conflrmacioue 
lieredital» Skafics, XL* (p. 27-31.) 

De laawrewicB et eins eonfirmacieBe» XIH.* (p. 33 — 80.) 

De coomotacione ciim comite Michaele pio berefitale Nielawiec et 
eins eoofinaaciene, XIUL« (p. 37—39.) 



356} Du folgende ]nbaltsvcTzeichiii.<is ist, der H«u(lM:lii'ift nacb la urtlieilcn, im 15. Jahr* 
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^ GIftnbowles et aOa» Bokewin, de «bladone eins et restitadone, 
XY* etc. (p. 40—46.) ^ 

Qiiod iioii tctieinnr allcai respondere de hiU, qiie donata sunt e( ronGr- 
mata moiiai^terio ante iugressum paganoram in terram Sie sie. Uem de tem- 
pore, quo doniura» fleinrieos oos SIesie ffbndalor noater a pagams wst&ena 
mi et monaMterium concrematam, XVIII.° (p. 46.) 

De Schonenwalde, qua raciorip clanstnini aillaiii haue potMidet et de 
mlua Rudiio, XVUl» et XIX.» (p. 4Ü .il.) 

Qaanto labere hec nilla Scbenenwalde peat pagaaoa äitebteDta, XX.' 
et conseq'iciiter iisquo ad XXIY." (p. 51 — 59.) 

De UrucaliC7. et qua racioiie clau8triim hoc prediuin poiuidet, XXlIll.* 
et cousequeuter u^que ad XXVII." (p. 59 — 67.) 



r«LLi.T. ISecandna lüMT« 

De Moschowicz, quonede bee hereditas perueDit ad monaaterioai 
Keinrichow, XW'III." et conseqirenter usque ad XXX." (p. 10 — 7S.) 

De VI 14 maiiäiä lettconis et IMoyconis, rilioniin Dlrixlai, quomodo 
ad clanstmin deoenerint, XXXI.** et XXXII. " (p. 7S — 81.) 

De decima eoriindenn naoaoiaiii perdoente ad plebaunm in Crelkow* 
XXXII." (p. 81— 

üe hereditate >iethwicZ| que coiitinet VII paruos man.soM et quomodo 
isti Mansi parttenladiii denenerint ad meBarteriam, XXXIIi** (p. 83— >!$t5.) 

De impetieioiic diionim maiiNoniin raciooe aeniidi dacalia et de resignaeione 
Nethwicz, XXXIIII." (p. 85—88.) 

De VVesiiital quomodo hec bereditaa deueuerit ad mouasterium, XXXIIII.' 
etc. (p. SS— 94.) 

Racio libertatie indiori in Weaiiital, XXXVf.» (p. M— 86.) 

De im])eticiotie pro molendiiio coiHtriiciido et iiiiiiis liberi maun, item de 
exempcioue iiillicacioiü«» iu Wesiutal, XXX VII. " (p. 93 — 97.) 

De Retschi^Zt qoomodo bee hereditas dea^ierit ad moeaalerianit 
XXXVllI.» etc. (p. 97-10-2.) 

De ^orttbtiä diete hereditati.s, quid iinirMiqne iiciidcncuiin datum eai pro 
8orte Hua. Item de resigiiacioiie Icscotiis. XL.° (p. 103 — 105.) 

Pkoteataino super soincione de Ketschics, XLI." (p. 106—106.) 

De BberlaJe super Retsclilcz, XLII." fp. lOS— 110.) 

De impcticionc VVeiiczeMlal de Retscbicz et de cassacione eiuadem 
impetlcioiiiä, XLIII." (p. 110 — III.) 

De empoiene sortis Daleborü et das rceignadene, XLIIII.' Cs- 
Ua 114.) 
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De flapotone mwrtalM eiaadMi Mrti«, XLV.« (p. 114—115.) 

De CKesUwies et primo de aorte Sliborii, XLV.« (|>. 116—118.) 

De Sorte Pribizlai et sororis eias, XLVI.» (p. 118—120.) 

Nomine et ordinecio epiecopentn WretwIamenBiam, XLVIIL«* (p. 123 

— 136.) 

DomiDus Thouiaä episoopus Wratii<lauienäis coacessit moiiaeterio deci- 
Ms io Heinriehow ele., JLIXL" (p. 131—182.) 

Confirinaclo decimanim a domino ThoiBft episcepo WtetiainieiMi et ene 

oapitnio, L.« (p. 133—134.) 

Petrus, Godefridn» et Rnlandtis liuiiis inonasterii abbates statue- 
nmt, iit commemoracio dooiiiii Thome epi.scopi WratislauieDsis et sui 
eepilnK fiat in nij^iiiin et nissis defaDCtoram et quod eiasden demini Tkeve 
episcopl et Echardi canonici mentalis nominacio fiat in canone nuHsarnm a 
siugulis sacerdotibus biiius domus. Item de eonim auuiueraerü« perageodis L.* 
(p. 135.) 

Duz HeinricuB ÜMidelor j 

DoMiDos Thomae episcopus Wratlslauienaii / 

Dominus Petrn.s prepositn^ Wrati 8 1 auiensis \ babent eeoinenirie. 

Domiuus Nicolaus caoonicus VV ratislauiensis k 

Dearimw Echardae caeeineoe WratleUaieBaie] 



Google 



Anhang. 



flunt proomtna pitantie conuentus in Heynrichowe.***} 
Dno maceOft CMiuaa in Maoalirberc a daauDo Goseone ei fratre wao 

Nicoiao.»') 

Item ia Maostirberg nni« nacellan « ddniao lohsnoe adaocato.^) 
Item ibiilMi oiKua naceOiui quod eonpannit donuns lohannes qnon- 
«bun abbas. 

Item IUI marcaä et uuum iertonem io fartorio iu äwyduitz, quas ac- 
eeptMum» pn> Vy, naro» » doMM KniaDO.*^ 

Item in Strelin iria naedla carnium et duos bancofl paoiiM babenas 
ooumaniter ex parte dcayni Heraanni de Barboy.^) 




Dm ittDÜcbst folgende ist foL XXUL T. der HaDiischiift auf eine ursprünglich leer 
l^iweiie Seit«, später doch, irie es icheiat im Autange des 14. Jehrhuaderts curnv 
gesehneben. 

9B7) Am 30. Juli 1291 beslütigtc und vtrlich Gozko, Erbrichter von Münster borg, 
xwei Fleischbänke, die er zu Erbrecht besass, mit Zustimmung seines Bruders iS'icu- 
lani dem Kloster Beinrichau. tTrL N. XXXV. 

988) Abi 17. Mnrz 1297 bcgabli- Jolianti, Kilniditcr von Münstcrberg, das Kloster 
flciaricbau mit einer Fleischbank in Mun&terhcrg. Urk. N. XLIV. 

SSO) lieber die vom Abte Johann erwonbeoe eine fleiinbank in Mttnaterbere und 
libcr den Zins vun 4 Mark auf dem Scblacbtfaofe in ScbweidoitB habe ich 
nichts weiter ermitteln können. 

980) Rasco, Einrichter in Strehlen, bekamite i. J. 1297, dass die drei Flei.scbb<uike^ 
welche das Kluster Ilciiirichau vordem in Alt-Prieborn und in Strehlen be- 
sessen, bei der Vereiulgutig dci Stadt wären auf eine Fleisclibauk und eine Schuh- 
bank gebracht, diese jedoch auf Antrag des Klosters f«ü- frei von allen fürstlichen 
und städtischen Lasten erklärt worden. Li-k. N. XLV. Üicsc können jedoch hier 
nicht gemeint sein, weil das den Hermann von Barboy nichts anging, der damals 
auch noch gar nirlit I nfidcshauptmann war. Im J. 1316 bekannten die Rathmanner 
von Strehlen, dass Katharinaf Wittwe des Eibrichters ßasco von Strehlen, 
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Item caMMMio in Heariekow H ';*) tnarcam in festo sanefi MBdia- 
helis ex parte EMiborii. 

Item a caioerario I'//) inarcam termino Michahelis. 
Item a satore l'j marcam racione ouinm doaüiu Borute termino Micha- 
lielia. 

Item XY scotoa in qnodan nolendinn ex parte lokaaaia de Petira- 
walde termino Martini. 

Item ujium ortuni iu VViaintal qui solutt YIII') sGOtos. '*'} 
Item totam aiUam Berteldi ex parte doiiinenua Schanberii et Al- 
bert! Bart, ad quam ninam iiitCjs^aliter conparandaai eon aenitio doaüana 
U(euricus II.) abbas addidit ceulum marcaa.'*^) 

• k «41 ai—MIrat ZaUciuMidwB •Mbm ««f firlbar tutkim SMOMk aii M hmeim M » aMlMfer 



mit ihren beiden Kindern dem Kloster Heinrich an 14 Mark vermadrt, welche 

dasselbe ein Jahr nach ihrem Tode erhnltcn solle, wogegen das Kloster jährlich 
% Mark uii die Kirche der Jungfrau Maria in der alten »ladt zu zahlen versprach. 
\Vurden die Erben der Katharina die 14 Mark nicht zalden, so sollte das Klo- 
ster die Nulxoiessooff einer zum Gericht sehörigen Fleischbaak haben. Auch das 
bezieht sich ntcbt «nTdie obige Angabe im xexle, denn damals war Hermann voa 
Barboj hingst nicht mehr Hauptmann. Dagegen bestätigte 28. Januar 1317 Htjiog 
Bernhard xun Fürsten borg, dass Hei mauu von Barboy, ehemaliger Haupt- 
mann seines l.andes, drei Fleisch- und zwei Brotbänke, welche /.um Gericnte gehör- 
ten, von Heiarieb, dem Bnider des Rasco, erw<Hrben und dem Kloster veniehen 
habe itir die von ihm (Bemann) erbaaete Kapelle, doch aollte ihn das Kloster von 

jeder fleischbank und Bmibaiik jidirlich ein Lotli (d. h. CMSer Mark) wegen des 
tuntlichcu Rossdienstes geben, uandich als Beitrag zu oem von der Vogtci insge- 
sammt zu leistenden Ro.ssdienste. Diese Blähung durch Hermann von Barboy 
mass also zwischen den Jahren 1303 wia I3m stattgefunden haben. 8. oben 
Amnerlt. IM. Erst in J. 1381 bckaonte Johann, Erbriditer in Strehlen, die 
völlige Freiheit vom Rossdienste der drei Fleisch- und zwei Brolbänke, die ehemals 
Hermann von Barboy erworben und dem Kloster Heinricbau gegeben. Urk. iui 
Proviuzialarcbive. . 

361) lieber die miMdist vorbergefacaden G^CMtinde hat sidi nicbls weit« ermitteln 

la.<i$en. 

SB2) Im J. 1312 bestitligte Herzog Bolko von Fürstenherg, dass seine Gelreucn, die Ritter 
Schamborins von Schildbers und Albertus Barba, in seiner Gegenwart in 
Schweidnitz testamentarisch demIGosterHeinrichan vermacht hätten das l^f Berz- 
dorf (Bertholdi uilln) Iii M u iiN t e r he I mit iilkr Ileirsehart, wie sie dasselbe 
besessen und in den Grenzen der ersten .Aussetzung des Dorfes, mit Vorbehalt des 
fürstlichen Rossdienstes und anderer fürstlichen Rechte. Weil das Dorf dem Alber- 
tos Barba als väterliches Erbe zugehört, so habe ihm Scharoborius von Schild- 
berg dafiir tauschweise das Erbgut Blumenthal bei Neisse gegeben und 80 den 
Antlit il des Albertus Barba erworben. Der Herzog reit ht< rfem Kloster das Dorf 
testamentarisch. Au 16. Decbr. 1317 bekannte Herzog Bolko, dass mit seiner 
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•) rmdftiio mtmalarii B. V. M. iii Henricliaii omümm foK» Ml 

^) NB. Postqucani Heiiriciis diix iiiinor a barbaris occisus e^set 1*241. 
5. diis ApriliH primo aniio poai obitui mmui fedACtan est bocce aoBMte- 
nunt iu ciuerein et fauiilain. 



*> Fundatore« et benefactores praedpoi hnka» «onaatorii 

Heuricas diix Silesiae cogHomeuto barbatu«) iiiaritus »aiictae Uedwi- 
Ipis, qni naritaH CMlinoniae per annoa 30 addicbm, plenus diernm et neii- 

a) Dm Foli^de M tmt dar innem B«ite dca Biphisiw vom, von chwr Baad des 17. JabrImndMis. 
»> Vm «IMT M dwrn Band im 17. JakataadMa. c) Oaa Folcenda M aar d«R baMan vor d«a Bia- 
kMm «b Oaaddag ataicalMilalaa Sailaa alaaa ya y l w ila W wi, Im 17. JakiknaiaM tu a t fc il a fc ia. BMia 
itl M d«a BiüUndao aahr wanlg attasAiMaB. 



ESairUligung der Ritter Kilian von Hangwitz im Namra des Klostert einen fto»- 

<]ienst auf Berzdorf niil HH) Mark knnii^Iiclicr Pfrntiljrr ■<<)m }]('V7n^v nls Vor- 
munde seiner Bnidcr nbgclo.^t habe, und hrirciele dns KIüsIit, die I.rlirdeute und die 
Bauern vom Roiksdiciistr. Herzog Bornliard hest.iligte das i. J. 1318. Es werden 
da« die 100 Maik sein, deren der Text erwähnt, wodurch daa Dorf Berzdorf 
glncb mit den fürstlichen Diensten voUsUndig erworben ivonien. 

Im J. 1329 versprach Herzd": Bolko für sich nnd seine Nachkommen, dass die 
fürstlichen Rechte und Dienste iiber Ücrlclsdorf nie veräusscrt oder verkauft wer- 
den sollten. 

Im J. 1340 kaufte dM Kloster alle berxoglicben Recht« über dieses Dorf aiiMr 
dem MOmgelde fär 116 Mark Ptrager Groachen polnisdier Zahl. Die Uritvnden im 

Provinzialarr hlvc. 

Ich gebe nuch &\s KrgäosunE (iir die 2«eit, welche unser eigenüichcs Werk um- 
fasst, an, dass i. J. 1291 der LiiMvogt Konrad von Reicbenbach bekannte, das 
Kloster Heinricbaa habe eine von Beinrieb fenannt von Betscbow dem Aelle- 
ren erkavfle Fleiscbbank der Fogtei in Reicbenbach erhalten und (des 

Landvogts) Schutze zur Erlangung des davon fallenden Zinses übergeben. Llrk. 
N. "XL. B. — Im J. 1303 bezeugte dessen Sohn Hermann, Erbricbter in R ei- 
ch cnbach, die völlige Freiheit dieser fleiscbbank, von welcher er dem Herzoge 
diene. Urk. N. III. — Wir finden mm mich in Urkunden, data im J. 1^3 dl«r 
Erbricbter Be mann von Reicbenbach mit seinen Verwandten acht Sdrabbinke 
in Schweidnitz, deren jede einen Vierduug Zins ( nli icliltte, dem Kloster Heiur^ 
chau gab und zwar zu einem Jahresgeda'chtnis5e, und da.'>s von dem Zins den 
sammten Klosterbrüdern ein Mahl au^ericbtet werden solle. Es finden sich ferner 
wrlumdlicb noch mehrere anaehnlicbe Uebnfaben «a Silbciv and Getreidednieiv 
vrie i. J. 13S9 von 93 Maltern nnd 90 Bbrfc inr Ffetam, nnd i. J. 1340 von 0 Muk 
jährlichen Zinses von Brotstuben in Frankenstein zu zwei Festmahlen mit Fischen, 
Eiern, SemmeU neuen Bechern und Melh. Da diese nun hier bei den Einkünften 
der Pietanz nicht mit aogagabee cind, so dürfte, verbunden mit der Bescbaflcnbeit 
der Schrift, die Vermuthung gerechtfertigt aeiii| da» dieae nach dem J. 1318 and 
vor dem J. 1393 geschrieben worden. 
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tortMo. '^(ExceasU sanctissine e uita ad gloriam aiuio 1*238. 12. kalendM 
Aprilis aen 3t. Martii. Ali! ferant haue docen sanctae ■eBoriae oUase 
aoDO 1*237, sepuIdiM Trebnicii.) 

2) Henri ('»18 dnx Silesiae, filius praefati Ilenrici. rm ruiidationem 
hm» inonaMterä adncripi^U ipse pater. Occisus a Tartariü obiit atitio 1241. 
S. Idas ApriKs sea . . . 

^)C\B. Anmiiersarinm pro hoc dnco Ofdioatam est • priaiis iMrfiilHW biiMW 
BOaasterii 9. die Aprilia.) 

3) Nico laus Uenrichoiiins, secretarius Ueiiriei dacis barbati, cano- 
uiciis ad saiictiii» loliaimem (probabiliter nei Vratislaaiae od Lignicü) 
obiit siili Hriirioo, priino abbatc hniiii^ monasterii, sacraineiitis ecciesiae ab 
codem priu» praemiinUnä aimo 1227') pridie kalendas Deceinbris, sepaltua 
tenen in eociesia, iu qua prinudM ad caBOmeatam promotu» erat. Hic proprie 
primus est aiitbor fundationiä hoins nonasterii UeDrichoaieuaiM. qui conai- 
ulo in pago Alt-lieiirichaw anno 1222. instnicto et ad hoc domino 11 en- 
rico, dicto seiiiore duce, iiec iioii Laureiitio Vratitilauieusi, Paulo 
Posnaniensi et Laareutio Lebocensi episcopts soleimiter iomtalis «Kseto 
eodem couoiuio nentem saaai da fnodatioiK^ liulua moassteiu per isai aeahuH 
tos episcopoü Henri CO diici aperult impetratoqne coiisensn omnes snas pos- 
sesaionest in mai)Uä eiiisdeui ducis (caiiis gralia Iiaa poa»ederat) ultro reaigoa- 
mt, ea condiüone, iit boo nu>iiaeterinia nomine et anetoritate docis Henrioi 
sniqae pariler fdii fundarelnr. Qaod et factum. De hoc aide fol. 3 hiiin!4 
libri et 4. Complcta e^t fiindatio hiiiiis monasterii ab Uenrico duce iuniore 
auno 1228, 8. Idu^ lunii, id est in die Mtaucti Viiiceutti) iu qua duo attaria 
nnitin in honorem dei genitricis Mariaet slterma in bonorent sa»e£ lohannis 
bapti.Htae a doniiiiis Lauren tio Y ratislaniensi et Panlo Posiiariiprisi 
episcopiä »uut consecrata. Anno uero 1227. 5. caleiidas luuü adueuit cou- 
neuUis ad boc moua^^teriura ex mouasterio Lubeusi, quo etiain auiio obiit idem 
Nieolaaa Henrich ou ins, po.siqaaai qoiaqaenninB nel sezeaiunBi in lefi- 
youe transej^isset. Hcfniicscat in sancta pace. 

4) LaureutiuH epi^copua Vrati(»iauieiisi»f qui Uenricum ducem ad 
fimdaadniB hocce raonesi^Qn indindt^ ana ixom se^ienlibns daobos episcoiuB» 
idemqne duo altaria COOaecrauit. 

5) Paulus Posnaniensi» episcopus, quiHenricuni inniorem ducem e 
sacro fönte leuauit et iu coufirmatioue seu complemeuto futidationis raaguoai 



tio Wratislauienai et Lanrentio Lnbncenei fecU aano 1338. 8. idna 

lanü. 

ti) Laurentius episcopus Lubuceusis, qui dominum Nicola am He n- 
riehouina ad sectetaiiatna oflieiaii (qood ipse nnlehac obierat) proaeoH« et 

•i) Om HncnchloneBC ial von etwM jfiogerer H»Dd Mcbcctraceo. fei) EbMM wia Tcrhcf. 

•) OMiigtotiifim 
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Um pnmenia» qwtn fiiä ftmdfttioins baivi mounlera interfint, nA üun ex wuft 

liobus iiiaan est. | 

Thomas episropit» Wratislaiiieiisls. Obiit anno 1268. 

Petrus praepositus Wratislauieiisis. Obüt 1240. 

Nicolans et Ekerdas eaaonifli WratisUaiensea. (Obnt 1973. 
10. Ucndas Aprilis) [sie] 

Wlodeslans Heoricl occisi diicls a Tartaris filln^i. Boleslauiis 
frater Wlodeslai qni anno 1244. coiiflniiauit piam quaodam douaüoneia Cou- 
r*di Detarii patik sei Henriei feotui mooMterie boic. 



*)Declar»cio papalis de quibus boiuM dccima sit soliieuda et de reditibns 
et proueotibas leprosanm domoram det et hospitalium paupermn. Qiie in nsam 
pmpenim coiiiiertniitiir et iiifirmoriiin decinft non soluetnr. IQud quod de 
caaci» et aliis depiitati« pytaniiis moiiaclioriim siiperest et nenditur estimabltur 
seu ap^reciabitur et decima pars solnetur. De legatia sine missis, xenüs et 
connentibiia, id est de hiis qni nobis presenlBiitnr, decime uoo eolaitur. De 
nemoribns et alüs ailoni, que non Qenanntnr nec ntadk consweneniDt »ed in 
foresta dlmitti, decima non soluetur, nisi propter neceHsitatem seii iioltintatem 
aendendi et tnnc consideinto quantum ualet sen ualere posset qiiodiibet iuger 
secnndinn oonenetiidiiieai «erre et secondm condicioiieni lo<n et eataiedeDe 
fwtft solnetur decima, non de total! summa uenditionis, sed sl uendatiir iuger 
pro nigiuti llbris et sccundum coii^iietiidinem non nalot nisi V solidos aunui 
redditut) nou soluetur iiüii V solidos duraiite deeimacione de hüs que douan- 
tnr Del oenferoiitiir, dun temen eine frmde fiat, deein» nen eolnetur. De 

pascuis et pratonini sine nemonim herbariis*) sine feno si uendaii- 

tnr decima persuoluiter. De stagnis et piscariis sie solnetur, si ueudautur 
tempore deciroacioois attendendnm est a quo tempore ueuduntur et piseantur 
nk n de qoiiiqneniiie in qninqnennium ueuduntur de precio fadende sunt V par- 
tes et de tot partihiifs solnetur. qnibnslibel aiinis decima est solnenda, ifa quod 
qnilibet aunus durante deeimacione habeat solummodo partem suam. De pisci- 
miB atagnonmi et aniNudibns grangiaran iA ecrnmednDtör et Deodmitnr decmia 
non eoluetnr. De ripariis et flumiuibus annue uendii-ionis decidia penolnelnr, 
si oero ])ropriis expensis piseantur et uenduntnr riedtielis expensis de eo nt 
sopererit decima solnetur. Si nero propter partem piscium aliquam ad piscao- 
doB leoMtor et iUa pars piadon eeneifitnr, dedna nee solnetur, ai aoten 
«eefilnr, deonna penelnetar. Bspenee» que fberint in azando et*) 

•) D»» Fciljjffinlp Htht «nf liptn rrMm »\t I'mxrMnj; i1< * \V i-rkf^ ilii>ni nilrn nirh! mit e'TjiMlrn und 
■npritnf^Iich leer gelMiienen Pcrjfinnentblatte, im IT). J»hThnii(lt>rte (>:e»chriebeti. Vor der jcizigfn Sihnit h.ir 
wie t» icbcint, der Titel det Werke» roUi geMuden, iit jedocli *• nHtirt wvrden und darch die »fUen 

Schrin veitaM, tea kk mu Mob laSt das «nM WaMt PaWM aWlHni Umum, k) ItMil e> 

Radirt. 
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coleiido bona qnellbet seu fnictna colligendo expense dedncentur et de quo 
(noc oopererit decima peraolnetar. De oUadooibns fideliiim qaamuis expen- 
daiitur. drctma persoliielur. Si nero lalis et>t oblatio de qna debet ali(jiiid 
fieri, qiiod in Dionasterio perpetuo permauet decima iion eolnetar. De legatis 
noDMierio et reüctis non ad eneodandiin radditim simiriler dedaw per- 
aoloelor. De finclibiis arbonim qni conmedoiilQr decima non soliiebir, fli neu*' 
dinidir decima persoluettir. De fructibus s^e^ni» et animaliiim decima persol- 
ueUir, deducenttir lanieu expeuae que liierint pro custodia. Fmctiis iutelligl-' 
tar lac et laaa. De Ihictibiio eriernin qai aendimlnr, dedma persolaetar, ai 
(lero conmedundir decima noii Holiietiir. Fiat antem soliicio decime non üi 80> 
Incione decime predictonim frnrdniin >ed in pecmiia ad en^timacionem decime 
porciouiä. De legatis et relictii< monasterio ad emendandum redditns uoii sol- 
netur.') 



!'')Hec sunt noiniiia liereditattim inonaelerii Cem matacione eoram, nideli- 
cet Colachow qnod continet in lanoronio, qnod modo appellatur lau- 
rowicai. Item continet Wadochouici, qnod modo appellatur Wysiutal. 
Item NoCeplaisi, qtiod modo didtnr non» hereditas. Boe toten diwter 
Colftohow. Brncalicz dicitnr modo Taschinberg. Bncouina emü praCo 
modo nominatnr Rflctu^ald. Cabilaglona, modo dicitnr Cyncowlos. 
Scalicza modo dicitnr Reumau. VVitostonici appellatur Jausdorf. 



')Sllua Rui lnvalri antiqiiitus unrahatTir Glainbowita^ et habes folio 15. 
et 17. circa fiuem lateris 2. postmodum Backouina uuno aero Bachwald. 



')Liber fnndationia mouasterii B. Marie V. in Henriche cemeriptua a 
primis patribti» eiusdem monasterii naqne «d 9vn abbaten, qeare aoper aoram 
et topacioo diligeuter asseruaiidus. 



*lAmM nondi qninquies millesimo centesimo octnagesimo quarto, anno a 
nato Christo ex Maria nirgine 1222. Honorio 3. poutifiee maxinio, Fride- 
rico 2. imperatore Romanoram, Lesco albo rege Polouie» Laurentio 

■ ) Hicninf, p;leich limtrr Bolurtur, «(rtit mit liln^sertr Dinte doch plrirhjciti^ rorhmals: (olnetor, elWM 
weiter anU^n, von derselben Hind: «d f »tim»rionem, dann von »nderer llunrl «pitpr nuten 7vvci Wort*. Alle« 
tli3 i«l dann «upuentrlf lien. b) Daa zanMebat Folftende Mrht rl)rnfiillii «nf Jcr crvtrn «niri-^nlilttn Pi-r- 

gninetitaeitr, welche den alten froseblag de» Werk» gebildet list, gli-i<li nnlrr di-r \ nrln'rstdirnden rterlara- 
tio papali», und ibI im 15. Jahrhundert genchriebrn. r) Im lü J«lirhiini1i>rt gf"irhrii-lirii. d) Im 

17. JahrbnndeTt geachriebfn. e) Daa Volfcnde ttehl fol. lAl. und iat im 17. Jahrbnndert geacbriebM. 

19 
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Ankmg, 



pnende YralfslAuieoai, Nicolaas Heorichoaias» Henrici htiAtA dn- 
cifl LegoioeDsia, cum quo saiicta Hedwigi« mipto flnt a secretis, ntr no- 

bilitate generin el opnm splendore celeberriiniis Ofttne snnm |)atriinoiüuin »acer- 
dotibus cucuUatiis ordiuis Cistercieusis asseiitieute Uüurico barbalo et uoluu- 
ttUen eiua exinde ooUaadante, donanit exdtalo msden et e fimdaaieiids ex- 
<ru€to monasterio in pago sno Heinrichouio, qn 30 «tedös ab oppido 
MOiisterberg origiiie et tlUilo docitm Mansterbergeiisium et Olsiien- 
siuiu celebri, distat. Ip^u quoque po8tea reniiit muudananini studio, et auli- 
cmraai aegotionuD cara proiecte in eodem nMWMlerin raGg^oneai profcnn«, oi^ 
tan ibi peregit ac pie in doniliio obdoranint elc* 
') Reqniescat in sancta pace. 

^jStauislaus Sterubergias scnbebat »uppiicbaiiniä preci- 
bna Of«^ nt wa vod ooMpo« fiwet. 

*>I615, 13. FebmMit. 
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I. 

■treu, PaUtii von Krakau, bekennt, da» vor Geriebt Graf Badiwoy «if lilo 
Ansprilcbe an das Erbgat 6Ieao venichtet babe. (Krakaa.) 1220. 

Am der Origin«lbe([Uubi|{iing der BiMhöfc JohMB tob BruUa und Konrad von Lcbn« v. % April 1304, on 
WBtdMr di« wohlntallnMii WitgA hsMer BiMMfe MBgaii, iri* d«r Vitanidi» m/utt M. XLL 

lu nomine patris et filii et spintos sanct!. Anno ab inrnrnacioiic doiniiii nostri 
lesn ('hrisli MCC. vicesimo, indicaiite Marco palatiiio Craconiensi, 
uota fnit ^luistio domino Nycolao, fdio Polauini, et fratri mo loliaoui a 
conÜa BnaiToyo com filiis suis, super patrimonio ein», qtiod Gleao') naii- 
copatar, «piod pater das Pol an i uns bone nemorle a comite Vison iure lie- 
ronilarin emerat ot qtiiete possederat, ex eo nidoliret, qnod romes Bndiiioy 
dieebat, »«e noo iiiterliiisse dicte uendicioni, ciii tarnen Älartiniis pater Po- 
En an i interfiierat et eonsenaerat. Super qua questione cum satia fbiraef 
diaceptatum, conies Budiuoy, eonsiderans ins snnm debile, maxime quia do- 
minus Nyeolaus« se prcscripcione (nebalur, palatluo eciam prenoniiiiato se 
propter bonum pacis interponeute, eonfostius est prescute Posnano prenouii- 
iiali Martini nlio, ucndicionem et empeionem hereditariam domino Nycolao, 
et omni iuri petendi cedens cmn filüs suis omuibus exeepcionibiis renunctiauit, 
obligans se Po^uano sofficienter responsunnn, si quid in jpostenim domino 
N(ycolao) super hoc raooeret qneafionis, pro quo fiieto dooinns NyeolanS) 
ut omiiem extingueret accionero, decem marcas pari argenti dedit Budiooyo 
et filiin eius duodeeim ullnas de Bruneta.") Et ne bee transaetio posteris 
uertatur in dubinm, ambo presentibus si^IIia hoc scriptum po^tuiaverunt con- 



1) Nicht mclii' zu ermitteln, auch nicbt, wann es vom Stift neiiirirlinn nb^^ckommen. 
Nicolans hat über dieses sein Erbgut ha KrakaiiLstlicn unstreitig mit Einwilligung sei- 
nes Bruders Johannes, wenn der uüch lebte, frei verliigcn ktuintii. 

3) Wollenes Tucb, welches nicht mehr die natürliche Farbe der Wolle faat^ aondera 
gi-fürbt i»t. Du Cange unter: Braneta. 

19» 
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nimiri. Ntmina Mtem tesllan nnt bec. Ip^^e palstiinM Marcafl, Badin oy 

herea cum dnobas filiiä St res et Vi«oii, Red.slav trlbanus, Raoibor filiai« 
Alberti, Dotnaims filiii« Dirnicrai, AndreaM filiiis Sulcoiiis, Marti- 
nas Luciisniiic, liorislaiiä Thezaurarius, Mjcbael lilius Petreco- 
nifl, Radenaniis filiaa P... Bodeporii, Bo|rnalans fifias Ramoldi, Pe- 
tras uillictis, Oefco siibcamorarins dncls, Petrus Rsiicouic, Benec filiiis 
Poloiii; iHti uero in capitiilo, doidiiiiM Petrus decaiiiiM, inaglaiter Ueiiedictusi, 
Domaiina, Hernianuus cuälos, Troiau, Gaudeuciu», Robert, Ste- 
phan, Sdidlaa, Ifartinna, Alexander, Silueater, Laarenoiaa, flea- 
riens, Blazea«, lacebo«. 



n. 

IctltUk (L), Inng m Schlesien, grflndet nid Icgabt iu EMn leia- 

lUkti. 0. 0. UM. 

Au *» ei%lMaM|||nl%«« «er WMMt Mmm vum BaOm «nd Konni VM Lata« t. 1. Afdl IVO, 

in DOmine dornim amen. Nos Heiiricns, dei graela dux Sleaie, es 

altadonem nenerande matris cccie.sie iiostriM zelaiite» temporiba^s, et Qt aalae 
aiiimarnm lideHiiin prout dominus donauerit ad profcctum muriti nostri angmen- 
tetar prouideotes, notum esse iiolumus presentibus et futuris, quod dominus 
Nyeolaoe, beate memorie qnotidam notarinci noster, pottseeuuonea anas, qiiaa 
in terra nostra habuit, in nianus nostras et fllü uostri Henrici olim ret^ignauit, 
ea uidcHcet racinne, ut ad honorem dci et beate uirginis »anctiqne TobaniiiH 
baptiste, flos ordiuis Cysterciensis nostra et filii uostri auctoritate in U en ri- 
eh ow insereretar et ibidem famolia Christi sab eiusdem ordinis rigore deo 
seruiendbiiH clansfnim conslniereliir. Nos er^o (ante pictatis opcribns non 
contradicentus, i»cd Icto aniaio eiusdem Nicolai peticiones admiltentes, ad 
iastaiieiam episcoporum , donini Laareucii Wratizlaoiensis et domini 
Pauli Poznaniensi.s, enuies hereditates, qoas in dncatu nostro edoe racione 
empcioiiis sine donacioiii.s qiiocumqiie modo noi^tra gracia uiueu»; poi^sedit, iam 
diclo ordiui Cjstercieusi pro uostra (iliique nostri saiute in perpetuam posses- 
eienem cenlfaiinnraa, dantea ridem claastro et hereditatibna anbaeriptia liberta- 
tem perpetuam ab omnibns nostris et castellanoram noalreram ezacciouibiis. 
Ut autcm huius donacionis coniirmacio plenlns sciattir. pnssessioiies, quas do- 
minus Nycolaus uiuens habuit, et nostra auctoritate Ciri««eoriim mouachonim 
eiAni contali^ sant iste$ Henrichew com aae ambila, in qao danatniai est 
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fuudatutn, siluam iuxta Moriiiam'), Nycolaiowiz iuxta AaDchoatn^}, 
Oftisec iaxte Sni^rod*), eentom maoMm nagnos in rilna imcte indaynen, 

qiie Richenow dicilur.*) Ilas prenomlnatas hereditates profifemtir clati»trnm 
ae Uenrichow et fratres ibidem deo tierineutes dicti Nycolai donacioue et 
uostra fiüiqae oostri Henricl confirmacione et auctoritate leglttirae possidere. 
Ul anCem fralres de Henrich ow pro aninia nostra in fiitamn taato denoeina 
exorent, contiiriinua eodem die prefato claiistro de siliia centiim niaiisos nia> 
gnosy de quibus auiit quiti^oagiuta iu Bud»iii iuxta Teraav') uillam uostram, 
iiti inter preseeam ei aenatam Boheaiie, quinquaginta in Onalzcbowiz"), 
inter RIcneuow eiusdem claustri ailaaai et Bogumilum Meiicam^), pro 
uostris peccatis ab eodein clatistro perjiedio pos.sidendas. Huius donacionis 
coufinnacio facta est aouo dominice iiicaruaciouiä MCCXWIII. poat mortem 
donini Njcolai anno secnndo, in ipso Henricbow, quando monasteiiam » 
oenerandis patribiis, domino Latireiicio Wratizlauiensi episcopo et do- 
raino Paulo Poznauiensi ej>I;<copo, uosfra aiic(orita(e ibidem e.st fundatura 
et duo altaria in eodem loco ab is>dein patribii» »iiut oiliüio»i»äime eon»ecrata. 
Flierant eelam ibidem mnlli baroiies nocitri, nobiles et mefiocres, qiii omnes 
testes huius confirmacioiiis cxistiiiit. Tnfcr quos eraiit principales, domini cpi- 
BCOpi Laureiiciu» et Pau las, patre» preuoiiiinati, dominus Nazlans nota- 
rias nosler"), coniites nostri, immramos de Stregun, Stephanns de 
Wirbno, Predalaus, Jarozlans, Bogiislau.s, Conradna de Crozceu, 
Moyco, Jascotel, Javnr, Radzlans, nostri barones et omnes milites et 
aeraieotes carie uostre et muiti alii. Ut ergo bec tarn sollempuls oostra dona- 
da et oovSiaado prefato onfini et domni de Henriebow Unna et rata in 
Ibtomm Semper connetat, hane kartam i^igilti iio»tri appennooe anb teatimonio 
preoominatoniai iDromm pliirimomnHiae fidelium fedaiao confinaari. 



1) Dm FIöaMben, welches vod Ziokwitz herkommt und dicht bei dem Kloster iu die 
OUmi messt. & UHu No. Ilt. 

2) Nicolaioui/. s|).'itrr vertauscht uml unttr dlcsL'm NaniLn ni<ht mehr vorhanden. IKe 
Rankenmühle, ^iO. dicht bei Hciurichau, eriunert au Hancliau. S. Anmerk. 81. 

3) Ossig im l^tscbiscfaen, 0. 1 M. von Traehenberg, SO. 1 ^ II. von Sehmiegerode an 

der Bartsch. 

4) Reichenau, SO. M. von Bolkenhain, ani Striegaaer Wasser. ladago ist eigentlich 
ein eingehegter Wildpark. OeAers und wahrsohcioticfa mcb bi«r bedeolet 

Hecken und liickcnartig verwnclisciies Dickicht 

5) Tarnau, SW. dicht bei FrankL-usU-in, von wo sich der Wald Badsia gegen Silberbeq| 
nw bfihmischen Landeagrense (prtsseea) vod der Stnuae nadi Böhmen Über Silber» 

berg hin erstreckte. 

6) Quolsdori^ SO. zu O. % M. von Bolkcuhaia am Sti-icgauer Wasser bei Reichenau. 

7) Bcgomfl MoMa cndieiiit ab Zenge in der Urb. No. IX. v. J. 1961k 
fl) Sb oben Aumok. 10. 
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Hfliirich (l), Herzog von Schlesien, bewirkt die Rfickgabe einer Wiese und eiiet 
Waldes am Baobe Inrina an das Kloster Beinriehan. Nimptscb. 122§. 

Au« ilcm Originale. An rolbea Bcideaen Fäden liinii;! <!■( rlwis verletzt« Siegel des Herzog! von wtiMM 
WadiM, wto 4i» hWUmtg M Ikw^ Owchlrlite von Brf «Ua L H. US, Mit «w UmmMII: BHUL 

DVCIS KLESIE. 

ilt imron noch eiiia begUabigl« Abeekrift der Bi*chSr« Joliann Bmln w»A Kaiirad tm Uhw VMi 

% Afrll UM wto Nt. I Tnftndm.') 

In nomine domini antra. Nu« Deynricus, dei gracia dox SIezie, nodin 
facimiis preseiitibiis et fuinria, qood post fandacioDeni monaalerü claiiätri sancle 
Marie de Heyiirichow anno secundo accesserunt ad nos ni»tic! rios^tri Py- 
rozowici de Ceucowiz, diceiites se iiabui^^i^e autiquitns iu siliia ioxto 
lywtam Mari Dan qnoddan praiam, qiiod Nycolaas notarius uoster ona con 
sdua, quam eidcm Xycolao dederamus eist iiioleuter ftbatnlisMet Htiiiis canse 
originem non plene di.scerneii(es reHtitiiiinns eisdem nisticiH pratnm et partem 
»Uue ibidem adiacentiü. l*o»tmodutn uideuä Stepliauus de Cobuiaglova 
predictnm pratom et particiilam i^ine in nosfra esse potestate obtnfit noUs 
equtini satis fonpetcntem et ro^ans, sihi i|).siim pratiim iina cum Mliiiila donari. 
Quod ciun Stepiiano hoc pratdin et partem dedissemiis, ahlias de 

Hcynrichow accepit couucntiim suuni et uuiuer»a, que de Liibcs adduxe* 
rat cepit ad danstrom säum Labe.s remeare. Nos ergo fotmidantes, plagam 
doiiiiiii siipor iios iieiitiirain, si in loco predicto ob nostram iiiolenciam diiiina 
oboiitterentiir, precepimiis iam diclo Stephano, ii( doinui dei pratum huihh et 
riiuam, qiie licet noalra anctoritete et donacioDe tarnen ininste teuebat, resigoai- 
ret. Qui, indelicet Stephan n«, videns nostram uolnntatem etinstanciam ge- 
uiculauit coram nobis reiierenter rogans et pcten», nt ttahem etjmim, quem no- 
bis dederat) sibi restitui taceremns. Uude precepimiis abbati de Ueynri- 
chow, ot Stepiiane eqmim snnm sliqna snninia pecnnie restanraret. Qna- 
propter abbas dedit Stephano ibidem coram nobis et nostris baronibaa, non 
pro emcione nilue et prati sed pro re.staiiracione equi sui, ad noslrum manda« 
tum XXVllI marcas argenti. Quam pecuiiiam cum Stepiianus coram uobis 
plenaiie ab abbate aceepiaset» ipsnm pratmn et sUaam, nt a nobis aeo^eft^ 



1) AuiTallcntl ist es, dass der Verfasser S. 34 das Jahr 1234 als das der Rückgabe des 
Waldes aogiebt, und dass das in Nimptsch geschehen, ohne dass damals daruDcr eine 

l'ric iitidc aiisgcstilk wonlrti si,'!, w.'ihrfiitl die übige l'ikuiide in Ninip^di im J. 1299 
ausgesU'lll i!>l iiiiil den Vtirrjaiig ganz wie der Verfasser Lcriilitet. Jcdeiiiiills ist das 
Siegel echt und die Ueglaiibigung auch, und auch sonst eicht die BescliatVciilicit der 
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claiistro saiicte Marie de Heyurichow iotegraliter resigiiauit. Nos autem 
fataran perioBhoi danstri aancte Marie precanentea» noaoinn consifio ei iodi» 
cio haioiiiim nostrornm statiieiite» ordinaiiiiniis, iit nnllns herediim Stephani 
de Cobulagloua In dicta »iliia iiel prato habeat unqnam reqnirendi aliquant 
fofisAetiaiHMi. Vt ergo iam »epedictam olanstnim de Ueyiirichow haiic hU- 
uam ana cum diclo prato Semper pacifice possideat in fnturnm, kane cartam 
sigilli uoslri appenüione roboramu.s. Actum est bor In N cm 7/1, anno domini 
MCCXXIX. bis presentibuü«, domino Nazlao notaiio uostro, et comitibus no- 
•(rifl Irnramo de Stregun, StepiiMo de Wirbn», Pretslao» iftroslfto, 
Boguzlao, Conrado de Crösten, Theederieo de Sydlow et aliis 
quam pliuibas clericis et laids. 



IV. 

Faaltt, BU^of tob Fosob, lohenkt du Dorf Damaicia dem Kloster Heia- 

rlekai. 0. 0. UM. 

Ah te W^müktfiuMgmg dtr SImMKi Irtm vm BmIM lai lOMti VM Lata» v. 9. Apia 1901, 

lo Hosüne sancte et indimdue irimtatia amen. Nos Paolus, dei gracia 

Pozuani Piisis ecelesie episcopns, nolnm fadmns presentibns et futnris, qoia 
olliD suscepiuiu» ab illustri VVlodizlao beate memorie duce Polonie'} uU> 
Iam, qne aocatnr Damnicia*), cmn ana integritate, qne est siia ioxta Pe- 
trum Hoyeniwiz, ex altero Jatere haben» aillam arcbiepiNCopi, que eclam 
itocatiir I)amni4-ia, porpctiio po.s.sidcndam. Po.stmodiim uero, niaentes inopiam 
douius beate uir^rinis de Henri chow ordiuis Cystercieuäi», que est sita in 
dyocesi WratiHlauiensi, quam fundanit frater noater felicis feoordadeids 
Nycolans notarius Heurici diiols Siesie, in mmissiononi pcroatonnn no- 
Btroram et pro remedio aniine predicti Wlodizlai duci» Polonie contalimas 
e andern nillain prefate doroni com suis attisentibaa, nidelicet tri^nta et octo 
inoMirfis, eo iure, qao nos habnimns et fratribns ibidem deo seruientibus per- 
petuo possidcndam, ita tarnen, nt dmiemur poledris masrnlls eornndem inmen- 
tonim quam diu oiuimuä. L't ergo bec iiOütra donacio finna et stabilis penna^ 
neal, illostris Wlodialaos, dd modenios dox Polonie liiios Ode- 



1) Wladislaus Lasconogl, oder DüniilH-iri, der Suhn Miecislans III. oder des Alten, starb, 
am Grosspülen vuii ^^ ladislaus, Ollo's Sohne oder Odonicz, ohne Kinder zu binter- 
Imkd, nach dem i. 1231. AöoeU'a Gcscbicbte v. Polen J. S. 426 mit den fielceen da«. 

S) Nicht mit Sidierfaeit m ermitteln, doch durfte es entweder DnDbiee N. hei oiradi» 
oder DemLice O. von Kurnik gegen Sclirimm sf'in. r]< nn der Weg Ton Hcisridiail 
wurde nacb S. 63 über Ocbla nach Damnicia genommen. 
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nis, qnondam dacis Polonie*) i^am prebeiis asseuMmi ad petictoDem BOfllram, 

presentem karlam una cum sigillo iiostro sni si|>;ilH rnnDiniiie roborauit Hiiiiis 
dooacioiiis teste» sunt: iieuerabilLs frater iio^>((>r ([omiTuiN Myehael dliiiiia gracia 
CoiauieuHis episcopiis, qiii pro uostro rogalti ad robiir hiiiim karte eciam 
«mm afiposait iii^lmn; domioas Baldowinns deeana» GneKoensist Boeo 

Ereposiftis lofuitHjut' oapitiilnin cliisdein ecclexie, cuiiis Ni<;il!i)m ad testimoniiim 
uius doiiacionis eciarn appeiidiiur; Vltozlaus decaiitis PozuaiiieDsis, Pe» 
tros arcliidiacoiius, nia;^i.sti rPoIonns, Tbeoj^hilus totumqne capUnlmneioadem 
ecclesie, cuiiia nulluni pro teixiiiiionio nnaninu con»*eiisii8 eciam appeoanm est. 
Actum est hoc anno domiiii MCC trieesimo sexto, indictione sexta*) hiis pre- 
sentibiis: Dirsicraio palaliuo, Bogumiio castetlaoo Gnezoeiisi, Cicirado 
caateDano Po&Daniensi» Alberto iudiee» Dom«rado el alils quam plariboa 
mibilibaa Poloiiie. 



T. 

r Alias, jUuAof m Foien, gehenkt dem Kloster Heiniickai 4n Ztbatea dei 

Dorfk Syr&coao. 0. 0. 1236. 

Abs 4ar OriginalbcfUnbigiing der Biacbüfe Jobum von Brcalaa und K«md v«r Lebw v. 3. April 1306^ 

«to Ho. L 

In mmüne aaaete et iodioidae trinitalis ameo. Ouoniam geoerado |iieterit 

et geiieracio adiieiiit, necesse est, quod ea qae in perpetda stabilitate perma- 
nere uolumus, litterarum diligencia annotari faciamus. iJiuc est, quod ego 
Paulus, dei gracia Poznauieusis eccl^ie epiäcopus, notum facio uniuer- 
flia Chriati fiddUHW tan preaeDtibos qnam fiitaria boe scripim inspeetoris, mod 
de conmuni couseiisu et consilio nieornm catioinroniin decimam ullle qne Sy* 
racovo'} dicltur, cum tota sua limitacione, fratribus ecciesie sancte Marie 
BMper nirgiiijs ceuobii de Ueurichow, conpaciens paupertati eorum et la- 
boiibaa, qooa.aaiit io noDeOa plantadone perpessi, pietate motoa, fH^cibasqae 
eomni flexns, Hbere contuli perpetno ab ijit^is perrlpiendam. üt ergo hec do- 
uacio firma et iuaiolabjJis perseueret, ureseutem litteram ai^li mei oec noo 
oni^tofi mA ammmine snper hoc eiaaem eonferre digaom dozi insignitam. 
Huiaa facti auit testes: decanus Vitozlaus, magister Poloaus, Petras 
archidyaeomw, .Bogufalna cantor, Nycolaaa cnstoa, Pribialana, My- 



3> Wladislaiis Odonicz, welcher ridi im Benlze GroMpoleiM bebupleta und i J. 1S38 

starb. Rtipcll's G.-<;ch, TnUns I. & 459. 
4) Sollte: indictioae nona beissen. 

1) Wabnebdnlieh Sioerium, SW. bei KiotowbiB. & UrluN.X. llt & von Stazograd. 
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ebael, lohannes, Uelwi^nts, BlaHiua, AlüerUis, Theophiliis, Ghe- 
r»rdii8, EiiHebins, lohaiiue» CMMnid PoBoanieoseB. AelMi «im 
0racie MCCX3UC acxto, iadictiono «est». 



VI. 

Heiaricb (II.), Herxog von Schlesien, Krakau nd Polen, besUtigt dem Kloster 
leinrichaa den BesiU des Waldes Rndno imd gestattet die AnlegaBg eines. deit> 
Min 9wft iwlMh«! In VlMm HiIbo ud Biiili. BraiUt M. M UM. 

An da* Ori|(iBal«, tm wihliwi aa NthM ■ al i«— Fi dm iM mfeteitakMS mtä» Vwwiecel des H«nan 
vn HifMMMi WMkM Magb UaMcMH: «GIUU. ■ENlICl. VIUI. WClflk ZLKSIK. Von dem zweite« 
fll^fgl IM M« ■■■BfciiB t w i BratlMMk m nOiai Mi4mM ndm TW^knOtm. In daer Bcjjrlaubiping 
«MW Oifeawto AviA iwel NMiira, 4tt. B*«^ 9t«l>M«Bk«r wM te imito SUfDl ala 4aa 
dei WiHmAi Thoau T«ft Brcalav bMehriafe«ii. 

Id nomine domiiii amen. Acta niortalium »epe depereant, iii^i ydooeorum 
nironni fuerint tes&nonio confirnata. Hinc est, qnod nos Henri cos, grad« 

ditx SIezie, Craconle f>l Polonie, talia noIiMilea precanere, iiotiim fanmus 
uiiinersis presentibuMt et i'uturin, qiiod domiuuä Couradas notariiis noster io 
iMMtra presencia et boaa iio»tra uohiotate contnHt tsaocte Marie et domui da 
Henriohow ailnan, qoe nocaliir Rndno in quantltate qiriiN|HagiDtB maiuMinni 
magnorum , qne est sita iuxta niontana Bolieiiiu- iii((?r preszecam et scinitam, 
qne uadit ad ipsos luontes, in latere habens siiiiam eiiuidein daiustri Budnin, 
pro 8018 peccatis de npstra gracia » fratribas in Henri cliow deo seniientibne 
perpetiio posnidendain. Ut autem racio hiiln» donacionis inaniCestiiis innotescat 
HCieiidum, quod pater nosler felicisK rerorda<ioni.«4 inclifns dnx llenricns olim 
eaiidem siluam Hudoo dederat Ylico, lilio quondain Lupi, pro qiiadain cod- 
■ntadone* Sed postmodam Yliens oendidit eam Mroakoni Jiiio Predslai. 
Post bec Mrosko nendidit eam domiiio Coiirado. Set qnia idem Conra- 
dns aiitea uilfani Muam la^ilno in presenria patris nostri elnsqne uolniitate 
et uuMtra promiserat ciauMtro de llenrichow, tali iiidelicet coiidicioiie , ut 
post nonem eins fVatrea de Henriebow dietam nillan lagilno Cbereposei- 
deren!.') Cinii antem isepedictns Conradns per nepntem suuni Bogn- 
8zlaum creltriii.s iiifesfaretnr, pro nilla wepcdicta, eorum riobis et nostrts ba- 
roiiibuä de iiu^tra bona iioluulaU; pro uilla lagilno dedil domui et Trairibus de 
Benrichow nluaai eown Radno io peipetoam posaeseiooen. Unde qma 



1) fiia hierber stimmt diese Ui-kunde in allem Wcscntlichcu wörtlich mit dem Text« 
S. 80 Z. 11 äxfrem« dann aber lautet sie abweiclu-nd und viciruch uhereinslimmend 

mit dem Originale Heinrichs II., vs.kh. s 1^:19 in Cla Tag uuspesl.llt ist iitid des- 
sen Abweichungen vom Texte wir S. 50 unfji-puh. n lialun, ist aber donn doch auch 
von dieser mehrfach verschieden und wahrsehciiili. Ii zult ljit aBSgeslellt, wie die Ziislim- 
rnung des Bischofii zu beweisen scbciot. Udbcr die OerÜidikctten cuben Ai.merfc. llfi. 

SO 
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frfttres sepeAad habeiil et habere debeni ex donMioee palrie nosiri in Badain 

quinqiiagliita mansOfl magDOs et ex doriaolone sepedicti Conrad! in Riidno 
quinqtia<;itita mansos magnos. No^ i«;ittir de iiostro boc adicientes iiolnmiis et or- 
dinaiQii»!, iii in coniuuctnra earundein siiiianiiii uilla Teutunicalis ooiniue claustri 
cellocelor, ito vi ipsom danatraoi uno latere aiile poaandeat ailiiaai Bndsin, 
altere latere HÜiiam Rnclno. Vi a<item incole nille nunc locande fnictiiosius 
naleant diele doiiuis de llenrichoAv majfiie panpcrtatl!« inoplam snis facnlta- 
tibtiH et iaboribn.s siibleuare, uoä in rcuiiH!«iouein peccatorum uostroniin nostro« 
jniniqae filioruni tsalute, dic(o.s uilJaoos ab oaunbaa noetri iaris pronenientibus, 
qnos ab lp>is tlt liitc uel liideblte pereipere jinsscMiuis iiolinitarie reddinins ab- 
solutos, ea iiidcücet coudicioite, ut ea que nobi» tain pro uotitris expediciouibiia 
i|aan aFiiis qulboacantque nece»8ita(ibns preatare debereot siibsidie domino ab- 
Mti £c(e domii8 et suis fratribns fideliter Hipendere atudeant, et benigne aoln- 
muH eeiam et dannis ois lianc libertatem, ut nnlliis omnino qnemqnani in terri- 
torio uillü ^renotale aiidcat proiiocare aut iiidicare nisi corani doiuiiio abbate 
vel eius mcario pro quactmiqne eaosa, qnia pronentos indicii, cnmacnmqne rei 
ewiae cesiserint il)idem, pro constriictione inonasterli i^ancte Marie uirginia in 
iTenricliow liberallter contnlimns et deiiote. Datum Wratizlauia, in cy- 
miterio beati lohannis baptiste, in die beatoruin martiriim loLannis et Pauli, 
anne domiid MCC&XXIX, in presend» oenerabilis pslria ae domiid Tbome 
Wratizlauicnsis epiütcopi, qiii cciam ad robnr nostre donacionia et conGr- 
macioniM hiiic karte smini apponiiit H]{;illi)m. Iiiterfuenint et alii nostri barones, 
iuter qtiOä itriucipaies eraut oome» Stephanus VVirbuo, coioes Boguüzlauc» 
de Strelin et frater aans Radzians, comes Pribizlans caetoHama in 
LubtiM, eome» Predzians, coines Mnycn castcllaiins Cl o >;onI eii si s . Si- 
ßrodonlü de Ceplowod, interfiiernnt ccicini liiiic conlirinacioui et donacioni 
iio»tre, preter hos qnos preinissimns pluriini uositre curic milites et miuiätri. Ut 
• eigo firalres de llenrichow prefatam nillaoi possideant cnm ania libntaliboa 
lUm et quiete in futuraniy bane kartain noatn» aigUle feeinma ooemomri. 



vn. 

Heinrich (lU.), Herxog Ton Schlesien, bestimmt bei der itissetnng des Dorb 
Stolx uf deutsches Recht, dass jede Hufe acht Scot als Zehnt an die Kirche 
in Zadel geben solle. Stolz. 1248. o. T. 

Du runde, im Ganzen «rhr f^\n crlinileiir FiiüsKir^^l iicmrirhH III. von farblosem WiichM bingt an Schiiiireo 
glllin} iMtoR, (clben niid ivi-ixitt-n «riiti nrn Fii<lrii, mit der I mnrtihrt: HEA'HIOVa. ML CSRAdAa 

ÜVX. Zr-ESIK , WIK die .M)bildnng bei Klose I. .S. 491. 

Noiieriut uniueriii qiiod noä Heiiiricus, de! gracia dux Sle8ie, habito 
consifio baronnoi et dominorum uostroniin, aidelicet coinitiji Morotscouis, AI- 
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berti cum barba, dotniui Cunradi iiostri uotarü et aliorum multonini, cum 
■Uhun inStolis,') ioMTentonico daremos locaadam, ecdene in Zadel e*) 
cni ipsa uilla semper fiierat decimalis, de manso qiinlibct statnimiis octo scho- 
UtBf aouifl Bingiili« persohiendos ad ipHiiis ecclcsie bouiiin perpetuuiii et profe- 
OtaHL In enins facti memoriain preseuteni cedulain dedinius sigilli Dostri muui- 
■une Mbonlam. Datiw anno gneie MCCXLVffi, in ipsa iiilla 6 Ulis. 



TBL 

TliMititi, AU Im AigMilMr-ClMliiiraitillt dmr IfHigw laiit ti Breilai, 

TenicMet, nachdem ihm der Bisekof Tbamtl m Breilai Zelilaa nun WnÜM m 

nha fflark aof den Zehnten in dem Dorfe Peters, des Sohnes des Stsittf 
IluM Waeh IberwiMM hat, anf alle Ansprüche an tu Uottoc KiBeil. 

0. 0. 1249. 15- Hirz. 

Am den OriKiaale, an wrlcheni tir«i länglich avile Sii-grl bänfcen: 

1) an j;riin«n iridpiien Kidrn Ton diirrli dax Aller braun icrwordrnrni Wachse da« SiMal 4m CtpMalf 

Bit der rmgchrm: SIGII.LV.M. ECILIK. SCF„ MARIR. IN". URATIZLAV.; 
9) aa rothen aeidrnpn Fä'drn vnn rothrm Wachse da« Siegel 4M IjMIHb bU dir VlMMMftt 

. . . ACOB . . . TCIS AHCUID I.KODIKN UM P. P. CAPEIX; 
S) m geOMn wideaen Fiden von brannUeh gßwmeUum Wacte« 4h Sicgtl dw Ablt Mit dtr ViMflMRt 

8ABATIS 8CE MARIE I VRATSI^ 

Luiuerüi» preseotes Htteraa iospecturiä frater V inceiitiu», beate Marie 
in Wraiislavia cBcton abbaa toioaqoe cinadeni lod eonnentns «iIiHeiii in do- 

mliio. Noiierit uniner.sitas ue»tra, qnod com neoerabilis pater T(homa8), 
dei gracla >Vratiwlauienfsis epii^copiis, promiislsset ad preces et inonitiones 
ueuerabiliii uiri laeobi Leudieusis arclüdiacoui, dom'iui pape capellaiii ac 
dasden in Polouia, Prnscia et Pomerania aices gerentis« oe assignaln- 
tunim iiobls decimas ad largiim »lalorem septem marcharnm in rerompensatione 
toctus iurif«, ai quod habebanius uel babere qnocunque modo poteranius in domo 
de Camenez'), ideni episcopus ad iteratas monitione» et preces arciiidiaconi 



1) Stolz, O. >Z M. Franlietutdn. 

2) Zadel, SO. diclit hei Fionkenstein, £;rlinrtr r?cm FCIofltn Trc-biiilr,, Wrlclicm Biscliof 
Thomab I. dtu Zehiittri dnselbst für cit n Zt liiitcu in Stuben bei VVohlau, i. J, 1236| 
al)getreten hatte. Die Aebtissin Gertrud verlieh darauf i. J. 1337 einen Th<il dca 
Walde« Zadel an Coorad, um dort Ansiedler zu dentscbetn Bechte anzuaetxen. 

1) An 18. October 1318 eniacbied in Breslan der oben genannte Legat Jacob achieds- 
riclit» rlich den StKlt swischen dem Ablc der Augustincr-Cliürlu rn n in Breslau, denen 
fmher K.amenz gehört hatte, und dem Abte der ('istercieuser, «elclic Kamctu. iti Be- 
sitz geDanilBCn hatten und von dem Abte der Augustiner mit (iewnit vertrieben wor- 
den waren, das« der Cisteixienser-Abt Ludwig von Kamenz im Beaitxe dieses Stiftes 
bleiben, der Biaehof Tbomas jedoch den Abt der Augoatmcr durdi Zdinteo minde- 
stens zum ßehrale von 7 ISarli ao Werth eotsduidigen lolle. Original: Cloiler Kai- 

RlCiU. N. 6. 

90* 
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ff^nifieli in tMilmn ndbis deoimu laijgiler «oigmMit, qaod eM in nüa Pe- 
tri, filii Stossonis, super fliininm qoi oocatar Weeh, Wratislauien- 

•is dyocesis iioltts assifjiiaulf -) ad iialorem derem marcharnin singulls annis in 
•neuto ibideoi in iierpetuuin a uobisj et »uccessoribua oostris percipieudaruu 
inm festen wasA Aodiee Ubere et quiete, ei noe ieiain aen^wtiraem gi»- 
taiB et ralam liabemiiey «pprobamas et aeceptainiH et recognoscimus, qnod pre- 
fattiH doiniiiuM episcopiis snper dlcla assijEniatioue, ut predicttim est iiobis facta, 
nobi» litterai» mia» et Utteras capitiili am dedit et noa iurauimus iu presencia 
donioi episcopi et arehidiaeoin pfedietoram qood .... «bliftlem et comMu- 
ttim CisterritMi>i.s ordiiiisi, qiios in eodein loco de Camenez diclns archidla- 
conns restittiit arhitraiido, de cetero super dicta domo de Camenez iiel perti- 
uencüs ad eaudeni neu ini|nietabimii8 per nos uel per alium, tacite uel exprc»se, 
publice nel ocnite et qned arbitrion dieti archidiacoiii cniper dicia domo de 
Camenez prolatnm, sirut .sigillo sno est sisiillatuin, in perpetuum ituiiolalnKler 
seniabiniiis nec contra illud aliqiiftliter iieniemus. In cuin» rei testimoniom et 
nanimen pre:^entea Utteraa n|pilia nostris et sigillo dicti archidiaconi feclmus 
eigillari. Actum anno dofluni MCCXL nooOy fem aecmda post donuaieam qua 
cantalnr Leiare lemaaleai. 



DL 

laiirUh (DL), Uaug m BthlMiei, iMllllgl Im IlNliff leiiriehti Iii 
Innibiig m SitUi. Itiiit tt. Afiil UML 

Aw 4MB 0ri(;in«le, an wetchera an rothen seidenen Fäden da« serbrochm ^ewe»ene und wieder swMMMB. 
gefügte nndo Faiaiiegei d«a Auatellcrs von faritloseai Wachse liingt, wie an X. VIL 

In nomine domini amen. Noh Heinrions. dei gracia diix SIesip et 
Polo nie, notam facimua preaeutibiis et fiitunü, i^uod heredea de Sclializ, ') 
lohaDnea, Petras, Paalns, Ronbertus, Sdialaos, Andreas, Sseaa- 
Btowoy, Benic, lanic, in presentia uostra et MStromai baronnm resigua- 
uenint clanstro de Heinrichov ordinis Cysterciensis, pro se et siiIh lieredibirs 
et cognatis, omne ins et omnem iurisdictionem, quam nabebaiit uel habere po- 
tetaot io Ade territorio de Scalis, quocumque titolo, noe per donationent 



9) Der Bisdiof Thomas wies i. J. 1349 dem Abkommen gemäss dem Abte der ATi^stiner> 

Cborhericn fiir dcsvcn Slift an: dccimatii ilc V^'^•7,, Prtri filii Stossoiiis (so ist tfer Nnnic 
richtig) que salls plus valel. (Original: Kaincnz. N. 8.) Sie belifl'eii sich, wie wir 
sehen, wirklich auf zehn Mark. Aus unserer Urkunde crgicl)t sich noch, dtss das Dorf 
Pleters nicht Wez bie«8, wie man nach der Urkunde des Bischofs vermathen sollte^ 
aondero am Fiat» Wedi lag und jetzt Pctcrwit« heiatt, W« N. W. % M. Frmi' 
kenstein. 

1) S. über Skalit obcu S. 27 und S. 31 Anmerk. 1% 
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nue per aeoditiooem hereditas meraorata ad clanstnim rapradictom fnerit de- 
■oloift. N<n igitnr, ipranim resi^ationi AMMnUlifsr «nmieniea, p t efl— «epe- 

tfctam cenobio prenntato llberaüter contnlinins et presenti pa^lna confirmamas 
peqietuo possidendnm, ab omni inpetitione <'o>;iiatioiii.s ncpedicte penitus abso- 
latnni. Qaod ut firmius roboretur, sigilli iJO»tri apeusioiie et barotuiin nostio- 
im testunonio fecimns coBnaniri. Actnm est hoc in Niea, anno ab incaraai- 
tione domini MCC qninquajsresinio, decimo kalendas Mai, presentibiis hiis, co- 
nite laxa castellauo de Nimchi, comite Mroskone castellaoo de Rechen, 
wite Albert« GuttSHaa» W:r«tizlaaien8i, coniite laoiissoDe filio la- 
rosUvi, ooakd Unaflsona filio BoguMili cognoMine Menoa eHiiiamdlia. 



X. 

FreBislans, Henog; von Polen, bestätigt dem Kloster Heinrichav das demsel* 
Hl m tfliaem Täter Ylodislaas ehedem Teiliehene Dorf Sjracowo bei Staii* 

grod. Owiosk. 2. NoTember 1252. 

Au der OrigiaalbcgUabignng der Biseböre Johinn von BreaUn Bod Konrad voa Lcbu v. 3. Af ril 1306, 

b nomine sancte Irinitatia amen. Nos Premislano, dei gra^ doxPo- 
lonie« noiom fadinn preeenlibna et ffatoris, quod incliliis dux Wlodislans, 
beate memonc pater nnstcr. olim habiiit iuxta Starigrod quatiior sortes Hibi 
inuicem iiilra (iiuitu auibitiMii cuiiiaceutes, quaram uua uocalur Syracowo 
altera Snetniee, tereia PrenodoTo, «{oarta Conarske, qoas idwa paier 
noster in miani liereditateni ('oIle;!!;it ') et ad honorem del et beate uirginia et 
pro remedio aniine t^uc contiilit elaustro de Ilenrichow ordiuis Cysterciensis 
in dyocesi WratizlauieuMti exisitenti et fralribii.«) ibidem deo Heniientihua 
perpetno poaridendam, ita nt dicta hereditär ab omni iure castellanonim et of- 
ficialiiim siionim omnino esset absoluta. Dedit eciam isrfem fralribiis in ipsa 
Sorte Jibertatem Jocandi Theutouicos si aelleiit, ^uocuinque iure^) ipsb fra- 



1) Ver^^Iciche Urk. N. V. v. J. 1236. Starigiod? NW. 1 IL Kiolowhui. Von d«n 

tibi igi II ISattuMi ist nichts bekannt. 

2) Mau sieht uut li hieraus, wie mehrere kleine polnische Erbgüter lu einem Dort ver- 
einigt wurden, wenn dies, wie hier, mit Deutschen besetzt werden sullte. Der Name 
anes der Güter blieb daoa in der Rtgvi dem neaen Dorfe, die ütuigea Namen tcp- 
•cbwanden. 

3) Das heisst hier, nach welchem Besilzun|;s- oad f 'IltWIipwilhiilllMWII Bnadodk^ 
hier dem Kloster üeioncbaa gefalleo wurde. 
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«ribn» plaoeret. Posteodon aera enn dBo6 ftMiw m»m hmwditeiMi pMÜee 

et absqiie contradlccioiie per allquos aniios possidereut, irnieule guerra inter 
ducem Uenriciiin et patrem iiohitnim ') idrni fratre^^ a traii.seiintibii8 siiie iuler- 
rauMiooe in Syrachow ^poliabauUtr, qua propter ijxtain äortein, licet iuuiti, 
r^qoefimt desertani, et poät hec m\Kis inpedniieiilia mteraenientibiM lieredHM 
prefata a domo de Heinichow fult longo tempore alienata. Sed post iu- 
greääum couueutus dominarum in Owenzk'^j cepit abbas de Uenricliow pro 
rearnndone Acte hereditatit» de Syracbow diligenter laborare. Nos etgo 
andilu hoiiiB donadouis et perdiciouis ab iuicio caiisiM, eandaa nUlaa Syra- 
cbow cum Mortibu^<l »ibi coiinomiiiatlH eo iure et libertatc, quo pater noster 
eani prius donauerat, claustro de llenricbow et »uis» oiiuistris Uberaliter pos- 
flideiHlan perpetuo eoofiraianras. Quod ot firmius fiat, preaentem kartem ngUfi 
iiostri testimomo roboratam cenobio sepedicto duumus conrerendam. Hulns 
donacionis renouacio acta est in Owenxk, anno dnniini INICCLII, in die aui- 
marum hii«i preseutibus: wenerabili doutiua Gertrude abbatisaa Trebni- 
sensi, donina Agnete filia dacis HeDriei'), Herkenboldo castellaoo 
Calisiensi, qni ad iioslrum preccpttim suum fratrem de ipsa nilla Syra- 
cliow aniouit, Paeoxiao iipiiatnre. Bozeta dnpifero, Andrea pincernai 
Boguäa »ubcamerario, llciirieo procuratore et aliis quam pluribua. 



XL 

Preallliti, Imtg von Polen, verleihet dem Klosttt HtliiUkii du Dtrf 

8t«rcf V. PtMi, 12. Febiuc ISBS. 

Au te Ori^Dilb«glnlblgaBf BiickM» Jakau von Vrc«l«a vuL Konni vm l«hw % Afrii llN^ 

wie No. I. 

In uomioe domini amen. Nos Prenli^4lau.s, dei gracia dux Polouie» 
profectam sancte mafris ecclesie iiostris ubique zelantes teniporibus, notum esse 
uolumus presentibus et fii(i)ri!!i, quud olim tempore incliti ducia Wlodesiaif 
fdicia recordacioms patris uosln, exdiit qnioam miles Paolns noniii^ qni 



4) I. J. 1234. S. daiiiLer Köpell 1. S. 435. 

6) Benog PkremiBUins too Polen Rtiftete i. J. 1349 in Owiiuk an der Wartha nateriialb 

PüSCMS oiij Cistncirnscr-Nütini-nkloslcr. DIngnss, lih. p. 69tJ. 

6) Des Ileraogs Przemislaus von Polen (jcnialilin war Elisabeth, die Tocbter Herzogs 
Hcini-ich 11. von Sclilfsicii, dcrci» Scliwrster war Agnes und deren Vaters Schwester 
Gertrud, Ai'Ltissin vnn TrcLnliz. S. die (Icm hlechutaliel sum Leben der bciL Hedwig 
in SleuzL-rs Script, rcr. Silesiacar. T. il. S. ilu. 
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habait in patrimoulo qaandain uUIam que iiocatiir Starcow'), que eeit sita 
inte DroBcici lageoarim WMiros. ex altera parte habeiis iiülam domiriPa- 
znanieiisls episcopt qtie nocatnr Gorcha, Sed qiiia idem Paulus a pa- 
ganus interfectiw noo relicto prole (mc) uec aliapo herede prefate heredütatia 
wt»f postModua axw ipsiiis, Dobrozlaa» noimiie, ex cooseosn et beaepl»» 
cHo noilni pro iMedio amme «nsden Pauli niri sai et in remis^tionem siia> 
mm peccatoram contnlit lam dictam licroditateni donml Ix^ate oirgims df Hen- 
richow, ordiiiis C^ütercieDMi», tüte in dyoceai Wratizlauiensi et fratribus 
iUdm deo fiuMlanlilras perpetao mMmdeadaa. Cm aotea bee a^efMlnr, 
■caewit ^nedam femioa, uxor qoondaiii Floriaiii, ttolMMi cofMi MbMqwa- 
dani pnenim, filium eiiisdem Floriaui, dicens eidem pnero a nostro sumno 
iadice Domardo esse racione propinquitatis uillain Starcow adiudicatam el 
anper Imo accepit ad enndc« Donardan eoran nobia baealmat qood noei^ 
tur in Poloiiico >V!^teK, et iiunctiiini. Domard tis uero iudex no.ster remisit 
enndem niinctinm ad uns. dieens, qnia nec haoc feminam, iixorein nidelicet 
Floriani, uuqaani iiidisset, uec iili piiero dictam uillam iudicio confirma^iseL 
Can erg«» eaden mlla Starcow inato iadido ad nostram parten deoeiit, 
cootuIliuu.s eani ad honorem dci et iu rcini^sionem peccatoruni nostronim et 
eciam pro remedio auirae dicti Pauli, qoi patri uostro fedeliter seruiuit pre- 
fato claustro de Henriebow, nolentes hanc nostran donadoiiem nostris no- 
atoNTiinqoe ■oeeeasomm temporibns semper ratan eonsistere, mdfis tenporan 
nel pcrsonanim sucrcssioiiibus iiiolandam. E( n( sepedictum clanslrnm de 
Heurichow prescriptam uillam Starcow liberaliter ab oruni ioj^elu cogua- 
doms mipradicti Panli possideat, preseaten karten »i^xWi nostn noininnw 
appenslone. Actum est hoc anno domiulce incamacloniM ISICCLIll., priifio 
idiis Febniarii in Poznan, hiis [ircseiitibns Domardo liidice nostro. laro- 
stio fratre ipsius, Bogusa subcauierariu nostro, Autuuio fiUo Witoslavi, 
larot» aeoatore de Banaio, Latolpho tribnono Posnaniensi» Peiro, 
Mycbaele, lobaone eapdlaoia aoains et aliia qaan plariboa. 



Itiiiiab (pn.), biMg TM Ivblftlti, iMlillgt in^IlMlat leiiritbai «e b>> 
VMibag tiMr IlUt ui mIb Hofen zviscben Peterwiti ui SchAivaldt, 

BresUn, 1254. o. T. 

Aw 4«a OrigiMla, u walcke« ui ratiMa wmI (tOMa aaidMMa FMm 4u Sicfil dM tt«n«si wi« aa 

No. TO. Magt. 

In Doniue domini amen. Nos Ileuriooa» dei gracia dnz SIesie, notum 
fitdau» preaeatibiu et futoriay qood conee Petra» Stosaonia pro oabile 

1) Wohl Starkowicc? % M. vua Kdbain, 8W. davon Gorka, N. OcUa, s. oben 
Seite 03. 0. & 46. Anmerl. 98. 
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Mine sne et yw g wikwuii soomi ceMil io pnsenti» Mali» doaiM MaJk 

de Henri chow et domai eidcM de qvodan «denAno t/k decem mansis Ioca> 
ÜB inter Petrowir et Scbonen\raIde de bona saa et eipontanea et libera 
volantate, confereiis eiadem predictoä maosos et moleiidinimi can ommbus nti- 
fitatÜHMi, qne ex eiadeiii nonc oel peel modom potenint preoerire pniiidBiidM 

feliciter et quiete, abreiuinciaiis eciam omni iuri, quod in iam predictis bonis 
ad ipsnm uel ad 8iios posteroa dinoscitor pertinere. In cnius rei te«itimomam 
preeentem litteram Bigilii uostri appensiooe pecüt conmiiniri. Acta tunnt bec in 
Wratislaaia, anno donumce incamatieirifl MCCLIIII, preaeatiln« neaerafah> 

libns patribns nostris, domino Thoina WratizlauieiisI eiM>iCopo et dominn 
Wilhetmo Lubucensi epiescopo et rna|;iMtro Goswino canonico VVratiz- 
lauiensi et comite lobanne de VVirbna et comite Sbilucoiie et coraite 
DirieUo. 



XJOL 

leiitUk (UL), Uliog TOD Schlesien, Terkanft dem Kloster Hflirllltl Mii 

D«if Uirowii. 0. 0. SO. Jui 1295. 

Am %tm Ql4|iMU| aa Wt Wm i m rothm und ^ünrn leidenM VÜM Ulf Mlgtl VW flrtlMHi 

W'icbse hängen i 

1) tpIlMnl, 4mAu «IM aMraait wvibiM« flgw alt dtmm JEmfg« !■ der redttw ÜMiri. P—ihllit 

ANNA. Dl. GBA rVMOR. ZLESIK. DVCISSA. 

% Du MU HUfle serbrocbene Siegel BaUaUu II. wie S. 54. Anm. 110. No. 3. 
39 Du in wkrtn Sticlw HikitdMM flifal ■•taridH m. wto ra H«. VD. 

D Dm 7um Thi-ilo witoMliMW i MwI t gri noMf KMHdik VkMdMftt ADVa. m. out 

DVX. ZLESIE. 

8) Dae «piUDVaU Siegel de« Bbehoh. ünucbrift: S. TUOME. DI. GRA. WRATISLA\1EX. EPI. 

b irt Muk Mck «Im BeglaDbigang dwwr Utfcmte dwch di« BUchöfe Johuiii van Brealan ud Kvnrad vra 

Laiw T. 1. AffO ISN vaibuiM, wto tm INw I. 

in nenune donini amen. Nns Heinricns, dei graaa dax Zle»ie, no- 
tnm esse noltimus presentibus et futiiris, quod iiiüain nnstram laurowiz'), 
babeotem sedecim maiiflos paraos, meusuratam nostro loaudato per Paulum 
Slopevis et uilficum de Heidenricbsdorf, sitam inter clanstrnm de Hein- 
rieliowe et Consendorf domns Trebnizcensi^i, iiendidimus cum con- 
Mensn fratmm no*«(ronim Bolezlay et Cnnradi eidem domiii de Heinri- 
che we et fratribus in ea deo sernientibus pro octo^nta marcis argenti ab 
«ieden ftatiibiM libeie perpetoo poi^endam. Qnaai iddeficet mUani Jarre- 



1) S. obeo S. 3a ff. 
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TiSf ut doBius prefata et sul miniotri abäque contradiecioue seuper pacifiee 
ponädeMl, Iumc eartan quinqne sigillonmi a^^enaioM ümsümm Momaniri, iMMiri 

aidelicet matrisque nostre iieo iion et fratnim no^tronim preuomlnatomm iieiie^ 
randiqne patris domini Thonte W rati ziani e ii si s epi^copi, qni pro le^tlmonio 
■eritatiä ad iio^tram peticioiieni biüc carte eciam suiim appoüuit si^Uiim. JUanc 
i^tur littenihi tantiB aigillm mnrilaM etfiiobio sepedicto onnMH ' eonferendMi^ 
«t nuilus successorutn noHtronim hoc iiostnim facdiin ac fratnim iio«!(roraiTi maii- 
d»iuin et statiitam presiimat qiiacumque de causa iiifrinffere aut iii aliqtio infir- 
awre. Hnins rei geste teste« snnt: comea laxa eaalellanas Wratizlaiiieii- 
■Is, conieH lohanueM de VVirbiift iCMtellanns de Redszeu, comes Mi- 
chael index cnrie, Cnfirarin^ jiirirerii.i, Mai^i^ter Gozwinns, Paiilns 
SlapOTiZ) Steuizilau», Laureiiciiis clauiger Wratizlauieusit». Uatum 
per iMUHMi Wall^eri, cnrie seriploria, wnti ieeeniMioiito ddnrini ariHeiiiw 
dneeatetfiiiio quiniiaegeHiBO qninto, pridie hJemlei Inlüi : i ' ! 



XIV. 

leiBlich (UL), Htnog tob SckleiieB, betUUgt dem Kloster fieioiicbaa deB 
BMiti te libsrts Sktüi. Breiltw IQ. Mintf UN. 

Am im efijghil«! an w t l Awi a» nttw «i M i — VWao dw Im Omhb mMwfciMiM Siesel de« Henwga 

TM IMImwk WmBm «f* M V . TU. 

Id DOnune domiui amen. Nos Heioricus, del graeia diix Slezle« pnK 
fectiim neneraiido mafris ecclesie nD8<ris zelaiites temporibiis et predecessonim 
nostrorani itista facta per omtiia coitprobantest ^riiiilegia, donaciones coiifirnia- 
donea ab am> et patre Dostro denmi de Henriober data perpeino eonirma- 
mutü, iiolentes ea no.striä uostroninique äiiccessonini temporibn» semper rata 
consistere, iiullisi tempnnim iiel per^onanjni siicceNsionibus uiolanda. luter qiie 
quoddam priiiilegiiun ab iiiciito diice feliels recordacioiiia patre oosiro dicto 
clamtro de HeioriehoT dalnn apecMliter oonfimaiiiiis, babendo lata et ab 
riliis liaheri nolentcs sincccssoribus nosfris, qnecunqnc in eo scripta sunt, cnins 
teiiorcn) y>ropier casum periculi bac iti carta uerbo ad uerbnm taliter renoiiantes. 

r^o:^ Heiiricns, dei gracia dux SIezie, Craconie etPeloDie presen- 
liboB et fulnris notificamos testimoiiinm plenarie periribenlea, qned qnidain fra- 
tres nterini de Scaliz, Nicolans et Stephanns, snb presencia lllitstris 
dncia Henrici patris uostri de tribns partibos soe bereditatis, qne eos iuter 
eeterea fratrea oontingebat, pto renedio animanuB paliw et matria et anan» 
beate Marie et fratribus in HeeriehOT dee fuBulautibns dnas partes perpelue 
possidendas coiitnlcnint, tcrciam uero partem pro tii^hiti et »eptem marcis ar- 
geuti Stephau US post acceptum sui fralris et religionis iugressum predicte 

St 
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donni ueudidii iure bereditorio possideudam, ita uidelicet, nt de precepto et 
statato ■MMorati palrifl nottri nobia mI hoc Mscedentibus iinllui de eelero ipM 
Stephan II 8 nel eins snccessores redlinendl liabeaiit faniltatem. ') 

Ulo in tempore ctim hec agerentnr, erat predicto Stepbauo parwliis filiiia 
lobannes nomine. Qui, uidelicet lobaonesf, postqnam pernenlt ad W M W t 
plfloe discrecionis et iixore daete reiigmint oonn nobis et nostris bMWiilmi 
pro 90 et suis heredibiis et coenatis omne ins et omnem iiirisdiccionem quam 
habebat uel babere poterat in dicta hereditate Skaliz. linde abba« de Hen- 
riohor pro bono pads et de «nie bona nolantote enH eidea lohanvl de re- 
boa dONalli io hao terra nostra SIesiensi diios manso« pamos iure heredi- 
tario perpetrto possidendos. üt ergo domns dei de Henri oho v et fratre^ 
ibidem deo seraientes ipsam sortero de Skaliz, qiie tempore ani et patris 
■eolri eiden danslro est preacriplo modo denolata, ab omni inpetn eognaeioins 
predic(e pacifice seinper po-ssideat in rntunim, pre^entem cartiun si<^illi nnstrl 
appeiisioiio vi bfirnimin nostroriim (esiimoiiio roboramiis. Acta sunt hec in 
Wrati8lai)ia, anno domini MCCL nenn, decimo kalendas Marcä uresentibus 
bin: eoaute lohanne de Wirbna, magistro Gozwiao» eonrite Michaele 
indice, comite Sulizlao Yrzek, domino Menrico capellano tio?^tro de Ri- 
cbenbacb, Ueinzone scolare nostro, de seruientibus Henrico Ylkowiz» 
YoKraoiaie ftalre auo, Symone et Pakoslao et aliis qnain pluribwk Dar 
tan per naimat donini Ottonia. 



XV. 

liliHal cm.), InMK m SebluUi, botillgt Imi IUM ■aiBiUbti 
TnliiMbac ^ 9«^* lyleiowix gesen eiaw Tbeil m Briktlli. 

ImlM «L JiU UM. 

Am dm OrigimI», M mict« an roUien (eidenen F«<)< n <Ik» wohl rrlMllMe tkgd dM ■wMfS TM UllMft* 

•em Wichse hingt, wie an N VII. 

In nomine domiiü amen. I^tnr noi« Henricust dei gracia dux Slezie, 
nolnm esee nolumus pre^eutibuü et futiiris, qiioroat andienoie presena littera 
deferetnr, quod Paiilns et Bk»gaabft, fratrea uterini, fllü ^pioiidam Raziay 
de lirnkaliz, iiosira in presencia coinmntacioneni fecernnt cnm abbate et con- 
ueutü iratnjoi de Ueurichov de particnia, qne eis cesait iure patrimonii a 
laeobo» lilio Micsislay, patruo ipsorum, aäMgnantea eiadom pro fjarte iaai 
dicta io oilla eonua Myleioria') Doncopata iu tena Opolienai, ita qoed 



1^ Et Ml dics<-s wesciitlicli die abgekiir/.k- Urkiui lr Herzog Heinrichs II. v. J. 1239, &30> 
1) Milowice an drr Brioica, SO. 1% M. von Bcutbeu. S. AnmcrL 133, S. 67. 
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idem fralres P(aalu8) et Ü(ügu8ba) in uiil» M^leio.Tiz bis iantam reci- 
piant, quaiitiim io Bruk»lis pessidebant, parlMB ipdoimi qnaai kabebMit 'm 
Brakaliz eidem claiistro coraoi iiobis integre resigoautes. lusnper in sabsi- 
dium «isden P(ftalo) et B(ogU8he) sepe tactis cuiübet eqnum pro marca 
«1 dfaniBa et mmcmi ena nitiilo, dnos booes, quinque ones, qaiuqae porcos, 
InniCMi pro dimidia marca et matrl eomm paliiiim pro fertoue predictmi dowl- 
naß abbas et fratres dedertiiit. Seil quia Paulus specialiter de quadam gra- 
cia dauirtri doos agros ad scmiua quiiidecim inodiorum poassderat, abbas aute- 
dBelm et fhilres pro quiuque nuurda argeuti apnt ipean eanden ei slaliB |per« 
solneiites peeuniam redenieniiit. Uiide omuia iu bac CMUmtMäme fratnblUi 
a^signala claustrum in Henriohov perpetne obtinebit, omni semola iomatatiOM» 
qiie iu posteruin poterit eiieoire. lu cuius rei testimouiiun presentem oedldMB 
ngiUo iKMiro dinümiM mtineiidaii. AeUi Mnit heo m Wrfttislsnia, mmm» 
domin'ice iucarnacioniM MOCLIX, prldie kalenda« Aiifjiisti, jjrcsentihns hiis: 
comite lohanne de Wirbena, comite iMycbaele indice, conüte Deaprino 
subiudice, comite Sulizlao Rezek, comite Detbkoiie subj^inceroa, comite 
Myckaele filio Oaleborü, Borucha seniimto nosiro »Um fMH plorifaiM. 
Dalnoi per BMHue donitn Ottoni«» onrie noatt McAf/btn». 



XVI. 

itlllUh (III.), Henog Ten Schlesien, bestUigt dem Kloster Heinrlckftl iüä 
Kaef eiaes Tkeils tob Brikalix. Breslau 18. NoTember 1262. 

ttMamm WMk««, doch, wta M If. XX, aafer ▼tfiehMta ▼«» d«* n W. VII bSHlchiMm bünKt, mit 
der rmuchriri: SIGII.LVM HENRiri DEI GRAHA DVCIS ZI.ESIE. Kü i^t larh nach r ne bf-Klaab^gl« 
AbschriD der Bischüf« Jcibtnn von Breslau nnd Konrad von Lcbus vom 'i. April 129ti vorliiindeD. 

In noiniue domlui amen. Nos Henricns, dei gracia dux Sie sie, iiista 
facta api^robaotes niMiim esse iiolnmns pre^i-entibus et fnluris omnibus litteram 
iHpedurMt ^H*<^ Beneco, fdins coudam Woyslai de Dambiseiiit tttai 
OOUintotionem cnm Petro, fillo condam lacobi de Brukaliz, de sorte he- 
rodtetis, qne ipsum Petrum iuter fratres auos patraeies iu ipso Brnkalis 
nre pstrimotui contingebat, dans eidem P(etro) parten liereoitatis, qne all 
enndem Beneconea io D»mbiscin iure pftlrinoiiii iuter siios fratres peiti«* 
liebst. Post moduni uero cum Beneco ipf<am softem in Brukaliz inre nere- 
ditario possideret et Petrus suam sortem iu Dambisciu iiiste possideudo 
oMneret, iden Beneco ipsam sortem iu Brnkalis neudidit fratribos de He»- 
richoT et ipso claiislro pro quiiiqiiaginta marda argeuti iure hereditario per- 
petuo possideudam. Ac(a sunt Iure anno dnmiiii MCCLXII. oetaiia beati Martini, 
lu eolioquio quod babitum est iu Wratizlania, cum iuter uos et dominum 

91* 
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immnIm. xvl xvn. 



episcopoa de steto dß^Han» Iradaretar, ') his preMotilini« eonite lohanie 

caütellano de Receo dicto de Wirbtia, comlte Raziao ludice cune neel re , 
coniite laiiusio castellauo de Nempsci, oomite Preslao fratre suo, comite 
Stoäsoiie filio Leouardii comite Uespriuo »ubiudice uoatro, cooiite B<h 
goslae oaatelkuie de Bardno, eoMi<eiliefc»eIe paladne, oeaite Berteldo 
de Cobuleglov et aliis qaam plaribee» SWraiit etiam coram nobis et pre- 
TaCih barnnibiis iio^tris ibidem auiuersi utritiäqae iiidelicet Beiieconis et Pe- 
tri cuiisuiigiiiuei, Ueuricus frater ateriuus predicti Beneconis, Slauibor 
filiu8 Katiborii patnn Beoekonie, SiroeleT iB« Vloeciborii etiaai p*> 
triii »Iii, frater eins Nicolaus, Bogiisa filiiis condain Raziai de Brukaliz 
oideltcet patrui prefati Petri et Paulus frater eiiisdem Boguse. Hü omnes 
eeran noiie et uostri« barouibus oiiuie ins et omnera iarisdictionein, quam in 
aepediela aerle de Brokslis habeie wteaaA, pro ee ei enie unraeniB Beve* 
dibu8 Hpoutanea resi{;iiaiieniiit uolatitate. Nos er^n caridem sortem de Bru- 
kaliz, qnan fratres de Heorichov a Benecone tam sollempniter emeniuty 
ipeo dauBtro fmaates, faH ddelicet oeadldeiie, et nee Beneeo neqtie Pe- 
trus uel ipsonw qiAiqaani äncceseormi polietatOM ■uqaam habeat redinttidL 
Kt ut bec firnia coiHiMtaut iu futurum, presenteoi cednUuB aigUM iKMiri. afipee* 
sioue firinius ac studiose curauimaa coiununire. 



xvn. 

BoUslaQs (II.), Henog ?ob Schletiea, besUtigt dem Kloster Heittrichai iea 
Beiitx der DOrfer Qnolsdorf tnd Reichen an. Janer 14. April 1263. 

Aaa itm OrigiMle, u welchem >n rtllieii Midcnen FIden das runde FuMlegel «Im Haraaga t«b tarMoMM 
WMfcM M«g|^.Mit 4er tteMkillki flGILI.VM: lOUSLA DVCtS: «USHD'.' 
(Am angdtaltaB AtockfinM b« 8<OTMfrt«fg l. 840. tmimKtg nllvitM MMwcflri T. VI. 491.) 

In nomine doaioi aaieii. Quod maKestas principi» elargitiir Ulibatnm debet 

confonere sollercia .«(ucce.<isoris. Nos igitur Boleziaus, dei gracia dux Sle- 
xie» uua cum filio noHtro Ueiurico, prcMeiitibu:* perpetuo protestamur, quod 
perspectis priuilegiis fralnim ei ooimeatas'de Heinriehewe oriBimi Cyster* 
ciensis, traditi.s per illu.s(re.s principe» ac dm-ps SIezie, Polonic et Craco- 
Tie, Heittricam auuin aostnim et patrem nostram karissinujDy siauliter 



1) Waliracbeiulich in Folffe der Beadilfiaie der Gneaener Pnmnswl-Sjiiodfr in ffierada^ 

im September 126i?, iiDcr die Zt'liiitcn. S. Slen7.els Urkunden zur Gescliic)ite dd 
Bistbums Breslau p. XLIV. S. übrigens über Brukalix S. 69. u. 67 Äumerk. 133. 
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Heiuricam felieiä memorie, super uUUs in nostro domiuio cotistitiitis, ') qaas 
ipsi pro vmisiiow tmmim peooaniiraiii et le«tMBeiito diele donitti cbnlnlefMBt 

tiem[)i(pnio , iios eorum facta rationabllia benigno fauore proseqnentes dijg^nani 
diixinins coufirmauda, uidelicet in tiilla Qnalichdorf quinquaginta uansos 
secaudum sitaiB et Ordinationen! iu eorum prioileeio expressum et in Riche> 
■Owe centan momni mmero et mämamt qmw donimii Nycolaos, prefato- 
vani ducnm olim notririns, de fauore et consensa ipsonim dinoscidir predictis 
flratribus pro siie reinedio aninie contiilisse. Uemni quia priailegio uostrorun 
progeiütftnnn super isßa eeodm manms caruenint,^) nos de ipn« oolentea in- 
troinittere tamquam nostris a nenimto dMmn abbate tanc domino Petro et 
alüs eiu8 fratribus denotis ammoniti precibns et iuclinati pro debito quinqua- 
ginta dnanim niarcarum argeuti, quo eititdem fuimas oblicati nobia dimisso et 
pro öiginti quiuqne manna quos fai oiHa Bomgarten, oilTe Rickenowe pro- 
mia» teonenuit mWa integre rai^aatis et in remiaaioiMMB peccaminom nostro- 
mm centam raansos in Richenowe, nostre contra ip^os cedentes actioni, con- 
tulimiis eorum domai- perpetuo possidendos. £t quia ut uiri deuoti ex affecta 
pie, iiqaomodo eoa noleatanimiis, nobia ananiniter indoberoDty nos viee eoa- 
pensacionis predictis eonnn bonis in terra no.stra ab omni exactioinim fjraua- 
mine a festo Pasee prnxime peracto sex aimonim decHmiis libertatem. Actum 
in lawor, sabbate post octauas Pasee, anno donüui MCC sexagesimo tercio, 
preseotibos fidelibns noatria, comite Stoegnino caatellano Lignicensi, co- 
mite Iconc kamerario magno ibidem, domino Heiurico de Provin, Pribe- 
kone subdapifero nostro, Riperto submarscalco, Heiurico de Borowey 
Sidelmanno de Salbarc. Datum per maoam magistri Lndewioi not»- 
in noatn« 



xvni. 

leiariek (U.), Herzog tob Schleiien, veikvift im UoiUr Heiariokat teil 
Iibgit SlasboYi^ litiUt 11. Septnlwr UH 



Am iMi Oriftinale, m wUafcaai m grUnm mmt tIoIiOw BMatMm äm wwMntokMe aiifd im 

• Mag^ wie M üflu H. 3CX. ' ' 



In nomine dmiän amen. Uniuersa uegoola, que io atatu soHdo stare cu- 
pHttit et perhenniy preoenda testiom ydoneonun et lUtera nua aolent kaitacteri- 



1) S. Ui-k. N. II. V. J. 12^8, wo diese löO tiufea mit dun anderen Besitzungen des Klo- 
sters angefubi-t sind. 

S) Einn iHSoiidi I i: l'ikundc \ibev Reichenau und Quolsdorf war nicht vorhanden und 
wurde nun erst, wie man siebt, mit Madilass der Schuld von 53 Mark und Abtretung 
von 25 Hufen in Baumgutent an QnolMknf moHn^i enrorbezu & tibrinnt oben 
S. 90. Aomerii. 173. 
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bm cowModMre. Noa Heinriea«, dei gnMiift duz Sleai», winwiBS ao 

sioguliä liaiic IWleram iiispecturis aolumus esse notum et pnbBce profitemar, 
quod dominus ahbas totu^que connenttis cenobü sancte Marie in Heinrichow 
Cistercieusi»i urdiiiis iu diocesi Wratizlauiensi emenint a nobb hereditatem 
GlftMbowiz nominatHi, ') aitam super rimbim Mariaam, ipa danatni <aa- 
tiguam, iindeclm parnos maosoa habeutem pro rpT fum et decem marclä argenti, 
siDguloä iiidelicet Iaau^iOs pro decem inarcis argeuü, supradicto cenobio per> 
petao possideodam. Qaani pecnuiatn ex integro prenotatus abbas et sui fratres 
ad aaaftnaa «laadataBi liüs uiris presentamnt, mdelicet Danid Eatheno quia- 
quajspiita marras, Conrado VVestfalo uif^inli, Symoni pape trigiiita, lo- 
hauni aurilabro decem. Ne autem per l'ratres nostros aut fdioa siue ^aales- 
oonqne afliiiea hoc ftctam poarit ia postwaa renocari nel aGqaatoaoa finnola 
irritari preaeaa wripltini ipsi conneDtiii dare curauimaa aostri aiplli nvaiadM 
roboratum, inscriptls nichiloniinus tcstibiis, qui huic ne^oclo iDterfaerunt, qnonnii 
Domiua saut: Wilhelmus ueuerabiiiii episcoDos LTbuceiisis, lobauoes de 
Wirbaa eaalellanna de Reiaehea, RaBlftaa iodez, »qai hniaa oaalraclaa 
ordinatores extlteruut, lohannes castellaiias de Vraz, magister Gozwinus, 
Dirs1aii8, Viridis subdapifer, Dezko snbpincema, Grabisa marscbalciis, 
£berhardu8 et Svinoti fratres et alii qaam plares. Datum Wratizlauie 
MT nmaai doBaai Ottonis notarii cnrie. Actum ibideai aBBO doanni aüleaiaui 
dacentonao aengeaiaio IIL &V Kaleadaa Odobria. 



/ XDL 
Boleslaii (IL), lenog von Scklesien, besUtigt dem Kloster Itlaiiebil dn 
BMiU iw fti iba «kMfl«a ««koltiaei la leichenai. l«iebaiti ii4 layiai 

6. Janau 1265. 

MMh 4« OfigHWl«) «rricbm am PcigmiaMraUiM du t—i> wri«<rt»F— i<lfiUwAnMUlBwai>- 

IMW WidMMaS^MH«w1lkmMRt.iaiUUV....BaUi.iyV uaoL 

(Aw •!■«■ C^pUhMhs ia lAdnrfi^ idi«. T. VL 4Qfc) 

la aranine domini amea. ea que aguntur in tempore in pwpataa ho* 
minnm memoria firmissime persenerent, dignum est ipsis principnm ac nobllinm 
teatiaioiuo auffritfari. Not» igitur Boleslans, dei gracia dux Slesie, publice 
pnlileaiory qooa eam aoatra boaa noluatele el coaaeaaa oenerabiKa pater ei 
dominus . . abbas in Heinrichow cum suo conuentu rite et racionabiliter 
eaiit acoltedaia in aill» Richeacw,') ecclene ane pertineBti, apod Siffri- 

1) S. oben S. 4a 

1) S. oben S, 90^ Aunicrk. 173. 



VrhmdM. XIX. XX. 



dum dictum Rintvleys cum omnibus utilitotibus »ui» et prouendbua, sicnt idem 
Siffridas eaaden hactenos babnit et po flocd it, excepto quod abbas aot sid 
fratreM cum dextrario nobis nnnime eemire tenebnotnr, sed prefatiis Siffri dns 
uel quicunque predictani äculteciam emerit nel posMcderit uobis omnia illa iura 
et seniicia uostra exhibebit, ^icnt nobis per scultetos nenerabilia palris domiui 
abbatifl de LnbeDi plenios exbibentar, addicientes qnod lf§e soaltetOB nee 
aliquiH äoccessorura enonim de ipsa scnheeia (abernam iiec allqnam peiiitii»^ 
liereditatem ad ipsaa iediciuoi pertioeDtem qnacunque neeeNäitate oonpelleute 
iftodeet eendere oel afieoare, wm eam spedeB Koencift !prio0 «bbatie «nl aid 
eounentm foerit et ben aolimtate. Ad ipera eniei perspectis litleiit mh eel- 
iMaonem prcriictoram omulom sine donacionem perpedie fatemnr peiinDere. 
Fect» est autem hec empcio in Richenow, anoo domini MCCLX quioto» in 
tfe seneto Epyphaiiie donM» eeeflniuitm vere e iiobis in Dnynow, ieedboe 
empcionis et confirmacioiüs subscriptls , uidellcet donitio Ilermanuo Bucb, 
domno GuDthero Blr, domno Gnnthero de Richeiibach, domno fazone 
de Swio, domiio Wolrado de IJotisteyn, domuo Achillo plebaiio de 
RiehenoWt Theoderico sculteto de Chnnliederf el elue mnhis fide di^ 
gtus. Super quo facto, ut firmius roboretnr, sepedicto domno abbati et suo 
conueritui preseotem litleran noetii maioris tügUli appensione contolimus ro- 
boratam. 



xz. 

lelirUb (DL), Htesif m 8ebUil«i, bMtltlgt im UmIii leiiilihti in 
BaiiU in oHtm-) üblt ai in altn ObUi. BreiUi ». ligut UM. 




1} md« Httd BilDricto Hl. Dir Muntg tMlit ■» Dismi mU MM, mf mMMi 4ar »Mmiulk» 
A iirr, nnttr «m n*i« «bar Barf^ f ?— cl i »» » BI0IU.V1I RKNUCI Dn OnACIA Wen 
ZLKSlEt . 

t) 4M aair gi* Mktlicn« •piuoral« BItfil 4fm Bww f » WMIilaM. VmnttVH 9. WUHIRLAI M 

cnu nccB balsoviumw elvi. 



(I)ii uoiniiie domini amen. Nos Henricn», dei gracia dnx Slezle, ad 
noticiam nmuersoruro presciiduni el Aiturormn cuplmus deneiiire, qnnd nostra 

Csnnissione et uoluntate abba» Bodo de Henricbov olim emit quoddam mo- 
ndinmi » dlnebne ciaiboe de Meneterbercb)') quod qaia mtnni erat in he- 



1) In der .spaleren Aufschrift ist bemerkt, das.s es die Wicsetimühle bei Miinsterbei|| sd. 
Diese Urkunde i.st wegeu Darlegung der juiliiisc-hcn EibrcchtflWfbCItlliHC MUT MMfltF* 

würdig. S. übrigeiu obea S. 9|. u. Uvk. M. XXI a. XXiiL 



m 
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nditeto Miebftelis, fili! qnoucbu» Daleborn, et iden Mieksel in eodtm 

molendiiio haberet atiunaüm cendum marcam et dlmidiam et llbertatem siio cnrie 
inolendi, dictiis abbas de ITenrichov et m\ fratre» exemeniiit sortein, in qua 
iptMim moleudioiun est edilicauiiii , iiideiicet a nieatu aiitiqiie Olawe lisque ad 
tMigmoi iiiMM, qne diuidit Dirczlanin et ipsnm MiellfteleM in latHoi ab 
agris Goblini cmiisdani eiui.s de Monsterbercb usque ad terminos claostri 
in loiigiiin, Iiideiicet diios niaiisos et dimidium cciisiuBqae inoleudiiu pro quadam 
summa pecuuie. Sed antequam hec empcio per Micbaelenl et saan eogM^ 
lioiiWB claustro de Henri cbot ooram iiobi^ conlinnaretur Nurrexit Iiiwarina 
CO|;noniiiie Daloborez, filiu8 quondain Miscigueui patnii Michael in, re- 
peteim a clauatro prefatam sortewi et oenstun moleodioi et refadit corani noatro 
iodioio tÜM de uenriehoT datan Miebmell' pecarian pro eaden emptiooe. 
HÜB ita geedfl aooeasit Daleborina, filin <riiÄdeai MIcbaelis dioeos ae 
maiM*) e^se propinqnuni ad rodiniendnm Patrimonium sunm, quod licet pater de 
auo 8cire ueudiderat, filiü» taraeu ad rediuieiidum patriniouiiim propioquior quam 
patraelia flaler exialebat, qui eliaai dictam pecuniam paIrneU frairi an» oenui 
lieatiO iadioe et baronibu» nostriü repositit et iusto sibi iudicio midiii patrirno- 
iilam relinuit. Post liec fecit dictuH Daleboriiis, filiiis .«rillcet Mirhaclis. 
sollempiie uotnm. Accessit enim una cum fratribu» »uls, Al-i^ico, l>obez.lao 
et resignauit coram nobis et fraire doouiio Wlo(dislao), arcbielecto aanole 
Salzbtirgensis (scdis), deo et üancte Marie riaustroque de Henricbow 
censum moleudioi et omue ius moleudiui et iurisdiciouem , quam babebat oel 
habere poterat in cUcto molendino, pro tie et suis cognatia et anici«, diceiis 
edam eadem bora eanm nobia: nt naCres de Henricbor pro remedio auima- 
mm parentum meonim et meis peccatis tanio dpnorins exorent iudnigeo eis 
aqueductum pro siii claiistri necessitate per eosdem agro» meoa ubicaoqne ao- 



naruB pfenoaMnatorani danatro de Henri choT et fratribus in «o deo («emie«- 

tibns Semper rata et firma con^istat in futnnim. preseiitem litteram Hi^lllä ka- 
risaimi fratriüt Dostri uenerabili:« domini Wlo(dizlaij »laucte Salzburgensis 
aedia arebielecti, apostoliee aedia legad, illnatria dnci» Sleaie et nealio an- 
nolmiis roborari. Testes t^uul comites lohanneo de Wirbena, Symon 
frater eins, lohannes dietus Ossina, Simon Romanns, magisfer Onzui- 
uii», Couraduä gener eius aduocatus iii Mouäterbercli et alii quam piure^. 
Aeta sunt bee Wratislauie, anno dOBuiuce iticaniatiouis millesiaia docente- 
simo sexagesirao VI. Datma ilndeai per aiaaum donioi Ottonia notaifi cnrie 
VHI kaleiidas Septembris. 




a) r. 
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ro. 

WladisUns, Erxbischof tos Salzbarg, Henog tob Scblesieu, besUtigt den 
Kltftw HeiBiichai die (WiMen) nable an dM Ohlai b«i lAiiteibcrt. 

0. 0. v. T. 1268. 

Au dem Oiigiiul«, an welchem sn grflnen «nd rotben seidenen Fideii du ovtl« Si^;«l dea AMtUlten von 
«VUmm WmIM Maf» alt 4ut VmmIbIII: fl WLODBLAI SL &k BCCB SALSDÜBOBlt AMCBSn 

APUCE 8EDI9 I.EGATI. 

Mtt tlMBi Hückiiesel, «ner antiken Canee (eine« Heiter mit Speer, anter den vordem Fttsaen dea RoaaM 
«Ii Um). Vma ^ u m t a VLODIBLAI DVCB SUHEDL 

In iHMwiie donuin ameii. Nos Wlodislaiia, dei gracia dioiuaqae aoca- 
tione «anete Salzburgensis ecciesie archiepiscopus, dux Slesie, notnm 
facimns presentibiis et futiiris, qiiod postquani forum in Sambiz, tiidelicet 
MuDsterberge, fuerat locatum Michael filiu» quoudam Daleborii deditqai- 
bnsdam duibaa de Monster berg in snn hereditete qaoddam molaiidmtnn eiB- 
ficare, eo iure, ut idem Michael et sin sncceasores ab ipso moleodiiio reci- 
perent singulis aniiis perpetno in ceiisu unam marcam et dimidiam argenti et 
Bue curie uecessaria uioleudi. Uiis peractis . . abbas et conuentus mouasterü 
de Heinrichove emerunt ipsiin molendinam ab eisdem einibos pro XXX wn^ 
eis argeuti siio clanstro perpetno possidendum, ita dumtaxat iit Michaeli et 
Kui« heredibus prescripta iura eiuadem molendiiii persoluereut. Poüt hec traiis- 
nolntis aliquot aniiornm curriculia Michael quodam iudi^encie articulo coarta- 
tos uendidit moua^terio de Heinricliovre agrosy in qnibua predictnm moleit- 
diniim f'oiiHistit, ah aiitiqiio rnentn Olauie usqiie ad magnani iiiam que diiiidit 
Derslaam et ipsum Michael iu iatum, ab eo eciam looo quo feflsalnm ab 
OlftQin ad dietnn nelendinom exceptmn est nsqne ad tenmnos elanAiri in 
longum et censnoi etusdem molendiiii libertalemqiie ibidem moleiidi pro 
LXXXX marcis argenti a clan.siro perjje(no posj<idendos. Sed postqnam hec 
omiiia »unt acta et coram fratre uostro, felicin recordatiouis duce ileiurico 
ydonds testibns coofimata') aceesnt qmdam Innarins, cognomine Dalebe- 
rez palniolis frater sepedicti Michaelis restitnens peeiiiiiain abbati et con- 
nenUii mouatsterü de Ilenrichowe dictos agros indicio ol)tiniiit. Pont hec 
Daleborius, filius eiusdein Michaelis, eidem luuario suaiu pecuniani re« 
posuit et iusto indicio nt debnit »nmn patrinoiunni obtinnit. Cum nero idem 
Daleborifis ipsnm sunm patriinonlnm per aliquot tempns potisideret, fecit cum 
abbate et conueotu inona^terii de lieurichowe coumutationem de »upradictis 
agriä et censu molendini, recipieus a clauatro in terra Opolieusi uidelicet 



1) Die Urkande No. XX. v. 25. Augpak IS66 kann liin iiii ht gemeiut sein, sondern DOr 
eine ältere, wekbe den fhilicrea Kauf bettätigt hat S. übrigens oben S. 91. 
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Vrkimden. XXL XXII. 



MileiowitK^) XII luausoä paruoä et ciiriam claustri molendiunoiqne ibidem 
consistens et coram DObis et noslris baroinbua rerignauit claustro de Heinri- 
chowe sepedicios agros et ins molrndi pro >•(• et siiiss heredibiis in perpe- 
tuam poüifietMioueiu. £t quod iuMileiowitx agri utdeutiir eewe Hterilea abbat» 
et conuentos moaaeterii de Heieriehowe aadidenrat in bac conmoteftone 
prefato Daleborio C et quinquiiipiita nuureas argenti, quam siiniinam pecnnie 
idem Daleboriu^i fassns e^t corain nohh et iio-stris baronIbiiM »e totaliter a 
claustro recepi«»se. üt ergo ipsorum coiuniitatio iitriaque, clauätro uidelicet et 
Daleborio, nutio «1 tempore aiolanda aed firms et raUi eenper eoBantet io 
fatunim, haue cartam sigilU nostri appenslone feciinus eoiiDiuiiiri. Et licet heo 
omiiia pre^cripta diuersiä »int temporibiis peracta, hec ultln)<a tarnen conmnta- 
tio facta est aiiuo domiiii MCCLXViiI, preseutibii:* iieiierando patre domino 
Tbonft Wratizlaniensi episcopo, conite laooslo de Miehalowe, 
Stossone, Tliimone iiidire curie no8tre, lohainie Zeruchi, qui circniuit 
ipsani hereditateni et domiiio Peiro notario nodtro, domioo Elia coiie uoHtre 
capellaiio et alün multia. 



xxn. 

WladisUns, Enbischof Ton Salzburg und Herzog von Schlesien, bestätigt den 
KlolUt HeiniiGltaa das demselben vom Bischof Wilhelm m Lebas geschenkte 

Boif Yaloelowitt. Breslai 12M o. T. 

Am* ä«m Origiiuil«. Nar noch <lto grilMa Ml4m«n FMM^ m welchen 4m reriorea« Sieget befeelijjt gewe- 

MBi li^gMi dir Oikude. 

In nomine doinini amen. Nos Wlodizlana, dei grada ardiiepiscopns 

Sa1z,biirgpnsi.M, dnx SIcsie, iintnni racinnis ninnibns presentem litterain in- 
8pectnrls, quod cum uenerabilis pater, dominu» Wilhelmus Lubucensis 
episcopus, nillam Wadoohowiz') a firalre nostro pie memorie dnee Hein* 
rico et a nobis insto titulo et in perpetnam po^Messionem pro eentoM et de« 
cem marels argenti emerit, idem episro|iiis zelo dcnotionis accensns pro sa- 
liite aiiime sue et uostronim reniedio peccaturuni eandem uillam douaMiit mona- 
Bterio sancte Maiie mrpnis in H ein rieb owe, sibi temporibas oite sne inea 
usom firndnani reaernandn, (piam doiiationem ratam et incoumntabilem nostrtim 
qaantnm in nohi» est adhibentes consenHnm uolumtis obseniari. In ciiius rci 
perpetnam memoriam preseiiteoi litterain nostri sigilli niniiimiue fecioiua robo- 



2) S. olM-n S. 39. Anmcrk. 86. und S. 67. Anmetk. 132. 

1 } Jetzt VVicsenthal, N. bei Ileiiuicbau, au der Oblau. S. oben S. 88. 



Wmäm, XXII, XXIIJ. 



ITI 



rwri. Daten in WraUsUai», anno domini MCCLXVIII, preseatiboe ma- 
gistro Petro M4aRa nostro, Henrico caooinco Wratislaniensi, domino 
Elia curie nostre capellatio, comite Thiaone indice oariey aiagistro Paulo 

phiäico et pliiribua aliia. 



Wlaiititii, Herzog m BtliUtiti ul IrtMicbtCvw Salibtrg, b«sUtigt d» 
Ttnitlt In 881m lUkatU, In flokMi in OaMnlii» od dir SMm doMlIti 

«tf ibr Mgrt. BiwIm 17. Jdi 12M. 

Am dCM Origilrii^ U WWkkM m Per^meiitütreifen Ata Siegel det Anaiteiiert BÜ iMl Mckalafa^ (MI 

ute M «lUer No. XXI. beschrieben worden, hingt 

In nomine doniinl amen. Nos VVIodizlaiis, dei fjraoia diix Slesie*) 
et archiepiscopiiüi Salzb<irgeuäi«i, iiiuotescinius umiiersiä presetitibus et fu- 
ttns, qaod In nootra preaentia et fmaore noitro accedente Michael, fiHns 
qnondam Dah boril') cum diiobiis filiis suis Alzico et Dobezlao consen- 
sit pariter el") assen?sit roiimiitatinnl facte per fdium snum Daleborinm com 
ueuerabili dotiiiuo abbate de Ueurichow et comientti'J de faereditate, que 
nia eel iiiler claiiatram de Henri cTiow el filioa Goblini') In longnm etme- 
tas coniitis Dirslai*) in latnm iisqne ad aqnani, qne Olania nomiiiatur sc- 
candoiD quod in »ostro priuilegio »*nper ipsa conmntatione dato et ndditinne 

Seomiie enidencins coudnetnr.^) Quam conmutationem cnni ipsis filiis suis 
ictiis Michael perpetoo ratam et gratani haljebit uec oUo tempore per se 
nel alinni amiconim suoriini nliqualiter uiolabit. Promisit qnoqne iii.super, nul> 
lateuus assentire couututationi faciende de reliqno hereditalis sue et filionim 

>) siecye. b) Dir Wwttt cm 4ubu tllto — Ui |^ilMr M IMIot. c) tnUmm t tm m t m. 

d) Gobcliui. c) DyrisUjr. 



1) S. obin S, 37. 

2) Von den Veihaudlungen desselben Toec» ist noch tiui; andere Urkunde des Horzugs 
und Erzbiscliofs Wladislaus vui banden niil dessen unter No. XXI. beschriebenen, an 
fOtbcn seidenen Fäden bioeciidem Siegel und fiiiduiegel über denselben GegeustaiuL 
Doch flndrn rieb, wSfirendder grSsste Tlieil wSrtlidi mit der obigen, woH letzten 
Urkunde iibcrelnstimnit, <'inigr wit lilig»; Abweichungen, wahrschein! i< h \v( il nnfiinglich 
in dci" Urk. Nu. XXI. nur von ilcni älteslcH Sohne förmlich Verzicht geltistct wur- 
den war, was dnnn nacli unserer obi^i n Urkunde nicht nur auch von den beiden 
iniuiBrea, wie_ bereits in der üi-k. Mo. aX., sondern audb von deren Vatei' geschah. 
Daner bilte ich die obige, übrigens corsiv Mscfarlebene Urkvnde fBr die etwas spä- 
tere, diejenige, irgend wesentliche Anweichungen ich niittheilc und die eine 
äcböne ftlinuskelschrdt hat, für die der Reihenfolge nach etwas ältere Urkande. 
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fMamdeit, XXIU. XXIK 



prodietoran') in aliqnan fetaomm, tm Hi permnM «Uwtis ei fMnm') de 

Henricliow, qul filii"') ab ipso patre Michael e tempore conseiisus conmu- 
tationis predicte uou fueraut aliquo modo separati. Que omnia presentis 
scripü patrocinio coiifirinauius. lu cuiiis rei testunoiiium preseutei» cartam 
fieri iaaaimas de eorum') consensu et no^tri sigilli miinimuie roborari. Acte 
sunt Imm' aiiiio domiiii niille.'^iiuo CCLXIX, XVI. Kaleiidas Angiisti, preseoli- 
bua domiiio i'etro uotario iiostro, Raziao Dremilic, lohaniie Zaiai Sy- 
moBe Gallice, Paulo Sluppowicx, lerozlao fflto Hlroaeoola ei aus 
ptwibue. Daiem Wraiislaaie per nuiiini lacobi noiein aeiire euie. 



xxnr. 

leUilek H, Bmog tcd SelUiUi, Mltigl 4» Uwtv leiirlehai lit 
m ilnai «iwwNm Qnhibliifciit Iber Skitli. Irctlti, 11 leviBlif I27S. 

Ann dem Originale, ui welchem an grflnen Beidenan Kaden da* Sieg«! Heinricha IV. von farbiMMI Wacbae 
hängt, wie die AbMMug M Kim 1. 8. 633, nit der Uauduift wie 4iirt md dt« H«flMl<g>l, ta w«lckMi 
i^UOt wM*, wte bti KiM«, «ta Um, «Mdmi itai Mdi Ihiks idmitaiito-, mit Am Wtfl» BMfe ndlt g*> 

mmMu AM«r alt «iMmca FHgaln. 

Iii nomine domini amen. Goneta que aguutur in tempore uacillaot facile, 
nisi snriptiir(; presidio et testiiim aminiculo roboreiioir. Nos lleoricus, dei 
gracia dux Sleäie, ad uoticiam uuiuersoruro tani pre^eociuin quam fiituroruui 
cupimus perueuire, quod lohanoes, filiuH quondaai Stephaui, onnem iarie» 
dictiooem liereditatis Snaliz wigariter iiiiiicupate ') , quam uidelicet heredita- 
ien idem ätephauu», uater eins et Nicholaii.M, patnius ipüiiud, doniui in 
Benrichowe pro reneaio auimamn saanim liberaliter coutulerunt et doua- 
aeron^ in nostra presencia corporali conKtitutiis coran Dobis publice resigna- 
nit, promittens et spondens predicte doniui in quibuscuiiqtie predieta liereditas 
Tel a quociinqne fuerit temporitt processu aggrauata ab omni lesioue et graua^ 
laiiie reddere pemtiis abBoIaiam. 

lusuper dominna abbas et eins conueoina neiaa nio^ nl doBMn Benri- 
chowe diligeret et foueret dictus lohannes. duos maiiMOs panio$i ab omni 
exacdoue et seruicüs et coUectis iumuues in ^ouewalt contuleruut, äibi auia- 
4|ae in poalenua inre Thewionicali et hereditario libere poaaideadoe, ad- 
idens ei apondena, ai qida enndepi lehannem io eiadem auwaia pragiwiare 

O •aonuB fiir: predielern«. g} coBMntu fr»tn». b) ftUi eeilioet Abivk it Dobaxluu. 

0 tlM. 



1) 8. oben S. 91. und S. 84. Annerk. 08. 



IMumdm. XXIV, XXF. XXFL 



«MeaplMMtil, «1» flani gtammSm fkevre abMlatmL Ii oAm rei «Mtimmiimi 

presenlein paginain slgüli nostri nnmimiDe diuuraus roborandaio, testibus infr»- 
scriptis comitibiiH, iiidelicet lanassio, Stossoiie, Ra/Jao, lohanne dicto 
Zeracha, I)e»priuo, Boguälao laoorowica et aliis quam pluribas fide 
digid«. Aolim WratisUaie, am» dnkn WOCtjaM, «equenfi tBo beiKi 
Mirtwu 



XXV. 

Boletlaas (II.), Herzog von Schlesien, erlaubt dem Kloster Helniiehaa, in 
4m Dorfe Reichenaa eiaeo Kiv^ ud mehrere H&adweifcw «DxmetMi. RO«lilli, 

mt T. 

Dm ■•ibrachma Siegal d«i AmtaUan wta Wo. XIX. btegt an gAam aad galbaa aafalaBaa FUaa. 
{Mm aHfilhallw AImMUm M lin — m i fc a n I. 9. 847. «rt IdrttM« nB«. w nrimor. T. VL i. 479.) 

Iii nomine dOHuni «Ben. Noiieriiit aniiiersi banc littenm inspedori» quod 
DOS Boleslaas, dei gracia dux Ziesie, domni in Uelnricbow graclam 
telem coDlidimus, miod de bona uoliiniate noslr» et couseusu in Ricbiuow'j 
tftbeniMi fibenuB, anoe fUbros, dwM «ntores, Heu doos pisleres ei daoe cer- 
mficee iure heieditario in perpetuum collocabmil. Hü aatem artifices qaicquid 
operabuDtnr, nona uel aetera, ubicnnque locornm ibidem in uilla dccrenerint 
uendent libere et quiete. Insoper uolamns et uniaerms nostria aduocatis pre- 
dpioiafi, quod ipsos in enden dmuUiene neelm neu fapediant nec per allquem 
iiqiediri permittant. lu cnlns rei testimoninm et uigorem perpetuum banc litt&> 
ram sigilli noslri nnniimine dnxlmus roboratidam. Datum et actum Rofhiiz, 
testaotibus biis, domino UeiDrieo de Prouin, doinino liertoldo plebano de 
Haor, Bertpldo «dancnfo de Aure, Cvnrado aduocato de Hain» Pe- 
Iro «dneente el nläs «iiuai mnllis, «uN» denini MCCLXXVI. 



XXVL 

Der Chraf Paioo, Sohn det Peter Stoihowios, Tenichtet gegen da Klotter 
I«tifl«lit nr It Itfln Itt S»k»iwaUe. Iteilti e. T. IITI. 

An* dem Originale. Nwr die Pergaaientitreiren, an denea das TerloreBe Siegel )iiiig;, «ind aoch ührig. 

Id noBiioe domini aiiieu. Ego comes Pasco, fiüus Petri Stoabo- 
wictt onuübu» Dotam esae capio» qued comnotieiieBi qoendam ainnä es loofo 



1) 8. olicn & 90. Amnnk. m 
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feraiw GODin donom ei fratrei de Beinrichowe propter tpedim boot ab 

ipsiä possessa, qne nrl me npectare credebam, de consilio amlcoram meomm, 
arbitrantinin aliqiiod nie ins in hüs habere mediante captiaitate illiHrtris princi- 
pis domint roei Heinrici dncis Slesie*)? ip^ bona, deoem mdeRcet maiUMM 
m Shonewaide*) uillft eorondem fratrum ansii temmrio michi nsarpad, 
ipsos etiam michi tanqimm proprios limitando. Postea com ipsi fratres domirio 
oaci a captiuitate iain deo uolente absolute qnerinooiam detulissent et ab ipso 
hiiBcef*, qui inter ipaos et me eanden caasam indicarent dati finnsent, meA 
ftiilres eoadem manaos iuato iodido ac teadlrae obtinuernnt. Sed licet ego in 
nea adhnc pertinacia per^^enerarem, homines prefate iiille ininriis aliqnotieos et 
ololestüs aggranando, a uiris taodem iasticie faiientibus ab hoc nieo errore 
abslraotiis sinulque peDiteatia dvctns in preseBti» ipmaa doniiri dncis «e b»* 
ronnrn stiorum de dictis bonis, qiie iion oebite iiipeleb<am, de mea bona nolnn- 
täte omnino cessi, ins et inrisHictlonem omnem abnejrans quam michi in se- 
pedictis bonis habere iiidebar, preHentetn etiam carlaiii nigilli mei appensione 
moniens, ne poslerornm meorain aliqnis hnic errori ualeat inplicari. Acta amrt 
antem hec in Wratizl ania anno domini millesimo ducentesimo septuagesimo 
octauo prei^entibuH liiis, domino Petro prothonotario, comite Syfrido de Ba- 
rnth, comite N^colao Grimislawici, comite Symone, comite Raaiao 
Drenilik, conule Cniirado filio pincerue, domno lobanae filio nui|^üriri 
Goswini el aliis qnaai plaribua fide diguia. 



xxvn. 

Heiniich 1?., Heneg m Schleiiai, bestitiKt die Urkuie det Ortfn Fasco, 
nli Ml Ii tsblaewtli« bMnftil. 1278 a. T. 

Au dm Origiul« (rw Mhr BwvUUlMlIir EMM^. Vor «• fmpmtamnUm 4m twImmm aiigtta iM 

In nomine domini amen. Cunctonim perit memoria factonim, nit^i t*criptare 
presidio et testiiim aminirnlo fuerint inMignita. Hiuc est qnod uos Heuricas, 
dei gracia dux Slei«ie el domimis Wratizlaniensis, recogiioscimus uoi- 
nersi» preseatibaa et fitlorin teatimwie beim afvipti, qued Paaco, fflBoa Pe- 



1) HerxuK Heinrich IV'. vuu Schlesien u. Breslau wiirilt> 18. Februar 1277 vua sei- 
nem Ohetm Boleslans II. \on Liegnitz diux;h UcbniHll in Jeltsch gefanj^en ge- 
DommCD, nadl Lühn gebracht und Jurch Veriiiiltehiiig K(>ii!g Ottuknis mmi Döii- 
nen gegen Ende des Jahres wieder in Freiheit fjcselzt, nachdem er Jnucr an den 
Sohn Boleslans II., Ileini ii Ii, aligi treten. Boleslans II. sinrb 17. Januar 1278. 
S. StenzeU scriplores i-crum Silesiacanuu T. J. p. 476. VergK auch Urk. No. XXX. 

3) & obrr Scbönwatde oben S. dlk nnd 8. 64. Anmcrfc. 116.' 
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tri St 0880 nie z, coram uöbla countitutasi 8M1118 ineute et racioDe, decem 
BUiMOfl in nilU Sone'nalde posilos, qnos ftsiros de Henrioho'w reqniaie- 

niiit, iudlcio et iiisticia niediaote eüaAem Trätribiiä liberaliter resignauit, pro se 
et pro suis poisteris abreniincians oniiil iuri et accioiü in eisdeni. »leciinduiii 
quod in eiusdem Pascouisi pritiilegio deauper confecto pleiüuH continetur, 
eiiius tenor tafis est: lo nomine donin amen. 

E.s folgt uan die Urkunde No. XXVI. bis zum Ende obne irgend eine 
wesentliche Abweichung ausser in der Hechtachreibnng mehrerer Nameiu 
Dann schliesst dieselbe mit den Worten: Nos iiero dubium uinueraornm uo- 
lenles ampatare, super eo presenti littera periiUieBiaa lesliHOnlan neritatisy 
qaam fecimus noslro sipllo eonmuuiri, preseutibaa lestibaa im|Mra8Criptia. Dl^ 
tarn et actum anno domiut MCCLXXVIII. 



xxvin. 

leinrich IT., Herzog von SchUsien, Herr von Breslaa, bestätigt die Freiheiten 
4m Klotten HeiDiiohaa, utenigt seinen CutelUaen nnd Beamteten, die Untertha- 
IM iMMibM n iMtn wti. «IMII Htm B«hwiu|Mi m ai iiii i M 
fililseln Laim. Mai L JUl m 

In nomine donini amen. Qaia nerbis fides non appouitur mn ab afifoe 
robore recipiant firmamentum, ideo nos Henricus, dei grada doxSlesie et 
dominus Wratixlauie, innotescimus uniuersis ad qnost perncnerit presena 
acriptum tarn presentibiis quam in poaterum auGcesauris, quod zelautes piom 
propoaitam ^ ÜMStam Deetranmi progeeitoivm preelare memerie alteodeirteaqae 
grala aeruicia fratnim de Heynrichow nooia iemperibns et locis exhibita 
oportanis'^) et adhuc in postemm exhibenda, donacionum libertates eidem do- 
mai de Heynrichow et fratribua ibidem ordiuia Cystercieusis datas et con- 
eemum et etiam eoefinnalae, nlae et gratae baUtaii • nelris principaSter et • 



1) In eiaer Beglaubiguog ili(^*r Urkunde v. 21. Dcrrmber 1355 durch Weuczcslaus 
Sbinconis de Lnbes derinu OlamticeiKsus iliocesis publicus auctorltate imperiali 
notarins and Petrus quondam Conradi de Fraukiustein clericos Wratialameilf» 
•tt diocesis publicus auctorilate imperiali aotarios wird das damaU nodi vorhandene 
8ic|^ des Hei-zogs genau beschrieben und die DnHdirilt dcndben angegeben: S 

Benrici Uli. dei gra docia Slesie. 

Es irt andi noch ebe Beslai^ijrang der Bischöfe Johann von Brcslaa nnd 

Kunrad von Lchns v. 3. April 1296 wie vou N. I. TOlhlinden. 
3) & dazu Uilu n. XXVI. Anmerk. 1. u. Urk. XXX. 
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ncMtrii» 8ucces80ribu£i et ab ornuibus uostro domiuatui subiectis, culuäcaoqne 
fberini oondidoDiB, inoioldbiles uolumns obMiuftri, p w cip imto i et mandMlM 
uniiiersis raslollanis nostris et officialibas et eorum iiidicibus et wlodarüs sab 
peiia renim iiostrcque gracie per obteotam, qnateoas homines et fteniientes 
eoriindem fratriim de lleynriehow liioc inde in boois ipsoraB «ea coriis po» 
sitos pariter et locatos abkmnqae loeoran bona ipwMini in terre nostre doodf» 
nio Iiabuerint sittiata, iion presiimatis amodo indicare nec ad uestnim iiidirinm 
citatorie conaeuire, causa debita ael iudebita Buccrescente, quos coram uullo 
iaAce nosiro aea eonini anbindidbafl nel wlodaras nMfiflandM nihlÜBwm» bM 
tHRtoinmodo In nostr» prenenda eorpondi» qnouaa th «HÜnifl MlncNidlmi et 
semicüs uos et nostros castellanos et eorum indices sen wlodarios contingen- 
tibiis sicati est powoz, prewod, podworowe, et s(roz.a^) et aliis oiniubuü po- 
lonicalibas angarüs etiam, quocumqoe nomine eraseantar, ipsoran fralrmn me- 
rilo probitatis feciraiis et faclmus penltns absolutos presenriinnqnc testimonio 
confimiantcs, qnam confinaacionem nostri siglHi niuiiltnitic roboramus in eiiiden- 
ciam pleuiorein. Datum Wratizlauic per maiins Baldwini notarü curie 
noflitre. Aetnm anno domiiii MCCLW nono, octano beati lobaama 
Bapilsle, preseiitibus büs, Symone Gallico burgraiiio Stiiianiensi, la- 
cobo doniino legnm (ilio Goczwini, Henrico domino filio Vlrici caiiouico 
Wratizlauiensis ecclesie et Tbeoderiee oapellano aostro ie Namis- 
law canonioo Lnbnesenai et aBia amlda. 



Friedrioh, AU TM Heiarichaa, Ukmit, iut ihn d«r Alt YiUoIa 4it Tla- 
MuMIfli ta lieiUi gMtitlit babib Im lAgtt Illelewli n ieMMi ImMi 
•miMIni ud lan lUtl i»t Mitn IIa Btam tm jii« Iifi 4 8cot pkm 

tMn. Mn n. S8|i im 

A«* «m Origthnta^ n mMm tm gHteM MidMOi WUm im mH» ¥m» varivM Wlagd *m kw a MKam 
Vtagt. VoB der VwmOm Mnt aiell mu Mck «ifeMMat B GMIW. 

NoB frater Frlderlrus dlctnSi abba.*s in Heinrichowe, notnm facimns 
nnniersi«« proseiitibii» pariter et futiiris, quod facultatetn a ucncrabili patre do- 
miiio VVilbelmo, abbate roonasterii »auctl Viuceucii, aceepijnua locandi here- 



S) Vob Frobnfblimi, Odeit, Horplatzgeld mtd WtcMieii* oder WtcbgeM. 8. die itw- 

fuhrlichr Auscliiaiiderselzuiig dieser Bit-polnischen Verhältnisse in meiner Urkunden- 
aammluiig zur Gescbicbtc des Urspniogs der Städte u, s. w. in Scbletieu, S. 4^31. 



m 



ditatem noatnun Mj'leio wiK^) iiocatatn iure Theutoiiico per panioB mansosy 
liM idd«lieel racione, qood iam dictiis dominus abbas nne ipcim raooeseorM 
perpetiialiter loco decinie. qne ad ipsos, doniiiiiim »cilicet abbateni et fratres 
»uoM, pertiuere diooscitiir, siii^lis anniM de quolibei nanso calto qaatuor sco- 
tos argenti in festo sancti Martini (enebidir percipere a ninanis diclMi nillni 
iam locatam iuhabitantibu», annis prius expfioitiB libertatis ip^i^ ooloMW in- 
dalte'), ita qiiod idem dominus abbas sine siiccessores ipsins premissam snm- 
mani eo aooo et sie deiaceps percipiet tnnc demum cum et nos de sepedicta 
QÜlft inceMiinaf aninii ceams percipere solatioiieiii. Datam in Wrfttislania, 
■nnt äamm MCCLXXX, in die sancti Mathri apostoH ei ewangeüei^ coofiiw 
MlMi 9fifnmi6mkB ligilU aoeiri ob cenituAnem fotnroiini. 



XXX. 

■tliffltk ir^ long m lekitiiii, Wm m ItMUi, belMtt Iii KMit 
leltrUfeai m te fir Im InMg Mml Iwm OdlninHhill ftldiMM 
•trsK^ift vU YoMlit liiiielbra (Br du Dorf SchOnwalde aif • läln fnSkk- 

tn m illM LutiB. 0. 0. S. A|itt UtL 

Ab» dem OriKinile. An Prr^^Dinrntatrelfrn liiriKt iIiik, »o w«it ea noch vtriundrn, vörlrrtniili «rhallene runde 

8icf«l «Ui HMaop TOD ftrblAMB WacItM mit 4m UaKltrift: OHA. OVCiS. SUDSIE. and den ROdwieccl 

Irit 4m üawMft: «. ■. IUI DB OHA WCn. aU. 

In nnrine donBn ameD. Noneiint niiinefBi presentes et fbtnii praeentan 

paginam inspectnri, qood nos Henricnsi gracia diix Slenie el dominiM 
VVratizlaaie, nolenles deponore boinis ernna debitornm reminiscentesqne 
breuea esse dies hominis super terram, nenerabili patri domioo Friderico, 
Mm& de Henrtehow el eno eonneatni proarittinns per preaenlee, ai eendam 
abbatem et fratres ip:«iii8 rniinentus aliqnis iii])edinerit uel molestauerit pro 
hiis, que in clanstro eornm sunt per nos delbrniala, ipsos ab omni impedimento 
liberos faccre aolamus et peuitus absolutos. Preterea eundeni abbatem et fra» 
Iren ipsius conaentns • cenneDcione oetoginta marcaram cum nostris patraefi- 
ban iaeta infira noalnua eaptiaitatani fiMsiiana pemtaa abaolatoa.') Inaoper 



1) Milowice an der Brinica SO, 1% M. Ton BeodMO. S. oben S. 67. Anmcrk. 132. 
3) Nach Ablauf der den Kolonisteti bei der Aussctzim^ der Dörfer zu dealBcbem Recht 

in der Regel bewilligten Frcijabn-. S. Stciir.cis L'rknadensaninilung xnr GeKhichte 

des L'i Sprungs der Städte u. s. vr. in Schlesien S. 155. 

1) Wäbxeod tdaer GeftogtoMbdk in Lahn diucb fioleaUo« II, «. (JrL M. XXVI. 
Amnerk. 1. Hier werden ab patrueles Hcinrlcba die 86hne dea Bolealaaa, Hein- 
rich und Bulko, bezeichnet, welche mit Heinrich IV. Geschwirtcslünder waren. 
Uebcr Scbönwalde s. oben S. 46. und S. 54. Aumerk. 116. 
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propter meiite predictt domini «bbfttis et htdtnm aaAnm 'vile Ipaomi, Soae- 

walde nuiiciipate, darnuM meram et omiiiinodam libertatem a festo beate Wal- 
piirjgis proxiino affntnro ad ^ex aiiuos lutegro^l et conpletos, faclentes eliiMdem 
uille iucoia.s duraiiiibiiM aiiiiisi libertaliä ab oinuibii;« seruitiia, solutionibus, ex- 
•ctiombo«, collecti«! et sXim Migariia qnociinque nonine cenflMUtar pemtm ab* 
sointoä. Ad Liiiiis km cniHenciam preseiites litoras fieri et nofutri sigilli iimni- 
miiie iu^inius coiimiiiiiri te!<itibiis äiibiiotatii^, iiidelicet domino Bernardo de 
Kameuez prepo»iito !Vlisneiiäi, Petro prothoiioiario, Michahele de So»> 
anics, Sifrido de Hanitli, Riilcone de Bibrstein, Samborio castellano 
Croznensi, doiniuo iacobo profesRore le^ira el alüs plarlbiis (ide di^tiin. 
Datum per maima Baldwini uotarii curie MMlre. Acten amio domini 
priino, in. nonas ApriliBt 



XXXI. 

HeiBiich IT., Herzog von Schlesien nad Herr von Breslaa, besUtigt die Urkunde, 
vemAg« deiea lesco, der SoIib des Nycossini, sein Erbgat Hnscowix dem Klo- 
•In Itlirlthai tlwgltU. IrciUi 10. Iii litt. 

Ah imm OriglMl«, aa «reich MB m ntkm umt galNn mMi w WUtm tu 9l»gA das llwwy taHwM 

WMbM MÜ dm WUUMtgA mim am ti. XUV MmgL 

In BOinine domini amen. Nos Henricoa, dö fpracia dux Slezie et do- 
minus Wratizlauie, recognoscimns nniuereiH preseiitibns et fiifnris ])re.«ienteni 
pagiuain ini^^eotnrt», ^aod lesco» filius Nycossiii frater Burkardi de Mu- 
seowis, ooraai uabui eanatitatea, non ooactea, non ooopdada aed boaa et 
libera aoUrnlal» dnelna cn« nufitibus infenna anaalatia peent iraatro acripto ac 
.sigilli munimine oonfinnart abreniuiciatlonem seu reHignationem , instrumento et 
sigilliä eorundem militum roboratain, cuius instrumenti teiior taiis eat: Ego 
leaoo fiKna Nycoaaii fralar Burkardi de Mnaeowis n. b. w-, wie abea 
S. 76, Z. 12 V. 0.. lind selbst in den iniwesentücheu Abweichung;en dnrchaiis 
mit den AbweiolMingcn des Originals von dem dort befindlichen Texte übt relti- 
stimniend, nur fS. 70, Z. 9 v. u., nach accioni, folj^t der Znsatz: quod nel 
quam haberem nel habere niderer pro nie uel pro meis in falnrnm. 
Nach dem Schintiüe der Urkunde, ohm S. 76, fol^ noch: 
Nos uero eiiisdem lesconis predictorunique milituut preoibua iaeUuati 
matmmentam donationifi, abrenunciationis et reäignalionia in bae Mfera reaeriU 
fecimas no^irtKjiie aifpllo roberari. Actttm amw et die mensis superins ainio- 
tM\^, presentibua teafibna anpradictia. Dalmn per maacnn Baldwini notarii 
notitre curie. 
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xxxn. 

LiiTenciTiB, Hof-Offlcial von Breslaa, entscheidet den Streit Aber zehn Hafen xwl« 
lekei 4eB Ffanwa von Peterwitz nnd von Schönwtlde n GiBftAB dM 

letztem. Breslau 16. Juni 1283. 

Au dem Originale. Am dciMclbea Uajp an PcigaMMUtreifM d«a runde Siegel des AiusteUcris von waptflnf- 
lidi laMmmtf 4nck 4w Altar MmüMi gnnHintm Wmdkff in 4Maaen>«ii du Bmlklld eine« MaanM nlt 

spitzer MStze «nf den gttociMn Htupte, mit der rnacbrift: S OFFICI.AI.IS CA'HIE WRT. 

In nomine domiiii amen. Nos I,iaiirenciii8, officialiM rurie Wratizla- 
nieoHis, cognitor cause qne iierütur iuter dominum Volcinariiin, rectorem 
ecclesie de Petrovic, ex parte uns et domimiin Hermannum, rectorem ec- 
cleoie de Snnenalt, ex altera qde telis es't. Coran uobis, domino lohanne 
officiali Curie Wratizlauiensi.«*, ogo \V olf cmanis), plttbami?* dePetro- 
uic, qaerimouiam depouo de domino ller(manno), de ^»ouiualt, ulebauo, 
qaod crnn in possesmoDe X iMDsorum de Soninalt, quos neodi^t miles Pe- 
tras Stosonis frairibus de Henrichen, fberim nomne ecdewe mee pre- 
dicte, qni ad eccle>lam meain jiertiniierniit nomine parrochie a tempore cnius 
memoria non exstitit, idem Her(n)aiinn8) ipsos per uioleuclam occupauit et 
detinet oecopatoa, imde peto, Ipsom per nestran eeuteiidwn oonpdK ad r^ti- 
tucioneni predictonnn mansonim neqne (sie) eosdem eedeflie et in nomine ipflioi 
eccle»<io adindicari. Peto insiiper expen^as etc. 

Lite uero coram predicto autecessore nostro legittime coutestata, prestito 
ioramento de neritate dieenda et testibus pro parte predicti Wol(cmari} 
prodnctis et eis pnideiiter examinatis hae*) solempiiitcr piiblicatis, anditis ex- 
cepcionibns et allegaciouibuii« per j^rocnratorem et aduoeatinn prefati Her- 
(maDDi) contra dicta teatiom propositia ex parle predicd Wol(cmari) pro- 
dnctornm et eis examinatis et mscosis et de consilio »apientum innenimu8, qnod 
aliad petebatur in übeilo pront patet et snper nl'ro festes sunt prodiieti, quia 
snper eo uidelicet, iibi liomines mansonim iJlonini con>ueuerint recipere eccle- 
fllaa^ea saeraaienta et quo eonsnenerint ire ad eedeMam nee probanerit aliqno 
modo qtiod |)redieti mansi ad ins et ad proprietatem ane eedeaie perfinerent» 
ot petebat; dicebatnr innuper in übeilo et in atestarionibu», qnod predictos X 
mauaos uendit niiles P(etru8) Stononin iVatribns delienrichou, cum ipm 
«Mwa Bobis eontrarinm pfoban^rmt per priuilegium antenticani dneia Henriei 
tercH, qnod predictuH l*(etrn.«) de eh »ponte ccsserit et plura alia fnerunt 
contra dicta le!«tiuni proposita et obiecta. Tride non olistaiite parti.s adnerse 
absencia, que ad audiendam difliniliuam .Nenteiiciam Tuit legittime enocata, pre- 
dicto Her(ni«nne) instante et poatniante diffimtinaai aentendam promulgari, 
haMte anper hoe dUigieuti tractatn et pmdentom mromm oonranicato eonrnfio, 

a) So Mr: M. 
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nomine innocato» dilfiniliae promnctaHM«, prudiüi— Her(nftBnaBi) ab 

iiipetitione prefati Wol(Gniari) sentencionaUler ab«iolutiiin. In cnius rel 
testirnoiiiiiin iiostri ofliriaLitiis sigillo hanc litteram fenimus roborari. Actum 
ante l'oTcs occiesie katedraliä, preseiitibus domiuid, BogdaDO plebaoo de Mi- 
licB, loh an II e snbcnitlode et Henrico uieario eiMsleoie kstodralio et Ber- 
ti ardo iHcario de sancta Maria Magdalena et aViis quam pluribiis. Daion 
auiio domiiii MCCLXXX tercio, XVI. kaleudaa lulii, iudicdoDe XL') 



Alltrtii, gnant ttrht, Tinddrttt uf Im lil|vt Of ikowii, «Mm nb 
fimmtn Im Dtitar lolirUkai tInfBbei. 0. 0. 1 Folnii IMY. 



Aux livm Oriijiiiale, *n u i'lrh<»iii »ii Pf rjfsnif iitKtr^'ifi'ii i^m ranil«*«, rtw»» vnrlnzti--« Sichel von ftrhloseai 
* Wacjiae hangt, in welcliciii in einem lirjenden Sriiilde cm Ziegenbock, darflber ein Helm mit ü and 0 Fibn- 
ckM nm OdniMlt« mf jtUt Mm. DmcMRi .... im CVll BAHBA. 



Id nomiiie domfaii amen. Palmai fe«tanenäit ltddiian rie annnere fil&a 
MDoeoit» ot pro eo qaod saintia ogm aprobauit mente benlnola saliibria iiirtiH 
tum gracie dator ipsis inflnat incrementa. Igittir ego Albertus dictus Barba, 



riarani ^iaae et ideo pro hac acBpiacenda operibiMi non inBerilo sahHanbna 

insiidasse, nodun fario preseiitlbns et fiitnris, qiiod aiiiis ineus uomine Alber- 
tos cum barba, olim rei^idens in nilla siia Ceplawode cum clanstrum beate 
Semper nirginis Maiie in Ileuricbow Cy8(ercieii»ia ordiuid magna uallatum 
paupertate conapicerel et in ea fralrea ibioeai manentes deo aincerias deaer- 
iiire, pie ips^orum pentiriam pro uiribns Hubleuare ciipiens, hercditatem saan 
Cynkowix, quam fratres dicti claustri in pr^euciarum possideiit, pro 8u\s pec- 
catia ipsi» poaddendaai contoiit» ot siout in fondacionia primordio in temporal^ 
baa eina ferret aasißnai, aio ipsonm oradoniboa adintaa raquM» peqieli fiveretor. 
Pronessu uero (emporin, cum annos transegissem piiericie et ut »enin beres 
prehabitam uillam Ceplawode» qoe dicti A](berti} aiii met et patris mei 
Grabiaii fiieral, raoione legittini patrinumii ponudereai, qaadan die com di- 
«taM clanstriim Henriebow uisitaiem officionMi intoitu diuinoruni, pest aua- 
sanim sollempuia dominus abbas benigne me alloqiiens, de Cynkowis here- 
ditate prescripta aermonem iutulit, siiadeua ut de ipMius carencia nullns me 
dolori« alimnlaret Molene eed paM wd mei doMMMMiem aprobans ipsum egiaw 
talift gralnlarar. Iniqnon ig^tur eatiawiw, «alnbriboa relnetari noailiay aeper 



1) S. über Scbfinivalde oben S. 46 und S. 60^ Amneilt. 183. 
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ex mee salutis indi. 
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donacione aui mei cläustro de Henri cliow couseusuai pleaarium patris mei 
et meiim scriptiH pateiitibas proiteor, nt iiullus an^aani boauDUin pro iani dictft 
hereditate Cynkowiz ipsos fratres de Ueiirichowe possit iiel deheat in- 
festere. Ad huiiis rei perheiiiieni nemoriaiD preseDtes literas aigillo meo ma- 
aini, «no deniiii MCCLXXXVII, in die pnrificacionis beate Marie, in pre- 
tenda testiura, comitia lohanni» Ossine, comitlä Dobeziai de Targowii» 
comitis Bartbolomei de Stachow, comitis Zdezkonis, comitis Friseo- 
nis de Bischofflieiiii et leaconia filü Ossine» et aliorum plarium. ') 



Heiarieb Henog t0b Sekleiien ud Ben m BresUa, bezeugt, dm der 
BMili dM Bote latli vin flaianln giikllilifc nnkiul mL 

0. IMt, «k Upit 

Wachs« hingt, elWM rcrachleden von Klon« I, 8. 881, mit der Cnschrift: 8. HENRICt DVCt8 SUEZIE Bf 
II UGNIZ, awl MMot RAcluiegel, in welcbem der «cblMiseli« Adler mit der Urndtfift: S BKIt 

gvm mre aix kt dsi wbat. 

In nonniio dmuni «neu. NIchil finnmi et stabile retiDelar, si non litler»- 

mm apicibns et scieiitia tt'?<tiinii confinnetnr. Inde est qaod nos Henri cns, 
dei grada dux Slezie et domiuua VVratizlaniei presentibus recognoscimus 
et fatemnr, quod proxina feria sezfa poet iBem BMicti Baiiliolonei iqieoloB 
Weuceziaus et Nicelana, filii Wodonis et Heberhardus et Thetede" 
ricns filii Zupiti coram nobis et noi^tri.s militibiiH con<ttitnti hereditatem snam 
in uilla, qiie Ratiz') wlgariter uiiuciipatur, sita in districtu Munsterben- 
gens i (sie) in indido pnbfiee, rite et isdonabiliter, testibos ab ipsis prodnetie 
aafficienter examinatis, optinuennit, qne optenta coram nostris niilitibus fecimus 
publieari, omni scrupulo calumpnie posterioris et inpedimenti semolo ah ullis 
emergeuti. In ciiius rei t^timonium et eiiideiiciant ürmiorem preaeulem pagi- 
nam iieeiri rigiili mmiMine inannm robomri. Aela sunt bec anno doaiini M 
docentesimo tioiiagesimo, presentibus domino Zetkone fratre Raziai Dren- 
likonis, BogiisMio de Prezou, Isrk iucba subiudice Wratizlauiensi, 
Theoderico de Ronberk castellano de Nouoforo, Polseone de Snel- 
walde» Alberto Kocotkone Woyaki^ Zobkone de Sealis* Datna 



1) S. über Zinkwitz oben S. 19 u. 22. Anm« tk. 50. 
1) Rätscb N. 0. *^ M. V. Heinricbau. S. oben S. 97. 
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miom ih, kaäm Mste post &tm Moefi BartkoloMei apostoli, per 



Qosko, Iibikhter von ft&nsteibeig, b«iUtigt vai verleiket dem &lo«t«r Heiail' 
•kti smi llilMiftUke h ■tiiUikeif, Itittdiltig It. Mi Ua 

Nach «l«iB OrigbMto. An 4laMiii bfnem: 1) an njflnen •eldenmi PMm cfn vwmIm Si*gf\ vom firttiiwi 

W*CllM, »«f einem dreieckijffn Srlnldp fin Andrpjskrpuz mii füiir Hci-rn o<lir StttiiPii »iiiil der ^"mM^rif^: 
8 CWBWOn. DB. MVMSTCHBljJUi ; 3 } die gelben seidanen Schnüre des verloren (egangenen Siegel« j 
t) M TrioMlM Mid«ma MuMnm 4i» MM» dMe<iiHrt%Matifrit mUM tumWamt, wtoKSU. 1^ 
▼m 4eaMB VaMbrUt aar Mcb lMl«r.Mi .... WIK . . . 

In notulue doniinl amcii. Quoiiian) omnes tnorimiir et taniquam aqiie, qne 
noo renertuiitiir, in lerram dilabiniur uiiiiier^ii, dl^unm esst hoc modo »eminare io 
terrii^. quod fnictnm gloriosiiin afferat post in celiü. Igittir e<;o Goxko, iudex 
hereditariiLs in M uusterberobt Ulm preoipne promoaere deniderans, qai enitli 
diuini seniicii sliidiosius sc raancipare «nieiit, Iiiis srriptis ad notiriam nniuer- 
sorum tarn posteroroni qnam modeniorum peruenire cupio, quod CnuradaSy 
iwne menone qoondam pater neos, cttm clanslran fratniM db Henriehow 
fpeüali Semper cololsaet aAciii» »tor oeter» pietetia am opcra nnam canmm 
nacellam eidein domul asiüignauit in remedinm anime sue, hac ordinacione ne- 
diaute, quod eo uiam aniuerMC cariiis iam ingresso cellerarius ipsins loci qno> 
'Wbtt umo i» ifie oetena Epyphaiiie donrini tofi oonneiHiri sennrioni ') heeni 
decenter, de proni ntihns scilicet macelli siiperins nomiiiali. Ipse iiMuper pater 
mens pro auiiita inalri» niee, Geriishe dicte, dvd'it prefato clanstro alteram 
dimidiam inarcani argenti de quodam alio caruium uiaccUu, quod liunc preoo- 
miuate diwtatis piebauo et ipais fratribas taK modo eat eammnCf nt si ceaans 
eiasdem macelli poMtnioduin creiierit, lioc ipsnm iiicrcnientnm cedet fratrnm 
uaibua predictorum. Processa autem temporis» can idem pater meus diem sue 
domiciMM nodiwre aendret, in bona tarnen anBtodine tarn mentis quam cor- 
peiin peMtos, prescripta omnia memorie niee diligenter inprimeus, nieoa in hüi 
consen;^nm, fratre meo Niciolao in anni» adJiuc infaiicie micbi relicto, requi- 
siuit simulqae ne rogaiüt, quatlous baue suam preterea et patria aui Uenrioi 
immdmm, qni ab antiquo ona carnian auwdhiM ad ipeui danafroM dentis 
MMenil, aeHeai aeriaün fitteiia acapar dnenlibiia coimendara. Tnne cdan 



1) Speinng. Daber wird aacb S. 140 noter: prouentus nitantie coD^entiM in Hejmi- 
cbowe «ngcfährt: duo macella cunimn In Maaatcrbere a domino Gotcon« d 
fitalM mo Nicoiao. 



1« 



temporia me infornuuiit preubstw scilicei pater meus, ut fidelitate qua poasem 
«Hl io rebas goan io peraon». propri», coomlio pariter et anäßo M^nMMo 

monaslcrlo proaesse satagerem in onuubiis et ])rees.se. IIiiIc Itaque (am raclo> 
liabiJi ordinariorii, pelioioril, iiiformacioni boiii^iiic aiiiiueii.s mccjiie ipsiini dci mi- 
Miieordia iudigere ücleii:», de tebus nicbi a deo collaüä iureque bereditario 
«d mm deucrio& doo «htmim «MUcneUa, de oosMnnr atitedicti Nicolai fratris 
mei, prescriptn clanstro pro saliite aiilnie inee contuli, cui eciam collacioui 
omues alü conaanguiiiitate micbi coniuncti fadorabiliter anuaebaot UenuDtamen 
1^ telem coodicioiieiii intefponot qaod cusUm eiiudem eodesie omnem defer 
^^■1 in opdlft aancti Andree apostoli, nbi michi eciam sepaltaram pvaek^ 
MT omne (empns ^iibpleblt, in calice uidelicet, iu libro, in oruata tarn sacer- 
vnili» gnani altari», in liiroinaribus et aliitt quibutdibet aeceasaiiis, ipai euia 
jsiHrtodt jutegnim cetusiUB de nno iatormn aaeelloraai ad htSmmodSi Huppl^en- 
Jnm perpetualiter depntMn* De censu uero alteriiie macelU ito decreui dispo- 
nendum, qtiod cellerarliiH prelibati clanstri senncium siiignlia annia iu die fcHto 
eiusdem saucü apoätoü ') toU j»uo cotuieuuii liberaliter faciet et houeste. Horum 
•nteift oauttnB et siogidonim aMselloniiii» qne oSm ad iodidnaii io Maostir* 
berch »pectabant, licet diuersia temporibuM farto sitit doiiat iones, ipsas iam ia 
untim redactaa appeomoue Migilloruin uiei, patri^ique mei sed et unineriiitatii» <a- 
uium prehabite cioitatis Munstirberch, de quoruin uideiicet ciuinm uoaiiinM 
conseu8ti hec oniüft facta et cooseripta aant, Hcpcdiclo daaeiro et ftatribae 
ibidem deo iugiter seruientlbus in perpetuam cou(irmo possessloiiem, ab omni 
inqaain solacioDe libera et peuitus absoluta, quocaiiqne eciam illa nomine distin- 
goantor. Ada eaat hec in manalirkereli, aniw owdid MCCLXXXXn^^ 
in die sanctonim martiram Abdon et Sennee» piesentilniB hiia, niddicet Petee 
filio qnondam magistri Gozwini awncnlo meo, Frlderico dicto Scaph so- 
mno meoj Nicoiao fratre meo, Uenrico adiiocato de Frankinstein. et 
lokaaae Wo Martini patraia meb, ArnoMe «aiw anlMkdiieoale «ee, Ti- 
mone de Paschow, Vlrico cong;nato meo, Wernhero de VVazcinrode, 
Tilone de Vribercli, Si di Im a d ii o piütore, quinque consulibus eiusdem oi* 
uitatis 8cabiui»que omtubu» ibidem et mnltis alü» fide dignis. 



1) aa Norcmb«. 
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Boleiiaui, Henog von Oppeln, befteiet das Kloster Heiiiichaa m ZOllea. 

9.0, SO. Jtiri 1293. 

Ana «Um OrigiMd«) n wtUktm am grta«« leideaen FSden dia nwd« Siegal 4m AaaMliM fklMMM 
WMto«, ÜB tilifalif BcUU HÜ dMB A«ter, hingt, bU der ItaMWBt & WCM IH OKAGIA ■■LIM 

LAI D: OPOL. 

Nos Bole/Iauä, del ^racia dnx Opolieiü^is, uiiiueräls et singnlis tarn 
tolooariis Dostris qnibiis hec liUera oblata fuerit notum fieri copimus, quod tarn 
pro salote anime nostre quam perpendentei imlfinioda sermci», qoe firalres de 
He in rieh Oll nobis inpendemiu et ndhnc sunt iupensiiri, dainus et contnlimus 
ipsis perpettiam et omiumodani libertatcm transeandi tolonia nostra» licet sal 
nel aauotiam nel qiiecuoque, qiie necesHitate domns ipsorom tan in Craco- 
niam uel Sleziam adncere tiel dediicere decreaeiitit nel aolnerint'), ut nol- 
Ins toloniatornm nostromm iiel qnispiam alter pre^tomat racioiie tolouü detinere 
ipsorain ciirras, aed Ubere et pacafice eos trauaire permittat, «ciit offeasam 
iMMrifam «t Ifidl^Mimiem diligerit eoHaro. In enina rei enideBdan pleniorem, 
liresentem litteram mniiinniie oostri sigilli inssimns iiisigiAfi Datum et actam 
anno domini MCC BonogMuio lerdo, in efastino beatorm qioatoloniia Peiri 
et Pauli. 



xxxvn. 

ttiwia, litter ud Krbrickter m lansiteiberg, trifft Bit den Rathmaanem die- 
m Stiit MrMttl laiitf Btlko'l m S^kUlUi-rirttaiberg Aaotdiia&gei 
tbtr iu Hattaa tm ludvwkm, Twkvabn iii dea Taikrnfciif <M Kkuttn 
Haiariobai. ItiiUrktrs, U. Ml UM. 

Am dem OrigiMle. 'An gritnen seidenen FÜM Mogl: 
» I) dM Sieget Co«win» wif V. XXXV.; 

9) an rotben »eidenen Fiden da* runde Siegel der Stadt Mfinaterberg von faibtoaem Wacbee, wie bei 
N. XLL 3^ doch i«l rechts neben dem Krraxe Aber daa ItallM 4kl illMr MwiL lUs Btutf 
mm te Cmcbrift: S. CIVI . IL J>E. MVNSTEHBBaO. 

In nomine domini amen. Ego Goswin um, railes et liereditarins index 
in Mausterberc, uotum facio omuibus tarn presentibus quam fntaris, qnod 
Mmo drauni BSTesino CC DoiiageaiiM tordo^ iafr» octonaa Mned lobiinni 



1) Man möchte fast tcbliessen. dau von Schlesien aus K.om nach Krakao 
•ei wie v«Ni dort aidier Sab aadi Schlesien kam. 
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baptiste, existente bereiiisninio priocipe et doniiuo Bolcone, dei grauia doce 
Slezie et donüiio de Fnrstenberf in riiritate Maoaterberg, eines 
ipsius ciiiitatis querulose proposuenint contra moiiasteritini et firatrOB de Hein- 
rieb ow de artibiis nicchaiiicis et speciailter de opere textrino et iiiciaioiie 
pauooruin seu stamiiiiim que exercerentur ibidem, a^i^erentes ex Mm ciuitati io 
■nie locrie pJorinnun deperire. Propter quod domiuiis abbas et fratree uoeali 
0 centrario rei^poiidenint, qiiod ordo ipsonim «ic esset fuiidatiis et eoiiGrmatiis 
alf ne a regibim ac priiicipibus semper coiiseruatui«, quod artes necbauice intra 
aepee et cuuisiira« monaaleriorani erdium ipeonm babonnil et exeroereii^ nciil 
in dinersia nmndi partlbn» appareret, iiec posseiit ipaa menaaleri* eine artinn 
inecbanioamm exercitio hosplialitatem et alia mtsericordie opera facere ac di- 
iiersa iiiciimbeucia granamiita snpportare. ') Qaam ob rem doinioua et priii- 
ceps magiiifieos, aoditiii ntriniiqiie partis propoflads et sabtülonmi aoenm pael 
nolens pronpicere in Aitnrnm, in presencia notHlinm sue oarie ariebi commiHit 
atqne precepit mediaiitc consilio discretorutn airorum causam istam diacutereni 
et taliter complauareni, quod iate qiierele perpetue sopirentur. L'oleus igitur, 
Hent debai, eeedire ^nuni aiei aMiklati«, poat ipeina abaoesaim aaannptia ad 
me coiisiiilibus ciiiitatls», scilicet Tymoiie de Patzcow, ülrico palnio meo, 
Wenihero de Walzenrode, Tylone de Vryberg et Sydelmanno pi- 
atore atque di»cretioribu8 ciuibns, uidelicet Rey nbotone, Gerungo, Gobe- 
lone longo, Friderieo fabro alqoe HeynaiaBBe de Grotkew «t «aail^iia, 
partis n<ritisqiie necessitatem diügenter rniisiderantes pariter et tractante^i, ciim 
propter siugiila mitiiita et alia necessaria diiBcUe ait fratribos tarn de daastro 
quam de cnriis ipslns cfanstri aenper ad dnitaiero habere leenraMi et at 
onera «ne granamina monasterio incombencia possint faciiias sopportore et 
operibui« pietatis ac hosspilalitalis insi*i<ere, de roiij^ilio prescriptonim ordlnani, 
feci ac statiii, quod oroneä et »ingole artea luecbaiiice, taoi pro propriis necea- 
aitatibaa qaan pro aliorom defet^mn anonmi aobleoacioiiibaa, ad eeamoBeni 
vaoni et ntilitatem tarn inleriorem quam exterioreni debent in claustro libere 
atqne perpetue exerceri, ^ed in textrino opere debent esse dno instrumenta 
texencium, iu qnorum uuo a festo natiuitatis Christi usque in pascha iu altera 
anteai eontiane laboielnr. Staauna ecia« nigiati albi celeria et 0naei') debea« 
vendeade laddere et noa plora» ai oero nitm iai» ataa&w plnr» elaberare pe- 



1) Daher bestimmte tncb Rersog Bolko bei der Stfftang des dsterdensert-Klosters 

(Irüssnii i J. 1292, indem er sich auf die Fmhfiten dieses Ordens bezog: ila ul di- 
nci-sc arti-s iu umnibus et singults ofüciius eiiudein DUstre fundacioni« licite, omne per 
ewm exerccaiitur — fratrt.squ« libera babcant — qqclibeC sna opera «eadendi inte- 
graliter sea particiilanter; tarn ia ipso damlro, quam intra omoes dominn nostri ter^ 
nunos etc. bei Ladewig T. VI. p. 378L Hier ans dem Or^jinale^ In der Grfiadoag»- 
urkunde von fit ini idiau N. II. war das nicht ait UlgeAüirt| daber der Streit 
3) Nur ireioes uud graues, kein geßirbtca Tncb. . 

U 
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teruiit, illa debeiit et pos^nnt integra in monasterio libere aendere ael in ciui- 
tatibiis quibiiscinique. Et qiiia hec ordinacio facta est de maudato sereninuB 
principia Bolkoni^ el doniini siiprascripti, ipsam ordinacionein (sie) ad perp6l06 
coDGordie Himulque ainicicie atqiie promocionid iniUue duraciooeiii iirmani et 
«toUleni äigilla, memn scOioet et dninni de Mniieterberg bnie Rttere siiat 
appen.sa in teetimoluiim oraiuQm prescHptonim et memoriam sempitertiam. Actiin 
et datum in Mtinsterberg, aime oomini nillesimo; CCXCIll; in ootMi» 
beati lacobi apostoli. 



xxxvm. 

BoUo (L), Henog m Schlesien, Herr von Fflrstenberg, bettitigt die Anord- 
■ugeB, welche Goswin, der Erbrichter, nnd die Rathninaer von Iflnsterberg 
tb«r du Halten Ton Handwerken, Tncbweben and TnehTerkanf dei Uttten 
Heinriehan getroffen haben. Striegan 6. Sept. 1293. 

Aus ifta Orti^iiiale, in welchem dis ronde Foxssirgel des UcrxO{(s Bolku vuii rsrblosem Wach*« *M 

iwft»« Midenen Ksden bsii)^, deraelbe 8t«npel wie «a der t'rliande vom 25. Februsr 1293, lu «bta Bw M 
Annerk. doch ohne Racksiegel, an dessen Stelle drei tiefe EimbradM 4M DanmeM. 

In nomine dooiiui amen. Cum beiieficia pniicipiim ex mera gracie llbera- 
Utate proiieuiaut, multum tarnen ipsiH adducuut decorifi et glorie, si iu aub- 
iectoa wo efliaaut, nt sa» qnibusque petentibus iitr» reddant, hM i^tar ood- 
aideracione permoä WM Boico, dei graoia dnx SIe%ie eC domions de Fnr- 
steoberie^, prinileg^io preseuti perpetuo nalitiiro iiotnm facinins tarn presentibus, 
quam futuris, qiiod existentibus nobiä in ciuitate uostra Muu»terberg, eine« 
iprim eiuitalis eonun nebis qaeraloee proposueraot» qaed propter exerdtion 
arcliiin mechanicanim et precipue arti») et operis textrini, que habereutur iu 
monaäterio Ueinrichow, oiiiitatiH lucra mnittim minnerentur et (>ssc( ma^iinm 
per boc preliidlcium ciiiitati, aä^ereiitibu» e contra doniiuo . . abbate de iiein- 
rioliow atqne mm^ qaod erdo ipsorum sie eeeet fiindatoe» quod artes meclia^ 
nice ac diiierse in nionasteriir« ordiiils ipsonim habcrontur, sicut in diuenne 
maodi partibus appareret, quam discordiam fideli nostro militi Goswino, iudici 
herediürio in Munsterber^, sie tractandam et ordinandam commiamus, quod 
nlnqae in snis iuribns permaiiercut. Quo mandato adinpleto, uenit ad noirtnHn 
presenciam in Stregnn domiiiii«« Fridericns abbas de Heiiirichow, sup- 
plicans humititer atqoe petens» quod ordiuacionem et discusaiooem iuter ciuita- 
ten RIansterber(; el moiiuteiiaii Heiuricbow &etan digmurenor de uostra 
gnua» confirmare litteram ^BtoosBioiiis et ordiuacioDis extendens et exibens c-o- 
rain nobiä.') Que littera eoram n^ui ^ nostris nrie oohiKbos foit lecto et 



1) Die Urkuude 31. Juui 1293 N. XXX VJl. 
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exposila düigeuter. lu sununa uero ipsa UUera coutiiiebat, quod iu niouaaterio 
Heinriebow dcibeirt este doo iMlnmento lotoria, in qnoniiii oiio a natini- 

tate Chrbtl usqno in pa^cha in altera auteni per atiiiinn coiitimie laborutiir. 
UigiiUi eciam staniiiia iiicidl debent ibidem per raoduui ueudicionis. Qnolqne 
autein t^tamiiia ultra propriam i^iiain iieceK>K>iUiteoi et oiginti iocideudo iiuitdenda 
dilNinune potoraot, iUa debent iHie^ in raaaaateno aendere uel in ciiiitatlbiM 
qnibns nolnnt. Alie nero nr(e^i inechaiiice omnes et siiigiile ad omiieiti iiiterio- 
rem et exteiiorem uliiitateoi et nsiiiu, intra septa moiiasterii debent case et II- 
bere ezereeri. Nos i^tur, coiusideraiite.-^ grata »eriücia de inouaaterio preiio- 
minato »eaipa uobis prompta denocioue exibita et qua nobb «ziberi polernnt 
in futurum, preseriptain discnss^ioDcin et ordinacionem de n08tro inandato sin« 
giüari tractalain et faclaio, iustam ac raciouabiiem esse ceuseuleä ex inuata 
Dobifl beiMgiMtole et grada «c ex certa soiencia landaaoe ipeam et approbanim 
ao IU perpetaun ooidfaiMMiaa, nt monatiterlani Heliiricbew epefe textriiio per 
omuem modnm prei^criptnm in incideiido et uendendo ac ommlNW alü» et »in- 
guXi» artibuü mecbanicis tniae operibiis perpetoe sub pleno doimnio» iari»dictioue 
ae eemaetoAne de eeiero gandeat et otalur. Dato» Stref nu, anne demiiii 
millo.-sinio CCXCIII, in preiiigilia natiiiltatls Marie, presentibns domino Lode- 
wico de iJ akenbii rn e, sororio nostro, domino Wyiekone de Kytclicz, 
coiuite laroülao de Haberdorf, coraite Ulrico de Lubyii, comite ileiu- 
riee SchMborwicz, Gozkone aduocato de Maoaterberg, Sifrido, 
cwie nestre protbonotario et mnllis aliia fide digus. 



Belke (L), Henog tob Schlesien» Herr toq Ffirsteoberg, ?erleibet ai Peregri» 
lU, Bflis« ia liasterberg, ein Yorverk in Skalis Mblkb. 

0. 0. 21. September 1293. 

Au deM Originale, an wclckem an rotben seidenen räidi:ii dta etwas vericute Sie);el des Herzog f(ani von 
mlW0M Wachs«, a«lir thnlich dem, welches an dessen Criiande vom 35. Febrnar 1293, *. oben S. 04. 
f>— Irtt 179, kfaigt, dock ntU bamu in Sctohle la« io dar Z«khiMUi|g. DMChrift: . . OKI. CaA. DVCIS. 

aus. m. ma. am, watnam . . . a» aid»itfi ^ m wi» mi bh te CMchnat & 

wnAmmm wen aus. 

An nomine domioi amen. Noaerint aniiierai presentem paginani iiuipeelari» 
q(K>d no8 Bolko, dei gracia dux Slesie et domiriii8 de Fur^itcnbcrc, no- 
stro fideli oini iu Muusterberc, dicto Peregriuo, oec noii suis heredi- 
bna naineraa nnom aUedlaai in bania mdelioet da Scalyz'), quod trea per* 



1) 8. ob«o S. 27. 
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aoa mauso8 et dtinidium manauin paruan M«iiKler oontiiiere dinoscitur, coutuli- 
nu Hire hefediiario et parhenmter pomidMdaiii, ite taawn, qnod ipse pre- 

nominatuä Peregriniis aiit eclam eitisdcm posteri, iio.stre domiiiacioDi 
adiunctis aYm ibidem boiuH de Scalyz perpetuo deseniire cum inio dextrario 
tenebiiutnr. In lunm auteni rei tesUmooium et eiiidenciam pleniorem, preaeo- 
tem paginam noalri iigilK ■hmiMm dari iuminitts cousigiiatum, aaiio downi 
niiilesimo dtirentesiiiio tioiia^csimo toioio, die beati Mychaelis arrlianje^eli, p6r 
wauas Heyukoiiis nosth ootariL Testes »mit: domiuus Goswinna da 
Mansterberc, donuoiw Sobko de Soaliz, item lohaunes de Munster- 
berc, ilea leako de Scali-A, GeblioQs longas de Munsterberc, Tylo 
de lawor, preterea Siffridus noater prathenotanas et alü qnaa ^nmu 
fide digui. 



XL. 

Bio UMbAfe Jakaai«! toi BretUn ind Konrad von Lebai btglw b im ntä 

ürkundrn des Klosters HeiDtichan: 
1) Des Herzogs Bolesians von Krakau und Saadomir, welcher 2. Jnsi 1268 

dem Kloster Heinrichaa die Befreiung xweier Dörfer tob der Stroit besti- 

tigt ind denselben noeb andere Beflreinngen Ton Lasten Torleibet. 
S) Doi ErbTogU Konrad Ton Reicbenbacb, velcber L J. 1201 eiio fta im 

WMm Itiiritbit Ottilie IMMlbiak ii Ititbtibtth atti brntan* 

tn ItÜtgugtB IbeiaiBBt 

Aas tai bi KtiiM MugMlilltaB OrigiMto 4m BagluWgoff rtm 1, April 19M^ m wcktai M tMtaa mI«*- 

n«n Klilon rufi «iiit/oval« Sir^l von farblotem WadM* blnfMIt 
1) mit der Unwcbnft: 8. 10Ut8 UKl GRACIA WIIATIH^VIEN EPIt 

9i comAWS. an oba. lvbvgdibib nva. 

lohannea, miseradone ^nioa Wratislanienais epiacopna, et Can- 

radus, eadeni mlseraeioiie epi.scopns Lubnceiisis, presenles litteras iii- 
specturis saliitem in deo Heinptteriiani. Xoiierit iiniiierü<itati:<i iiestre sinceritas, 
antentica fratnim domiis de Henrichow Cysterciensi» ordinin et Wratizla- 
uiensia djroceris^ non abolita, noii caticellata, iion rasa nee in aGqoa parte 
Stil iliciata, saltiis filis et sigillis inJesfris siiper snis hereditatibiis et maccHis 
uoa neu solum uidisse sed tractasae ac audiuisse (estaroiir per omtiia in bec 
verba. 

A. In nomine doinini ameu. Qiiia noatro bono operi dae mereedeä de- 
bentar, tina temporaüs alia cternitatis, höh ergo Boleziatts, dei gracia diix 
Cracouie et Saudomirie, ad umversorun preseucium et faturonun noticiaiii 
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ttolaaiim periienire, qiiod cum comes Nycolaus, palatiuos CracouieuuiH, 
eolligi fMeret atroMM') at etm «c to rqaere mtoreliir ab incofis uiMaraii Mm^ 

ds et domiis de Henricliow Cy»tereiensi8 ordiniä et Wratizlauieiisis 
dyocems perdiieiiüam sitanim in Craconiensi dominio et dlätrictii, qiiarum 
uomina sunt hec Wrosinichi et Gleiio, frater I. dicte domiin procurator, 
ttm sui abbatis mandate l«|^iiie et Ktleratorie coufecto, in presidium dielo- 
rnm itieolanim ad nostrani accedens presenciain in Coro hin, in defen^ionem 
siiain et iiiorum aUecMiit, ab bniasmodi prestacione dictaroui uUlanim exenp- 
oioaen obtaotMii ei.lialillui ab| aotiqno ienpoi« et ad Imo probandmi lepit- 
tine per yiloiieos testes se obligMit et inter »iltoa aeliilee et ebiee amM 
com iiomina^set coiiütem Snleonem Craconiensern et comitem Nyco- 
lauin de Beyech castellanos, placnit nobis palatini quoque, supradicti 
N(yoolal) aecedeete emieensn, tun propter eoron exeelleiieiain, qnioidde- 
bent testes omni exeepctoiie maiores, quam edam nt ipsl domni de Ueori- 
chow laboribns parceremns et expensls, testimouio dnmtaxat ipsomm stan- 
dmn et ipsi negocio fiiiem iopoiieodum ad qnod ageodum in colloquio proximo 
Arten» leramMn aangBaamiaB. Noe l^ior cim eeatris bafenibva in Seebe- 
min uilla congregatis, memoratus frater I. duos prenoiuinatos castollanoa pa- 
lain presentauit et ipse palatlnus quasi pars adtiersa eo-^ iuratos et iion aliter 
debere ueritatem dicere cou»tauter ailigauit, alüä uiullis dicentibua suilicere 
debere et Maxiaie in tali causa, tantos niroe in pleno ooUoqaio reeegn e ee e r e 
ueritatem et dare testimonium, nullo corporali prestito iuramento, et nos qui- 
deni, muhis aliis arduis occnpati neeocüs, hoc tnnc reliquimos in sospenso, in 
proximo seqowte oolloqnio temiiiiaodnin. Conneueotes itaque Cracouie, ie 
feeto beati MfaÜue apostoli, et atraque parte preaeote» drcamataDcüa ennibee 
inspectis et qne discuciendo crant discussis, sepedictomm castellanorum asser- 
ooni simpUci et testimouio pablico duxiuius defereDdom, qui coflstaater io sua 
oeciUUe et benestale prefbtanni tnlleran incoles Meeueraraut iiiatoa eaee bae 
b parte et exemptos ab aatiq^io ab bae elreMk Nos ergo, baronom uostro- 
ram comitante consilio, mox in omninm presencia per sentenclam declarauimus 
et declaramns, memoratos iucolas ioqittetari de cetero super eadem strosa uon 
debere» eed exempciooe m» coran nobis legitfine probate, totos penanere, 
palatiiio sepefato et eias in eodem ollicio successoribus moIe»taiidi super hoc 
eanindem iiillarum coloiins omnem tiiam deirux-ps precludentes. Insuper ex 
nostre inuiüficeucie gracia sneciali eiädeni aliam libertatem innouamus pre<»eiiti 
sd^to et oenfirMnos, qnea udm beoinee eUlanni enpndictanni nee peves 



1) Slrosa, das Nachtwachen, in Polen die Abgabe von xwei Schefiel Korns von 
Hufe, zam Unterhalt der Besatznngen in den Bargen, was dann in die Ab| 
zwei Groschen von jeilcr Hufe verwandelt wurde. S. Slmtlt Ut*^ ^ " 
Getcbichte der Grüadang der Städte o. •, w. S. 27. 
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dooMt*) BM steo MioMit*), per nostriM «utoeesMVM «t per wm p ctyh i» alb- 

Holuti et exempti. In caius rei robar peqietnnm, tamqaam instar primle^ M» 
8tri, presen» iiistrumentiim domui de Henrichow in persona fratria I. me> 
morati procnratoris duxiinus coucedeuduoi, antentici uostri sigilli uiuuimine 
perbmiurtam. Ae(» annt hec anno doBuni MCCLX octauo, presentibat» Um 
nobilibns, qDorum i^tta sunt nomina, coines Siilek Cracoulensi» et Nyco- 
Iftns de Beyecb, casteilani, testes probati et ydonei, comes Wars palati- 
oiis Sandomiriensis, lannsius caatellanu» de Lublin, Scarbimiriis 
mbeuMrarins SaDdoniriensis, lohaooes mbcMMrarim Cracouieuais, 
Poznan siibpiucenia Sandomiriensis et alü qnam plures. Datum in 
Corchiii per loauum Tuardozlai noatri aubcaiicellarüi io aigilia saucle Iri- 
■itads. 

B. In nomine doniini amen. Rernm gestartim ab hominum memoria cito 
seriea enaneacit, si uon fuerit literaliter cam testibiis edisserta. Icitar ego 
CoDradns, adtioealns pronmciaHs in RicbeDbacb ac iudex eamv hmuB 
seripti tenore ad eeinium tau preeencinm qpmm peeterorum uolo noticiam me- 
moriter penienire, qnod dominus Fridencns ac fratres uuiaerai counentns 
domua sancte Marie uirginia ac ordinia Cystercieuaia de Henrichow a me 
rincerins petiaenml, nt nnam macellimt eanrnna, ^lod in Richenbach habent 
Ä nobili iiirn IltMirico dicJo de Bethschow seniore iam dudum de iudicio 
in Rirticnbacb emptiim, ab omniboa exactiotiibtis et uexacionibns dictam ci- 
lütatem coDtiogentibua liberum jpsisqne cnni eadem übertäte in anime aue 
moramqne pregenHoran renedhn eoUatum, in mea» friiMMn ac prooiaioBeM 
flnn<jperem, aperantes se per roeiim adintorinm ^tium censum de dicto suo ma- 
eello integre temporibua congruis perceptaros. £go uero ipaonim attendeua 
affectuDi nmolqne participinm oraciommi eomm nereri cnpiena, ad peticionem 
dBed domiiiii abbada ae iratrum connentas prenominati clauatri prefatum macel- 
him, non neliid heres aed aicut ttttor et prouiaor, in mee tnicionis et pronis^io- 
nia maiium auacipio, hac ordinacioue iiichiloraiaus mediantei qaod niülua filio> 
ran ant qnemaiDbet eneoenorom meonrni in aepeiKcte Mweilo aibi ins nendi- 
eare poMot ml debeat^ qnii dominua abbas snique f rat res prenonriiialnM mm 
macellnm, me tarn uinente qnam defoncto, po;<!4iiiit alteri peraone cuicnnqne aot 
aandocunqne ipais placiierit coomittere ac eciam auia uaibua applicare secun- 
dan eoe ariritnwn voluntatia. Vt antem ab hae erdhiadone taa rite et ezpe- 
dita omni» dubietatia scrnpuliis propellatur, in enidenciani pleniorem presentea 
litteras acribi feci ac aigilJo iodioa eorie» quo iinuc ntoff qtüa proprio ai^lo 



9) Frohnfuhren. .Stenzel a. a. 0. S. 15. 

3j Lag«*r, Herberge, Verpflichtung der Bauern, für NacbÜaeer uud Unterhalt des Fönlca 
und seiner Diener auf deren Reisen zu sorgen. SteoMl a. a. O. S. 19. 
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careo, robore conmuniTi. Acta saiit liec iii Richenbach, auoo doiuiiii MCC 
MNiägesimo priino, presentlbiis itifra scriptis testibns ad hoc rogtttin, doMiM» 
lacobo pleoaiio de Rlcheiibach, Henrico dicto de Lubauia, lohaniie 
scriptore filio sororis adaooaü, Heurico dicto Golde, Thederico dicto 
Nufl« 6t aüia qnai» plutUns fide digiiis. 

In baioB rei teatunoiiiini et eutdeuciam pleiüoven preseuti iraoscripto 8i> 
pjilla nostra diiximn^ appoiieiida. Data Nize, aiino dotnini niillesiino CC no- 
iiagesino eexto, qaarto uonaä Aprilis, presentibiis doniiiis, Vito cautore Wra- 
titlAniensi) magistro laeobo doirino legnm, Petro eatieellaik», Henrico 
de Stinmnift, lohftBne Grossow caaonlcis WratislaniennibiiB, item 
domino lohanne plehano de Miinstirberc, Herberte, lohaiine plebaiio 
de Sliaow, lacobo de Pazkow» cauoiiids Lubuceusibus et aliis plu- 
ribns ide dl^gnin. 



XLL 

«Olk« ul Jebtaiti, Mvögte, ui Ito UOanlBMr oi MMIn 1« fttü 
■Uitoibf Ig bikenei, im Fttrti SyiHt bH iiineB iufiitbe nf «tne Hilli 
ii Im MiUhn« StttMMlIi Wioieitbal ISt lan 1293 sericMUcb abgewiMW 

Mi Iii Auf iNMi Bdhae alle ibie ABspitohe auf diiMlbe llmlkb ntgtgiikn 

babo. Htiataibeig L lai UM. 

Au dem Originile. An PergampnUtreirm btnj^rn Arn Siegel von Rirblesem Wachfc: 

1) ein drelMklgea Siegel nit dem Wappen wie N. XXXV. 1. mmd der Uaiicliriil: 8. I0BANNI8. 
AWOCAIL I MVmC. 

9) ein ninde» Siepp!. daiür-lbc Wappen vrit N. XXXV. I., die l'mschrift jriiorh nnlpsprlirh. 
i) «in tfr«i»ekigea Siegel, knriaciiea B«r«i M MNrthlnMB ait Zinam rat feUenartigen Wulelen eis apiuer 

üm Kran, all i«r VmMMkt B. GIVIVM. 



Iii nomine domini anu t). Qtiia uerbiä fidee non appoiiitnr, iiisi a neritatis 
testimottio recipiaut firmaineutimi, ideo nos Gozko et lohaniies hereditarii 
iadices uiuiiersiqne consnies, scabiui ac ceteri eines in Miinstirberc iiotum 
facimus pre^nbos et fnturis, ad qnoa peruenerit preseiis scriptum, qnod ailin 
Wisiiital, quam iuclitus prinreps Bolko dux SIesie a milite sno 
Polzkoue emerat, cam ad religlosos uiros fratres de Heiirichow digna 
done deoilnto «nBet'), quidMi Petras congnooiine Gysil» annn 
in ipn» aiU% doM ndhnc Polsko em «enerat aibi per dicli Polsko* 



1) S. die Urkunde v. 25. Fcbmar 1293 ubea S. 92. 



L/iyiiized by Google 



mmdm. XU, XLH, 



nis uiolenciam ablatani aaserens, repetere dictom maosan iVatribns aathage- 
bftt Teraiino antem ni|Mr hac repetifsione dicto Petro awrignato in ciiiital» 
no8tr<i iVf 'iTistirbcrc et ad ipsnm prefato Polzkone per dictum diicem 
Bol(koiiein) eaocato, qui mdelicet Polzko prebabitam mllam ab oauii ia- 
peticione promiaeral exbrigare, comiteqne larosUoi PoUkoni et Petra 
soper prefato manso ab ipso daee Bol(kone) ieffioe dato et in nostri pre- 
sencia sedente pro tribtinali, anditis causin TitriiiAqne partis iosta sentencia per 
scabiiios promulgala ipsi Petro dictiis mauäua abiudicatus eat rite et raeuwa- 
IriHter, Polskoni inrie forma patrodnion eonferente. Patrata enet tmtm hee 
anno MCCXCIII, in die beati Gregorii, aasistentibas comitibos Henrico 
de SoliHtberc, Moycone flllo quondam Dirizlai ad hoc negocitim pro 
iieritatii!! te»Umouio conuocatis. Dicto aiitem Petro uniaerse cariiis uiam io- 
doo eine filn Cnnradne et Petrae, inaipieDti persnaai eenailie, pre- 
scripimn niaTisinn Pelro snperiiiM expre.sso patri poniin abitidicalum minus 
ydoiiec repeteutex, animoniciones crebras snper eo dictii» fratribiis facere cti- 
raueniut. Consilio antem saniore ipsi» neritatis intelligeuciam tribuente, coram 
nolria eonparentes llbera et spontanea noluntate publice profeam ooiit, in pre- 
fato manso miHnm Ins penUns se habere. Renuuctiacionc nero sollempni pro se 
auisqiie heredibus illüa ac filiabua et posteris quibuscuoque uepotibns, consan- 
^ioeie et anüde super diclo manso fiMSt* ac taetts sanetfs saper premisais 
ultro candonem ioratoriam prestiterwt lo Iinin» igitnr tarn wigate ac spoi^ 
tanee renunctiacionls robnr et perhennem memoriam patentes litteras sigilloram 
nostrorum karacteribos cooaigDaBiaB. Uec autem renuoctiacio nobis presenti« 
linB sab nette» testimonio fii^ est in Mnnstifbere, «nno deniiB& MÖC ne- 
Mgesiino sezfo» in die bentonm Philippi et Ineobt apostolomm. 



Tor den Toigte Konrad von 0ber-61o|;aii, dfm Hofrichter fiereo ron Oppeln 
ud dea ScbOffea in Ober-Glogau vertiigt sich HicoUaf, der Sobn licbaeli, 
mit dem Kloster Heiorichao tber GlambonicL 0ber-61ogaa 25. Hai 1296. 

Am d«a OrigiMle, »a welchem an PcrjMenUUeiffa drei Siefel vea fubloeeei Wacbee hingen, Ten denen 

4to MiM «reim mä tMt, *u «rM* ^tMUg tot 
1) Ein drcierki^rr tiilil. auf wriclirm •u'^ jVilrr Ecke ein Dolch in rine In 4w MUM MhlMkaM nMI> 

dang gcstoesea mit der Umecluirt: S. EKSICI. O. WLUf. STKN. 
fl) nki ScftOi an 9»um AdNr an« Sw CkMcMft: B. IVDKI CVn» ONUn. 
3) Rill SchiM aK «Imt aar S^Sm wmm iMh ibM j,iiliil<ilii V«fillte» mä dar ttaMMSi 

HUUM 

In nnmiiie domioi amen. Nonerint nniuerHi hanc litleram iospectnri, qnod 
qiiidaiD Nicoiaaa, filius Micbahelis, claustro io Heuricbor propter quaii- 
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dam bereditatem, qne dicitnr Glambouich eiusdem claustri, miiiati iucus^t aspe- 
HM jn ce oonter, nam di«el»at yden Nieolans, eMMhn herafitelan Olanbo- 
nicb') ex obitn sm proani dicto Glanibe ac sui ani, dicti Concodron, et 
patris sni Michabel iiocati, ad eum iure hereditario pertinere- Quod cum 
domiiios Ger CO, procnrator dom'mi incliti dacis Opoiieuäi», perciperet, pie- 
tote motiM M inlerposirit et »Mune propter oonfVatenitatem daastn qnam ha- 
buit, roiirordlani inter eniidem Nirolauni et fratres de Ileinrichov faciens 
snb hac forma qiiot (iüic) prefato NicoJao diiaa marcas paraü argeiiti dedit, 
ne de cetera ydem Nicolaas ael »m posteri bereditatetn eandem claiisiri , qne 
dficitar Glamboaicli, presiimerent inpetere, ueluti diligerent corporis ^anitatem, 
qnod promisit iam prefatns Nico laus, (ide (lata fratribus de Heiiricliov ia 
Glogouia superiori coram aduocato Conrado et domioo Gereone, iuitiee 
corie OpoHeiiHi et scabiuw in indieio oonfirmato, preiente denäm dace et 
aais miliiibos doniino Eckerieo de Wllenateyn, domino Tb. dicto Stange, 
cotnite H. dicto Clae, qiiomm actentica apposita !«nnt bnic carte. Scabini 
ciaitatia Glosouiensis »unt qiiidam U. Yliaue, P. filios Cristani, Sidel- 
maneaa eotdli ftber, Hernannos Alias albi, Boriens de Mllwan, lane 
carpentariiis, Wernerns sartor ac alü eciam cinea erant presentes qnam pla- 
rimi fide digiii. Acta et iacta aoiit hee anno iuearaacionia doaum MCCKCV!, 
kalendaa luuii VIII. 



XLUI. 

Albtrtai, geDannt Barba, Terleibet dem Kloster Heinricbav zvei kleine lifea 
ind drei Ratben seines Waldes. Heinricban 20. loTember 1296. 

Cs hii^gca an daa Orifinal» aa ntkcii Midanw Vidm drai nuda Siex«! von farblaaaai Wacksa: 

1) «aila alM üagMidw «ratoc^gM' BcMM, Im waMhaa abi Bnfeaa ahMW IwitpiaM «i «ki flam 
.t»s T^rrmmmenNb* WapfM), 4ailbar «in tMm adt IM FthMbcn. ttaaakiNI: 9. llHMCi. 

DK. SILBKIIC; 

9) ein lir^rmirr Sciiiiii mit i.'inMi aia|aibMka ular alBHi BbIbb sa npStf VSfeMhiBa VBiafeiiat a> 

ALBERTL CVM. BABBA} 
9) aia VaUn Bit al^n PMadmi »toa ScMM. Caaelirifti a. SAIBBOan. 

In nomine domini amen. L't facta qae in preseoti pietatii} studio geruntur 
aenper apnt poel«roa uigeaot illibata aanmonere neoeaae est ipaa liNeria et 

testibn« perbennari. I^nr ego Albertus, dictns Barba, nicbi! in bac nita 
pretttantiuä autuman^4 quam bene facere et de bona consciencia in domino glo> 
riari, qne non melius quam mi^ericordie Opera cooquiritur et babetur ad uui- 



1) S. oben S. 40 ff. n. S. 44 Anmcrk. 95. 



35 



IM 



Ikkmdem, XLIH XUY, 



uereoram (am preaeucinnt quam futurorum noticiam defero iu hm scriptum, qaod 
ad ■iaetUi O t d b dei ac iafemerale genetricis eias decaa et gInriaM ei im ra- 

mcdio peccatorum meoniin et patris mei matrisqiie mee, niiam sortem silve mee, 
duoH par\'Oä maiisos et trea uirgas continentemt ätlue fratrum de Ueu richow 
contigae adiacentem, fratribiis diele domus in elemeiäa» de£ et hmüs patenti- 
bas, de iauore domini dnriM Bolkonia Ipaani .sortemt preaente ano canerario 
Barthusio, liinitani. Predictam uero sortetn iratribus predicte doiTiii;^ ^ir per- 
petoo proprietatis titulo posaiideudam resiguaui et tradidi, quod michi et onoi- 
Mt peateria meia imiDen in ea InriadideDem periina aaqmlaai. In hnioa apoa- 
tanee donadonia mee robur et iugem BMmoriam presenn scriptum Migillornm mei 
et nobilium uirorum, Samborii nororii mei et Ilenrici de Siltberf (sie), 
fratris eiuä appeusionibus uigoraui. Acta »uut bec in Ueurichow, anno do- 
wuiA MCC nenageaiflM» aexto, doededaio kaleadaa Ueoenbria, eaai testimenie 
nobilium, Samborii sororii mei, Ilenrici de Schilt berc fratris eiu8, Guii- 
theri de Smelow, item Guntberi de VVoyiiisK et Petri firatria eiua, iteai 
Heiumauiii de Taiwiz et alionim pluriom. ') 



XLIV. 

JektBies, Frbricbter von Hfiniterberg, begabt das Kloster Heinrick&i Bit 
einet Fleiichbuk ii llisterberg. Iflosterberg 17. län 1297. 

Am 4«ü OiAgfmth, an wwiclm M rathM MManra Fidm sw« dreiecUf« 8i«g«l, 4m V«gu u4 der SuAt 
»■■■Urttn, ▼•■ ft tt l i M M WtOm htafM« M mJI m wI* W. XLI, I S. 

In nomine doinini amen. Ut facta que in presenti pietati» »tudio geniutur 
aeaiper aput posleros uigeant illibata, ipaa magnopere uecesMC CHt litteri« et 
teatdras perbennari. Igitur ego lohannes, iudex lureditariiiN In Munster- 
berc, nichil in hac uita prestaueiiia aiitiimaus quam beiie facere et de bona 
consciencia in domino gloriari, qnod non melius «piam per miaericordie opera 
conquiritnr et habetur, ad nmaeraomm noticiam defero in hiia aeriptia, qnod ad 
miHericordis dei et iiitctTii'rate »ouetrici.s eins gloriam ac pro remedio meorum 
et coiuugis mee Sophie peccamiuiun, de tHsieucia et azisenan firatria mei Mar- 
tini, «nnm macellom caniiaai ad ne ime neri patrimonü pertineoa in cinitate 
Mansterberc domino »biMid et eonoentai domns de Uenricbow Cystercien- 
m otdiuia in perpeliian poaaeaMonea libeaa dedi et libere reaagaani. '} £l 



1) S. oben S. 19 a. SkS, Anmerk. SO. 

1) Diese Fleischbank wird S. 140 cbeafidb «Ii Sa den Einkünften der Pietans des Klo- 
sters Heinrichau tngefiihtt. 



quiA per replicacionem beneficii nou iniaerito beBefkctorum memoriam est soü- 
tnn ilenri, edlerwioa peflrte donras de proienlilnis isai ilofi nMeelfi, m 
tlun snperstite quam deniiicto, siiigulii« aiini:« in die beatornm Philipp! et lacobi 
apOHtolonim jüiio coniientni liberaliter et honeste seruicinni ') faciet, ut ex repre- 
(WDtacioue miioeris temporalis mei et cotiiugitt aiee recordacio in ooiuium fra- 
tnm oraeioiiiInMi tnifilOT babesliir. Ipsan antmn nacfdlHni, sicnt ab antiqoo 
!«emper fiiit, ab omnibuM snliicioiiibii.«) et exaccioiiibiis tarn diicalibns qnani clui- 
libiiti ac ceteria quibnsrnnqne aii^arii» et Heriiicii» oiDiitiio liberum »ic illiid fr^ 
Iribiw dicte domiM in llenrichow coutuli, qiiod iiiter alia et cum aliis bonis 
ineia doniiM» neo dnci quoad nixero deseraiaa, qnod eciam posteri mei pM^ 
petuiH temporibo» fideliter facere teiiebiiiitnr. In biiins donacionis robur ei 
iibertatiii iugem memnriain hoc scriptum sigillorum inei et anitati« Muuster- 
berc appeDMOnibiN uigorauL Acta amrt hee in Mnnsterbere, aimo doNuni 
MCC noiiage!«iino aeptiiao, sexto deeimo kalendas ApriliH, presentibus Ge* 
rntigo t»Mic Mibadiiocato meo et magisiro cluitim, Tllone de Vriberc, Her- 
maiiDO de Rosenberc, Aulaiido, Ueydenrico de Wansow, Nycolao 
ZwillinCy Wigande de Slasow lern seabinie et duboeio Menaterbere. 
Data per maoam lefcanaia, aoterii om. 



XLY. 

ft«i«e, UMobtor m StrebleB, btitülgl SHMtUifc im IlMiti Itliritha« 

dll iiwibtit m flntlicliei and sUdtischen Luten fllr eine Reiscbbuk nl 
Mabbaak ii StrebUi. Streblei «. buU 1297. 



An» dem Originntc. «n wrlchm • 
ICrtnlich gt-worilciirm WachM: 

Ij ein Brhild mit WipfH» «!• tefirfli ■■lMitlllilif| tot PwWW t %, KAaceilll. ADVeCMI 
I STHBUNj 

D «io flchU, Ib «nIclMB «ta IMm,' fkit w«ldM (iftiMnle HtlMviMniriticii («ri« Uli«a), wlX ^ 
trBMhrtftt B, CmVH. ML BtÜUM. 

Iii nomine domiiii aaien. Pieta» humaua penaadet qood loca relig^eaa in 
Hills libertatibns consementnr. Ideo ego Rasco. h(>reditariuä iudex iu Stre- 
lyn, notum facio omiiibus tam preseutibut» quam luturiii, protestaudo publice 
presenti priuilegio uerjietao oalitnro, qood BHmatiteriani Heinricbew ordiius 
Cysteroienaia qoenoaia ia antiquo Prewern') dae macella earaina et numa 



1) S. Urk. N. XXXV, Aomerk. 

1) Es sdicint aus dem l'olgeudeik benrom^eben , dass die jetzige Altstadt eliL-mals all 
Preworn oder Frieborn hiesa and kurz vorher mit der rigantlichcn Stadt vereinig 
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oiaccelluin iu Strelyn habiih, libera ab omni seroitio et etiam posMdii. Com 
auflem daitaies eoiiiiiiigeraBliir, predicta tria naceeO» in unum maooelli» mh» 
nlum et unum scanipnum calciorum in Strelyn stmt redacta, que usqne in 
presena tenpua aionaateriani Ueinricliow ab omui seruicio tarn ducali quam 
cioffi Bbem nalNiit, tennit et poMedb pMttce et qoiele. Sed qnift f e nwc io 
praterit et noua aduenit, que atalote neteran, con Utteria uigenta non faeriiit 
ignoraute^!!, homiiieM ad liidebita compellunt »eniicia, idcirco . . prior et . . cel- 
lerariua de Heinrichow noiniiie mouasterü et couueutua ad uuiueraitateoi ci- 
wiBi Mcessenmt postnlaates, quod ipsos atran nMceUaii cm ecanpoo ealdo- 
mm, sicDt hacteous possederaut, libere et pacifice diaitterent possldere. Super 
quo oiues termiunm deliberaciotiis dies quatuordecim accepenint. Quo termino 
adueuiente ueneruut dominus Fridericua abbas, . . prior, . . et cellerariud 
cam quibiisdni notebiKbas penoiiM oirennaedeDtibos ti aliie in antiqoo Pre- 
worn morantibus in Strelyn et in baimlto iudicio, nie presente, iudicio cum 
scabinis Conrad© fillo Walllieri. Sydilmanno llozeboldi, Courado 
cougnomiuato mora et Petro de Brega et in pre»eucia ciuium pociomm el 

eenieran propter boc connoeatonmi longaoi poaseaaioiieni') 

. . . . dietonim trium maccellorum atque ipsonim libertatcm protestati fuerunt 
et suflicientissime probaueruut, nos de hüs aub fide sua et iurameuto suo ra- 
cionabiliter inronnantes. Qao peracto petiuit dominus Fridericoa abbas cam 
fiatiibua ema aoper ian diete prolestMioiie &ol» loage poeseMioiiifl atqoe B- 
bertati» supradictorum trium macellonun, 8ed in unum macccilnm caruium et 
Dnmn scampourn calciorum in Strelyn redactorum, perpetue libertati» priuile- 
ginn flibi d»i!. Nos igitur, tarn fide figno «tqae aipiiieieiile lestioMHiio peran- 
dito et cum antedictiH cinibaa pocioribos stqae semoribus connram lialnlo ooo- 
silio ac bona deliberacione, pari uoluntate et assensu predeoessorum nostrorum 
pia opera recto tramite imitaotes, merooratum roaccellam caruium cum scampno 
«aldonim ad bonofen omdpoleiitia dd aoeqae gloriose matris Marie glonaa 
ab «BtiibiMi adadonibuM et eauMsdombna taa ducalibu^ quam ciuiliboa qdbva- 
cunqoe uocentur nominibus omiüno libera ense protestamnr et dicimus ac ipsa 
sub eadem übertäte mouaaterio et connentui iu Heinricbow in perpetuum 
coofirmamiia. Ut aaten huioa Bbertatia doaado dob poant a quoquam m po- 
ateran iaamtari aliqaa cala«|Miia aabBaaeeato^ praaeaa priidlegiam cmm toadlHia 



•) Hier aind cwet WIttar MMndirt, waU ■•callonun pre . . 



worden war. In der That hatte 6. Janoar 1383 HerMB Bolko von Schlesien der 
▼OD Ncvcin angelegten und ausgesetzten Stadt Strebten daa Reckt der Stadt Schweid- 
nitz in Handwerker -Angelegenheiten cegebcn, wobei Goswin Ton Münsterberg 
und Konrad, Vogt von Rcichenbacb, Zeugen waren. Stenzeis Urkondeusauunlung 
sur Geschichte der Gi-undung der SUdle in Scbkiien n. a. w. & 418i 8. Abrigoii 
oben S. 141, Aumerk. m 
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iofra scriptis et a^^Dornm mei et dnifttti wen tSmom Mt nnindne roboratnn. 
Tcttes aiitem soott Arnoldus de Preworo, Nicolaii* diues, Wemhe- 
riis et VVernherns, Heinricns, Rozebold, Clemens, Petras de Pre- 
woro, CoDrados et mnhi alü fide digoL Acta saot hec anso donini nille- 
dno duoe^inBO Dooageäinio septimo, in oetan» beatoniB Pelri el PiMfi apo- 



XLVt 

60XC0, Eikricbtor m Ifliitetbarg, Mltigt du Abkouet ilw «Im lallt lifo 
ii Iteawli nrlMiM im ttU m laliiUlti ni Haiirlal liaa. 

Itiitarlaig Sl. Iii 1100. 

Am iim Olllglwrtl, M WlKtaB M F<BigMMaMraifM daa dreieckig« Siegel 4m 8Mt lÜHllitalS *** '^■^ 

iMOi WMhM Uagf, «te N. XU, 3. 

lo nomine domini amen. Cnm secundiim wigi proiierbium: qnanto fuerint 
cariores amiri tanto debeant melias facta ipsonim amicabilia atabiliri, ideo ego 
Gozco, iudex liereditarinei in MiiMSCerlerc, proteatar omnibns patentes lit- 
tefM ailditnriB, qood in mei preseoG^ WMBtitiitDa Hernannos Rume, inco- 
Imii^ uiribns et sensa fatebatiir, per ronimntacionem nnins dimidü mansi in 
Necowiz') se a domino lohanne abbate de Henrichow recepisse alinm 
diinidiimi mansmii allodio sno in Zobkendorf*} eoodganni et piadnam intn 
limites eiasdem dimidü mansi sitatn, anb boc pacio, quod post iMffleai anan et 
coniugis sne Prime, dominus abbas paeris snis debet dare sex marcas pnri 
argenti et soum dimidiiim mansum recipere com piscioa, si uero allodinra ueo- 
deret. sibi debere dari predietaa sex mareas, qnaa tanen ante dalam presea- 
tium ipso donnno abbad et sno conuentui indnisit testamentaliter , ot sine alle- 
dium nendat seu nsqne ad morCem iin» cum nxore sua retineat, qnodciinqiie 
herum priua euenerit, dictus dimidius uiaiiäus cum piscina sopra scripta ad do- 
nimm albateai et conoentnni abaolnte renertaliir. In hnina erdinat^onis ingem 
memoriam presentem paginam utraqiie pars a me conscribi porüt et sigilli ci- 
nitatis mnnimiue roborari. Datum in Munsterberc, anno domini "VICCC, in 
die penthecosteO) urefeutibus Ueideurico de Banow magistro ciuiuui tune 
temporis, Tilone oe Yriberc» Nieolan de Waesenrode, Hermanno de 
Rosenberc, lacobo Graloconis tnnc consulibns, GeroBf^e de Bomsl»- 
uia, Henrico de Aiafelt et alüa pluribas fide dignis. 



1) S. oben S. 83 u. 86 Amnerk. 163. 

3) Zopkendorf, S. O. su S. 1% M. von Neamarkt 
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XLYIL 

Petroi, genasBt von Libnow, bekennt, dm der Abt Ton Heinricban nnd dessci 
Stift svei Ueiae finfea ii letowitz eiktift kaben ud rechtmiuig beutxen. 

IiBflt«r%«rg M. Iigul UM. 

An grünen Midenen Fiden drü Originil-i hängt von farblofcm Wach*« «in rnnde* Siegel, in welchem ein Schild, 
an Am*M dnl Seiten drei Sterne, in welchem nich rechts gewendet Leib, HaU, Kopf nnd VordeilllM 
MrgaiicklcICD KiDhMM. Dt« Mte 4a«IMn CMcfeilfl: «CTIUDB. LL BCNOWK. '} 

lo oomine doiniiil amen. U( ordjuacloiies rite patratas rraiidiilencie dolus 
fiit inpotens eueniare cotiiienit ipsa^s benigiiitatem patroiii neritatls testimonio 
et littem »empcr uiueiitlbiis iiigorare. Quoclrca ego Petriio, dictus de Libiiowi 
onnibos oolifido presentibm et posteri» patendain fittenunm Seriem andilmie, 
qiiod dtios maiisn^ pariios, qiinnim ad ine pertinel collacio, qaos Stephanas 
de Chobulaglow Taniinoui de VVid et lobaniii de Patzkow sitos in 
Netowitz^) ollni iieiidlderat, hos Hermauiius Rrme ciuis in Manster- 
berch ad »e proceiüMi tcmporis per empeionen racionabilem denolntos dondno 
lohanni ahbati de Heiiirichow et suo fonueiitiil perpettio possiidendos co- 
ram ine in bona ualetudine cousütutas, ad talia iura, sicut iuferius expressnm 
est, sponte se neodklLiae aeseraU pro oi^nti et qnataor narcis pari argenti, 
qaas etiam soliitas mbi toteüter fatebatur, proinitteus quod nunqaam per oe nel 
per alioM foii(ra predicfam uendicinnem iure liereditario seu alio qnocnin^Qe 
modo uerbo uel facto aeuiat iu futurum, quam qiiidem ueudicioiiem utra^oe pMB 
* nea peeiit beniDolenoia cenfirmari. Ego igitur parcium pefidodbua amraeiia, 
ipaos nansos ad niaimm aieam per dietmi Hern an n an uolantarie porrectoa 
aicfo domiiio aM)ali et suo conuentui in pcrpetuam poi^scssionem iure proprie- 
tario iibere |)o»esideiidof resiguaiii, hoc excepto, quod »ingulis anuis in iesto 
beati Martini micbi ant nde heiedifaas donimie abbaa aot suns uieiH^iM eolaet 
de dictis man^is nomine census qoinqae fertones nsualis nummismatis et doas 
rinenHCH cali^a-s, et sie eosdem mansos babebit ab omnibus seniiciis, exaccio- 
nibus, soluciouibuM tain ducalibos, quam ciuiiibus, Theutouicalibus seu Polonica- 
libas quiboscnmqoe neaunibos omweantnri ae onnibas aHis aiigariis emnino 6- 
beroB, qaia pro onoUraa profictis Betwtatihaa ego domitio neo dod, qnoad 



1) Diese Urkmide steht bereits gcdrodt ia mainflr Uriurademammliii^ unter N. C «. 

Doch habe irh sie hier nicht wollen fehlen bUMOi SUg^ich «eil ne jcllt mit grfi** 
serer Zuverlässigkeit erläutert werden kann. 
8) Nicht Neobscnütz, N. N. VV. 'i'^ M, von Münsterberg, wie ich fniher verintt» 
tbel^ sondern Grundstöcke, welche später mit dem Dorfit Möschwitz, W. von fleiiH 
richan, vereim|;t wurden, wie euch die Ueberschrtft einer Urkunde 16. 0ee> 1917 
im Privilegii tiliiH lic beweist: l.itteru Jurulis libertatum et exeniplionnm super NcthlH 
WMf sunt agri nunc spectantes iu Muscbkowitz. S. übrigens oben S. 83. 
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nixero, seruiain, quod et beredei» posteri^pie raei facieot in fotarum. ') Pmio- 
inutn« aero Stepbanos reliqnerat fflimi (nperatileM, Paolum setfioel et 
filiam nomine Panlinam, qoi anleqnam dominus abbas dictam empcionem pa- 
traret, ia presencia domini mei dncis Bol(konis) dicto:^ nian808 impetente»«, 
actiouem cücte impeticioiu» Petro cognomento Cotcbowiz, eiusideni Pauliue 
Miilii, anbo panier comaiaenuit, se ab eadem perpetuo penitaa exnentes. Bic 
Petrus intra primnm annnm empcinnis predicte per domiuum abbatem et Her- 
naDuam Avoie coram nie, qiii tuoc de maiidato domjui mei ducis Bol(ko- 
nie) iodidom Polouicale per totam terram teuui, super prefata impeticioiie in 
HvMierbercb aecersitna, ut uel iiwe in aecione aae impeiicloina proeederei 
aee Ab inpeticione parlter et aecione cessaret, matnra deliberacioue prehabita, 
bwft et libera uoluntate cesait, tarn iopeticiooi quam accioai, reauuctiaos omni 
inria auilio, qnod iBetia Paalo et PauHne, «e riU eonnii|tte ae ante qin- 
boaciuiqoe aiiccessoribus in dictis mansis prodesse posset ae dmnino abbafi 
aaoqne ronuentui obe^^se, uel euipiam alten , cui forte dictos inansos domiuns 
•bbas uenderet quaudocumque. lo huius i^itar empcioiiis, iieudiciouis ao spoo- 
taaee abvenwietiadoiiia pienoannali Petri robar et pedheMiein neneriaa pre» 
aena acriptan mei sigitli karactere roboraui. Actam et datnm in Manater- 
berch, anno domini MCCC, in die beali Laurencii martiris, presentibu!^ infra- 
scriptis testibusi, dominis Gozkoue castellauo in Mvusterberch, lobauue 
adiMM»te ibidem et Nieol»« fralie GoseoDia, Gerunge, Tilooe dh» Vri- 
berk, SidilmMio et NieeUe de Wasinrode cndboe ibidem et afiia 
ploribos. 



XL VIII. 

60SC0, Cutellaa toi liBSterberg, beseag;t, dui Stiboiias tob CestUwis 
•iie halbe Hife u 4ii Initr Welfram m leiirlebtt Ittr 6 lark aif • Jahn 
mifliitt Itt. llBiterberc H U IML 

«h« «hd aililffcjgl« Itagaaden Schild nit einem Heine ond Arm Wippen, «I« M. XXXV. 1, M%l, att 

der ITmsdlnft: S. GO». DE. MVNS.ERWCRC. 

Ego Gozco, rascellaniis in Munster berk, omnibos presens scriptum 
coDtueutibus protestor, quod Stiborius de Cesslawiz in presencia mei con- 
adtotea ae dumdkmi manrnm expoeniaee fiairi Wolvramo de Henrichovr 
pra aez aarae eet prefetai» poblice, » feste beali Michaelia arcbangeü, in- 



9) S. oboD 8. 84, dass der Kauf 23. April 1300 sUttgeranden , worauf neue Anspröebe 
crbobcn wardea, wdcbe dieM Urkaade vdlig Uaettigt«. S. dennoefa Uik. N. U. 
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caniati uerbi anoo MCCC primo i)?<qne ad aoDQui doniiiii niiUesdmnin treceote- 
■inmi septintan» lenniirf iam prescripti, mb tali scillcet paeto, qnod frater 

Wol(vranHi8) eidein Stiborio Hiiigiili» aiiiiiH iiDiim fertniieni, sex tnarclH in 
Miia iiitegritate permaiientibii», racioiie et noiiiiiie censiKs dahit. 8i (htd prefa- 
taa Stiborias, aononim ctirriculo coii.suuiato, eniiim dimidiuni maiiäum non 
ledenerit, extane {dem % nansna in poaaeMioiie firalriis WoI(yrABi) sab 
memonilO pacto remanehit, qtiotisqtie tota Miiminiila persolnetur. Et ne hnic 
ordinacioni aliqna caliimpnia pos^it ex absencia Prsibecoii ih, rratritii Stibo- 
rii aaboiiri, igitur lesco, iiiiais nobilis uiri Ces^hiborii ibidem de Cess- 
IftWiB, Doa cum Stiborio in Haocterberk ueoiena, coram me se promiat 
assensnm Pr.sibeconis ad hoc quantocius iieuerit indlnare, sl autcm iam di- 
clus Prsibeco oolaerit asHeolire, tunc ipae lesco iu obligacione cum Sli- 
borio pemanebit. In hoias rei memoriam, preeibas oliiosqne partis iiH^Daten» 
presentem paginam si^lfi mel karactere duxi robonndam, cum testibii»« subno- 
latis, nidclicet Gernngo de Bomslauia tiinc proiiinciali adtiocato, Tilone 
de Vriberc procooaale) Nicoiao de Watzenrod, Hermauuo Rnuey et 
Bertoldo seriptora, coosuBbiw didtelu. Acten Mnnalerberk, in ttitn, 
moo dmnini MCCC prino, proxinw feri» VI port aoMinioMn doMui 
riosun.*) 



XfApil VM Ztbapalti n4 iniM ObdM wiOita aif tlir Jaln wwü Hita 
Ol ilMi lilb« lauiiilii Milllaifc u Lndwig udPecxcoU, ünrabiMYM 
Jatvtitil«!. Itiirltkti U. IpiU UUL 

Aw tum OrilgfaMl*, M mkktm n PerKuentitreireu du Ski^el der Statt MtBtlwfevfg VM IuMMM 

Wichne, wie N. XLI, 3, htngl. 

Labente tempore labitnr et memoria non prenotate. Notum ai igitur onm- 
bns presens seriptan intnentibos, quod ego Zcapil deZehepeliz etpatnie- 
les mei, scilieet PreMOAla« et Bnrchardns de Zcheberawiz, de pari 
noluntate et de coneensn omninm amicoram Ladwico et Pezcoldo, duobos 
fratribus morautibus in lauwerouiz, ') doos maoaoa et dimidiun pomeriuni 



1) S. oben S. 90. 

1) Der ßischof Thomas 1. bestätigte im J. 1263 die von seinem Vorgänger Lauren- 
tius dem Kloster Heinrichau verliehenen Zehnten de Culachuv, sub t^uo uomiiw 
contlnebantor iste niDe« lavoronici et Scalica, Radsici, Vitostovici. S. oben 
S. 33, Anmerk. 73 u. S. 131. Vprgl, noch riicksichtlich ähnlicher Verpfandungen difl 
Urkunden No. XLVll, LIV, LVi und LIX. Im J. 1323 verkaufte Peter von Scalts» 
Sohn des verstorbenen Peter, genannt Golitz, an Zdisslaus Scapil 5 Ißartd Ab- 
ken bei S'calis, welche an diie Aeckcr d« Zdisslaaa greostea. 
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oan o«ßi suo situ exposunos libere per qnaiadr aiiiios pro ODdecim marcis, 
qne iam sunt solute et ita tarnen, qnod precDoti dao fratres, »dfieel Lad ( Wi- 
ens) et I* e(zcoldus) , de hereditate snpradicta omni genere semitiitis sint 
exeoipti et quiboslibet «Iiis augariia, excepto de decimis iu campls, quaa teuea- 
twr mte mu» «aiui iopeiBneiito. Imoper wbtar, qaod ai ifiqib Mveditala« 
•eu ofduMMioiiein inpedluerit, ego ^^oapil qua com patroeKa (fAol) «UM ex- 
imere oolnmns indefesHe. Ad pleniorem ucro nertitudiiiem ex ntraque parte 
oigUlo ciaium de Munsterberc fecimus roborari. Teates autem haius ordi- 
nacioiiis snnl Pitgrimas ciuis MonsterbereensiB» lesoo de Seftlis 
et firater saas ZcuHz)au8, lesco de Zcbeberawiz, Dizzcbo 
Staminer, IJeinriciiH Stancho, Laurenrhis de Wisintal, Ion 
de Wisintal, UermaDiius de Noua-uilJa, Paacho, Ion Raoh,. 
ätesobe de lanweruuiz, Wenzezlens de RessicSt Herberr: 
diiM Hcriptor et atii elaritate fidei coiiprobati. Acta sunt bec io Heinri- 
ch ewe, in die Palmarnm, anno domiot MCCC secundo. 



Ii. 

Jebtiati, liMablMr m Itttteiberg, bnaigl» im frilblt im Oeititilt 
Mii Brba bl ^esiUvii dem K&mmerer ron Heinrichan und dum fimtMl m- 
kanft biba. Itaatarbarg, 1. OcUber 1302. 

Aai den Originair, nn wdrhem «n Pcr|;ainenUitrei(iiK mtKi MigA VM ANUaMA WMiWt MigWl 
1) Dar Sudt MOiuttrbrrg wi» N. XU. 3. 

ti Ow mda ai«etf dM BMcMm 4mt Wan>«n «to V. XU. L «ai «r ' OnMhiiBi 9. WOBAM- 

Mia. D. MvRamiBiiica. 

Sgo lohannea» hereditarias index in Mnnaterberc ad notiiHani mu- 
neraortim defero presencinm tenore pnblice protestando, quod nobilis nir Prsi- 
bis de Cesslaiiiz in mei presencia coiistitutu.s in Munsterberc, oreteuus 
est pfafeaaoe, ae totam aorleai beredilatis aae, que ipson et aororen eioa 
Traeskaai ex patema snooessiene ibidem in Cesslawiz ') contingebat, do- 
aiino Beczelino tiinc temporis camerario in Henrichow ac siio socio 
Woltiramo uendidis^e pro centnm et .septnaginta quinque marciä ciirreuiis 
aieneiey neb nen ipaam peeoniam a prescriptis frainbaa et eoram a Bc e ea aeti- 
biis, nidelicet dnmino Henrico rainerario socioque sno Rudolfo totaliter 
percepisse. Ad hninx ijgfitnr rite iieii(licioiiisi racionahilisqiie solucionis eni- 
deiiciam ciariorem presentem pagiiiani precibii!!i iitriunque pariis iucliiiatiis cou- 
Bcribi feei et predieto denino Henrico tunc canerariOf fratre (aiel) quoqne 
Rudolfo eam dedi, »c^llo aieo et ciaitaüa ingiter oomannritaa. Dato^ ibldeai 



1) S. oben S. 116. und 130. Aoncffc. Sia 
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ia MoBsterbsre, mm donlri MC€C leeiiiida^ in die beatonm aafftyraoi 

Dyonisii et soclonim eius, preMeiit'ibiis Nicoiao fratre GozkonU, Cesshe- 
borio de Cessiawiz, Friderico Specnlo oonsiilibusque ciuitails, scilicet 
Tiloiie de Vriberc, Friderico iabro, Sidiliuauuo pistore, iierinatiuo 
Rume, Nicoiao de Watzenrod, Bertoldo acriptor^ item Uermanuo 
de Roninbercy Petro de Deleo, taDO aeeUiiiB nee m» Mdtis elüe ide 
difpii«. 



LI. 

J«haBnes, £cbrio]it«r ?oii Iftniterberg, bekenit, dm Petrii femit Cotk, 
Mlrai iMpiMii tif pni Ute Ii latewii n O i mIm Im UmI« leliri- 
•feM olMgl ktle. Itiiterberg, «. Oetob« 1101. 

Am *m OriglMla^ w wMktm u rHfumilmWM üwelbM Siegri wie H. L. feintMU 

Ego lohaiines, bereditarius iudex in Mansterberk, omoibas presens 
BCriptmn contnentibiin copie esse uotum publice profitendo, qpiod discreius uir, 
Petrus dictus Cotk coram tne et einlbns in >Ttin<^ terb erc coustitntus, uina 
Qoce est profes£Hi(f, se quaudaai repeticiouem super duos naosos iu Netowis 
ex parte domine Pftvlioe me ooniugis hebeiMe, eed adeemeitte et interae- 
Diente composicioiie anucacili inter niros religiosos, äcilicet fratrem Cenra« 
dnm tiinc tempori« catnerarinm et eins sorinm fratrem Rudolf um nec iion 
PetruiD Drescriptuoi super prehabita repelicioue, quam in prefatis maiisis as- 
eerml se lia^ier^ idem Petrne enei repeädom et inpelieieni rioe iari, qnod 
edhac in eisden maniis indebatar babere, penitus abrenunciaiiit, proroittens de 
cetero nuiiquam super hoc facto moiiaHteriiim infestare. Insiiper nnb ditipeiidio 
rerum suaniui se obligauit, quod si aliquis predictos mausos uiiquatn inipeoie- 
rit et ipsorim peseeflserea se ennine exbrigare Holenteaif dlffievltele qaelibet 
propnl.sata. In ciiiiis rei memoriam sempiternam, precibus fralniin prescripto- 
mm iiH'liiiatiii!i, hanc pagiiiam conscribi nolui Hiib Niv^illonim nH't et cluttaiis 
mnniiiiinc roboratam. Acta sunt hec in Munsterberc, anno domini MCCC 
teraie, pridie nonas Ootobrie, coran teedboe eubuotatis, Friderico fabro tiinc 
proconsnie, Tilone deFrilicrr, Sidilrnanno deGrotkowe, Nieolao de 
Watzenrod, Uermattuo Rume, Petaelde Sheuk et Bertoldo 
scdptore. ') 



1) & obco S. 85. Aumerk. Wi. 
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ItmtBB, Erblickter roi Rsickeibteh, bexeagt, dati Heiirich <«r Aeltere von 
Betschow ein« freie Fleischback ao dss Klostor Heinrichai Terlieben babe, ud 
4ut die Bfiiger voo Iflnsterberg erkannt, dass dieselbe tod allen hertoglUliD 
lid itidtiiebei Lasten bei sei. Reiokeibaeh, 9. December 1303. 

Au dm Mglaaki^ whIcIum tm ytuu « and rothen ««Ideoen VMmi «ml i — i» M^gil tm hi>low 

Wacbse hängen: 

l> Ob mm, tu «mMmi «ta laiaMkMte «MMktyf «w« Hri^ ■!( tftt DmmMII: & CO. ADTO- 

CATI .... BACH. (AI*o A%% Siegfl de« Vttcrt.) 

3) VcrleUt D^r faeiliga Ceorg mit «ine« Speere, uf den Undwarm tretend, Kit der Vmscfirift: 
■ -.. .■VBOBNilVaLINLIUGH;., ialumiMrttniML 

Iii nomine domiui ameiK Quouiam ea que gerutit hominis in fog» tempo- 
118 rapit obGuio nim uoce tesliun ac testimotdo fitterwrani fnerint Goufimiata, 

hiuc est qiiod ego Hennanua, iudex hereditarln.s in Richenbach, ad uni- 
uersoniin notI(Mam delero in hiis ^icriptis, (|iK)d nobiiis uir UenrlrüiM senior, 
boue memurie de Bethsciiow, uiium uiacelluni carniuni, liberum et ab otniü- 
Ihis exactioiiibuB absolataB, «bi de iadicio in Riehenbaek per titalnm com- 
parauit einpcionis, quod posfca domni de Henrichow et riafrifins inihi deo 
ingiter famulautibdä in auime »uu t^iioriunque progenitornm remedium cum eadem 
libertale couiiilii perpeUio possideuduui, et quod Conrad us, felicis recorda- 
cionis qnondan pktor mean, cnm iudex haraditarins aaset ilnden in Richen- 
bach et prefataat clanstrum speclali »emper colnisset aflectu. ipsnin itiarellum 
dictis fratribns qnoad uixit liberum conseroanit. ') Qoo niortuo ciueM memorate 
ciaitatis prescriplia fhrtribiia libertaiem mit naeatß aoferra «Meente!«, ipsoa ad 
qneqne semicia coinpellebant, uolentes ut a^tricli ei^sent legibus ciiiitatis. Qua- 
propter doinliiiiM Petrus tmic abbas et qn'idani fratre» ad uniuersitatem ciuiom 
uenienteH ipcioä uie preseute sui» litteris atleütaulibuä expediuerunt, quod ab 
aatHiiie anam aiaceUaai libernn et dauulNM aeraicfia tarn deeafibna quam 
dnlibiis poaaedenat» Aadientes igitnr daea frainim ueritatem, litten^ confir- 
matam, ipsos snb presenciotn (est'imotiio spopondenint, quod eo>^ übertäte sui 
macelU de cetero gaudere peruiitlereut, uueniadmodum acteuus sunt gauiüi, et qaod 
aepedifltani aacelbiiB ean eeleria maoellia qne ad iodieiom'aieoin speetaat doniae 
■ea daci desemio, quod et posteri mei facere tenebnntor, ideo uolo cetlado- 
nis dominium ad me et ad 8Uccessore.s mcos pertinere, iiI per nostram prom»- 
cionera dicti iratrea auum oeusum percipere ualeaat temporibus certia, difiical- 
tale qoalibet propniaata. Ut igünr baao übertaten aalloa in peatefvai mteat 
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inmutore, preaeutem paginam »igillorum mei et ciuitaÜM munimiae dotniuo ab- 
b«ti et conveiitiii trMim connraintem. Acta mnt hee in Riehenbaeh, anno 

MCCCIII, qninto idiis Decembri:«, corain testibns siibiiotatiH domlno H(MirIco 
de Labaiiia, domino iohanne de Peterswalde, item lohnnne scriptore, 
Crislauo, Kulaudo, Conrado Chuler, Tiloue Lösel et alü» quam 
plnribiui ciinl»!» diütalifl. 



Pttris, ibt m leinriclktii, vertragt sich mit Geitkcborins von Ceislavis 
ni lUalttl TM Watxenrod Aber die Dienste m rmi lafn ii IoUqvIi. 

■iaattibarc, 7. i. U. Joii 1304. 

Am 4mi OiiglB&K An PerpuB um wihn hCngt das ii«|g«l 4m flItA MInslerberg gtu wto N. XLII. 3. 

In nomine domini amen. Qiioiiiam ea qiic concordia nol itulicio (erminari 
coutingit Hunt scripture Miffragio fulcieuda, ue traclii tempoiis iu recidiue q'ie- 
stionis scriipulam relabantar, iddrco uos, frater Petrus fielms abba^ de 
Hein rieh o\v, notiim IkcSaiui tmioeni« Seriem preseocimii anditnria» ^od poet 
multimodas altercacione!^ et qaestiones, qtie iiiter nos ex uiia p.'trte et nobilem 
nunim Cesaheboriiim de Cesslauiz, Nicoiaum quoque de Walzenrod 
es altera parte foeraot quam planes ezorte, taeione seraira dnerai isaiMe- 
ran in Netkowia'), qaia eoe deberet inter uos iuxta comnanem terre eea- 
suetadinem deseniire, super quo taiidem proborum uirorum babito maturo eon- 
silio, niedlaotibus arbitris, quo» ad hoc unnt^quiaqne nostnim elegit »pontanee 
ad perpetaam anieabilen pemeunas concordie aiiionem» iridelieet quod prefa^ 
tna DoUBa Ceasheborios Nicoiao de Watzenrod dabit qninqae marcas 
carrentis monctc, simlliter nos eidem totidein dainus monete eiusdem, pro ab- 
reuaociacioue ceusuH, quem iiobis, seu cui assignabioius, posse^aor preiiomina- 
tenna mansomi seloel temuais eertis, et nos eosden oiansos eam eeteris 
quinque inansis sub eodem nomine adiaeentibu.s uolumus ainmodo deseruire, tali 
tarnen pactione iuteriecta, quod quodcunque seruicii in prcscriptis man?<is usque 
ad datam preseucium e»t uegiectum, buc predicti uiri Ce:$ht>boriu8 et iSi- 
ealaas teneboatar fideliler modis eomibos «cbrigare. In cniua rei meiMmaoi 
presenlem paginam (ronscribi iussiinns et rani sijs^illo ciuitatis de Munster- 
berc petiuimuH communiri. Acta »unt bec iu Munsterberc, aiino domini 
MCCC qiuurto, VII. idos Iimü, preaeatibaa teatibiia sabootatis, aciiicet Ge- 
Fongo adaeeate pieoiBoiali, üen laeoba dieto de Celiaa et Perefrino 



1) S. darüber oben S. 86. Aamerk. 161. 
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eine arbitris Cessheborii, i(eiii domioo lohaoiie castellano in Monster- 
berc et Geningo arbitris Nicolai de Watzenrod, Uem Tilooe de Vri- 
. berc et Hernanno Riime arbitris nostriis item lacobo Coi<shobor et 
anis quam pluribtis. Data In \1iinsterbero, mho donuiur MCCC qnwrto, in 
die beatorum Geruami et Protbasii martynim. 



UV, 

ItrIlUmi leie m Stackow tniMrt II« Sikokng te lokitM i« tan* 
lilln ii IU«b«v tt iu IlMtir l«lKrUhai. ttaMbta, i. ««tibir UM. 

Ab 4*m Origbul« hinsl n Fiig— rtilniBw «to nmdes dIoM Mir pv trkiltMw 8i«gal tob Avdl da* 
AUW gtkftwrtaB WMhm> cia 9««Hd Mit der Hilde eines WUleW und der HiUta^tiBM BtonekfcmilMe (wto 
Im Wapyen 4er vm TaduMmer), alt der ürnnbrift: & BOKI . . n. 

In nofläne domiiii amen. Ut facta, qae in presenti pietatia studio geriK^ 
Inr apnd poateros iiigemt Ufibala» ipaa aeeesse est litteria el teatibna perbea- 

oari. Igitur cgo Boris lans Reze dü Stachow, nlchil in hac uita prc- 
stancin.H aiitnmans quam de bona consciencia in doinino gloriari, qne non 
lueliuü quam per miäericordie Opera conquiritur et habetur, notum liacio uniuer- 
aia in lüia aeriptis, quod ad aiieerioofdis dei et iDtenerete genitrida «aa glo- 
riani ac pro remedio meornm omnlumque liberomm nieoruin nec non roniii|gjis 
aue peccaminuin, deciuiam heredltatis niee Stachow'), que licet quondam 
per pie memorie patreni meum, dominum Zculizlaum Ueze de Stachow, 
rit per le^ttiauun donacionem appropriata laoaaalerio in flaaricbaw tewpori- 
bus renercndi patris, domlni Vlodi/.lai wancte Salztpurgensis ecoleMie 
archiepiiicopi, tuuc tutori» terre Slesie, quam douacioueiu reoeuo et approbo 
«t per d<ä graciam sanas mente et corpore conslttntns eandem dedman ia 
pveaencia oenerabiliä in Chritüto patris ac domini inei domini Henrici, dei 
gracia Wrali/,1 aniensi;* episcopi, doniinin et fratribns llenrico priori et 
Winand 0 ma^isüo operi», nomine mouaäterü »upradicti, libens dedi et donaui 
ac edan rc.>jignaui in perpetuum, ad emendandam ttiugulis annta stmctanua 
aMWaateiü antedicti» aeeundun iaenitatem deciroe post aratra dominonim^), nam 
paat arati» rnalioomBi ooluinuw nonaaterio de aancto Vinceoeio ab antiqtio*). 

• 

1) Stachau so. VL M. v. Nimptsch. 

^ Es sind hier die Hutcii gcxneint, welche der Herr unter seinem Pfluge hatte oder mit 
Sfiiii III Gesinde bebauetc-, im CepMisatz der mit Haiu i ii hisctztcu Huf» ii. Wiihr- 
scheinlich konnte der Ht-ir die Zehuten hier nach Ritterrecht derjenigeu Kirche 
grbcu, welche ihm belichte. S. meine Beiträge zur Gescbicbse des alten ttitterrecht* 
m Schlesien in dem Jahresberichte der Gesellschaft für vaterländisclip Cnllur v. J. 1841. 

3) I. J. 1324 eotschied Conrad, Oflicial von Breslau, zwischen dem Flairer von Su- 
liflai villa (Zälaendorf, S. 1 M. voo Nimptteh, andi Csaliilaaieb) and den' 
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Id hapB . i^lor donaciou'w robur jierpeUiiun et mempriaiu pre^eiUem lUteram 
dedi domois lA^ftti et oonvMrtm de Henri eh ew, «Mi sigilK kaneten twm- 
■naitani. Actam et datiim in Othmuchow , ^'11. idtn Ootobris, ainio dominl 
MoUesiino CCC qnarto, preseiiübus doinititis ad hoc pro (eistiinouio rogatLs, uir 
defioet dominus Walthero scola^tico ecclesie saiicti lobaiiuiti, roagistro la- 
eobo ecolastico saiicte cnida, magistro Arnoldo iiidice curie episcopalis, 
Henri CO Schardey capelleaio doaim epiacopi et aliw plnribo» ae faaufifk 
domiui episcopi. y 



■ LV. ■ • 

leico TOD Gesilawis Teipfiadet dem Kämmeiei Nicolaus aad dem Bnidei En* 
iolf Mf dMl Jaiit olMfkdb HiCn Ii CettUwii. It lirUhtt, U. ler. 1104. 

Am den Origiail*, welcheai PetipMientotreireii dM nmde Sieget de« AvaMiMm VM «ratoM« Wacto» 
Mig^ eia flfliUltlp» MHi« !■ ta» ein nurh rpchu j(ewe«deter Wid4«r flMiafeOCk, WM ÖMT lÜMlillftl 

S I1£3C0N18 MÖNS . . . LHA. 

E^o lesco de Cesslawiz, notiim fado Hiiigiilia serieni presencinm 
aadiluris, qnod de iusHii patris mei domiui Cessheborii oec nou uoluotate et 
asaeaM fiatris nei Albert! allenm dBnnifim muanm in Cesslawis*)* 
reditatis niee et fratris mei prescripti. ox|)Or<uI domiiiis Nieolao canicrario et 
fratri Riidolfo pro XII marris currentis monete a data presenciiim usqtie ad 
tres aiiuo« »üb ea uero forma seu coiidicioiie, quod predicti iiiri, seu quicuii» 
qne looo ipaoron foerint eftmerarii» dabiiiit auhi Mt patri meo singnlia anuis 
notrem scotos nomine rensiis et ipsi predictos ag;ros ab omuibus soruiciis da- 
calibiis seil eciam alii» exaetiouibus PoloiiicalibnH, quibiiticumque nominibus 
censeautur, libere possidebant Preterea si eosdem agros aliquia meritis meia 
palrie nei «»ageiitibm inpgeoraneril, hoc eg^ et pater neue leDeUamr 



KISstern Heinrichau nnd St Vineens bn Breslan, dass der Feldxelinl dnToP- 

Werks Klcin-Stachow bei Karschow, |wcl(bes an die Acckor von Gro»$- 
Stacbow grcn7A:, dem Kloster 8t. Vincent zustehe, soleru er die Aecker der ßaoera 
und kleinen Leute (inferiorum personarum, olso nicht die Herrenückcr) bctrefic. Im 
J. 1333 bestätigte Bischof Naoker den Vertrag, dass die Feldzehnten dreier Erbgüter 
im Nimptschiscncn, nämlich Staehow, Lypow (I.etinitz) und Sadvitz (SadewitxV, 
dem Kloster S|, Vincin/ i;clinrtcii, das ji'tftuli dem Klii^tfr II c i ii ri c Ii au jiiliilicli 
zwei Malter Roggen, einen Malter Gerste nnd einen MalU-r Haier geben sollr. Das 
wurde auf erhobene Klage dM Abb TOn Heinrichan auf Anordnung des liischofs 
Nankcr i. J. 1338: proplcr enormem laesionom faclam in concordia (v. J. 1333) 
aufgehüben und der Abt von Heinrichau wieder in den frühereu Besitz der Zehn- 
ten jener drei Erbgüter gtsetzt. 
1) S. oben S. 190. Aamuk, 21& 
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nostna expensia et laboribus e&brigare. £uolatis autem tribus annis, jsi prefa- 
Um aöniiuHi dttodeetai «areanmi pvedleli« fimlribm iMtlnero, prenomiaafi agri 

ad me lantqimrn ad eornm heredem sine omni coiitradictionis obstaculo reuer- 
teotiir, si iiero pccirnia mihi drlm-rit ad sohn-ndum, tniic siib endcrti condicione 
predicii agri slabuut obligati Mcut »uperius est expresäuin, hoc adiuiicto, qiiod 
flinigiilis anim ego ant paler neos, oun soliiere non poterima aat aatoeriniia» 
debemns camerario tempore debito iiitiinarc, iit sibi de aratiirin et aeninibus 
tarn cätiaalibds qaam hyemalibiis iialeat proiiidere. Iii cuius rei memoritun pre> 
sentem pagellam couscribi iiolui et mei »igilli munimlne coDmuuiri cum testiboa 

Hiibuotatis lohanae, Alberto fratre meo, Henrioa aoalteto de 

Wisintal, de Shepliz, item Cristano, Henningo et Alberto 

inaticjtf de Wicteuial. Data iu Heurichow, aiiuo douiiiii MCCC qoarto, 
HYh kaleadaa Deceaibna. 



illait, gvaiirt SbralU, mtnlt u Orittai» Iwr Ii Witiattl, iml Itba 
«■dg« I Ui • Iritai ii Ylltekll«. YttlaUl, tt. Mnku IM«. 

Am dea Originale, an welchem an PtrgainenUtreiren dM dreieckige Si>|rel dr» Au**(ellrra von farbloaea 
WackM hingt, in welchen ein Eopf im Prollle mit der DaiMkriAi 8IGILLVM: AhBCKTI: SCHHOUAi. 

Iu nomine doinini amen. Ononiam presens elas in gestis homiuum dolos 
Gudit, iiecesae est facta iiiortalium litteris ac testibi» perbennari. Uiuc est 
qnod ego Albertaa, diclns Shrollo, DOtam fado mdaersb preaentia teaare 
priiiilegii publice profiteiido, qnod dnaa maiisos meos qaoa liabui in Wil* 
Bchiz*) minus sex aut quiiique uirgi:«, neiididi Cristano rustico in Wisin- 
tal pro XL marci:* usualis monete et pro uiio equo sub tali coiidiciooe, quod 
Sdem Cri-alanaa*) . . . daci deaennet decinamqne coalodi apnd Wralisla- 
aiam in campis dabit et unaai fertonem singiili» aunis monasterio in Heari- 
cbow ia die beati Üfarliui qaaoo^ dabit noaiine teataneolL Ne aolem ia 

■I Htor IM Wniicon%|rt! «m, mHuM mt tet • «cM m «•>•> 



I) V\ iltsch, WSW. 1% M. V, f rankcnstciu. Im J. 1319 urkundete Burchardus 
de Stüsshuwitz, d&ss er mit Eiawilligune seiner siebe» Söhne dem Abte von Hein- 
ricfaaa fiir 18 Adark Prager Groseben iQ« Bemchtfl ^Doniniinii) verkauA, wu er über 
% tMin m l'ViltsebiK gehabt, welche Jelst der Bauer Cristan in Wlaenttfl 
bentze. 

Ein Heinrich, genannt Schrolle, kaufte im J. 1311 das Dorf Camjne, jetzt 
Steine bei Breslau, was dann eine Zeitlang Sehrollentlain genannt wurätf Irii 
es Nicolaat Scbrolle in I. 1370 vetkanftc. 
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posienni me« nusiomliifi« «wadifli« rite iSMte mlMt afi^Mr »ad» t mnmmm 

meorum im|)odin aliqaa caliimpiiia snbnasceiite, presentem litterani i^ibl con- 
scribi nolui mei »iplli karacterc coinmunitam. Acta Hiiiit hec iti Wl^iutal, 
aiiiio dontiiii MCCC qnarto, proxiina doiniiiica ante adueiiUim doniiui, corani 
testibus stibnotatis, scilicet HeDrico aicesciilteto in WifliDt»!, item Alberto 
et Nicoiao fllü.s dicti Cristani, item Nicoiao geiiero eiiiH, item Sidil- 
maono et Laoreucio et Ueniiiugo, msticis ibidem et alüs qaam piuribus 
fide difpris. 



LVU. 

Chesseborins toq Cexlawix ud dessen Söhne Jeieo ud Albert yerpflnden 
dem Kloster floiiricktu swti Hnfei icken in CesUvis aif «it Jahr. Heiiri' 

ehii, 25. Mm Vm. 

Am §m Original«, M aa PcrgMBwtatr^tni »wd Sicfal «•« AnfelOMa Wackw Wafaa i 

I) dM tnMUtß Stafil 4ir WlaM IHiiMvAtig «I* M, XU. S; 
f) 4w nnte iw Am» i*to M. 

Iii nomine domlni amen. Ut omnis dubielatis scrupiiliis de re certa fiin- 
ditus resecetur cxpcdit quatemis IpsinM geste rei modus lilteraliter cum testi- 
bus exaretar. Quocirca ego Cbcäseboriiiti de Cezlawiz et duo filU mei 
leseo et Albertus omnibiis ad qaoa preseiM seriptnm pemenerit nolaofaiie 

Srofitemnr, qaod diios inansos agroriim in dicla nostra hereditate Cezlawlz') 
omino Petro abbat! et conueiitoi de Uenrichow in |)ignui» obligauimns pro 
qoinqnaginta marcis curreiitis mouete ab aiuiuuctiacione beate Marie nirgiuU 
per anniim snb condldoinbos inferias annotatis. Primo qnidem omniam domi- 
11118 abbas et simn cnnnentna cnrrente tempore dicte obli«;acioni.s in maTisis 
prefatis omne iu« et po»se habebity oiiod ego et filii mei habuimiis, et ipsos 
proitt ei expediene roerit aub ndbns libere manclpabit. -Preterea si iufra tem- 
pna predictnin aliqoa dampna in qnocunqne ex parte mei seu dictonna fltoniB 
meornm nel q»ionimcnnqtie ad me periinenclnm in man^<iM predictis ant racione 

Sredictonim domiuus abbaa aut mm» couaeiitus perceperit a quocuuqiie, ego et 
icd filii dMunnm abbaten et suiim conoentnm indempnem omniraodis redk 
demus et ipae dmainmi abbaa et miaa cenneotns per totnm tcmpus obligacionis 
predicte de prescriptis mansis consneta sernicia principi ferre fariet lempori- 
boB oportonis. Si uero domiuo abbati roedio tempore placnerit preiibatos man- 
808 enere et remgnadonem n donuoo terre petiuerit, qnandoeuique me et 
fliiM meoH admoyaenti dictos manaos «U sno^ae conoentm neudemos et re- 
signabinins ae pretazataa (punquaginta marcaa in enpdene aibi defaloabiaMia» 



1) S. oben S. 120. Aomcrk. 218. 
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qiias eciam iiobis pro dictoriuii inansonim obligacioiie rateiiuir (otaliter ad no- 
stram plaGitiim peraoIiiUs. Cniicl* igiiiir superiiis exarata et siiigula afia, qne 
ejsjo et filii mei cum domino abbate, nu diantibns piris ydoneU, (trac)^) taniniuä 
rata custodiemiis et üaiia, fide super preniäsis, per nie et dictos iilios meos 
eidem domiiio abbad prestita maniiali. In omiiium aiilem premissoniin solidum 
et 8labU0 falcaMenlun preseiis seriptiim et fiiü mci »cr\h\ fecinuiH et ad 
peticioiieiii nostram sigillo ciuitatis Miuisiirbercb et filii rnei le^conls, 
oin» proprio careo, proHide robonuri. Acta mint hec in Uenrichow, aiiiio 
doniu MCCCVI, in di« amoMAnis bmto Marie uirginis, preMntibra teeli» 
bns dwniM Henrico de L«b*iiia, domino lohaiioe de Petir^walde« 
Heiirico magintro nepote ein.«<deni, item Sidilmanno, Nicoiao de Wazen- 
rode, liertoJdo »criptore, Micolao coeiiato eiusdem, Nicoiao geiiero RtH 
nonia doiboa de Munatirbereb onn SSSm ploriboa Ilde digiiia. 



LVIII. 

Bernhard «nd Heinrieb, Henöge toi Scklesien, Herren toh Förstenberg, 
gettatten dem Spiegel Ton Bezcowe, lieben Hofen seines Vorwerks Bernsd«rf 
erblick oder wie et ihm aonst gefallen werde anszosetzen and befreien sie tob 
Tielen ntrstlicheB Lasten ud Abgaben. Reichenbach 1. Febr. 1310. 

An» dem Ori);inilr, xn weh bem an grünen unil violetten seidrorn Kidrn das rande Fu.-.i<«ic'|iel Uerxof( Reril- 
b»nU von rarbloorm >V«rt>M<> lullet, mit der rmvchrift: S BXIIAIiDI DI CRA DVCI» SI.B ET OKI DB 
F\'B8TKB0C, «nd «isea KficksirKrl, in walckcB f te gw c t lu tiiCT Hchii, avf de« 0 Pbacnftderny mil dtr 

irMdumi 8 BBuniiuiDi »vcia sua. 

In nomiue domiiii amen. Qiila cellule meuiorialis capacitas ad menioriter 
rednendiini rnittigenam coittractniiiB fwolixitalnni ueqidd (sie!) sinfliccre, renim 
cirrumslaiieias iiecesse est litteranim ncrir pcrliemiare. Ijsjitur nos Beriihar- 
dus et UeiiriciiS} dei gracia diice» älezie et donini de Fur^stenberg, ad 
noddam eaNiitiBi tarn pfesencnmi qnam fiitaremm enpiona denenire, qnod atten- 
dentes fdelia t<eniicia doinini Speculi de Bezcowe nobis loci:« et tenpori- 
bos debitls exbibita et adbuc in po.Nternm exliibenda, iuxta exortacionem no- 
fik(ror«ni fiileliuni daraus, donaaui» atque couferimua eidem donüno Specuio 
mefaai ae plenariam fibertatem, septem nanaea, Mtaa in allere ane in Bern- 
kardi nill» prope Mnoalerberch,') qm» habet ibldeai aob aratn», condide- 



n trae von andferer Hand. 

1) Jit/.t Brrtisdorf, S. W. zw S. *^ M. t. Mü n st ciIm if^. Fiicdrirli Spiegel von 
B«zxow veikapfte Berusdorf ui Juliann vou Budow, rra-s Ucixog Nicola us von 

27 
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Bern ipsoruin iu melius conuertendi, in ius proprietatiä ac hereditatis collocaiidi 
•c redigendi sea qoocanqiie modo, McdiMoin qnod «Ü plaonerit, exponeiidi. 
Si aero ideni dominum predictos ^ieptem manso.s pro se reseniauerit iicl coi- 
cumqiie ueiididerit, ipsos ab oitiiii exactione et dereetii mouete, aiisaiiiä et 
peraogariis quiba»ciiinqiie liberos in perpediiim dimUtimiis et solntos. In cnins 
testuDOiüum pre»eiitein Ihlerain imstro sigillo fecinins commaniri. Actum et 
datiim Ricbenbach, aiiuo domiiii railleHimo trecentesimo deeimo, iu nigüia 
purificacioiiui Marie alrgiuis glorioBe, pre^entibna testibns subnotatis, domiiio 
HernsDiio^ de Riohenbaeb, donino Petro Capra, domino Lnehekoiie 
de Meydebnrebi domino Gnntliero de Ronowe, Thiczkone Mu- 
Hcbowe, KTnemaniio de Sylicz, Courado uostro protbonotario et attia 
pluribu!» iide digiiii«. 



LIX. 

Berahard ond Heinrich, HeniSge von Schlesien nnd Herren vm Fllrstenherg, 
bestttiK» 4«A Ku( TOB drittehalb HofeD in Scaliz and Paalwitx u &«sl«it 

▼OD Scaliz. Heinrichan 7. März 1310. 

Aw 4MB Originale, u weichen ui Perfamentitrcifen du imade Kaiaaiegel de* Um^fff Bernlurd ven fark» 
IMM, tock «n Aller toeu n« weite eraelietaeaiea Weehee hingt, wie ea N. I*VI^ 

doch ehM MckitefiL 

Iu noaiinc domiui amen. Qnia (pmporis diiitumitas inducit oblinioDem. ob- 
finio nero errorem, ideo iie posteros iu actibn» prionim errare coutiiigat sapien- 
tum sanxit indnstria, nt ea qne gernnfiir in tempore, nel moa noce tenliuin, ud 
scriptnre amminiculo perheuiientur. I{y;itur Berubardns et Henricus, d^ 
gracia duce;< Slezie et domiui de Fiiräteuberg, ad noticiam omiiium tarn 
preaeuciiiro quam t'uturorum cnpiious deoeuire, qnod uir discretuä lesco de 
Bcaliez ad noslram presendam «eiuens prooioo oiro Raslaew» ^cto de 
ISealicz, tereium dimidium mansum rite et raciouabiliter uenditam, udiibi io- 
quan naumim nlnm iu uilla Scalics') et aUernm dinidiuni nuuMMifli» mlma 



Münsterberp 23, Juni 1342 bestätigte. Scbon 15. Juni ltM2 Imlle Juliann von 
Buydow 6 1-rcibuteii in BernsdorT, pepi'n Sluysow (Sililaiise) hin, uu Fcter 
Faber und Cunrad Scholfdorf für o', Mark jänriichrn Zinses verkauft. I. J. 1343 
wurdea 3 Uietei* Hufen mit Gebäuüea und Zabehür fiir 31 Mark verkauft, wobei dar 
jHhrliche 2Kns von 3% Mark von allen 6 Hufen an Johann von Bndow blieb. Am 
29. Sept. 1339 bcsliiliglc Herzog Dulko von Mü ii s I < r 1j r rg, doss Johann Biiduw, 
VVitcoui Buemu, niilili diclo de Rudow sein ganzes Durf Uernsdorf vcrkaui^ 
frei von allen Dicn.slen, Lasten luid Abgaben. Im J. 1306 kaufte das Kloaler Heiii- 
richau Berusdorf von Sigisniand von Schwarzenwal d. 
1) & oben S. 27 und 31, AnmerL 73. Am 29. November 1321 besta'Ugte Henog 0 er»- 
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in nilla Paiilewicz, predicle uUle anoexa, libera noliiutate resigiiauit. Quem 
nideBcet terdam dinidinm naiuMini eiden Raslaow et omnibfw anis legitti- 
miM siiecessoribns eo iure tit hacteniis pentiaiisenmt coiiliilimns peqietno possi- 
deiidniii. Xe antem aiicni in poHteruni dubiiim de hoc ualeat geiierari, prei»eii- 
teil! lilteram ücribi feciiniis, msin sigiJU mammine roboratam. Actnm et datnm 
Henriche we, aime denuni millesimo trecente.'^imo deciino, sabbato ante do« 
mifiicain Iiuiocatiit, preseutibiis testibu.s smbtiotalis, domino Nykii??koiie de 
MuuHterberg, domino Mazcey de Mesenowe) domino Speciilo de 
Beseewe, Diracoiie nostni aagretario (»ic), Pezeoldo'FriaoDe» Heii- 
rico fratre aa«^ Ottoae Frisoae et aluapIarÜMm airiaydaaeia ae tde dignia. 



LX. 

Oeiikeborlta voi GtisUwli Twilliitt aadwOilb Min ta OtiiUwU Im 
limiw WlitiA od dem Bruder Hermaia tut dui Jakn. 
■iBiltifearg SS. Aigut lUO. 

Am dem Origioile, an welchem an PergiiHBlUwifen zwei Siegel ron farbloiea Wacht« hingCD: 

1) 4m dralMkig« Bi«f«l 4w HoMebtera, «l« SckiU ak timtm Andrawkrau«, aaf wdckm flnf aoa«a 
oder Stcfneiy iphm wta Wo. XXXV. Piiachrlfti 8. WICOLAT. DC MV MBTaaBBRCR \ 

9) ein run<lr« Sii-c^i'l, in welrhpm in tlrm drpifckiijen Schilde ein nurh recht« (rrwpnilftrr Hteinbock oder 
Widder, wie N. LV, docb mit «mem Sterne in der Unlieti Eclie de« Schilde*. Vmxcbnlt: S. OOMINL 

acisaiioaii. 

Ega Ceaaheberina de Ceaalaauis aolma facio aingnlia aeriem pre- 

ti>eiicium aodilnrisi, qiiod de noIiHifate et ,is.«piist) fiüornin ineorimi Alberti 
presentin et lescouis absentin, pro quo promitto quod ratum tenebit quicquid 
promi^ero in büa scriplis, maiisnm et dimidiam in Cesslawiz') bereditatis 
niee et finonim meoniai prescriptornm exposni domino Winando camerario 
et fratrl II er in anno pro uigiiid et dnabus inarcis regalium (»ic), a die beati 
Michaelis anni domini millesimi treceoteeiimi decioii ad trea aiiuoa, mib tali sei* 
licet coudicione» ^uod pre£efi oM, aen qaicvnaae loeo ipsormn ffaeriot came- 
racii, dabant adhi et nlio meo Alberto aiagiuie annia nonem scotoa aomine 
censu.s et ipsl prenoniiiiatos agros ab omiiibus semiciis ducalibiis sen eciam 
alüa exactiouibiis quiboscun^oe uomiuibua ceoseaular libera posdidebuut. Pre- 



hard von Fürstt-nhcrg und Vormnnd seines Bruders Bolko, Hnss Razlnns nnd 
dessen Frau Hedwig dem Ablc Jülianu von Münsterberg lur üb Mark. .Präger 
Groschen verkauft hätten eine Treie Hufe and 9 GärtMl ÜUMl Vonvcrits Skalil lUd 
Hufe mit einem Garten im Dörfchen Paulowiti. 
1) S. oben S. 120, Anmerfc. S18b 
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tera* si eoiÜMi Mgnm afiqoM, neia nerifis aktt ÜDonm meonm exigmiHbtis» 

iiipigiiorauerit, hoc ego et filii mei tenebinur noetrui expensis et laboribiis 
exbrigare. Euolutis antem tribui:! aniu!«, bi prefataui surninam iii^iitti dnarum 
warcaruiii dicUs iratribiiä soliiero, preuoniuati agri ad ine et ad iiVios meoü 
aiiie oiaul coflfndictiouis obHtaciilo renerteDtnr, ii uen> pecuiiia miclii defiierift 
ad solueiidiim tnnc siib eadem roiidicloiie predicti agri stabniit obll{!i;atl. niotit 
Miperius eat expressiiin, lioc adiuiicto, qtiod siiiguHij aiiiiiä ego aiit filü inei, 
com solnere iioii poteriiniis sea nolaerimiM, debeuns camerario tempore debito 
inUnare, ut sibi de aratnra et semiiiibus tan «eali—libw qoMi yemalibiis ua^ 
leat proiiidere. lu cuiii8 rci testimouiiim preneiitem pagiiiain coiiscnbi nolni ot 
riigilloruin douiiui Nvcussbouis iudicis ciiiie et luei iniiuiiiuiic commiiuiri. 
Acte ffimt hee in Munsterberc, in ingUi» beali Bartolom^ apostoli, antra 
domiiii MCCCX, coram testibas snbnotatis, domiiio Apezkone dicto Onia, 
item domiiio Friderico Spectilo, item Tiloiie de Vriberc, item Her- 
uauijo Riime, item Wigande de Slusow, item lacobo Graiok et aliiä 
plnribna fide digiris. 



Seite 27 Zeile 16 v. n. lies Brrnliird v. FürsUnberg 
fOr B. V. Mlnuterirerii;. 
„ 52 „ 19 T. 0. Um reapooilil für roxpondit. 
M 68 „ 0 V. «. Um Kflmiwbca ffir BeuthensehMli 
y, 95 „ U T. «b Um M gitcte dr d« cnci». 
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